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1 Gent. (12 Seiten) 


Teſegtaphiſche Depefchen. 


Inland, 


@ozinle Angelegenheiten. 
Erpreßleute beftenen auf Anerkennung 
ihrer Gewerfidait. 


Nem Hork, 4. Nov. Einen Stein 
des Anjtoßes in der Verhandlungen, 
weihe auf Schlihtung des Expreß-— 
jtreif3 abzielen, bildeten geftern Abend 
und heute die Frage der Anerkennung 
der Gemwerffchaft. Die Ausftändigen 
verlangen ziwar nicht gerade eine „ge: 
ichloffene Wertftatt“, aber auf der An- 
erfennung ihrer Gemwertichaft beftehen 
fie. Andererjeit3 wollen zwei der Er- 
preßgejellichaften mit den Streitern 
nur als einzelnen früheren Angeftellten 
unterhandeln. 

So it denn eine Sperre in den Un- 
terhandlungen eingetreten, und Die 
Ausfihten auf da3 Zuftandelommen 
des Friedens waren heute Vormittag 
entichieden fehlechter, ala geftern um 
dieje Zeit. 

Nur eine Kleine Erpreßgefelichaft, 
die Monahan’sche, hat die Forderun- 
gen ihrer etwa 200 Fuhrleute und 
Ausbelfer bemilliat. 

Die GStreifführer 


thbaten heute 


Schritte, um den Gefellichaften die Be: | 
nußung vonStreifbrechern möglichft zu 
erfehweren. Sie beriefen fich auf eine | 


alte Ordinanz, welche beftimmt, daß 
alle Erpreßfuhrleute Lizenfen haben 
miffen. Wie e8 heißt, hat feiner ber 
Leute, welche an die Stelle von Strei— 
fern getreten find, bis jet eine Lizens 
erwirft. 

New Hort, 4. Nov. Abermals tit 
bon einem Generalftreif der 
Frprebfuhrleute im ganzen Lande die 
Nede! Die, hier aeführten Schiedäge- 
richtöverhandlungen imaren heute 
Nachmittag wöllia in’ Stocken gera— 
tben. 

Feuersflammen. 


| heftia, wie fonft mitten im 


Der Hürmifhe November. 


Philadelphia, 4. Nov. Der Nordoit- 
fturm, welcher noch geftern vom Ozean 
hereinkam, entwickelte ſich während der 
Nacht zu einem der ſchlimmſten Novem— 
berſtürme ſeit Jahren. 

In den Gebirgsdiſtrikten Penn— 
ſylvaniens liegen 12 Zoll Schnee, und 
an einigen Stellen haben ſich ſehr hohe 
Schneewehen gebildet. Der Dampf— 
bahn⸗ und der Trolleybahnverkehr in 
dieſen Gegenden iſt behindert. 

Der ſtarkte Wind ſpielte auch den 
Telegraphen- und den Telephondrähten 
bös mit. 

‚ Ein Iheil der Hartlohleregion ift 
eingefchneit, und thbeilmeife ijt der 
Schnee biE zu.drei Fuß aufgeweht. 

Die Bennfylvaniabahn mußte, wegen 
ber. hohen Gehneewehen auf ihren 
Linien, die Geleife der Philadelphia- 
& Reabingbahbn benupen; md der 
eleftrifche Bahndienitt murde allent- 
baiben nur mit großer Schtierigkeit 
aufrechterhalten. 

sm County Schuyltil famen Ge- 
Ihäfte aller Art fogut wie ganz zum 
Stilfftand. 

Baltimore, 4. Nov. Der Sturm von 
geitern Nacht richtete auf dem Wett- 
flugfelde bedeutende Verheerung an 


und verurfachte eine erntliche Inter: | 


bredung des Telegraphen- und Tele- 
phonbdienites. Die Verbindung für die 


Meitdiftanz-Telephongeiellichaften hör, : 


te nad allen Richtungen auf. 

Heute Vormittag milderte jich der 
Sturm etwas. Doc var der Nordojt: 
mind nodh jtarf, und es fiel ein Ge- 
mifh von Söänee und Regen. 

Der Schneefall, der erite diejes 
Winters, war im Staate Maryland 
allgemein. 

Shamofin, Ba., 4. Nov. 21 Zoll 
Schnee fielen in diejer Gegend, und es 
fchneit noch immer meiter. Ulle Koh: 
lengruben diefer Region mußten wegen 
des Gturmes den Betrieb einftellen. 

New Hort, 4. Nov. Ein Sturm, jo 
Winter, 
fam die Atlantifche Küfte herauf; auch 


ntwort. 


Boger E. Eullivan ertheiit fie 
Stantsjenator Walter E. Jonee. 


Antwortet mit Gegenflagen. 


Demofratiicher „Boß’' erf.ärt, der troden: 
Senator beute jelber ein Monopol aus 
und habe es in der Legislarur gegen 

| Ungriffe vertbeidist. 


| Roger E. Sullivan, demofratijcher 

„Boß“ des Staates, den Staatsjenator 
Walter Elyde Jones geftern in bie 
Kampagne bineinzog und befchuldigte, 
im Bunde mit den Eleftrizitätsgelell- 
Ichaften zu verjuchen, die Wiederermwäh- 
lung R. R. Mc&ormids zum Präfi: 
denten der Abmafjerbehörde zu verhin- 
dern und damit einer weiteren Ernie: 
driqung der Raten für eleftrifches Licht 
und Triebfraft vorzubeugen, jah fidh 
heute veranlaßt, jelbit in Die Kam: 
pagne einzugreifen und die Anjchuldi- 
qungen des „trodenen” Senatord vom 
ı 5. Bezirf zu beantworten. 

In feiner Antwort nahın der de- 
mofratilche „Bob“ fein Blatt vor den 
; Mund und farafterifirte Jones, den 

Führer der als „Fortfchriitliche” be- 

fannten Faltion Gouverneur Deneens 

im Senat, ald Wemterjäger, den die 
; übrigen WUemterjäger mit ihrer Ver- 
theidigung betraut hätten, die fie fo 
nöthig brauchten. Sie fähen fih im 
Befit diefer Aemter bedroht, die fie jo 
gut verfehen hätten, daß die Steuer 
auf den Kopf der Bevölterung in Chi- 
ago in acht Jahren von $12.28 auf 
$18 geitiegen jei. 

Sullivan erklärt, daß Jones es 
wahrlich nicht nöthig habe, fich über 
Monopole aufzuregen, da er jelbit 
| jich eines jehr einträglichen Monopols 


New York, 4. Nov. Bei Bränden im | fehneit und regnet es abwecyfelnd. Der | erfreue, das er als Yührer des Senats 


verfhiedenen Theilen der Stadt wur: 
de heute eine Frau getöbtet, mehrer: 
Perfonen murden verleßt, und viele 
andere entfamen nur mit fnapper 
Roth. 

Die umgelommene Frau war Mrs. 
Rebelta Ucer. Zeugen jagen, das 
betreffende Feuer, in eirter Miethsta- 
ferne an der Elinton Str., jei vorfäß- 
lich aelegt, und die Frau lei, während 
fie mit ihrem Gatten und den Kindern 

‚ob, jei aus einem Feniter des 3.Stod- 

merfs geftoßen morden. Man hat noch 
feine Spur von dem entlommenen 
Thäter. Eine andere Frau murde 
durh Sturz von der Rettungstreppe, 
bei demſelben Brande, ſchlimm ver— 
letzt. 

Bei einem Brande in einem Aparte— 
mentsgebäude an der Weſt 131. Str. 
trugen Poliziſten die meijten, von pa= 
nifhem Schreden befallenen Inſaſſen 
in ihren Nachtkleibern die Rettungs- 
treppen hinunter. Eine Frau murbe 
turh Sturz vom erſten Stockwerk 
ſchlimm verleßt. 

Während eines Brandes in dem Ge— 
ſchäftsgebäude 27 31 Blecker Str. 
wurden mehrere Feuerwehrleute durch 
umherfliegende Glasſplitter und Back⸗ 
ſteine ſchlimm verletzt. Feuerwehrchef 
Croler ſchätzt den geldlichen Schaden 
der dort entſtand, auf 5100,000. 

Huntsville, Ala., 4. Nov. Eine 
ſchlimme Feuersbrunſt zerſtörte das 
„Huntsville Hotel“, ein Bankgebäude 
und eine Anzahl Kleinverkaufsläden 
und verurſachte einen Verluſt von 
über $120,000. 

Die innere Politit. 


Bofton, 4. Nov. Der PVorfigende 
bes demofratifhen Staatszentralaus- 
ſchuſſes Roderick D. MeLeod, veröf— 
fentlicht eine ſenſationelle Erklärung, 
worin er die republikaniſche Maſchine 
der Abſicht beſchuldigt, einen rieſigen 
Korruptionsfonds zu verausgaben. 
Die Sache ſoll theils in den Händen 
von Organiſationen, theils in denen 
von Einzelperſonen ſein, welche vom 
jetzigen Zolltarifgrabſch“ profitiren. 

Bofton, 4. Nov. Die „American 
Tree Trade League”, die ihren Sitz 
in Bojton hat, veranftaltete unter den 
Kongreßkandidaten für die nächften 
Wahlen eine Umfrage, nach welcher 
wirtbfchaftlichen Theorie fie den gegen- 
wärtigen Zolltarif revidirt wünſchen 
würden. Antworten liefen von 19 re⸗ 
publitaniſchen und 67 demofratifchen 
Kandidaten ein, und feiner berfel- 
ben ift für dem gegenwärtigen Tarif. 

Dier Republilaner und ein Demo- 
trat treten für einen Schußzoll ein, 
der niebriger, als der gegenmärtige, 
fein fol, 18 Republitaner und 9 De- 
mofraten find für einen Ausgleich ver 
Probuktionstoften im Jnlande und 
Auslande dur einen entfprechenden 
Tarif; 51 Demofraten und feiner der 
Republifaner treten für einen Tarif 
„or Revenue only“ ein, 4 Demofra- 
ten für Freihandel. 

Waterbury, Konn., 4. Nov. Richter 
Simon E. Baldwin, der demotratifche 
Gouperneursfandidat für Ronnektifut, 
meldher behauptete, daß im der repu- 
blitanifhen Staatäfonvention Befte- 
hyng verübt morben fei, hat feinen re- 
publikaniſchen Gegenkandidaten Chas. 
A. Goodwin öffentlich herausgefor⸗ 
dert, anzugeben, wieviel ihn oder ſei— 
nen Hintermännern ſeine Nomination 
gekoſtet habe. Richter Baldwin fügt 
hinzu, ſeine eigene Nomination habe 
thm feinen Gent gefoftet, und er habe 
fie aud nit gefuht. , .. - : 


* 


— 


Telegraphenverkehr hatte ſchwer zu lei— 
den; am ſchwerſten zwiſchen Waſhing— 
ton und Baltimore. 


Mit Chicago fonnte nur über 


in der legten Tagung der Legislatur 
erfolgreich gegen einen unermwarteten 
Angriff vertheidiat habe. Die An- 
waltsfirma, der Jones ald Haupt an= 


Bofton verfehrt werden. Auch wurde ! gehöre, ‘ones, Aodington & AUmes, 


der Bahnzuverfehr unregelmäßia. 
_ Diele Seebampfer erlitten durch bie 
furchtbar hochgehende See große Ber: 
fpätungen. 
Neue Grubeuerpiofio:. 
Bat fünf Menfhenteben aetotet. 


Birmingham, Ala., 4. Nov. nal: 


babe das Monopol auf die Zufammen= 
ftellung der Enticheidungen bes Appell— 
bofes, fir das fie fo umgeheuer- 
liche Preife berechne, da in der legten 


ı Tagung. der Legiölatur der Abgeord- 


nete Propine im Auftrag von Anmälten 
ein Gefeß eingebracht habe, daß der 
Staat in Zukunft dies beforgen folle, 


er Frühe, furz nad) Mitternacht, er; | UNd zwar zum Koftenpreife. 


eignete ji) in einer der Gruben der 
„Yolande Eval & Cote Co.“ eine Gas: 
erplofion, durch welhe 5 Mann ge- 
tödtet wurden. DiesLeichen find ge- 
borgen worden. 

Die Unglüdsgrube liegt im County 
Zuscaloofa, 30 Meilen füdlic von 
Birmingham. Staatsgrubeninfveftor 
James Hillhouje und feine beiden Aſ— 
fiitenten find auf dem Schauplaß ein: 
getroffen. 


Zum Eingreifea fertig. 


New Orleans, 4. Nov. Eine Spe- 
äialdepefhe des Blattes „Bicaquae“ 
aus San Salvador meldet: 

Das ameritanifshe Kanonenboot 
„Princeton“ liegt auf der Höhe von 
Amapala, Honduras, vor Anter, und 
feine Gefhüge find auf das Wohn: 
baus bed Gouverneurs gerichtet, in 
melhem gegenwärtig General oje 
DBalladaries refidirt, der Führer der 
Empörung gegen den Präfidenten 
Dapila. 

Wie fchon früher erwähnt, herricht 
in Amapala das Kriegsrecht, und der 
Hafen ift gejperrt. 

Balladares joll den amerifanifchen 
Konfularagenten zu Amapala, Georg 
Schmud, beleidigt, und auf dejien 
Wohnhaus zu feuern gedroht haben. 

Auf die Kunde hiervon that der 
Kommandant des amerikaniſchen 
Kanonenbootes, Hayes, den Revolutio— 
nären zu wiſſen, daß, wenn Ausländer 
beläſtigt würden, er ſofort den Gou— 
verneurspalaſt bombardiren werde. 

Im weſtlichen Theile von Honduras 
herrſcht allgemeiner Wirrwarr. 


Teddy Rederich. 


Davbenport, Ja., 4. Novp. Oberſt 
Rooſevelt traf frühmorgens hier ein. 
Um 8 Uhr Vormittags fuhr er mit 
Auto nah dem Haufe von Frl. Alice 
French (Detave Thanet), mo er bei ei- 
nem Syamilienfrühftüt unterhalten 
wurde. Noch einige politifche Freunde 
waren zu demfelben eingeladen. lm 
halb 11 Uhr Vormittags hielt Herr 
Roofevnelt eine Rede im „Central 
Park”; troß des trüben und froftigen 
Metters hatte fich eine große Menge 
zu diefer Freiluftverfammlung einge- 
funden. 

Roofevelt fprach für den republifa- 
niſchen Kongreßkandidaten Grilk. 


Mrs. 
giftungsverſuchen. 
Lynchburg, Va. 4. Nov. Mrs. Ka— 
Katherine Clemons Gould, frühere 
Ehegattin von Howard Gould, kam 
von ihrem Landſitze, Blue Gap Farm“ 
hierher, um ſich ärztlich behandeln zu 
laffen. Sie behauptet, in den letzten 
drei Monaten ſeien drei Verſuche ge— 
macht worden, ſie mittels Gift zu töd— 
ten! 
Der betreffende Arzt fand jedoch 
leine Anzeichen hiervon und ſah über: 
haupt kein Bedürfniß nach ärzklicher 


J 
* 


Gould ſpricht vou 


Das Unterhaus habe die Vorlage an— 
genommen, im Oberhaus, deſſen Füh— 
rer Senator Jones geweſen ſei, ſei ſie 


— — — — —— — — — —— — — — 


aber abgeſchlachtet worden, und zwar 


nicht in dem Ausſchuß, an den ſie hätte 
verwieſen werden ſollen, dem Rechts— 
ausſchuß, ſondern im Ausſchuß für 
Bewilligungen. „Troh der Forderun— 


gen nahezu aller Anwälte des Staats“, 


erklärt Roger C. Sullivan, „wurde die 
Vorlage im Ausſchuß abgewürgt. Wa— 
rum? Man frage Senator Jones. Se— 
nator Jones ruft „Wolf“. Der Ausruf 
läßt ſich auf ſeine eigenen Machen— 
ſchaften anwenden. Seit Jahren hat 
er die Anwälte des Staats bei der 
Kehle gehabt. Sein Halt war ſo feſt, 
das ſelbſt die Legislatur ihn nicht los— 
reißen konnte.“ Im Weiteren antmor- 
tet der demokratiſche „Voß“ auf die 
Behauptungen Senator Jones', daß 
in der demokratiſchen Platform nicht 
von ſchöpferiſchen Vorſchlägen die Rede 
ſei, und daß die Republikaner Dau— 
erndes geſchaffen hätten. 

Die Bemerkung iſt gefundenes 
Freſſen für den demokratiſchen „Boß“ 
und er weiſt darauf hin, daß die ein— 
zige ſchöpferiſche Leiſtung der Repu— 
blikaner in der Legislatur, das Vor— 
wahlengeſetz, nicht ohne ſeine Hilfe 
hätte durchgebracht werden können. 
„Senator Jones“, ſchließt Sullivan 
ſeine Erklärung ab, „bedauert die 

WThatſache, daß die großen Intereſſen 
die republikaniſche Partei verlaſſen 
und zu den Demokraten übergehen, 


Ich weiß nicht, ob das wahr iſt. 
Uber Niemand ivird beitreiten, daß 
die großen finanziellen \ntereffen jeit 
bierzehn Kahren, d. h. jeit dem Jahre 
1896, auf Seiten der republifanifchen 
Partei geitanden haben, und ich Tann 
mich nicht erinnern, daß diefer Hüter 
der öffentlichen Moral und der Rechte 
der Bevölferung je dagegen Tyront ge= 
macht habe,” 
Andrews prophezeit repuklifanifchen Sieo. 

Eine Mehrheit von 30,000 bis 45,- 
000 Stimmen meisfagte Charles W. 
Andrews, Vorjitender der republifa- 
nifchen Barteileitung im County, heute 
für das republitanifche Countptidet. 
Er ftügte fich dabei auf die Ergebnifje 
der Umfrage von Haus zu Haus, mel- 
he die Barteileitung veranjtaltet habe, 
und auf den Bejuch der republifani- 
[hen PBerfammlungen. “Außerdem 
trage die Güte des republifanifchen 
Gountytidet3 dazu bei. „Die Hoff- 
nung der Demofraten, daß ihr Tidet 
fiegen werde,” erklärte Herr Andrems, 
„gründete fich auf das falfche „Tue“ 
der hohen Lebensmittelpreife, die dem 
Bollgefeß zuaeichrieben wurden. 

Die republitaniihe Partei Hat über- 
zeugend nachgewielen, daß das Zoll⸗ 
gefeh in keiner Weife für die hohen 
Preife verantwortlih - zu. machen ift. 
Da die Wähler jeßt genau Beſcheid 
wiffen hinfichtfich der „ffues“, 

Annahme beretigt, 


mir zu Der 


| und daß das Land daher bebroht fei. 
I 


. 


Aue 


Find. 


auszurücken, erſchoß ihn Montagno. 


die Mehrheit der Wähler die republi— 
kaniſche Partei unterſtützen wird, die 
Wohlſtand und hohe Löhne herbei— 
geführt hat.“ 

Die Kae ım „Hoetto’”. 

Dab die Bewohner des „Ghetto“ 
faft ohne Ausnahme für das demofra- 
tifche Countytidet ftimmen werben, 
mar die Anficht, die der frühere Hilfs- 
ftaatsanwalt Zolottoff heute aus 
ſprach. Zolottoff ift nicht als vorein- 
genommen für die Demokraten anzus 
fehen, denn er war Xahre lang Gehilfe 
der republifanifhen Staatsanwälte 
Deneen und Healy. Er erklärte, daß 
die Nichtachtung des israelitifchen 
Elementes bei der Nomintrung bon 
Kandidaten für das republitanifche 
Tidet für den Umfchlag der Stimmung 
im „Ghetto“ verantwortlich zu machen 
fei, in dem die republifanifche Partei 
fonft gut abfchneidet. 

Mi.taysperramminmaei. 

In zmei Mittagöverfammlungen 
appellirten heute die beiden. alten Par: 
teien an die Wähler im Gefchäftäpier- 
tel. Die Demokraten hielten ihre Ber- 
fammlung im Lyric Theater ad, in 
dem Col. James Hamilton Lewis den 
Republifanern den Kümmel rieb und 
das Zellgefeß für die hohen Lebensmit- 
telpreife verantwortli” machte. Die 
republifanifhe Mittagsverfammlung 
fand im Garrid = Theater zuguniten 
des Präfidenten der Abmwafferbehörde 
R.R Me Gormid ftatt. 

G. A. R. nimmt SjStellun. 

Die Grand Army of the Republic, 
der Verband der Veteranen des Bür— 
gerkriegs, hat ſich in einem Beſchluß— 
antrag für die Wiederwahl des Mie— 
gliedes der Reviſionsbehörde Florus 
D. Meacham erklärt und an alle ihre 
Mitglieder im County die Aufforde— 
rung erlaſſen, ohne Fehl für Meacham 
zu ſtimmen. Meacham hat als junger 
Mann den Bürgerkrieg in einem Frei— 
willigenregiment von Illinois mitge— 
macht und iſt der einzige Veteran des 
Bürgerkrieges, der ſich auf den Tickets 
der beiden alten Parteien befindet. 

Deriamm unz in deu Schlabtyöfsn. 

Col. James Hamilton Lewis wird 
morgen Vormitiag der Hauptredner in 
einer Berfammlung fein, die im In— 
terefje der demofratifchen Countyfan- 
didaten im Börſengebäude der 
Schladhthöfe itattfindet. Außer ihm 
werden noch Michael Zimmer, demo: 
fratifcher Sheriffslandidat, William 
8. D’Eonnefl, demokratifher Kandi- 
dat für das Schapmeijteramt, Robert 
M. Siweiger, Kandidat für das Coun- 
tyfchreiberamt, und Peter Barten, 
Kandidat für den Vorfik im Eounty- 
tath, fprehen. 200 Berittene werden 
die Kandidaten an der 40. und Halfted 
Str. einholen und nad den Schladht- 
höfen geleiten. 

— nenne 
Sıquet verihosen. 


Der Ynqueft üser den Tod des am 
Dienjtag Morgen hinter dem Haufe 
Nr. 1120 Welt Taylor Straße er- 
Ichofjenen Pasquale Duerdhu tmurde 
heute vom Koroner auf unbeftimmte 
Zeit verfchoben, um der Polizei Ge: 
legendeit zur Ergreifung des Mörders, 
Sanazo Montaano, zu geben. 

Montagno Hatte Duerchus 1Sjährige 
Oattin vor zehn Monaten veranlaßt, 
mit ihm nach Nebrasta durdizubren- 
nen. Vor fünf Monaten fehrte das be- 
thörte Weib, eine reuige Sünderin, zum 
Gatten zurüd, der ihr verzieh und fie 
iwieher bei jich aufnahm. Dienftag 
Morgen verlangten Montagno und ein 
Kumpan Geld von Querdu. Als die: 
fer fich weigerte, mit ven Moneten her: 


Bon der Luftfanrtiweit, 


Wafhington, D. K., 4. Nov. Prä— 
fident Zaft machte die om Flottende: 
partment erlafjene Order rüdgangig, 
monah 2 jchnelle Torpedojäger dem 
Flug des Aviatikers MeCurdy vom 
Verdeck des Dampfers „Kaiſerin Au— 
guſte Viktoria“, 50 Meilen weit auf 
der See draußen, folgen ſollten. Herr 
Taft hält es für unverträglich mit 
Vorgangsfällen, die Benutzung von 
Flottenfahrzeuge zu ſolchen Zwecken 
zuzulaſſen. 

Shreveport, La. 4. Nov. Während 
er von der GStaatsausftellungsanlage 
aus einen Flug in einem «Lenfballon 
machte, jtürzte Stanley Baughn von 
Yremont, D., aus einer Höhe von 50 
Fuß herab, infolge Trubels mit feiner 
Mafchine, und fam mit Heiler Haut 
davon, während der Luftballon zer- 
trümmert wurde. 


3.1 der PBhilippinenlegislatur. 
Manila, 4. Nov. Die Philappinen- 
Alfembly Hat Manuel Quezon einftim- 
mig als Delegaten zum Kongreß; der 
Der. Staaten wiedergewählt. 
Dagegen meigerte fie fi, Benito 
Legarde — melden die Philippinen- 
fommiffion hierfür beftimmt hatte — 
als zweiten Delegaten zu erwählen. 
Man erwartet, daß es in biefer 
Frage zu einer Befchlußfperre zwifchen 
der Affembly und der Philippinentom- 
miffion kommt. j 
——_ 
Die „Abendpone 
veröffentlicht Heute 
Sas2 
Kleine Anzeigen 
Ber Arkeitöfräfte verlangt, iwer 
Yrbeit fucht, wer etiwag zu. verlaufen, 
‚zu bertaufhen uber zu vexmiethen hat, 
erreicht feinen Imed 
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chen beſchuldigt werden, übertafchen | 
EEE 
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Chicago, Freitag, den 4. November 1910.—5 Uhr-Ausgabe. 
| Gepfefferte A 


— ——— 


Immer in der Ordnung. 


Richter Smith gegen jofortige Fre: 
zeflirung des Advotaten Erbitein. 


Tadelt den Staatsanwalt. 


ftungszeugen MicLuthen fprehen, — 
Der üblihe Antrag auf Hiederfchla- 
gunz der Inklage gegen den Anwalt. 


Der der verjuchten Beitechung des 
Sefhmworenen Grant MeCutchen in 
dem zweiten Prozeß des Legislatur- 
mitgliedes Lee D’Weil Bromne ange: 
flagte bekannte Striminalanmwalt Eha®. 
E. Erbjtein wird nicht fofort progel- 
firt werden, vielleicht im etwa jechs 
Wochen. Wie berichtet, war die Ans 
Hage für heute von Staatsanwalt 
Wayınan auf den Gerichtsfalender des 
Richters Ben M. Smith im Kriminal- 
gericht gefegt worden. Zu der DBer- 
handlung hatte fi Erbftein mit feinen 
Anwälten Brady und Ganey eingefun: 
den, die Staatsanmwaltfchaft war burd) 
die Hilfsftaatsanwälte Day und 
Erowe vertreten. 

„Die Staatsanwaltfchaft it’ zur 
Aufnahme des Prozeffes bereit“, fagte 
Hilfsftantsanwalt Day, fobald die 
Gerichtäfigung eröffnet worden war. 

„Sie fagten mir, wie mich bäuct, 
geitern, daß heute nur der Termin für 
die Verhandlung diefes Prozelfes feit- 
gefett werben follte,“ antwortete ihr 
der Richter, „und jett jagen Sie, daf 
Ste fchon jeßt bereit find.“ 

„Es ift unbillig gegenüber der Ber- 
theibigung,“ warf der Anwalt Ganen 
ein, „da wir erit nach fünf Uhr ge— 
jtern Abend eine Abfchrift dieſer An— 
lage erhalten haben.“ 

„Wir möchten den Fall innerhalb | 
der näditen Tage aufnehmen,” er- 
Härte Hilfsftaatsanwalt Dan. 

„Das ift unmöglich,“ entichied der 
Richter. „Der Kalender ijt für die 
näcylten 14 Tage oder drei Wochen be- 
feßt, bis zur legten Woche im Monat, 
und diefe Woche ift. für Dringlichteits- 
Fälle beſtimmt. Einige dieſer Fälle 
ſind ein bis zwei Jahre alt, und es iſt 
unbillig für die Angeklagten in dieſen | 
Fällen, deren Prozeffe hintanzufegen. | 
Zeugen, Angeklagte und Anwälte ftnd 
auf beitimmte Tage poraeladen wor— 
den, und e8 wäre num durchaus nicht 
recht, fie abermals zu vertröften. Ach 
möchte Jhre Anficht über die alten 
Tale hören, Herr Dany.“ 

„sh glaube, daß Die alten Yrälle 
verhandelt werden jollten, aber ih 
wünfche auch eine einigermaßen fchleu- 
nige Verhandlung diejes Prozefjes.“ 

Erbjesi: für fblenatasn P.o5$. 

„And ich möchte einen baldigen Pro: 
zeh nicht befämpfen“, fügte Erbjtein 
hinzu. 

Kichter Smith: „Es wäre unbillig 
den Angeklagten in den anderen Pro- 
zellen gegenüber, den Iermin für den 
Prozeß Erbjtein jegt zu bejtimmen. 
Vor Dezember fünnte ich die Verhand- 
lung nicht aufnehmen, und ich werde 
daher heute noch feinen beftimmten 
Tag feſtſetzen.“ 

„So viel ich weiß“, miſchte ſich der 
Anwalt Brady ein, „daß die Richter 
des Kriminalgerichts ſeit Kurzem die 
Kalender ſelbſt gusfertigen. Weshalb 
ſollte dieſer Prozeß nicht in der gehö— 
rigen Folge an die Reihe kommen?“ 
Nach längerer Erörterung beantrag— 
te der Vertheidiger Brady die Anklage 
niederzuſchlagen und zuerſt über die— 
fen Antrag zu verhandeln. 

Damit war der Richter einverftan- 
den. Gr fekte den 12. November für 
die Verhandlung über diefen Antrag 
an. 


Die Dertheidiger möchten den Hauptbela- 


Möchten MeCutchen ſprechen. 
„Ich höre, daß MceCutchen, der 
Hauptzeuge, welcher vor den Großge— 
ſchworenen Ausſagen gemacht hat, in 
der Obhut eines der Geheimpoliziſten 
des Staatsanwalts iſt. Ich erſuche 
daher das Gericht amtlich um Erlaub— 
niß, MeCutchen ſprechen zu dürfen“ 
ſagte Anwalt Brady. Zu dieſem 
Zweck ſind auf der Rückſeite der An— 
klageſchrift die Namen der Zeugen an⸗ 
gegeben.“ 
„Ich glaube nicht, daß ich das 
thun kann,“ meinte der Richter, „die 
Sache kann nach der Erledigung des 
Antrages auf Niederſchlagung der An⸗ 
klage geregelt werden.“ 
Hilfsſtaatsanwalt Day lehnte ſeine 
Zuſtimmung zu einer ſolchen Verneh—⸗ 
mung des Zeugen durch den Vertheidi— 
ger ab, und dann kündigte der Verthei— 
diger an, daß er morgen dem Richter 
einen ſchriftlichen Antrag zu demſel— 
ben Zweck unterbreiten werde. „Ich 
werde den Staatsanwalt in Kenntniß 
ſetzen,“ ſchloß er, „damit MeCutchen 
nicht ganz zufällig aus der Gerichis— 
barkeit des Gerichtshofes herauswan—⸗ 
dert.“ 


Beſchwerde bei der Anwalt⸗kammer. 


Der Anwalt Erbſtein hat bei der 
Anwaltstammer Beſchwerde gegen 
Staatsanwalt Wayman erhoben. „ch 
bin über feine Anflage überrafcht,“ 
antwortete der leßtere, „welche der Anz 
eflaate gegen mich oder qegen meine 


* 


tens PBerfonen, welche fchiwerer Verbre; 


| Nemwart, N. 3. 


Amtsführung erhebt; Antlagen Sei: |}: 
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‚Kleine Anzeigen. — 
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„Wenn die Anwaltskammer meine 
Hilfe wünſcht zur Bloßſtellung der 
Unwahrheit irgend welcher Anklagen, 
welche Advokat Erbſtein erhebt, werde 
ich gerne helfen, und ich ſage das, ohne 
die von ihm jetzt gegen mich erhobenen 
Beſchuldigungen zu kennen.“ 

— — — 
Gericht in Ambulanz. 


Stadtrichter verhandelt Raubverſuchanklage 
vor der Harrifor Strage- Wahr 

Hans Flofom, 99 Dft Ban Buren 
Str., wurde von Robert Plodomiek, 
dem Befiger der Wirthichaft 808 
Dearborn Str, am Montag durd) 
Schüffe an zwei Stellen am rechten 
Bein verwundet, ala Ylofom dort an- 
geblich verjuchte, - einen Gaflt, John 
Birfenmeyer, zu berauben. Neben der 
Mache an der Harrifon Strafe hielt 
heute eine Polizerambulanz, in welcher 
Floſom in's Countyhoſpital gebracht 
werden ſollte. Ehe das aber geſchah, 
hielt an der Ambulanz Stadtrichter 
Cottrell eine kurze Gerichtsſitzung ab, 
wobei er auf dem Sitz des Ambulanz— 
arztes und der Hilfsſtaatsanwlt auf 
einem Tritt ſaß. „Sie ſind des Raub— 
verſuches angeklagt,“ ſagte der Richter, 
„und ich halte eine Verſchiebung der 
Verhandlung bis zum 18. November 
für nothwendig. Sind Sie damit ein— 
verſtanden?“ 

„Iſt mir ganz gleichgiltig,“ antwor— 

tete der „Intulpat“, der in der Ambu— 
lanz lag. 
„Der Prozeß iſt verſchoben, wie an— 
gegeben,“ erklärte nun der Richter, 
und der Gerichtsdiener verkündete 
dann vom Kutſcherbock herab das Ende 
der Sitzung. 


Trauriges Ende. 


Armer Teufel erhängte ſich in einem 
Güterwagen. 


Ein ärmlich gekleideter, etwa 32 
Jahre alter Mann hat ſich auf den 
Rangirhöfen der Chicago & Great 
Northern-Bahn in der Nähe der 5. 
Ave. und Taylor Straße in einem Gü— 
terwagen erhängt. Die Kleider des 
Unglücklichen trieften von Waſſer, wo— 
raus man ſchließt, daß er, ehe er zum 
Strick griff, den Verſuch gemacht hatte, 
ſich zu erſäufen. In ſeinen Taſchen 
fand man ein Gebetbuch und einen 
Brief mit der Adreſſe: Paul Kaſtialik, 
Die Leiche befindet 
ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 370 
Wabaſh Ave. 

— — 
Sieht geiiariih aus! 
Die Streifdewegung im Kaftantenlande. 

Borcelona, Spanien, 4. Nov. Ge- 
werfjchaftsftreiter feuerten auf Sicht: 
Geiwertichaftler, als die Lebteren eine 
abrif verließen, und veriwundeten 
drei. 

Der Gexeralitreit zu Sabadell 
nimmt einen gefährlichen Karakter an. 
Sn einer Verfammlung der Greifer 
wurden Brandreden gehalten, und es 
wurde befchloffen, am Samftag auf 
Barcelona loszumarfchiren. 

Anarchiitiiche Drudfachen, welche 
zum Aufſtande auffordern, werden 
alfgemein in der Provinz Barcelona 
vertbeilt. Viele Verhaftungen find vor- 
genommen worden. 

London, 4. Nov. An der Effeften- 
börje war ein, aus Paris geforımenes 
Gerücht verbreitet, daß König AUlfonfo 
bon Spanien ermordet worden fei! 
Aber allem Anfchein nad) war das Ge: 
riicht, ebenfo ivie das jüngfte von einer 
Revolution in Spanien, nur zu bem 
Awed aufgebracht worden, den Markt 
zu beeinflujfen. 

Madrid, Spanien, 4. Nov. Diele 
revolutionäre Führer find eingeferfert 
worden! Die Regierung behauptet, 
diefe und Andere verjuchten, die Ma] 
jen der Arbeiter zur Empörung zu 
entflammen. 

Amtlich verfüudet: 
Das erjt2 chinefifhe Parlament tritt 1913 
zufammen! 

Peking, 4. Nov. Ein amtliches De: 
fret, welches heute erlaffen wurde, ber: 
fündet, daß das chinefifhe Parla— 
ment, das erjte in der Gejdhichte Ehi- 
nas, 1913 zufammentreten foll. 

(Urfprünglih war die Einberufung 
auf das Kahr 1915 beabfichtigt. Viele 
fordern aber eine fofortige Zufammen= 
berufung.) 

Die Bevölkerung wurde, von Haus 
zu Haus, durch die Polizei vom obi- 
gen Regierungserlaß in Kenntniß ge- 
jebt, und fofort erfchien über jeder 
Ihüre das Dracenbanner nebſt pa— 
pierenen Zaternen. Sonftige öffentli- 
he KRundgebungen fanden nicht ftatt. 


t Prinz Sabfeld-Wildenbura + 

London, 4. Nov. Prinz Frances 
Hapfeld-Wildenburg ift heute hier ge= 
ftorben. 

Er wurde 1853 in Heffen-Naffau 
geboren und heirathete am 28. Ofto- 
ber 1889 in London Clara. Hunting= 
ton, die Tochter des dahingefchiedenen 
amerifanifhen Eifenbahnmagnaten 
u. f. m. Collis PB. Huntington, 

——93>0 — —— 


Dad Wetter. 


Ghicage .und Umgegend: Zum Theil bemölft und 
entiwener fpär heute Abend pder morgen wahrichein: 
ich auch Regen; mäbige Luftwärme; füdliche, fpäter 
wechfelnde Winde. 

Alfinois und Wiskonſin: Unheftändig und cent: 
weder ſpat am Wbend oder morgen "wahrfdeiniich 
Regen; märmen. No a a 

—— — — Buinehitiende Be: 
imölfthett und entiweder fpät ‚heute Abend oder morz 

Regen; in dem mördfichen - Gebietätheilen mar: 


gen Fälter. s i 

In CEhicago ſtellte ſich der J 

un ten Knenn Bis ude ag mie Ba 
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Vermittlungs-Verſuche 


Ihre beruhigende Wirkung auf 


die ftreifenden Gewaudmader, 7 


Nube vor den Werfitättien, 


Starfer Geaenfaß zu geftrigen Kämpfen* 4 


— Ein Dermittiungs:Uusfbuß unter 


dem Dorfiz von Rabbiner Hirſch iſt am a 
Werk, — Befuherinnen aus England 


An die Stelle der ftürmifhen Auf- 


tritte vor den Kleideriverkftätten in den 


ß 


4 


Bezirken der Desplaines Str.z, Canal 7 
port Ave.-, Rawfon Str.» und Weit 7 
Chicago Ape.-Bezirtsiwache war heute 7 
Morgen tiefe Ruhe getreten. Die Pos = 
Iijeimannjaften, die in Erwartung 7 
neuer Auhejtörungen ausgerüdt mas 7 


ren, fanden weder Gtreifer 


noch 


Streitpoften vor, und die Streitbreder 7 
fonnten zum erften Male ganz unbeläs 


jtigt die Arbeitspläße betreten. 


Die 2 
Polizei fah das als ein Zeichen dafür ° 


an, dab die Streifer fich vorläufig zu- ° 


rüdgezogen haben, 
der Beltrebungen in der Richtung ei« 


ner fchiedsgerichtlichen Beilegung des 


Streits abzuwarten. 

Die Anfpeftoren aber trauen dem 
Frieden nochnicht ſo recht. Sie argwöh— 
nen, daß der Rückzug der Streiler nur 
ein Scheinmanöver iſt, um die 


um den Verlauf 


Bade | 


famteit der Polizei einzufchläfern, und 


haben daher feine der geitern audge- 


ſchickten verſtärkten Mannſchaften ver—⸗ 


ringert. 
Im „Hull Houſe“ iſt geſtern Abend 


J— 


unter dem Vorſiß von Rabbiner Hirſch We 


ein aus fünf Mitgliedern beſtehender 


Vermittlungs-Ausſchuß zuſammen⸗ 
getreten, dem auch Brofejjor George H. ° 


Mead angehör:, und welcher verfuchen 


will, den Frieden zwiſchen den ſtreilen ⸗ 


den Gewandmachern und ihren Arbeit⸗ 
gebern herbeizuführen. Rabbiner Hirſch 


wollte ſich nach der Verſammlung über 
die Pläne des Ausſchuſſes nicht näher 


ausſprechen. 


Er meinte nur, es wolle 


ihm ſcheinen, als ob auf Seiten der 
Streiker die „üdiſche Gefühlsduſelei— 


mit dem klaren Verſtande durchgegan— 


gen fei, aber immerhin würde der Aus⸗ 
ſchuß verſuchen, etwa wirklich begrün⸗ 


deten Beſchwerden Rechnung zu tragen 
Die Firmen Cohn, Rißmann 


Ge. und Mijchuler, Dreyer & Ca. 


haben gejtern ihren Frieden mit Den; = 
Streifern gemacht und einen Arbeit © 


vertrag unterzeichnet. Sie beihäftigen = 
Viele Hleinere 


unaefähr taufend Leute. 


Firmen find ihnen bereit vorangegan- 
gen und arbeiten jet mit Unionleuten. * 


Der von den Streitern geplante Ims 7 
zua durd) den Schleifendiftrikt ift aufe 7 


gegeben tmorden, denn die polizeiliche © 


Srlaubnit dazu murde verfagt, und * 
der Gemwerfichaftspräfident Ridert mar 7 


von Anfang an dagegen geivefen. 


Die Damen Agnes Murphy‘ und 7 


Armee Moore aus London, zwei eng= $ 
Iifche Stimmrechtlerinnen, hielten, im” 
„Hebrew Inftitute”, an Weft Divifion 


die Halle. verließen, Zeuginnen eines’ 
für fie intereffanten Auftrittd. Vor 


der MWerkjtätte von NRofenwald &7 


Straße und Marion Place, Anfprachen 7 
an die Streifer und murden, als fie 7 


Meil, an Thomas und Wood Straße, "7 


ivar eine Gruppe von Gtreifern ber= ” 
Engländerinnen 
fahen, wie Polizift E. DO. Olfon,. ben 
Revolver in der Linfen, mit der Red" 


fammelt, und Die 


ten einem Streifer einen Fauftihlag ” 


verfegte, der den Mann zu Boden? 
-ftredte. „Brutaler ſind unſere Feinſten 
auch nicht“, faate. eine der Damen, 7 


Frl. Gertrude Barnım hielt eine bes’ 
ruhigende Anſprache an die Leute, 
fih dann entfernten. Ä 
Vor der Werkftatt von B. Kuppen=7 
heimer, 2137 Blue J3land Ape., griff 
die Polizei eine Streifermenge mik 
Knüppeln an und verhaftete ein Mäd-? 
Ken, Anna Kral, die aber, auf ber” 


Mache ivieder freiaelaffen wurde. Die 


Streifer marfohirten dann nad) Fat 
field Ave. und 22. Str., wo die Polizer 
fie zeritreute, : 

Die „Women's Trades Union” 
League” warnt das Publitum und bie? 
Gemerffchaften vor Schwindlern, melde” 
Geld fammeln, das angeblich für Die’ 
Streifer beftimmt ift, und erfucht, Geld? 
nur den von der „Zeague” beglaubigten” 
Sammlerinnen zu geben. 

Die Gemandmader von Eineinnati 
erflärten geftern Abend in einer Maja” 
fenverfammlung, daß fie jtreifen m 
den, menn man ihnen zumuthen Jolie, 
Arbeit für Ehicagoer Häufer zu f 

Eine Demonftration zugunften 
Sonntagaruhe fol am Tomme 
Sonntag auf der Sübdfeite vom 
Counciis“ „Lake“ und „Succeß 
Butcher & Grocery Clerls Afſe 
tion“, welche zur „United Gro 
Butchers’ Affociation gehört, 
anftaltet werben. Ein Zug mit DR 
tapelle, Kraftivagen, Kutjchen’i 
Wagen mit Plakaten wird fi 
7:30 Uhr Morgens an 23. und 
Straße in Bewegung fegen. D 
monftrationen  follen an 
Sonntagen. fortgefeßt me 


* Im Oktober 1900 
777 eingefchriebene Brie d 
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Speziell gute Werthe für Samftag! 


 Binter-Ausflattungen für 


Männer. 


Geitridte Dinfflers für Män- 
ner — genau mie die Bradlen 
gemacht — mit- Vsfürmigen Hals; 
Samitag, jedes für 25 


Arbeit3-Handichuhe oder Mittend 
fie Männer — gefüttert oder un— 
gefüttert — aufwärts bis au 50c 
wert — die Auswahl am 25 
Samſtag zu Ic 
Bolle Größe Flannelette · Nacht⸗ 
Heider für Männer — gut 7dc 
werth — Samitag 0c 


Bon unferem Icuh-Bept. 


‚Extra große Spiten-Rragen für 
Kinder-Gont3, 75c iverth, 8 
‚ fpeztell € 
5:Dard Rolle von waſchbarem 
Band, in zoja, blau und weis — 
am Samitaa, die Rolle 7 
zu nur c 
Schwarze und weiße reinmwollene 
cinators, Döc-Dualität, 19 c 


ſtag nur 
Gefließte der aloe 
de 


Caſhmere⸗Handſchuhe, alle 
®r., 80c-Onal., Samitag. 


| 
| 


Winter-Trahten fürBamen 

Schwarz und weiß geitreifte und 
farrirte mercerizged Damen-Maifts, 
mit breiten Falten gemacht, in der 
Front zum fnöpfen — remuläre 


31. 25 Waiſts — Samitag, 9% 


für nur 
. Boll. Cardigan Damen: Fadets, 
ärmellos, reg. 31.25 QOua⸗ 9 
lität, Samitag nur........ c 
Blaue, braune und ſchwarze Flü— 
gel für Hutbeſatz — billig 
zu 39%, Samitag nur c 
ek Feder - Foınpoms 
regularer Preis 50c — ‘ Ic 


Samitag nur 
Damen-Ausflattungen. 
Winter Boots für Damcı, Pa- 

tent Colt Bamp3 — Cammt-Ober- 

theil — alle Größen — reguläre 

33.00 Qualität — > 4 0 

Samitag, Paar ..) 
Gunmetal Winter-Schuhe für 

Damen — Sinöpf- oder Schnür- 

Facon — gute itarfe Sohlen — 

reguläre $2.00 Qualität, Br 0 

Samitag, das Paar .) 
Shinola-Ausftattung — Bürfte, 

eg Per eine —— Shi- 

nola Bolttur—55c mertb, ‘ 

Samitag alle für 2360 


— — — — — 


Eure Sonniags-PBrovifionen. 


Ullerbefte Deal Sanfage, Frankfurt Stnl, das Pfund für 
Allerbeiter gefocdhter Schinten, auf Bertellung gejchnitien, Pfund....29 


Feiner alter kalifornifcher Bortwein, volles Quart, für dieien 


Rerfauf nur 


Seinzed Nenes Sauerkraut, da3 Duart 
Beiter granulirter Auder, da3 Pfund 


25c 
8 


DI Enpitol Rye und DId Hidory Bourhon, volle Cuartilaiche..... 
Divas Dips Gigarren, bei dieiem Berfauf, 7 für 

Beanut Sauares Candy, das Pfund 
Sniber’8 GCatiup, aroke Klafche, für diefen Verkauf................. 18c 
Swifts Pride Laundry Seife, 10 Stücke für ...... . . .. .. . . . . . .. 290 


mr 


Bie Brüder Dolland. 


Kriminalroman von Erih Gbenitein. 


(3. Yortjegung.) 

„Das Borhandenfein der Gabe bes 
zweiten Geſichts iſt in Weſtphalen und 
Schottland zweifellos feſtgeſtellt und 
als erbliche Krankheit in zahlreichen 

ällen erwiefen. Stigla Mutter 
ea aus Weftphalen — warum 
ſollte —“ 

„Und wenn Stigl wirklich etwas 
wüßte, ſei überzeugt, er würde reden! 
So aber gefällt er ſich eben in dunkeln 

Andeutungen ohne Worte, und das 

= abergläubige Bolt in Gamsegg glaubt 

E baran!“ 

Hermann ging einige Male jtumm 
buch das Zimmer. Dann blieb er 
plöglih) vor Anne-Marie ftehen und 
fagte: „Hältft Du es für bentbar, 
Unne-Marie, daß ein guter, edler 


Der Laden iit am Samftag Abend oifen bis 10 Uhr. —— 


De. 


Wieje, um derentwillen er mit Pfarrer 


| Dolland den Prozeh 
| weißt, 


führte. Du 
der Pfarrer behauptete auf 


ı Grund alter Urkunden, daß die Wiefe 
ı Kirchengut fei.“ 


| 


| tes, zu dem die Pfarre gehört. 


„Er that dies im Namen des Stif- 
Dol⸗ 
land war, wie ich aus ſeinem eigenen 
Munde weiß, die Freundſchaft mit 
Papa viel zu werthvoll, als daß er ſie 
um eines Grundſtücks willen aufs 
Spiel geſetzt hätte. Er hätte den 
Prozeß von ſich aus nie angeſtrengt, 
mußte aber den Weifungen feiner Vor: 
gefetten gehorchen. Wie dem aud) fei 


| — Papa gewann den Prozeß, und nun 


I 


wollte er offenbar zeigen, daß es au 


‚ ihm nicht um ein Stüd Land, fondern 


nur um jein Reht zu thun geweſen 
| war, denn er (teß auf der Durchreife 


{ 
| 
1 
I 


in Graz eine Schenkungsurkunde aus— 


| Stellen, in der er die Wiefe der Pfarre 


Gamösegg verjhrieb. Das war offen: 


Menich, der immer fanft und liebenoll | dar Die Ueberraſchung, die er für den 


war, plöglich zum Mörber wird?” 

Anne-Marie blidte betroffen auf. 

„Sanft? Liebevoll? War das 
Börfter Dolland wirklich?“ 

„sch benfe nicht an den Förſter.“ 

„Richt?“ Anne-Maries Augen wur: 
den immer größer. „Sa, an men 
benn?“ 

„Das fann ich nicht jagen.“ 

„Run, Hermann, — id) halte das 
für ganz ausgeſchloſſen. Es mühten 
dann ganz geheimnißpolle Gründe da= 

‘ für vorhanden jein,“ jegte fie zögernd 
hinzu. 

Hermann nidte. 


„Gründe — jamohl Gründe — aber | Marie erftaunt. 


Mir | 


alles ift ja für uns jo bunfel! 
iiffen nicht einmal, mohin Papas 
Reife aing, und melden Zmed fie 
hatte.“ 

Ich dente, er war in Friebberg?“ 

„3a — bon dort fchrieb er den Brief 
on und, aber das Ziel feiner Reife 
war eö nicht, wie die Erhebungen er- 
£ ben. Er fuhr mit der Poft meiter 
=» Bis an bie Endftation. In der Nähe 
= sbefinbet ji) ein großer Wallfahrtsort 
— dort verliert fich feine Spur unter 
Bielen anderen fremden. Db er noch 
© Weiterreifte ober dort blieb, weiß nie- 
mand. lnb meshalb fagte er un? 
nicht, wohin er eigentlich wollte, und 
weshalb er die Reife eigentlich unter= 
"= maohm? Das alles ift räthfelhaft —“ 
u „Haft Du Papas Papiere noch nicht 
 Helommen? Vielleicht findet fi darin 
- ein Auffhlup. 
E 7 „Rein. Die Papiere find vom Ge- 
= Hit beihlagnahmt. Sonderbarer- 
= weife fehlte Papas Notizbuch, das er 
> Amer bei fih trug. Aber etwas An- 
= here: fand jich unter den Papieren, das 
niß ablegt von Papas edler Ge- 


nung — 
„Was iit e3?“ 
„Eine Schenfungäurfunbe über bie 


Br 


⸗ 


— 


— 


& 


Ein äuferit 
bequemer 
und eleganter 


Diem | gegen ihn auägefagt. 
„sad Toblenftille Berejiiie 


Pfarrer bereit hatte, und die er ihm 


ı an feinem Geburtstag — der zugleich 
| ala Verföhnungsfeit gefeiert werben 
ı Tollte — übergeben wollte.“ 


Unne-Marie blidte bemegt vor fich 


ı in. „Daran erfenne ich meinen Franz! 
| Edel und großmüthig wie immer —“ 
| Dunn wandte fie fih an Hermann. 
| „Halt Du es Pfarrer Dolland mit: 


ı getheilt? 


| 


Was fagte er?” fragte jie 
lebhaft. 

Hermann blidte mit jeltfamem Aus- 
brud über jie hiniveg. 

„Der Pfarrer ift nicht zu Tprechen — 


| er gibt fi) noch immer für frant aus.” 


7 


„Roh immer franf?” fagte Anne- 


„Dder thut er es noch meinetwegen!” 
fuhr Hermann fort. „Die alte Wirth: 
Ihafterin darf Niemand einlajjen, nicht 
einmal die Gerichtstommiffion, die fei- 
ne Zeugenausjage haben wollte. Natür- 
lich half ihm das nicht. Der Pfarrer 
mußte jeine Ausjfage zu Prototoll 
geben, nachdem: er die perjünliche Vor— 
labdung mit einem Krankheitszeugniß 
beantwortet hatte.“ 

„Was jagte er aus?“ 

„Er bat feinen Bruder nicht im 
Walde gejehen.“ 

„sh begreife nicht, wie Du zweifeln 
fannft, daß er frank ift! Erinnere 
Did) nur, mie elend er Abends ausjah, 
ald Du ihn Halb mit Gewalt nad 
Gamdegg holteft! Schon am nädjiten 
Tage hieß e3, er fei frank und liege zu 
Bett —* 

Hermann blicte ftarr vor fich hin. 

„> ja — Pfarrer Dolland mar jehr 
feltfjam damals — jehr feltfam!“ 

„Hermann!“ fchrie Anne-Marie auf. 
Aber ehe fie mweiterfragen fonnte, trat 
Eva ein, und gleich Hinter ihr der Die- 
ner, ber die Suppe brachte. Schwei⸗ 
gend wurde das Mahl eingenommen. 

Als man noch beim Nadtifch fa, 
murde heftig an die Thür geflopft, und 
Yrau Milden trat aufgereqt herein. 

„Berzeiben Sie!” rief fie athemlos, 
„Aber miffen Sie e8 fhon? Soeben 
bat man den Herrn Pfarrer wegen des 
Mordes an dem gnäbdigen Herrn ver: 
haftet,“ 

Anne-Marie und Eva ftießen einen 
Schrei au, Hermann aber fprang auf, 
und feine Augen leuchteten. 

„Alfo doch!“ fagte er aut. 

Frau Milben erzählte. 

„3 mar im Dorf, um Garn eins 
zufaufen, da famen fie und holten ihn. 
Das ganze Dorf ift aufben Beinen. 
Ein Handiwerköburjche, der an bem 
Nachmittag im Karerwald raftete und 
über das Joch meiter hinüber - in’3 
Ennäthal wollte, Hat ihn gefehen. Er 
fam mie ein Zodter, zitternd und blaf, 
vom Steinbruch ber, aud) der Mehner 
Stigl und die Dirthſchafterin haben 


nachdem Frau 


Marie mit bleihen Lippen: 1% 
„Aber warum? Um Gottes willen 
warum?“ 
Niemand antmortete. 


V. Rapitel. 

Der Unterfuhungsrihter Cmert 
gönnte fich feine Ruhe. Bis tief in bie 
Nacht hinein ftubirte er Die Zeugen 
ausjagen, ließ immer neue Zeugen bor= 
laden und war liberzeugt, daß er dem 
Wiener Kriminalbeamten dur feinen 
Eifer jomohl ald durch jeinen Scharf: 
finn bedeutend imponirte. 

Mo immer er Hempels habhaft wer= 
den tonnte, da lud er ihn ein, Zeuge der 
Verhöre zu fein, bie er anftellte — 
natürlich ſteis mit der ſtillen Hoff⸗ 
nung, daß der einflußreiche „Kollege 
gelegentlih in Wien ein Wort fallen 
laffen werde über bie jeltenen Fähig⸗ 
feiten diefes bis dahin leider unbefann- 
ten Bropinzrichter2. 

Und Silas Hempel fam gern zu allen 
Zeugenvernehmungen, hörte aufmert- 
fam zu, lächelte manchmal till vor ſich 
hin, wenn Ewert allzu hitzig wurde, 
hülite ſich aber, ſobald er um ſeine 
eigene Meinung befragt wurde, meiſt 
in ein vorſichtiges Schweigen. 

Auch Heute hatten ſich der Unter⸗ 
ſuchungsrichter Ewert und Hempel wie 
alltäglich in dem Reſtaurant getroffen, 
in dem Beide ihr Mittagsmahl ein⸗ 
zunehmen pflegten. 

Ueberall bildete die vor einer 
Stunde erfolgte Verhaftung des 
Pfarrers von Gamsegg das ausſchließ⸗ 
liche Geſpräch, und Ewert brannte 
förmlich darauf, von Hempel ein Wort 
der Anerkennung für ſeine Schneidig— 
keit zu hören. 

„Run, was jagen Sie dazu?” fragte 
er, fobald fie Beide an ihrem gewohn⸗ 
ten Ecktiſch Platz genommen hatten. 
„Dieſe neue Wendung haben Sie nicht 
erwartet — nicht wahr? 

Hempel ſtudirte gelaſſen die Speiſe— 
farte, dann fragte er plöglih: „Und 
der Förfter? Den werden Sie nun 


| wohl freilafien?” 


Emwert blifte den Kollegen über- 
raſcht an. 

„Freilaſſen?“ lächelte er dann und 
zeriegte den eben aufgetragenen Bra= 
ten. „Der Menich ift doch ficher fchul- 
dig!? Wie werde ich denn ben frei= 
laſſen?“ 

„Ach — ich dachte der Pfarrer —?“ 

Auch, ſelbſtverſtändlich. Beide haben 
vermuthlich den Mord begangen!“ 

„Ad jo!” 

Silas Hempel griff gleichgiltig nad) 
der Zeitung und jtudirte den Kurs 
zettel. 

Gleich nachdem er fein Mittagsmahl 
beendet hatte, zahlte er und erhob fi. 

„Was haben Sie es denn gar jo 
eilig, heute?“ fragte Emert, ben e$ 


wurmte, daß der Andere gar feine. 


Frage that. „Sie haben wohl wichtige 
Geſchäfte?“ 

„Augenblidiich bin ich leider dazu 
verurtheilt, die Zeit mit guter Manier 
todtzufchlagen. Gehen Sie mit?“ 

„Jamohl, auf mich) wartet ja eine 
Melt von Arbeit! — Wenn Sie nichts 
Befferes zu Ihun wiffen, fünnten Gie 
eigentlich mitiommen und zuhören, wie 
ich den Pfarrer vernehme. &3 würde 
mic) intereffrren, Yhr Urtheil über ihn 
fennen zu lernen.” 

„Wenn Ihnen ein Gefallen damit 
geichieht”, jagte Silas Hempel Tchein- 
bar gleichgiltig, obgleih er innerlich 
die ganze Zeit über auf diefe Bilte ge- 
martet hatte. 

Sm Büro des Unterfuhungsrichters 
marteten fchon der Prototollführer und 
ein Diener. 

„yühren Sie mir den Pfarrer Dol- 
land vor!“ befahl der Unterfuchungs- 
tichter, legte feinen Weberzieher ab und 
bot Hempel einen Plaß neben ich an. 
Uber Hempel lehnte ab und rücdte fich 
einen Stuhl ir die dunfle Ede Hinter 
Ewerts Platz. 

Gleich darauf erſchien, von einem 
Gefangenenwärter begleitet, der Pfar— 
rer von Gamsegg. 

Er war ein hochgewachſener, breit— 
ſchulteriger Mann, ganz wie ſein Bru—⸗ 
der, mit edelgeſchnittenem Geſicht, auf 
dem eine faſt unheimliche Bläſſe lag. 

Sein Blick glitt unruhig und ſcheu 
durch das Zimmer und ſenkte ſich dann 
zu Boden. So blieb er vor dem Ric): 


Kine ſur durch uticurn 
iſt eine permanente. 


Erſt wurde der Vater von einem 
Hautausſchlag kurirt, der Tag 
und Nacht gejuckt hatte. Danach 
wurde das Baby von einem qual⸗ 
vollen Ausſchlag hergeſtellt. 


Die Nachbarn freuten ſich, ein 
ſicheres Heilmittel für Haut⸗ 
krankheiten kennen zu lernen. 
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"richt beendet hatte. Dann'fagte Anne⸗ 


Muth und grimmige Entichloffenheit find die Hauptfaftoren 
in jedem Kampfe um die Dorherrichaft, ganz einerlei ob 
auf dem Spielplate oder im gewöhnlichen Geichäftsleben. 


The Hub hat einen bemerfenswerthen Sieg errungen — einen Sieg, an welchem jeder 
Kleider-Käufer theilnehmen fann; feit dreiundswanzig Jahren hat diefes Etabliffement 
geimmig . und entichlofjen gekämpft für Mlarimum Kleider - Qualitäten zu Minimum Kleider » Preifen. 


Das Nefultat ift, Ba The Dub beute 


größere Werthe in bochfeinen Kleidern 
bietet als irgend ein anderer Laden. 


Aufer Heberzieher- 
Departement 


an einem Samitage 
bietet ein Schaufpiel 
von Geichäftsthätig 
feit, wie es felten zu 
fehen ijt; es ift höchſt 
interefjant; feht es 
Euch morgen Nach: 
mittag ar; wir haben hier 
15,000 Ueberzieher, rangi- 
rend im Preife von S10 
570 —die beiten Dualitä- 
ten, die für Geld zu haben 
find; wir lenfen die Auf: 
merfjamfeit auf jpegielle 
Merthe zu 


20 &°25 


ü 


Offen Samstag Abend bis IO Uhr. . 


Ausgelegte Anzüge 
auf dem 2ten Floor 


Unfer 


ganzer Floor tjt dieſem 


Zwecke gewidmet—eine Abtheilung, 
melche in Bezug auf Größe und 
Umfang nicht ihres Gleichen hat; 
2500 reinmwollene Männer-Anzüge, 


ſehr ſchön geſchneidert, 
zu dem 


820 


einen Preiſe, 


Junge Männer ziehen es vor, hier 
zu kaufen; die Hub Facons ſind 


gerade was ſie wünſchen; 


1200 


handfiniſhed, reinwollene Anzüge, 


im Samſtags⸗ 
Verkauf zu 


$14.75 


1800 Baar fein gejchneiderte Bein» 


Heider für Männer und 


junge 


Männer, ganzmollene Stoffe, ans 


derömo für $7 und $7.50 
verfauft, unfer Preis ift 


+5 


N.D. Die Lawine der Hleiderfäuier, weldhe Diefen Laden am Ichten Samftag anfüllte, hat 
uns beinahe überrumpelt ; es wurden Die größten Anforderungen an Das Können um: 


jerer mädtigen Berkaufs : Organifation an einem einzelnen Tage geitellt ; aus diefem 
Grunde ift es möglid, Dad; Einige nidt Die gewöhnliche vorzüglide Bedienung erhielten, 
welde hier garantirt ift ; morgen werden wir für noch größeren Andrang vorbereitet fein 
und le werden ihren Kleider-Bedarf Prompt und- zufrioedenftchend Ddeden Tönnen. 


(in beiden Läden) habt Ihr das Dergnügen, eine 
der fchönften Zluslagen der feiniten amerifani: 


— 


Extra! 


ihen Wollftoffe zu befichtigen, die jemals in 


Männer: nnd junge Männer-leberziehern und 
Anzügen zu $15, $20 und $25 gezeigt wurden. 
Wir bieten diefe neuen Sacons nicht nur in un 
jeren fonfervativen Moden, fondern auch in den 
„Swei in Einem“ Ueberziehern mit wendbarem 
Kragen, formanfchliegenden Heberziehern, voll 
„bory“ Ueberziehern und unferen fpeziellen 2 und 
5 Knopf Anzirgen mit vollem Bruft-Effeft und 
eingezogenen Taillen : Sinien; das Seinfte der 


320, 


1910 Saifon zu 


15, 


yYONBDO 
CLOTHING CO. 


Drilwanfee und 


j — Van Buren u. 
Ehirag⸗ Avenue Zwei Laäden Zalſted Sir. 


Außerhalb des Hohe Miethe-Diſtrikts. 


825 


Wenn Ihr die feinſte 
Auswahl in 8310 und 
812.50 Kleidern zu 
ſehen wünſcht, 
mals in Chicago gezeigt 
wurde, beſichtigt unſere 
neue Auslage in Ueber— 


die je⸗ 


ziehern und Anzügen 
— mehr Facon und 
beſſere Qualität, als 
Ihr je geſehen habt für 


den Preis von 


sıo 


und 


$12.50 


Offen Samitag Abend bis 


10 Uhr 30, Sonntag bis Mittag. 


ter ftehen. Emert blätterte in den 

Papieren, die vor ihm lagen, dann 

fragte er höflich, mie e3 feine Art war 

jedem Verdächtigen gegenüber, deifen 

Schuld noch nicht beiviefen war: | 
„Sie heißen, Herr Pfarrer?” 
„Matthias Dolland”, gab der Seel: 

forger leife zurüc, ohne den Blic zu | 

n 


„Wie alt?“ 
„Sechzig Jahre.” 


feines Sohnes Hermann vornahm.“ 
bald eine Yreundfchaft?“ 


nnjü. 

„Bann endeten diefe guten Be- 
ziehungen?“ 

„Bor etwa einem Jahre.” 

Wodurch?“ 

Ich war gezwungen, einen Prozeß 
gegen Herrn Moosheimer anzuſtrengen, 

„Seit warn verfehen Sie Ihr Amt außerdem bewarb fich fein Sohn 
in Gamsegg?“ . um meine Nichte, und ich ftand dabei 

„Seit fünfundzwanzig Jahren. Ych | auf Seiten meines Bruberd, der iwie- 
wurde al3 Kooperator bingejchict und | derholt von Herrn Moosheimer ohne 
nad dem Tode meined Borgängers ald | Grund beleidigt murbe.” 

„Seitdem bakten Sie Moosheimer, 

Sie — — nicht wahr?” | 


tem 
ae Dem Re und en Do au 


„Aus diefer Belanntfhaft murde | 


egger Aufenthaltes, als ich die Taufe | Richter ruhen. . 


„Nein — ich Habe niemal3 einen 
Menſchen gehaßt.“ 

„Nun — ſagen wir, Sie empfanden 
eine Abneigurg gegen ihn — Sie 
wichen ihm aus. Sie hörten auf, ihn 
zu grüßen.“ 

„Auch das iſt nicht richtig. Er wich 
mir aus und wollie mich nicht mehr 
kennen.“ 

„Hm — waren nicht vielleicht noch 
andere Gründe da, die dieſe auffallende 
— berbeifüihrten?“ 

„Dr find feine bekannt.” 

„In Kleinen Orten pflegt viel ge- 
Thmwaßt zu werben. Vielleicht hat man 

pe 


CASTORIA isinnuitnn, 
— 


x m. 


Herrn Moosheimer Aeußerungen non 

Ihnen — die ihn beleidig⸗ 

ten?“ ortfegung folgt.) 
——)... 

— Wink. — Advokat (einem Klien⸗ 
ten, der mit ſeiner Zukünftigen einen 
Ehelontrakt aufſetzen läßt, zuflü— 
ſternd): Vergeſſen Snur nicht - 
Hausfchlüffel....ich mar aud) fo un» 
borfichtig! 

— !hre Anficht. — Dichter: Schab, 
wenn e3 manchmal nicht reicht, fo ler» 
nen wir auch mal die Porfie der Ent- 
behrung fennen! — Braut: Ach, bie 
Be der Poefie wäre mir viel 


Unterschrift 


* 





ERNST —— 


IE 


u Kom 


Beitellung! 
mt Samitag 


und fpart S10 an Eurem 


Anzug 


oder 


Weberzicher 


Für Samjtag machen wir cine 
aute Kleider-Offerte. 


ungemöhnlich 
Wir bringen zu $15 einhun= 


dert Anzüge und lleberzieher zum Verkauf, die am 
10. Oftober nicht unter $20 bis $25 das Stüd ver- 


fauft wurden 


‚nad Maß gemadit. 


Mir fauften von einer mwohlbefannten Nabrif 


zu weniger al 


weil es einzelne 


gen Iparen — 
find unferen 
Stoffen aleid. 

Kür morgen- 
auf Beitellung 


Hier fi 


Längen in blauen und ſch warz 
Igrau geſtreift und Plaids —au 


25 
45 
Längen in Ueberrockſtoffe n —a 


30 


—auf Beſtellung gemacht 


dolles neues Braun, Grau und Staple Schwarz. Ueberrochk 


s den Herſtellungs -Preiſen — nur 
Anzug- oder Ueberzieher-Län— 
dieſe ausgewählten neuen Herbſt— Stoffe 
regulären 820 und 525 importirten 


— Anzug oder Ueberzieher, 
gemacht, zu 


nd sie: 


en Serges, fancy Worfteds, 
f 2eftellung gemadt........- 


s15 


Längen in neuen braunen Novelties, verjchiedene Schattirungen, ge= 
ftreift und farrirt; graue Novelties in weichen u. rauhem 
Finish, alle Schattirungen und Mufter—auf Peftellung gemadt..... 


s15 


usgemwählte Kerjeys, Meltons, pradt- 


815 


Feinſte importirte Stoſſe, 817.50 bis 325 


Jedes Kleidungsſtück beſitzt unſere 
friedenftellung oder feine Bezahlung“. 
Diejer Verkauf ift für Samſtag. 


geichriebene Garantie — „perfette Zu— 
Freie Anftandhaltung für Funden. 
Kommt zeitig, da die bejten Mufter zu= 


erit vergriffen werden. Der Verfauf wird Montag u. Dienftag weitergeführt, 


bis alfe Waaren verfauft iind. 


United Woanlen Mills In. 


WOOLEN MERCHANTS AND TAILORS 
258 State St., Between Jackson and Van Buren 


Branch Storss Will Also J 


Receive Orders at 
Open Evenings Till 8 o’Clock. 


606 North Avenue 
6309 Halsted Street 
Sa-urday Till 10:39 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave . 


American zyamily Seife — 
das Stüd 

Handgepflüdte Navy: Bohnen— | 
das Pfund 

Frtra fancn Iapan Reis — 
das Pfund 

Frijch gebadene Ginger Snaps, 
dag Pfund 

Admiral Eocoa — — 
Büchſe für 

Ertra fancy Kartoffeln — 
das Ped 

Fancy getrodnete Ywiebeln — 


Pefter granulirter Zuder — 
5 Vfund für 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert von bder Aesoeilated Preac 


Inliund, 


Kraftwagen bleiben ausgeiverrt. 
Augufta, Maine, 3. Nov. Bar Har- 
bor wird fich auch ferner ohne Kraft: 
wagen behelfen müfjen. 
gericht entjchien heute der Richter Wim. 
BP. Whitehoufe, dab das Gejeg, welches 
Automobile aus Bar Harbor aus- 
Ichließt, verfajjungsgemäß ift. 


Diefes Gefez hatte die Unterftügung 


bieler reicher Yerfonen von New Hort, 
Bofton und Philadelphia, welche zu 
Bar Harbor Sommerheime Haben und 
fir ihren eigenen Komfort dort feine 
Automobilde dulden mollen; dagegen 
wurde e3 von manden dem ftändigen 
Einwohner Bar Harbors befämpft. 
Särediusthar eines Rafenvden! 
Cedarburg, Wis., 4. Nov. Nıt ei- 
nem Wahnjinnsanfall erfchoß heute 
der Tleifcher Loui3 Hoffman jein 12- 


jähriges Söhndhen Karl und vermuns | 


dete jeine Gattin, feinen Bruder Ernit 
und deifen Söhnden Walter. Er 
wurde jhließlih feitgenommen und 
nad dem Gefängniß von Port Wafh- 
ington gebracht. 

Die Schredensthat ereignete ſich 
zwifchen Naht und Morgen. Hoff- 
man war fpät in der Nacht von einem 
Viehlauf im County zurüdgelehrt, 
fhien fehr mürrifch zu fein und mei- 
gerte fich, zu Bette zu gehen. Außer 
Yrau Hoffman chliefen zur Zeit alle 
übrigen Yamilienmitglieder, als die 
Tragödie fich abfpielte. 

—— —ñ — 


- OASTORIA Msäugngeun nt, 


Breife für Samftag. 


Im Ober: 


Pillsbuey, Waſhburn od. Cereſota-Mehl, 
1,:Sad, 79e; 1,-Sad 
$1.58: 1,-Sad 


Fancy Hinterviertel Kalb— 
fleiſch, das Pfund 
Fancy Vorderviertel Kalb— 
fleiſch, das Pfund 
Fanecy Hinterviertel Lamm— 
fleiſch, das Pfund 
Fancy Vorderviertel Kalb— 
fleiſch, das Pfund 
Native Chuck Roaſt 
Magere kleine Pork-Schultern. . 12340 
Beſte kaliforniſche Schinken 34 
Beſte Frankfurter und Por! 
Saufage, das Pfund 


Ausland, 


edhon 20 Aeroplane beſtellt 
Für die deutſche Armee!l —Maſſenvergif— 
| tung in einer Barnifon. —Wieder ein 

Deutſchamerikaner chikanirt. — Verkauf 

des Tempelhofer Feides nicht um— 

ſtoßbar. 

Epeziallabeldepefhe der „NR. V. Staats jeitung.) 

Berlin, 4. Nov. Die Heerespermal- 
tung trifft mit großem Eifer Maßnap: 
men zur fchnellen Schaffung einer an 
fehnlichen Flotte von „Schwerer als 

‚ die Luft“ = Flugmajchinen. 

Nachdem, mie gemeldet, erjt vor eini= 
gen Tagen jechs Weroplane verfchiede- 
ner Shiteme in Auftrag gegeben mwor- 
den find, ijt nun eine Beitellung bon 
großem Umfang erfolgt. Der Wiener 
Ingenieur Etrich ift mit der Lieferung 
pon 20 Eindedern beauftragt, nach> 
dem feine Mafchinen jich auf der fürz- 
‚ih  ftattgehabten Johannisthaler 

Flugmode glänzend bewährt hatten, 
' und der preußijche Kriegämmnijter von 
' Heeringen fich jelbjt von der Vorzüg- 
‚ Tichteit des Shitems überzeugt hatte. 

(Damit bejtätigt fich ' volllommen, 
mas jchon vor mehreren Wochen in ei= 
nem Kabelbrief der „Sonntagpojt“ be= 
richtet murde,) i 

Einen Fall außerordentlicher Stren- 
| ge der deutfchen Behörden gegen einen 
' Deutfch-Ameritaner, der zu einem Be- 
| Tuch nach feiner deutfhen Heimath zu- 
ı rücgefehrt ift, meldet das „Hamburger 

Fremdenblatt“: 

Dem, in Zondern, Schleswig-Hol- 
ftein, geborenen, naturalifirten Ameri- 
faner GSorgenfrei, der nad langen 
Jahren der Abmefenheit feine Angehö- 
tigen mieberjehen mollte, ift der Auf- 

— — — — 
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| 


bLes ſich denn ber pen 


chalt ‘verboten umb die Abreife bin- 
nen drei Tagen unter Androhung von 
Zmangsmitteln befohlen worden. 

Der ganze Grund dafür, daß Sor- 
genfrei als „läftiger Ausländer” be- 
handelt wird, liegt nad) der Daritel- 
lung de3 Fremdenblattes darin, daß er 
bor Erreichung des militärpflichtigen 
Alters ausgewandert ift. Seine Ent- 
laffung. aus dem preußifchen Staats- 
verband hatte er auf fein formelles Er- 
fuchen anftandslos erhalten und dann 
ift er ameritanifcher Bürger geiworden. 

Ein ſchwerer Fall von Maffenvergif- 
tung hat ſich in der württembergiſchen 
Garniſonsſtadt Ludwigsburg ereignet. 
29 Mann des 4. Württembergiſchen 
Feldartillerieregiments Nr. 65 ſind 
infolge des Genuſſes verdorbener 
Lebensmittel aefährlich erfranft. 

Eine ftrenge Unterfuhung ift ein- 
geleitet. 

Sn der Stadt und ehemaligen 
Feſtung Torgau wurde geſtern ber 
150jährige Gedenktag der glorreichen 
Schlacht feſtlich begangen, in welcher 
Friedrich II. im Siebenjährigen Krieg, 
vornehmlich durch Zieten's geſchickte 
Taktik, ſeinen glänzenden Sieg über 
Be Defterreicher unter Daun erfochten 

at. 

Einen SHauptpunft der Feier hat 
die Grundfteinlegung zu einem Dent- 
mal Friedrich des Großen gebildet. 
Militärifhe Abordnungen von fern 
und nah machten die Feier mit, zu 
deren qlanzpolle Geftaltäng die Stabt 
umfalfende Vorbereitungen getroffen 
hatte. 

Die „Norddeutfhe Allgemine Zei- 
tung“ ergreift das Wort zu den lebhaf- 
ten Debatten über ben Verfauf bes 
Zempelhofer Feldes aus dem Befit de3 
Militärfisfus an die Gemeinde Tem- 
pelhof, eine Transaktion, die zu bef- 
tigen Angriffen gegen die Regierung 
und befonders den preußifchen Kriegs 
minifter geführt hat, meil fie, wie be- 
hauptet tird, bei dem Berfauf die 
MWünfhe und Pläne der Hauptitadt 
Berlin völlig mißachtet haben. 

Nachdem der Verkauf abgefchloffen 
mar, und damit Berlin das Nachfehen 
hatte, wurde der Wunfch, das außer- 
ordentlich werthoolle Gelände für die 
Hauptftabt zu befigen, doppelt ftarf 
wach, und die Preſſe wimmelte von 
Gutachten über die Rechtsgiltigkeit des 
Abſchluſſes. In Beantwortung dieſer 
zahlreichen Ausführungen veröffent— 
licht die halbamtliche „Nordd. Allge— 
meine“ ein Rechtsgutachten, welches 
die Frage beantwortet: „Iſt die Ge— 
nehmigung des Reichstags erforder— 
lich?“ Das Gutachten verneint dieſe 
Frage und erklärt den Verkauf für 
unumſtoßbar. 


ESotaibericht. 
3wei Frauen. 


Die eine wird mit Dynamit bedroht, die 
andere äßt ſich verleiten. 

Um zehn Dollars hat heute Stadt— 
richter Blake den Dampfröhrenleger 
Thomas Gallagher, 872 Orleans 
Straße, geſtraft, weil er gedroht hatte, 
das Haus der Zimmervermietherin 
Annetta Johnſon, 819 La Salle Abe., 
mit Dynamit in die Luft zu ſprengen, 
nachdem die Frau ſich geweigert hatte, 
eine Rechnung Johnſons von 853 für 
eg zu bezahlen, die fie für zu Hoch 

telt. 

Den Wirth Paul Schoop, 415 
Wells Straße, ftrafte der Richter um 
5200, weil Schoop die achtzehnjährige 
Grace Jones von Logansport, Jud,, 
in einem jchlechten Haufe untergebragt 
haben fol. Die Verurtheilung ge- 
Ihah, obwohl das Mädchen anfänglich 
behauptet hatte, Schoop habe fie in 
Logansport verleitet, und fpäter zu= 
geben mußte, daß fie ihn erft hier fen- 
nen gelernt hatte, Auch hatte fie ei- 
nen falfhen Namen, Grace Smith, 
angegeben. Die Anklage der Berlei- 
tung mußte in eine wegen unordentli- 


hen Benehmens umgeändert werden. 
— — — 


Wurde zum Mörder. 


Der Verwundete heute im St. 
Hoſpital geſtorben. 

In der von Frau Elizabeth Davis 
betriebenen Herberge Nr. 1521 Süd 
State Straße gerieth geſtern Nach— 
mittag der 27jährige Farbige John 
Smith mit ſeinem Raſſe- und Haus— 
genoſſen, dem 38 Jahre alten John 
Reilly, in Streit. In deſſen Verlauf 
zog angeblich Reillh ſeinen Revolver 
und gab drei Schüſſe auf den Gegner 
ab. Von einer Kugel in den Leib ge— 
troffen, brach Smith zuſammen. Der 
Thäter flüchtete, iſt aber heute Mittag 
auf dem Bahnhof an der LaSalle Str. 
verhaftet worden, als er dort auf einen 
Zug ſteigen wollte. 

Der Verwundete fand Aufnahme im 
St. Lukas-Hoſpital. Dort iſt er heute 


Morgen geſtorben. 
—ñ— —ñ—— — 


Börfen-Notirungen. 


Cukas⸗ 


Nachſtehend die heutigen Preis 
ſchwankungen an der Produktenbörſt 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preife von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr 3. Nov. 

ZU, I CH Au 
—— J 


92 
Mu AA 
.49 49% 


AT A! 
497 DX 49% 


4 314% „31% 
3 HR HU 
3 SH 


Eröffnung 
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—— 
ec +40) Va +Hi 
Mai 6 2% 
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HMajer — 
Dez 314 a14 431 
Mai 36 SA 
Juli a Sa 
wipdt. Echmweineflaig— 
%an 17.1001 17.10 
Mei 16.5 16.15 
<hma— S 
Nov 11.44 11,49% 
Non 1025 10.25 2 
Dei 9. 9.75 9.77% 
Aippcheu ⸗ * 
on 9.0710 9.7—10 9.096 9.07: a ; 
ai 8.92-%0-2 8.9. 8.02 8.02% 8.92% 
Die geftrige Anfuhre von Weizen für den hiejigen 
Marit heite ih auf 36,000, von Mais auf 257,750, 
von Käfer jau 185,400 Bufhels. Verſchidt von hier 
wurden 21,600 Bujbels Weizen, 125,400 Buibels 


Mais und 240,00) Bufbels- Safer. 
— — — 


— Verdächtig. — Herr von Silber⸗ 
berg: „Meine Ahnen laſſen ſich ſehr 
weit verfolgen; mein Ahnherr war ein 

ühr Bantier.“ — 
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P / 
gravirt an Diejer Nahmaichine 


wird Euch täglich daran erinnern, da wenn Ihr Möbel, Rugs oder 
Defen brauch:, Jhr 


Grossmans 


patronifiren folltet und dabei 25 bis 30 Prozent erjpart an irgend einem einzelnen Stück 
Möbel oder an einer vollftändigen Bausausjtattung. 


Habt Ihr je gehört 


von einer Drophead:Nähmajchine welche vom Sabrifanten für IO Jahre garantirt ift und 


jo aut ift wie irgend ein: 


verkauft wird? 


A 


555 Majchine im Markt, zu dem lächerlichen Preife von $2.98 


Warum wir es thun! 


Es iſt unſere Abſicht, Euch zu einem Beſuch von irgend einem unſerer zwei neuen und ſchönſten 
Möbdol-Läden zu veranlaſſen, abſeits von dem theuren Downtown ⸗Diſtrikt gelegen, und wenn 
Ihr unſere Läden betretet ſo ſeid Ihr von unſern niederen Preiſen und der Standard - Qualität 
unſerer Waaren überzeuat. — Um Euren Namen unſerer Kunden-Liſte beizufügen erſuchen wir 
Euch, ein Stück Möbel, Rug oder Ofen im Werthe von 820 zu kaufen und Ihr ſeid berechtigt 
zu diefer hochfeinen $55 Nähmajfchine für 52,98- 

Diefe jchöne, volllommene Nähmafchine ift aus dem beiten gehärteten Stahl gemacht, verjehen 
mit dem nenejten verbejjerten Mechanismus, und läuft äuferft leicht. — Das Kabinet befteht 


aus fenitem ausgewählten, viertelgejägten Eichenhol;. 


Eine vollftändige Ausftattung von 


Attachments wird mit jeder Maichine geliefert. 


Werth $55.00, 


mir 


Diefe Maschine ift garantirt, die gewöhnlichfte wie die feinjte Arbeit zu verrichten. 
Eine geichriebene Garantie für 10 Jahre wird mit jeder Majdhine geliefert, 


Jofitin nur eine Nähmaschine an einen Funden, 


Ausgewählte Möbel für jpätere Ablieferung beredhtigen Euch zu einer 
Näahmaidhine, vorausgefeht, Daf; eine Anzahlung gemadıt wird. 


Abends offen, ausgenommen RKlittwoch u. Freitag 


Liberaler SGredit wird gewährt. 


Ieuvermählte follten nicht ‚verfäumen, unjer vollfommen möblirtes lat im Milwaukee 


Avenue-Caden zu beſuchen. 


GR 


1530-32 Milwaukee Ave.. 


nahe Robey. 


Vortrag von Dr, Hartl Liebfucht. 


Ein intereffanter DBejuher aus 
Deutfchland mird am fommenben 
Sonntag Nachmittag im Garrid- 
Theater einen Vortrag halten: Dr. 
Karl Liebtnecht aus Berlin, der preu- 
Bifche Landtags-Abgeorbnete, der feit 
feiner Feitungshaft auch in nichtjo> 
zialiſtiſchen Kreiſen weit bekannt ge— 
worden iſt. Dr. Liebknecht, ein Sohn 
des verſtorbenen Parteiführers Wil— 
helm Liebknecht, macht eine Vortrags⸗ 
reiſe durch die Vereinigten Staaten. 
Er ſoll ein ausgezeichneter Redner ſein 
und wird es jedenfalls verſtehen, Zu— 
ſtände im deutſchen Reiche von ſeinem 
Standpunkte aus in ſehr feſſelnder 
und anregender Weiſe zu beleuchten. 
In den amerikaniſchen Städten, in 
denen er bisher geſprochen, hat er 
große Erfolge erzielt. Die Eintritts⸗ 
preiſe ſind 25 und 50 Cents und 81. 


— —— — 


— GSonft undenfbar. — „Na, Och: 
fenmwirth, mas fagit, daß mei Bua fa 
Bier net trinft!? — „Der Bua wird 
halt miffen, daß D’ fa Geld net mehr 


Haft!“ 
Wein für nedisinifie Imerie 


Wir fenden eine ober gwei Proben bon unferen 
berzeichneten Weiten an ebermann, ber und 
einen Namen umb Abdreffe einfendet, oder bei - 

orzeigung biefes Koupons in unferem Gefchäft. 


Wir haben ein Reitaurant und Weinftube au 
ſchlie fflich für Damen und NAinber. E 
Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Eorten bon jeben. 
Preife: 35c, 50c und 75e per Slafche, Preife 


r Gallonen», Halbe Gallonen- und Kift 
Bartten ‚Man fee die Vreisliſte re 


72 Ost Adams Str. 


(Bäfement, gegenliber der Hair.) 
HARRY PLOHR, Weinhänbler. 


1009°2 


EMIL H. SCHINTZ, 
(np ‚„20,Randoipn sw. | 


2 Bohn | GELD 


Kernt, wie Jhr Euer Heim forreft ausftatten follt. 


SSMANS 


za neue Stores: 


‚3231-37 ‚Lincoln Ave., 


nahe Belmont. 


Amma(GHute Kleider. ar= 


Die Heberzieher-IDer: 


the, welche Jhr bier erhaltet, IF 
werden Euch überrafchen. , Unfer Ruf im IP? 
Werthegeben wählt mit jedem Tao. 


Kommt morgen nach |[ 
The Armitage und befichtigt | 


die befte Auswahl von „Prefto” ummwend« | 
baren und Sammetfragen:leberziehern, die 
je gezeigt wurden. 


Seine Kerfeys, Dicunas und 
fancy Mlufter, in den allerneueiten halbanı ° 
- fchließenden, voller Rücken und Ulfter-!MTor 
dellen. - Eine fpeziell anziehende Auswahl 
zu $15 und #18 Kauft Euren UHeberzieher‘ 
morgen in The Armitage | 


Hebersicher$15,818,920,822,925 
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Ewige Bahiamefeit. 


= Mit Stilffehtweigen darf der foupe- 
= zäne Bürger nicht über die Fragen 
© Binmweggehen, die ihm auf Veranlafjung 
2 Diefer oder jener Reformergruppe vor- 
= gelegt werben. Wenn er gar nicht? 
© jagt, jo wird „angenommen“, daß er 
3a. hat jagen mollen. Somit fann | 
> eine Berfafjungsänderung oder eine 
= Hef einfhneidende Gefehgebung3- 
" mahregel fen von einer ganz un 
© Bebeutenden Minderheit | 
© werben. Die Mehrheit wird entrechtet, 
wenn fie fih nicht wehrt. Wie jehr 
Ah fo auch mander Wähler über 

den „Leinen“ Stimmzettel ärgern mag, 
Fo follte doch Niemand verabjäumen, 
© eine Fragen fo oder fo zu beantworten. 
Bor allen Dingen darf die “ Pro- 
3 question of publie policy 
© No. 1” nit überjehen ober über: 
" gangen werden. Sie lautet wörtlich: | 
„Soll die nächte Staatslegisletur den 
Wählern des Staates |llinois bei der 
nächftfolgenden Staat3mwahl einen Zu= 
fa zur Gtaatöverfafjung unter: 
breiten, der dem Bolfe mittelö der 
Snitiative und des Referendums Die 
Kontrolle über die Gejeßgebung ver= 
leibt; und zwar indem bejagter Zujag 
verfügt, daß ber Anftoß (initiation) 
zur Gejeggebung auf eine Petition von 
act v. H. der Stimmgeber, daß bie 
Bereifung (reference) der Gejeß- 
gebung auf eine Petition von fünf d. 
9. der Stimnigeber hin erfolgen, und 
daß die Enticheidung einer Mehrheit 
der mitftimmenden Wähler bindend 
fein fol, woburh dem Dolfe die 
Macht miedergegeben merden würde, 
bie eö einft dejejjen, die e3 aber durch 
bie Verfaffung auf die Legislatur 
übertragen hat?“ 

Mer da3 zum erften Male burd- 
fieft und nicht jchon vorher gewußt hat, 
um mas eö jich handelt, wird aus dem 
Mortgeklingel gemih nicht flug werden. 
Schon die Form der Frageitellung 
zeigt zur Genüge, wie durchaus unde- 
mofratifch e3 ift, das Volt „direft” zur 
Bejeggebung heranzuziehen. Ein „Zu: 
jag“ zur Staatsverfafjung, dejjen An- 
nahme thatfächlich die beitehenden po= 
litifden Einrichtungen von Grund 
aus verändern würde, follte doch min 
deitend jorgfältig abgefaht, genau er= 
Härt und bis in die kleinfte Einzelheit 
begründet werden müffen. Statt dejjen 
wird in ber Mafje unverftändlichen 
Ausdrüden nichts Geringeres gefordert, 
ala die Ubfhhaffung des Vertretungs- 
inftems, und gerechtfertigt wird diefer 
beſcheidene Wunſch nur mit der nach— 
weislich falſchen Behauptung, daß das 
Volk von Illinois die „Kontrolle“ über 
die Geſetzgebung einſt beſeſſen und erſt 
durch die Verfaſſung auf die Legis— 
latur übertragen hat. Thatſächlich hat 
es, wie ſelbſt ein Reformer wiſſen ſoll⸗ 
te, ſchon in jedem Territorium eine 
geſetzgebende Körperſchaft gegeben, ja 
ſogar ſchon in jeder der dreizehn „ur— 
ſprünglichen“ Kolonien, aus denen die 
Ver. Staaten von Amerika entſtanden. 
Bei der Volksabſtimmung aber können 
ſelbſt handgreifliche Unwahrheiten 
nicht widerlegt werden, weil ja gar 
leine Erörterung ſtattfinden kann. 
Mas die „Frage“ wirllich bedeutet, 
ißt ſich durch einige Ziffern veran— 

ſchaulichen. Von dem Präſidenten⸗ 
= Mmahljahre abgefehen, werden in Illi— 
nois burhfnittlich 900,000 Stim- 
men abgegeben. Acht Prozent hiervon 
find 72,000 Stimmen. Folglich 
brauchten bie Prohibitioniften nur 
72,000 Stimmen im ganzen Staate 
abzugeben, um die Legislatur zur Un= 
terbreitung eines Prohibitionszufages 
zur Staat3verfaffung zu zwingen. Xn 
Eoof County hätten fie nicht mehr als 
87 bon 400,000, alfo 32,000 Stim= 
men aufzutreiben. Wer fi noch er- 
© innert, wie große Anftrengungen die 
E Antifaloon- Liga machte, ala fie min 
beitens 75,000 Unterfchriften haben 
mußte, um die Abftimmung über die 

„Ztodenlegung“ Chicagos herbeizufüh- 
zen und wie jehr die Verbündeten Ber- 
eine fi bemünten, die Ungiltigfeit eines 
Theils dieſer linterfchriften zu bemei- 
fen, ber wird ſich jofort fagen fönnen, 
= Wie die Yanatiker frohloden mürben, 
2 wenn fie fortan nur no adt v. 9. 
= der Wähler zu. gewinnen brauchten. 
= Die Frage No. 1 fagt nicht, wie oft 
- berjelbe Jnitiativantrag foll wieber- 
- holt werden bürfen, oder iwie viel Zeit 
= Werfließen muß, ehe ein abgelehnter 
= Entwurf abermals dem Bolte: porge- 
© Fest werden darf. Daher ift zu bes 
fürditen, dab die Prohibitioniften in 
© jeber „allgemeinen“ Wahl, d. 5. alle 
= yei Jahre, ihre Forderung einreichen 
© mwürbden. Ne ſchwächer die Betheili⸗ 
an einer Wahl wäre, deſto leich⸗ 
i würben fie bie erforderlichen 8 v. 
mmenbringen, weil die Organi- 
en, über die fie verfügen, fi} bet 
Wahl bethätigen würden. Des- 
Y ‚müßten bie Gegner der Prohi- 
beftänbig auf dem Boften fein, 
.. bie bebrohten Gejchäftsinterefien 
Mollenbs würben niemal3 zur Ruhe 
Ueberbies mwüyde ber jtet3 
ie Kampf für und aegen die Pro- 

Fr anderen öffentlichen An- 

miän ben Hintergrund brän- 


—— auch viele Frei⸗ 
Initiative en 


durchgejegt | 


| 
| 


| 


he nie 
— — — — — — 


— 
Einer ar ſollten ſie aber nit 
ihre Freiheit zum Opfer bringen.. €3 
ift zu hoffen, daß alle Freiſinnigen ſich 
an der Mbftimmung über bie 
“Question of publie policy No. 1” 
betheiligen und ihr Kreuz hinter das 
„No“ jegen werben. 


Deutinp und poluiſch. 


Unſere Freunde, die Polen, haben 
ſich uns ſoeben wieder einmal recht 
unfreundlich gezeigt. Ohne jede Ber- 
anlaſſung, geſchweige deren Heraus— 
forderung unſererſeits. Ohne daß 
wir irgend welchen Grund gehabt hät⸗ 
ten, ſo etwas zu erwarten. Wir lebten 
ja nicht nur in Frieden und Freund⸗ 
ſchaft beiſammen, ſondern ſind Ver— 
bündete in einer guten Sache. We— 
nigſtens ſagen die Polen, daß ſie mit 
uns ſind in Sachen der örtlichen 
Selbſtregierung und perſönlichen Frei⸗ 
heit und nach der ſtarken Vertretung, 
die fie im Vorſtand und im Vollzugs⸗ 
ausſchuß der Vereinigten Geſellſchaf⸗ 
ten haben, zu urtheilen, ſind ſie es 
auch. Andere Beweife für ihre Hin- 
gabe an die gute Sache haben wir 
freilich nicht, aber wir find „nicht jo“ 
— nit mißtrauifh und nit ängit- 
(id darum bejorgt, daß ja feiner un- 
ferer Freunde ein biöchen mehr 
befomme an Ehre und Vorurtheil ald 
ihm genau nad Maßgabe feiner Ar- 
beit3leiftung zukommt. Und als 
Freunde bettachten wir eben doch die 
Polen, müſſen wir ſie anſehen, da 
fie in ihrem rühmlichen Streben nach 
wirthſchaftlichem und geiſtigem Fort— 
ſchritt unſere Unterſtützung — die 
Hilfe der deutſchen Errungenſchaften 
— jederzeit gern annehmen und ſie ſich 
behufs der Verſtändigung mit Frem⸗ 
den, im Beſondern mit Angehörigen 
anderer ſlaviſcher Völkerſchaften un— 
ſerer, der deutſchen Sprache, bedienen. 
Es iſt aber doch ſo, daß man nur von 
Freunden gern Hilfe undUnterſtützung 
annimmt. Kurz, wir betrachten die 
Polen als unſere Freunde, und ha— 
ben ein Recht dazu, und dürften nur 
Gutes von ihnen gewärtigen. Und 
nun „ſo etwas“ — wie ein Blitz 
aus heiterem Himmel von der Polni⸗ 
ſchen National-Allianz ein — eine 
— —— ja was denn?! — Nun, ſagen 
wir, eine Anſchwärzung, ein An— 
griff auf unſeren bekannten Gerechtig⸗ 
keitsſinn und unſern geſunden Men— 
ſchenverſtand. 

Hier die Thatſachen: In ſeiner re— 
gelmäßigen Verſammlung vom 17. 
Oltober faßte der Polniſche National⸗ 
verband eine Reihe von Beſchlüſſen, 
die ſich auf das Studium der deut— 
ſchen Sprache in den öffentlichen 
Schulen beziehen, und der Vorſitzende 
des Reſolutionsausſchuſſes ſandte, 
jedenfalls im Auftrage der „Allianz“, 
jedem Mitgliede des Schulrathes von 
Chicago eine Abfchrift derjelben zu. 
In diefen Beichlüffen mwird Namens 
„vieler Taufender Bürger und Steuer: 
zabler, denen die polnifche Sprache, 
ihre Literatur u. f. m. gerade fo 
wichtig erfcheint, wie bie beut- 
fche Sprache vielen anderen Tau 
fenden von Bürgern“ u. Sf. m. 
dem Schulrath voraeftellt, daß das 
Studium der polnifchen Sprade in 
ben öffentlichen Schulen erlaubt mer- 
den folle in derfelben Art und Meife 
und unter denfelben Bedingungen, bie 
jet für den beutfchen Unterricht gel- 
ten; daß die polnifhe Sprade „vom 
Standpuntte des Sprachenftubiums” 
ufm. aus auf diefelbe Grundlage ge: 
ftellt merden follte, wie die beutjche; 
daß den Wünfchen der polnifchfpre- 
chenden Bürger ufm.. bezüglich des 
Studiums der polnifhen Sprache in 
den öffentlihen Schulen genau in der- 
felben Weife und in bemfelben Ber- 
bältniffe entfprochen werben Tollie, mie 
es binfichtlich der Wünfche der Deut- 
chen ufm. geichieht; daß die Verwen— 
bung von Steuergeldern zur Beitreis 
tung der Koften des beutjchen Unter: 
richt3 unbillig und ungereht ift, fo 
lange nicht auch die polnifche Sprache 
gelehrt mwirb unter benjelben Bebin- 
gungen und in berjelben Weife, wie 
die beutfhe; und zum Schluß mwirb 
gefordert, daß der Schulrath diefer 
Begünftigung der deutfchen Sprade 
zum Nachtheil anderer ein Ende 
mache. 

x * 

Mir betrachten, mie gefagt, bie 
Polen als unfere Freunde, und ba 
fönnten und mwürben wir und freuen 
über bie eble Gelbftihägung und 
fhöne Liebe zu ihrer Mutterfprache, 
die aus diefen Refolutionen Tprechen. 
Denn feine Mutterfprache foll ein Yes 
der lieben, und ftolz liebt man nicht 
nur den eima3 beruntergelommenen 
Spanier — auch Andere. Befonbers 
bei unferen Freunden fehen wir einen 


hohen. (nicht allzuhohen) Grab von. 


Selbitfhägung gern. Aber in dieſem 
Falle kann die Freude nicht auflom- 
men, mweil unfere Yreundbe, die Polen, 
nur mittelbar allerbing®, aber deutlich 
genug uns einer Ungerechtigfeit bezich- 
tigen und una und unfere Sprache zu 
verkleinern fuchen. Die polniſchendtefo⸗ 
Iutionen fuchen bie Sadıe fo Hinzuftel- 
len, ala mwerbe nur uns zuliebe, das 
heißt, meil Deutfch unfere Mutter- 
fprache iſt, Deutſch in ben öffentlichen 
Schulen gelehrt; als ſei die Thatſache, 
daß ein guter Theil der Bevölkerung 


* 
— — — — — Bin: ih ee ee ee 


Chicago’ beutfhen Stammes ift, 


Schwache Frauen 


‚ollten foldie Warnungen mie Sopfs 
—— Nervoſitãt, Mattigleit und Mu⸗ 
digleit beachten und ihren Körber kräf⸗ 


maßgebend. Das iſt aber nicht ber ] 
Fall. Wir Deutfchen forbern den beut- 
Then Unterricht in erfter Reihe, mweil 
Deutfch eine große Weltfpradde und 
für unfer ameritanifches Volt zmeifel- 
los die zweitwichtigfte aller Spra= 
hen ift; meil bie  beutfche Sprache 
heute in ber MWiffenfchaft die erfte 
Stelle einnimmt, und auf anderen Ge- 
bieten feiner nachfteht — furz, meil 
eine auch nur bürftige Kenntnif ber 
beutfchen Sprache jedem jungen Mann 
und jebem Mäbdhen von Bortheil ift 
und zum Erfolg auf ben verfchieben- 
ften Gebieten mehr und mehr zur 
Nothwendigkeit wird. Micht meil 
mir die beutfche Sprache lieben, und 
noch weniger, meil mir von Anbern 
Liebe für fie begehrten, fonbern meil 
bad Studium der deutfchen Sprache 
ber Jugend und damit dem ganzen 
Lande Gutes thun wird, deshalb 
wollen wir nicht nur den beutfchen 
Unterricht aufrecht erhalten, fondern 
ganz bedeutend verbeflert wiffen. 

bad Studium anderer Spra- 
Ken ift von Nuken. 3 ift aber nicht 
möglich und aud) nicht nöthig, alle an= 
bern zu erlernen. Könnte der beut- 
fen Sprache no eine hinzugefügt 
werben, fo mwürben mir für die pa= 
nifche fein, denn die wird für unfer 
Land vorausfitlih in der Zukunft 
nächjt der englifchen und deutfchen die 
mwichtigfte Sprache werden. Könnte die 
Jugend dann noch mehr leiften, fo 
würden mir für bie franzöfifche 
Sprache fein — nicht meil mir die 
Yrangofen befonders lieben oder mir 
unfere Kinder zu Französlingen er- 
ziehen möchten, fondern des außeror- 
dentlich großen Kulturwerthes dieſer 
Veindessprache wegen. 

Hätte die polnifche Sprache eine fo 
große LKitteratur, eine fo große Ver— 
aangenbeit und fo große wirthſchaft⸗ 
liche Gegenwart und Zukunft, wie die 
franzöſiſche oder die ſpaniſche, ſo wür—⸗ 
den mir für das Studium der polni- 
ſchen Sprache fein. Hätte die polnische 
Sprade für die „Welt“ und für unfer 
Land im DVefonderen den Werth der 
deutfhen — wären die Rollen ver: 
taufcht — dann würden mir für das 
Studium der polnifchen Sprache fein 
(mie ja in Deutfchland vorzugämeife 
die Sprade des Erbfeindes gelehrt 
wurde und wird), und in Deutfch wür- 
sen mir unfere Kinder in Privatftun- 
ben oder Schulen unterrichten laffen— 

cht ganz, aber ähnlich jo, mwie’3 die 
Biefigen Polen heute thun: es wird ge: 
fagt, daß fie ihre Kinder mit Vorliebe 
in Kirchenſchulen ſchicken. 

Der deutſche Unterricht wird nicht 
auf den Proteſt der Polen hin aus den 
Schulen verbannt, ſondern hoffentlich 
in Bälde ganz bedeutend verbeſſert 
werden; polniſchen Unterricht wird's 
darum aber doch nicht geben. Unſere 
Freunde, die Polen, erwarten das auch 
nicht; weder das Eine noch das Andere. 
Sie wollen uns wohl nur zeigen, daß 
ihre Freundſchaft keine geſicherte iſt, 
ſondern immer von Neuem erworben 
werden muß durch Wohlthaten. Oder 
iſt's ſo, wie man ſagt: „Die Wohl⸗ 
thaten hat man gern, den Wohlthäter 
haft man?“ 

Em mn nun 
Das Recht der Geſchmackloſigkeit. 


Kurz zuſammengefaßt, hat Richter 
Eberhardts geſtern gemeldete Entſchei— 
dung die fatale Bedeutung, daß es für 
Beleidigungen des guten Geſchmacks 
keine geſetzliche Abhilfe gibt. Keine 
Abhilfe, wenn ein Grundbeſitzer ſein 
Eigenthum derart benützt, daß er die 
Schönheit einer Landſchaft vernichtet, 
oder das Ausſehen einer von allen 
Nachbarn gutgehaltenen Straße ſchim— 
pfirt, oder auf ſonſtige Weiſe ſeine 
Mitbürger zum Anblick von zwar an— 
ſtößigen, aber „nicht direlt ſchädlichen 
oder unſittlichen“ Häßlichkeiten zwingt. 

Durch das in Rede ſtehende Geſetz 
hat die Legislatur es unternommen, 
die Umgebung von öffentlichen Parts 
und Boulevard por Berunftaltung 
durch die leidigen Anjchlagbretter zu 
Thügen, mit denen und ihren auf: 
dringlichen, zumeift auf den Geſchmack 
von Neufeeländern und Zulufaffern 
berechneten, bildlihen und fonjtigen 
Markftfchreiereien ein entarteter Ge- 
Ichäftsgeift das menfchliche Auge be- 
letbigt. 

Diejes Gejeh wird duch Richter 
Eberhardt3 Entjheidung für verfaf- 


jungsmwidrig erflärtt auf den Grund 


bin, daß eö Perfonen ihres &igen- 
thums ohne gehöriges Rechtsverfahren 
beraubt. Sei das Geſetz überhaupt zu 
rechtfertigen — meinte der e3 befäm- 
pfende Sahmalter — fo müßte man 
eö auf Grund der ftaatlichen PBolizeige- 
malt rechtfertigen. Auf Grund der 
dem Staate gegebenen Gemalt, die öf- 
fentliche Ordnung und Gefundheit und 
Leben und Eigenthum zu fchügen. 
Kraft diefer Gewalt ift der Staat be- 
techtigt, die Bürger in ber Benußung 
ihres Eigenthlums zu beichränten. 
„Gebrauche das Deine, dak Du nicht 
Andere damit fchadigft,“ ift der lei- 
tende Grundfag in Ausübung diefer 
Gewalt. Wo durd; den Gebrauch, den 
Semand von feinem Eigentbum macht, 
Anderen Schaden zugefügt wird, der 
Gebrauh zu einem Gemeinfhaden 
(„Ruifance”) fich geftaltet, da ift ber 
Staat berechtigt, Gefehe zu erlaffen 
und zu volfftreden zur Verhütung oder 
Bejeitigung folhen Schadens. Aber 
— fo lautet die meitere Ausführung 
— ber Staat hat diefe Gewalt nur zur 
Verhütung thatſächlichen Schadens. 
Nur da, wo Leib oder Leben, die öf⸗ 
fentliche Gefundpeit, Drönung oder 
Sittlileit in Gefahr ift. Er habe die 
Gemalt nicht, Leute im Gebrauch ihres 
Eigenthums zu beiränten, „bloß aus 
äfthetif en“. Alfo nicht aus 
auf Schönheitägefühl, stunit- 

u Geſchmad. 
ar der Richter 
b wer ihn barob 
—* dem kann — ähnlicher 


Be „Einem m Manns | tn 
fen 


ben. gebrauchen darf, 

teit alö dies geht, ihm den ii, fo 
Eigenthums nehmen. Die —2 
kung im Gebrauche des Eigenthums iſt 
das Nächfte zur thatfächlichen Wegneh- 
mung des Eigenthums. Dad Hecht, 
Eigenthum zu gebrauchen, fteht eberjo 
unter dem Schuge der Gefehe wie das 
Eigenthum jelbfl. Weder das Eine 
no das& Andere darf, außer durch die 
zuftändigen Tribunale, aus des Eigen: 
thümers Händen genommen merben. 
Darf eine? Mannes Eigenthum ihm 
nicht genommen werden ohne Schmur- 
gerichtöprozeß, oder nicht anders als 
zu öffentlichem Gebrauche gegen Lei- 
ftung gerechter Vergütung, jo darf er 
auf andere Weife auch nicht befchräntt 
werben in der Benutung-jeines Eigen- 
thums. Das Recht zur Vejeitigung bon 
Gemeinfhäden ift ein Common Law— 
Recht, deifen Anwendung nur gerecht: 
fertigt ift durch die Nothwendigteit.“ 

* * * 


MWozu jeder vernünftige Menjch Ya 
und Amen jagen wird. Niemand wird 
im Ernfte behaupten, daß die Legis- 
latur die Macht habe oder haben 
follte, eines Mannes Eigenthum zu 
nehmen oder im Gebrauch feinedEigen- 
thums ihn zu bejchränten unnöthiger- 
weife. Daß die Legislatur etwas für 
einen Gemeinjchaben erklärt, macht e3 
noch nicht dazu. 3 ift daß Recht der 
Gerichte und ihre Pflicht, zu prüfen, 
ob der ıal3 gemeinfchädlic) verbotene 
Gebraud au in Wirklichkeit fchadet. 
Wo das nicht der Fall ift, hat die Le- 
gislatur unftreitig ihre Befugnifie 
überfchritten und das Gefeß jollte für 
ungiltig erflärt werden. 

Aber e3 jollte ein Geje au nicht 
für ungiltig erflätt merden bloß 
auf den Grund hin, daß es etwas ver— 
bietet, wa3 vorher als erlaubt gegol- 
ten hat. Wenn Stadtbürger einmal 
das Recht hatten, innerhalb der Stadt- 
grenzen auf ihrem Grund und Boden 
Schmeine zu halten, fo folgt nod) Ian- 
ge nicht, daß fie folches Recht noch 
heute haben müßten. Und wenn bi3- 
her Leuten das Recht zugeltanden war, 
in der Bebauung oder fonjtigen Be— 
nußung ihre® Grund und Bodens 
rüdficht3log jede ihnen beliebige Ge- 
Thmadlofigfeit zu verüben, jebmebe 


„althetifche Schweinerei” fozufagen, fo' 


folgt auch daraus nicht, daf das im- 
mer jo fein müffe.e Das Recht des 
Einzelnen ift allenthalben dem höheren 
Rechte der Gefammtheit unterworfen. 
Selbft wer Alles nur nad Dollars und 
Eent3 zu fchägen gewohnt ift, wird zu— 
geben müffen, daß aud bie Schönheit 
einer Landfchaft, einer Stadt oder 
Straße ihren Werth hat, und aus der 
Vernichtung diefer Schönheit fehr ma- 
terieler Schaden entſtehen kann. 
Gelbft wo der Schaden nicht in Dol- 
lar8 und Cents zu berechnen ift, mag 
die fich breit machende Gefehmadlofig- 
feit mit Fug und Recht ala Gemein- 
ichaben verurtheilt werben, wegen bes 
AUergerniffes, das fie gibt. Niemand 
beftreitet, daß der Staat das Necht 
bat, häpliche und unnöthige Geräufche 
zu verbieten, die unferen Ohren mehe 
tun. Warum follte er, wie unfere 
Ohren, nit auch unfere Augen 
hüten dürfen? 
een e 
Berdtesgadener Bauerntheater. 


— — 


Eröffnung des Gaſtſpiels am kom nenden 
Sonntag im Buſh Temple. 


Gäſte aus dem bairiſchen Gebirge, 
das weit- und wohlbekannte Berchtes— 
gabener Bauerntheater, ift nad) Ehicc- 
g0 gefommen, um am fommenden 
Montag Abend: im Bufh Temple ein 
Gaftipiel zu eröffnen. Die Truppe 
jeßt fih aus 24 geübten Bauerndar- 
Kellern jufammen und fpielt fchon jeit 
16 Jahren. Jr diefer Zeit ift fie meit 
herumgefommen, bat fich vor gefrönten 
Häuptern fehen laffen und überall, mo 
fie auftrat, Die herzlichite Yufnahme 
gefunden. Seit fie hier in Amerika ift, 
bat fie im New PYorker Irving Place 
Theater, in Cleveland, Philadelphia, 
und Rocefter mit den fchönften Er: 
folgen gefpielt. Chicago mit feinem 
großen Deutfhthum, in dem das füh- 
beutfche Element fo ftark vertreten ift, 
wird bieje Naturdarfteller aus dem 
bairifchen Oberlande gewiß freudig 
willftommen heißen, bringen fie doc 
mit ihren Voltöftüden, ihren heimath- 
lihen Tänzen und Gefängen einen 
Gruß aus der alten Heimath, ja man 
möchte fogar fagen, ein Stüd aus ber 
alten Heimath jelber mit. Als Er- 
öffnungsporftellung ift „DerDorfpfar: 
rer”, oberbairifches Volksftüd mit Ge- 
fang und Schuhplattlertang in drei 
Alten, von Hermann Schmibt, ange- 
fegt, und fogar die Zmifchenpaufen 
werben mit Gefangd- und Mufilein- 
lagen ausgefüllt werden. Die Breife 
ber Pläße, 25, 50, 75 Cents und $1, 
on fo mäßig, daß “edem, ber fi die 

teude an beutfcher Art und beutfcher 
Voltstunft bewahrt hat, die Möglich- 
feit geboten tft, fi da3 Spiel anzu= 
fehen und fi) einmal mitten in das 
tomantifhe und gemüthliche Volksle⸗ 
ben Dberbaierns verfegen zu laſſen. 
Der Borverfauf Hat bereit3 an ber 
Theaterfaffe begonnen, 


Zur Beahtung! 


Tür das Referat über die nunmehr 
in’8 Dafein getretene Chicagoer Große 
Dper bat die „Abendpoft” einen her- 
borragenben Yahmann, Prof. Anton 

erjter vom „Chicago Mufical Eol- 

ege”", gewonnen, Aus der Feder bie- 
fes Herrn ftaınmt die an anderer Stelle 
befinnlide Befprehung der geftern 
ftattgehabten erften Aufführung unfes 
ter Operngejellichaft. 


— — 

— Ungemwöhnlich Heftige 
ber —F Alaskas entlang; großer 
nn —* und anderwärts 


* 


kamen die 
weit in das re 


* —— —— Fe De 0: — 


® 


t Sturm an |’ 


Wogen alt En 3 
am San 
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mu * 
= 
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Stem-Syesinl Anzüge und 
Ueberzieher zu 515.90 


ſind von Hunderten von Männern, welche dieſelben in dieſer Saiſon 
gekauft haben, als „die bemertensmertheften Wert he 

in Chicago'“ bezeichnet worden. Kommt und beſichtigt dieſe Kleider, 
prüft die Stoffe, die Schneiderarbeit, die Facon, das Paſſen, und 

vergeßt nicht die Baar⸗Erſparniß von 83 bis 85. Zu etwas höheren 
Preiſen könnt Ihr die feinſten Erzeugniſſe auswählen von acht der 


beſten amerikaniſchen Fabrikanten, in Grau, Braun und Mifchungen, die | } 


eleganteſte Auslage 

von handgeſchneiderten 
Anzügen und 

Ueberziehern in Chicago, 
zum Preiſe von.. 


15-25 


Größere Werthe in unferem 
Aneben- und 
Kinder⸗Dept. 


Hier ſind die neuen, ſehr haltbaren 
Schul⸗Anzüge, in 2 und 3 

Stüde Yaconz, Anzüge mit ertra 
Paar Hojen, Rorfolt Facons, 


82.05 his HIN 


Und mir geben jedem Knaben einen 
Fußball, ein Schulbudh-Eafe 
oder ein Paar ftählerne Rolfchuhe 
frei mit feinem Anzug. 
Bringt Euren Knaben 

morgen! 


Für die kritifchien jungen 
Männer haben wir elegante 


Modelle in 
Ansügen, Heberröken 


und Heberziehern 


Andere Kleider, beifer gemadit, 
auß den pradtvolliten 

Stoffen, — in College = Yacon3, 
Hochſchul⸗ Fadons u. ſ. w., 


und unſere Auslage iſt wundervoll 
in ihrer Vollſtändigkeit, zu 


—XVe 


Illuſtrirter Univerſalkalender 


für das Jahr 1011 
PR aehuakene Bände 


Der 2 Surf 3 
und alle anderen Kalender zu billigſten Prei = 
Guter VBerdienit an Wieberberfänfer. ” ' 


A.KROCH & CO, 
Deutfche » Bucdıhandlung, 


(seh a — Str.Chica 
wiſchen Waba nd Mi 
— Te on de Central 630 


TodeB » Anzeige. 
- Verwandten, Rseunden und Belannten 
B die traurige Nachricht, daß unfer gelteb- 
I ter Gatte und Vater 
“ Joſeph Zangerle 
J im Alter von 63 Jahren am Mitwoch, 
ben 2. November, nach längerem 5 
elig im Heren sutilafen it. di Veer⸗ 
igi Samstag, den 5. R 


Igarı Aves.) 
Ben Hinterbliebenen: 2 
Auguſte Zangerle u 

Jeieeh, Zi erine, Emma, Ar 
\ thur, Al * u. Edwin, Kinder, 
J Bitte keine Blumen. dofe fi 


Todes- Anzeige. 


ER und Belannten bie traurige Nadh- 
rit, baß unfer lieber Bater 
Srant J. Amman 

im Alter * 82 gabren und 7 Monaten am 
falten 1.2 Nodember, fanft im Herrn ent- 
— ſt. "die Beerdigung findet itatt am Mons 

7. November, um 9 Uhr Morgens, 
—* Dee hu 2236 DOsgood Eir., nad der 
©t. Therefialirde und bon dort nad dem Et. 
Ense -Sottesader. Am ftille Tbellmahme 


un Amman, Katherine Heyden, 


er, 
Bm, Heyden, John $ 
@hiienerföhne neb 


Todes-Anselge. 


Freunden und Belannten die traurige 
— 5* icht, daß unſer geliebter Gatte und 
sa 2. 
Sohn G. Arl 
im Mlter von 84 Nahren und 4 Mona- 
ten geftorben ift. Veerdigung Montag 
Vormittag im 9 Uhr, bom Trauerhaufe, 
9 2622 Ventivortb Abe., nad der zı. Alte 
J toniusftcche, Hodamt abaehalten 
# mwird, von dort nach dem St. Bonifariuse 
* m. Um ftille Theilnahme bitten: 
Anna M. Ari ach, Mans, Gattin. 
Zohn N. Art, Fran Anna Aucpbs, 
er Enfanna Leuthen —— 


Birre 
* 
frſa 


Todes-Anzeige. 
und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Großbater 
George J. Wahl 
am Donnerstag, ben 3. November im Witer bon 
85 Deren fanft entichlafen it. Die Beerdigung 
Insel ftatt adın Samstag, den 5. Nobember, 
um 2 Uber Nachmittaa3, don Birrens Zeichen. 
fapelle, 2827 Lincoln Abe., nad) dem Graceland⸗ 
rieddof. Um ftille Iheilnahme bitten 
entry, Fohn und Adam ah, Eöhne. 
arbara Schmalriede und Margaretha 
Stockman, Töchter, nebit Schwieger: 
— Schwiegertöchtern und En- 


wo 


Todes » Anzeige. 


B Sreunden und Pelannten bie traurige 
H Nachricht, da unfere liebe Tochter 
Elizabeth Felten 
J am 4. November 1910 geſtorben iſt Bes 
erdiguna am Montag Vormitta 
J 9:50, vom Tranerhaufe, 1414 Nor 
a Mve., ah der Ct. chaelstirche 
bon dort mit Autfien nad dem 
J mig ius Friedhof. Die trauernven "Hin 
a texrbiichenei: en ift. Die Beamten — —* am 
mine und Ghriftine Selten geb. Camätag, den 5. Nobember, um 8 Mor⸗ 
Hartwid, Eltern, nebit Brü- gend, rg der Bereinshalle um bem ———— 
dern und Schweltern. ffa ie legte Ehre zu ermeifen. 
u 2 Henry Wald, Geltetär. 


Bitte iR — 


TAes ⸗Anseige. 
een: und Borariberger-Berein. 
mten und Senn zur Nachricht, 
Rx 2 Ehrenmitglied 
Joſef Zangerle 


Bur Erinnerung 


Sn —* und liebebollem Gedenken an den 
destag meine3 geliebten Gatten 
Albert E. Keller 
oeltorben am 4. November 1908. 


Ein treues an Rn aupgei@ingen, 
Ein liebebolleg, Herz, 
Das ftet3 in un — 
Gezeiget hat ſein „Batenders. 
rg en werde i ih nimmer, 
& lebe dich wie einft auch fekt, 
ze re wat groß und e es immer, 
Se Khränen uns das Herz berleht, 
ffe ich bienieden 
ig uns befieden 
In jener Welt, mo leine Thränen, 
Sie Hoffnung ftidet mir mein Sehnen! 


Gewidmet von beiner dich lebenden Gattin: 
Katharina U, Keller. 


er, 
bfr 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Sohn und Bruber 
Albert ©. Keller 
ber atn 4. November 1908 geftorben ift. 


neue erlebte die Bittere s eideftunde, 
— * r-Sohn und Bruder, aus 


* * a die Br ———— 
12 r der S — Nah'n. 
Sir eig don ans. ge — ſen, 


acer 
n unb Bruder, du warft uns lieb, 
bleibſt —2 undergeffen. 


— von den den trauernden Hinterblie⸗ 
en: 
Kathariue Keller, Mutter, und Familie. 


Waldheim. 
Dee 


——— nn 


Todes: Anzeige 
Frquden und Belannten die traurige Na% 
tit, daß meine aeliebte Gattin 
TB Herman geb. En 
; r von 35 Zahren am R: November ge 
ie ft. Die Beerdigung findet ftatt * 
Samstag, den 5. Nobember, um 1 r 
von Trauerhaufe, 3824 Perry Etr., mit u 
hen nad dem Montrofe-Friebhof. Die trauern. 
) ı Hinterbliebenen: 
zu ». — a 
ajel und ‚x 
Zofenh umd Nein! Bi Be 
en. 
Sofephine Nie, Scheller, 
Zodes- Anzeige 
Freunden und Pelannten "bie tra re Nach⸗ 
richt, dab unfer lieber Gatte und 
Karl zu 
Alter vom 59 Jahren am 
5 Ubr Morgen aeftorben it, ——— gu 
Sonntag, den 6. Nobember a 
Nahm., bom Zrauerbauie, 1738 Den 
nach dem GConcordia-riedho 
e, Sa tin. Kur 
4, Göiwearb, Bien, 
au Ang Brefcmann, Frau An. 


Drew Kumon, — 
drew Mumſon, 
—— frſa 


— 2 ren 


freunden und Bela 
un h a unfer ve. Dede 
rude 


rt i 
—— 


hä ter. 
BE ine 
bara Diertes, 
7 — 


—* 
— mit une N ub’. 


und Iace er, 


m 


Eoden-Ungeise 
Allen Berta, 
ae teaneios it, Si ber; 


—_ giftige Eofbatengefdidten — 
Bon Verb. Brun. Illuſtrirt. 708, 
’ ling & * EEE 


4 
Hi 


58 
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Zur Erinnerung 
an meine unbergeßlidhe Gattin 
Katherine Schwab 
melde ass, bor einem Jahre, am 4. Nobember 
9 felig im Herrn enijchlafen iſt. 


Schon iſt ein Jahr dahingefloſſen 

Seit jenem ſch —— Schreckenstag, 
ob meine geliebte Gattin, 

Vom Tode ward ft inmwe ogerafft. 


5 mwand’re oft has jenem Orte 
No Ruhe ift in diefer Welt 
Und fhmüde jenen Grabeähitael, 
Der deinen Leib umfchlungen hält. 


Bon deinem trauernden Gatten: 
Jacob Shwab, 


ZELLEN ——— —— 

Bush Temple Theater. 

Ab Nionlag, 7. Nov. 1910, 
—Gaͤſtſpiel des — 


Berchtesgadener Bauerntheate 


24— Berfonen— 24 

Erſtklaſſiger Geſang. Prima Muſik. 

Die beſten Schuhplattlerpaare. 
Routinirte Bauerndarſteller 


ſämmtlich aus dem bayriſchen Gebirge. Ab— 
wechslungsreiches Repertoire. . 


Eröffnungsvorftellung. 


Der Dorkplarrer 


Oberbaprifhes Bollsftüd mit Gefang ums 
Eduhplattlertan; in 3 Alten bon Herman 
Schmidt. — In den ImAOmmeiBen Mufil und 
Gefangeinlagen. 

Breife der Pläke: 25, 506, be und $1.00. 
Borverlauf ab Donnerftag, den 3. November, 
an ber Theaterkaife, mibofrfo 


ö— — — — — — — — nn —— ——— ——— ———— ——— — — 
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Afbland u. Divifion.—Tel. Sanmarlet 323. 
VBargain Mat3. Diendt,, Donnerst.,. Camöt., 2 


ROSE MELVILLE In 


„SiS HOPKINS” 


Nanhtte Wode.. The Girl m. —— 
31 novs 


— 


Ban Buren 
pP ast ze geulins 
Marſhfield Ave. a8 


Hente: Damen frei zu jeber Ben. —  Samstan 
Abend: Hoden, 8:15 Abends, MR 


Tom Murrays. Gintritt 
Samstag und Sonntag 
16. Stiftungsfelt m. — 
veranſtaltet vom 
Auguſta Frauen⸗Verein, 


in der Schiller⸗Halle, 1500 Wells Str. nabe 
Nor oe 9 — Btag, den 5. No 

1910, 8 

Garderobe 10c, zahlbar an der ur. 

bis au 55 Jahren werden frei aufgenommen. 
—————— 


The Rienzi 


GhicagsB papnlärfter Bamilten 
Gien. Gl On. eu Din Din, 
ma Ba 7 Uhr un 
en 


—— "Pietro, 


10,000 
* 


er Roman en 


Volts Romane 
3 Zeſ ae * der er Wotrait 


a mit Breisangade ende —* Ders 


„sten —X * —— " 


fefa 


ATRY 
| — — 





Srakenbeleuchlung 


*8* Es gab eine Zeit, als die Kaufleute ihre Läden an 


gewiſſen Straßen 


eröffneten und auf gut Glück hoff⸗ 


ten, daß genug Leute vorübergehen würden, um Geſchäfte 


machen zu können. 


Kundichall folgt dem Lichl 


Heute aber willen die Kaufleute, da hellerleuchtete Stra— 
Ken am meiften die Kundichaft nuziehen. Haben 
„die verichiedenen Straßen geiehen, die von Diejen verzier- 
ten QTungiten eleftriichen 
den? Wir haben einen Blan, der Sie intereiiiren iollte, 
weil er auf billige Weile Ihre Kundichaft vermehren wird. 
Telephoniren Sie an Randolph 1280 um die Einzelheiten zu 


erfahren. 


Gommonwealth Edison Gompany 
139 Adams Strasse 


Sie ſchon 


Straßenlampen beleuchtet wer— 


Wm. D. MeJunkin Advertising Acency 


re 


SavinssBank 
Chicaso 


Kapital 


$55,000,000.0% 


Veberichus 58,600,000.00 


Zinjen 3a 3 Progent per Jahr auf Spareinlagen 
Zu 2 Prozent per Jahr auf Check-Kontos 


Copyrighted 1908, by Illinois Trust & Savings Bank 


—FELII— | 


KAHN 


@eld Geld 

bereittwillig & Co bereitwillig 

yurüderfarkt. “ auritderitattet. 
Wholeſale-Fabrikanten. 


Offen Samſtag Abend bis 10 
An anderen Abenden bis 6:30 


Ausverkauf 


Unſeres ganzen 


Retail Dept. 


als Vorbereitung, e® gänzlich aufzuge: 
ben und den leer werdenden fFlurreum | | 
unſerm ſchnell wachſenden Wholeſale⸗ 
Schneidergeſchäft einzuverleiben. Der 
Verkauf iſt jezt in vollem Gange u. Ihr 
köonnt Euch abſolut auf eine große Er: 
ſparniß an jedem Kleidungsſtück in die— 
ſem ganzen 8800,000 Wholeſale-Lager 
von Männer⸗ u. junge Männer-Anzügen, 
Ueberziehern und Beinkleidern gefaßt 
machen. Kommt. 


822.00 Kerſey Maänner⸗ 


Ueberzieher 
nz 


Die Meberzieher find aus echten jchwar- | | 
zen und blauen Kerjeys und Beabers, 
ſchweren englifhen Gbepiotings, grauen 
Mifhungen etc. Jede korrekte Länge u. 
Modell und jede Größe iſt vertreten. Die 
Kleldungsftüde find bei Hand gejchnet- 
dert mit jeid. Sammtfragen, handgemach: 
ten Rnopflöhern und gutem, ivarmem 
dauerhaften SFutter. Mir garantiren 
fie als volle 820 und 

$22 Werthe. Ausver- 

faufspreis 


522 Anzüge jebt 12.88 


Dieje — kleidſamen Anzüge find 
820 und 822 reinwoll. Werthe. Neu und 
von Grperten bei Hand geichneidert für 
diefen Herft und Winter. Alle die neue: 
fen braunen Cheviots, Tweeds, Caſſi— 
meres, Worftebs etc., fotvie hunderte von 
einfachen ſchwarzen Anzůgen, ſind dar⸗ 
unter. Elegant mit franz. 

Serge oder Venetian gerüt J 

tert. Ausverkaufspreis. 


$1250 Gaflimere Männeranzüee...... $7.70 
$16 u. $17 Tiweeb un. Chevist Anslige..9.85 
518.00 ihwarze und blaue Anzlüige....10.98 
$25.00 ihöne Worfteb Anzüge.......... 14.65 
$27.50 import. Gaffimere Anzüge...... 16.75 
530.00 import. Worfteb. Anzüge... ..... 18.40 
$10 u. $12 Novelty Webersicher.........6.88 
$12.50 fanch Cheviot Ueberzieher........8.45 
$16 unb $18 Ghevist Ueberzieber...... 11.45 
$20 einf. u, fanch Melton Heberzieher. .12.90 
$22.50 Bicuna Mebersieher.............14.25 
825 hochfe ine Werfen Ueberzieher........ 16.00 
$27.50 ihiwarge Drei Mebersicher..... .17.75 
32.50 reinwollene Männerhsien.........1. 
83.50 fauch geftreite Hoien 

86.00 u. 87 graue geftreifte Hofen.. 


Gelb bereitwiliigtt —A— 


— 


iſt. 


Lokalbericht. 
Viel Lärm um Nichts. 


Wahlbehörde ſtreicht nur 21 Per— 
ſonen aus den Wählerliſten. 


— 


Erließ 1,500 Vorladungen. 


Kreuzzuz der „Chicago Law and Oder 
League“ verläuft nahezu ergebniß!os. 
— Deneen antwortet Rainey. — Col. 
Rooſevelt auf der Ducchreiſe hier. 


Der regelmäßig vor jeder Wahl wie— 
derkehrende Kreuzzug der Chicago 
Lam & Order League gegen angeblich 
verbächtige Perfönlichkeiten, haupt: 


; Tahli in den Ward: am Fluß, die 


nach den Behauptungen 
vos der Liga verjuchen, 
Weiſe, am Wahltag 


der Herren 
ungeſetzlicher 
zu ſtimmen, iſt | 


! gejtern Abend zu Ende gegangen. Er 
| verlief, 


fomeit die Säuberung der 
Mählerliften von angeblich nicht 
ftimmberechtigten Wählern in Betracht 
—— wie das Hornberger Schießen. 
Dagegen find die Chicago Lam & 


| Order League und ihr gefchäftstundi: 


ges Haupt, der Berufsreformer Ar: 


| thur Burrageyarivell, der genau weiß, | 
; daß Reflame die Seele des Geihäfts 
| it, auf ihre Koften gefommen. Gr | 


hat die heißerfehnte Reklame foiten- | 


; 108 erhalten, die er braudt, um die | 


| gebefreudige Bewunderer daran zu 


erinnern, Daß er noch auf dem Poſten 


ſtets leere Kaſſe der Liga zu füllen und 
Einundzwanzig geſtrichen. 

Von den klingenden Reſultaten für 
Herrn Farwells Liga abgeſehen, hin— 
ſichtlich deren dieſer Herr ſeine Mit— 
bürger nicht ins Vertrauen gezogen 
hat, ſind die Ereigniſſe des Verfahrens | 
bor der Wahlbehörde gleich Null. | 

Die Behörde hatte 1500 Aufforbe- | 
rungen an verdäcdhtige Wähler ausge: 
fandt. Als die Verhandlungen ge: 
ftern Abend um neun Uhr zu Ende 
gingen, und man ba8 Ergebnit bes 
langwierigen Verhörs zuſammenſtell⸗ 
te, fand ſich, daß einundzwanzig 
Mähler aus den MWählerliften geftri- 
Ken worden waren. ’ Ald. Kenna, der 
die beanftandeten Wähler der 1. Ward 
vertrat, und Thomas M. Sullivan, 
demofrätifcher Kandidat für die Ab- 
mafferbehörde, der die Antereffen der 
verbächtigen Wähler der 18. Warb 
wahrgenommen hatte, waren jehr ver- 
gnügt über den Ausgang. Was der 
große Reformer Arthur Burrage Far: 
mel zu fagen hatte, ließ fich nicht in 
Erfahrung bringen. 

Die Wahlbehörde hatte insgefammt 
ungefähr 1500 Aufforderungen an 
Wähler ausgefandt, deren Stimmrecht 
beanftandet worden war. n vielen. 
Fällen waren. Wählern zivei ober ‚gar 


drei derartige Aufforberungen zuge⸗ 
gangen, da ihr Stimmrecht nicht nur 
von der Lamm & Order League, fon⸗ 
dern auch von der demofratifchen oder 
republitanifchen Parteileitung bean= 
ftandet morden mar. 738 Wähler 
folgten der Vorladung, danon 324 
bon der 1. Ward, 386 bon ber. 18, 
Ward und 28 au8 anderen Warbd2. 
Bis auf 21 konnten alle porgeladenen 
Wähler nachmeifen, daß fie jtimmbe- 
techtigt find. 
Rpusi’raner fin) beitürzt. 

Die Leiter der republifanijchen 
Kampagne im Staat wenden in den 
legten Tagen des Wahltampfs alle 
ihre Aufmertfamteit den Senatöbezir- 
fen zu, in denen Gefahr, beiteht, daß 
anftatt der üblichen zwei Republita- 
ner zwei Demofraten ins Unterhaus 
gewählt erden fünnten. Vertreter 
der örtlichen Parteiausfhüfle der Re: 
publifaner in einigen Bezirken außer: 
halb von Eoof County fanden fich ge- 
tern im Staatshauptquartier im 
Stand Pazifil - Hotel ein und berich- 
teten, daß in ihren Bezirken eine der- 
artige Gefahr vorhanden fei. Sie er- 
tlärten, daß bittere fattionelle Strei- 
tigteiten unter den Demokraten ba= 
für verantwortlih zu machen feien. 
Sn bisher republifanifchen Bezirken, 
in denen zwei bdemofratifch? Unter- 


"hausfandidaten, die feindlichen Tal: 


tionen angehörten, vorhanden feien, 
fei zu erwarten, daß jede Faktion ge— 
ichloffen für ihren Kandidaten eintre- 
ten werde, und daß jeder Angehörige 
der Faktion für ihren Kandidaten drei 
Stimmen abgeben werde. Außerdem 
jet darauf au! rechnen, daß diefe Strei- 
tigfeiten alleDemofraten zur Betheili⸗ 
gung an der Wohl veranlaſſen wür— 
den. Beſonders gefährdet ſeien die 
Republikaner im 35. Senatsbezirk, in 
dem Burr B. Smiley von DeKalb 
als Unabhängiger gegen den Kandi— 
daten der demokratiſchen Maſchine 
William H. Kannally von Whiteſide 
„laufe“. ; 
Deneen antwort:t Kan y. 


In einer Maffenverfammlung in 
der 34. Ward, der Ward Senator Lo 
rimers, nahm Gouverneur Deneen ge= 
itern Abend Gelegenheit, dem Haupt 
redner der Demokraten, Konarehmit- 
alied Henn T. Rainey von Garroll= 
ton, zu antworten. NRainey war vor 
zwei Xahren zufammen mit William 
Lorimer der Hauptrebner in der Kam 
pagne für den Bau eines Kanals nad) 
dem Golf und für Genehmiqung der 
Ausaabe von Pfandbriefen von zwan— 
zig Millionen für diefen Ywed. Der 
Gouverneur erklärte, daß der Abge— 
ordnete in feinen Anfprachen die Ka= 
nalfrage und die damit in Verbindung 
ftehende Frage der Ausbeutung der 
MWaflerfräfte des Staats falfch dar= 
ftelle. Außerdem ging der Gouber- 
neur auf die Angriffe Raineys auf 
das Zollgefet ein und bezeichnete feine 
darauf bezüglichen Abgaben als un 
richtig. 

$oß’ Motive, 

Als einen Berfuc, feine eigene Haut 
zu retten, indem er feinen langjähri=- 
gen Freund Yofeph G. Cannon über 
Bord wirft, bezeichnete Richard %. 
Finnegan, demokratiſcher Kandidat 
für den Kongreß im 10. Bezirk, geſtern 
in ſeiner Anſprache in Evanſton die 
Erklärung ſeines republikaniſchen 
Gegners, des Kongreßabgeordneten 
George Edmund Foß, in der dieſer 
ſich von Cannon losgeſagt hat. Er 
erklärte, daß Foß 24 Stunden vor 
ſeiner öffentlichen Erklärung gegen 
Cannon in einer Anſprache in Wil— 
mette in Abrede geſtellt habe, daß 
Cannon das Repräſentantenhaus mit 
eiſerner Fauſt kontrolire, daß er aber 
über Nacht anderen Sinnes geworden 
ſei, als er von der Gründung eines 
Klubs republikaniſcher Inſurgenten 
im 10. Bezirk gehört habe. 

Parade für Vogler. 

Freunde des republikaniſchen She— 
riffskandidaten Frank A. Vogler ver— 
anſtalteten geſtern zu ſeinen Gunſten 
eine Kraftwagenparade durch das Ge— 
ſchäftsviertel. 150 Kraftwagen, die 
mit Bannern reich geſchmücktwaren, 
nahmen daran Theil. 

Senator Breidt leugnet. 

Staatsſenator Herman H. Breidt 
vom 25. Senatsbezirk ſtellte geſtern 
die Anſchuldigungen, welche der N. 
Kedzie Abe. Improvement Club gegen 
ihn erhoben hat, als grundlos hin. 
Der Klub hatte behauptet, daß der 
Senator, der ſich um eine Wiederwahl 
bewirbt, 31000 in der Form von An— 
waltsgebühren für ſeine Vermittelung 
verlangt habe, um die Weſtparkbe— 
hörde zu veranlaſſen, N. Kedzie Ave. 
zwiſchen Humboldt Park“und Palmer 
Square in einen Boutevard umzu— 
wandeln. Präſident V. Hanſon 
ſagte geſtern Abend, daß vie Erklä— 
rung des Senators nichts zu bedeuten 
habe. 

Treten für Baıds cim, 

Einjtimmig bat jich der Direftoren- 
tath der Chicago Affociation of Com= 
merce für die Bewilligung der Bonds: 
ausgabe in der Höhe von $3,500,000 
für das neue Rathhaus ausgelprocden, 
die am nädhjften Dienftag zur Abſtim— 
mung fommen wird. In feinem Be- 
Thluß erklärt der Direftorenrith, daß 
bon der Bemilligung der Bondsaus- 
gabe ber Kredit der Stadt abhänge. 

Die demofratifche Parteileitung hat 
geftern in nahbrüdlicher Weije gegen 
die Bondsausgabe Stellung genom= 
men. 

Roop ti: Ehcao 

Auf der Durchreife nad; oma, mo 
er heute mehrere Anfpradden im 2. 
Kongreßbezirt zupunften des republi= 
fanifhen Kandidaten Charles Grilt 
hält, hielt fich Col. Theodor Roofevelt 
geitern etwas über eine Stunde in 
Chicago auf. Er verbrachte die Zeit 
zioifchen feiner Antunft auf ' dem 
Bahnhof der Benniylvania =» Bahn 
und der Abreife vom Bahnhof an der 
La Salle Str. ale Saft des Herren 9. 
9. Kohljaat im Chicago Club. Ueber 
politiſche nz ‚wollte er fich nicht 
ausfprechen. bat 


aufammen mit + 


mm m 7 — — — — — 


Wir werden 


eine unferer neuen und wundervollen 
„Amb er“⸗ Lampen 
Ihrem Heim anbringen 


in 


The Peoples Gas Light and Coke Company ° | 


Herrn NRoofevelt in Harvard jtudirt, 
; und erlangte das Verfprechen, daß er 
in feinem Bezirk fprechen werde, mäh- 
rend er in Afrika war. 

Heutige Deriammiungen. 

Gegen den Schluß des Yeldzuges 
gehen beide Seiten mit erhöhtem 
Eifer in’s Gefeht. Für heute Abend 
iwerden von den Demofraten 12 Maf- 
fenverfammlungen angezeigt, von ben 
Republifanern fogar deren zmeiund- 
zwanzig. Die republifanifchen Ver— 
fammlungen finden ftatt an ben fol- 
genden Pläpßen: 

Klimids Halle, Central Part Ave. 
und Wolfram Straße. 

Nobotney’3 Halle, 22. 
Straße. 

Bohemian-American Hal, Nr. 1440 
W. 18. Str. 

Palace Theater, Nr. 41 MWeft 31. 
Straße. 

Komalszti’3 Halle, Nr. 50 Weit 44. 
Straße. 

Cicero, Auditorium Halle, 48. Pl. 
und 29. Straße (Hamthorne). 

55. und MWoodlaton Str., Hyde Part 
Atheletic Club. 

Dpera Houfe, Hegemifch. 

Pattlods Halle Polnifh), Nr. 2120 
N. Leavitt Str. 

Lincoln Turnhalle, Nr. 1023 Diver: 
fen Boulevard. 

* Soziale Turnhalle, 706 Belmont 


und Troy 


Hauptquartier, 685. bes und 


Wentworth Ave. 
Ridgeway Eiub, Nr. 


— um ihr Licht neben irgend einer anderen Beleuchtung, 


die Sie gebrauden, zu zeigen. 


Wir jhiden Ihnen am irgend einem gewänjchten Tage 
einen Fachmann, fie an irgend einer Gasflamme, die 
Sie auswählen, anzubringen — Sie fünnen, nachdem 
Sie dns Licht gejehen, die Lampe Tanfen oder die 


Annahme verweigern. 


Sie werden fi) über die Fülle des Lichtes, die fie gibt, 


wundern — 


mehr Licht, al8 Sie von drei bis fünf 


Lampen irgend einer anderen Art erhalten, 


3 wirkt beriihigend nnd behaglid auf die Angen. Es 
wird Ihnen zum erſten Male möglich ſein, ohne 
Ermüdung oder Gefahr, die Augen anzuſtrengen, 


zu leſen. 


Zum erſten Male werden Sie die Geſichter Ihrer 
Familie unter künſtlicher Beleuchtung in ihren natür— 


lichen, 


ungeſtört. 


weichen, 
Harmonie von 


warmen Farben ſehen — und die 
Dekorationen und Kleidern bleibt 


Die Nachfrage nach „Amber“-Lampen hält über 200 
unſerer Leute beim Aubringen derſelben beſchäftigt. 


Wir ſchicken Ihnen einen unſerer Leute mit einer Probe— 


Yampe, jobald Sie uns benachrichtigen. 


Rent Sic 


dann die Lampe behalten wollen, berechnen wir fie 
zum Koftenpreis (51.60) — zwei Zahlungen, wenn 


gewünidt. 


Schiden Sie Fhren Namen und Adrefje in unfere Haupt: 
Office oder unſer nüchſtes Zweiggeſchäft. 


PEOPLES GAS BUILDING, MICHIGAN BOVLEVARD. 


Indiana Ave. 

Aldine Hall, 35. und Indiana Ave. 

Liberty Hall, Chicago und Hamlin 
Ave. 

Blue Island, Sänger-Halle. | 
— Beckers Halle, Ogden und Harding | 
de. i 

Nordfeite Turnhalle, 822 N. Elart 
Straße. 

Bennet Hall, Wilfon Ave. und Oft 
Ravendwood Part. 

MWinona Halle, Winona und N. 
Glart Straße. 

Latonia Halle, Robeh und Grand 
Avenue. 

Columbia Halle, 46. und Paulina 
Straße. 

Demokratiſche Redner werden in 
den nachgenanten Verſammlungsloka⸗ 
len ſprechen: 

——— Halle, 31. Straße und 
Indiana A 

Schoenhofen’s Halle, Afhland und 
Milmautee Une. 

Treiheit Turnhalle, Nr. 3417 ©. 
Halfted Straße. 

Drerel Halle, 40. Straße und Cot- 
tage Grove Xbe. 

Library Hall, Lake Str. und Wal- 


er Ave 
Demotratifces Hauptquartier, Ca- 
Iifornia und Belmont Abe. 
Hads Halle, Nr. 1764 Larrabee 
Str. 
MWabanfia und. 


MWabanfia Halle, 
— Ave. 
‚ogaı A — 5 — wer Kim⸗ 


on ae und 


An die Wähler des neunten 
Kongrep-Diftrikts. 


Falls gewählt, werde ich ftimmen: 


E 


h 
j 


1. Für die jofortige Herabjegung (nik 


Revifion) des Aldrih-Zolltarifs auf Kleider, | 


andere Lebensbedirfnijfe und Rohmateriaf, 
das durch amerifanifche Arbeit verbeiferk 
werden Tann. 


2. Für die Erhaltung des großen Kohlen | { 


und Mineral-ReihthHums der Nation zum 


Nuten der künftigen ivie der jetigen Genes 


ration. 


3. Für ftrenge Sparfamfeit in Regier 


rungs-Ausgaben. 


Wir tollen nicht noch 


einen zivei Milliarden:Kongreß, während Die 
Roften des Lebensunterhalts die durchſchnitt⸗ 


lichen Mittel des Lohnarbeiters überſteigen. 
4. Gegen Eingriffe in Privatgeſchäfte aus 


politifhen Gründen aber zu Gunften der 
Regelung des Handels, two foldhe nothimens 


dig, um gleiche Gelegenheiten zu fchaffen: 
Ad glaube, ein gerechter Mittelweg läßt ſich 
ze ohne die gejchäftlichen AIntereffen au 


LYNDEN EVANS, 
OSCAR F. MAYER & BR | 


| DWäoseiale und, Retail 


| Much. und ‚Sleifh = 4 ſef 


nn 


; 
„Hod Cariers Halle, Gteen und Har⸗ 





Seinite Auswahl in Ueberzieher 


n 


auf der Weitjeite oder Nordfeite. 


K 


auft Euren Winter-Ueberzieher in unſeren Läden, und Ihr werdet die Zufrieden— 
heit haben, das am beſten paſſende, dauerhafteſte und modernſte Kleidungsſtück 


gekauft zu haben, das man für Geld erhalten kann. Wir haben die größten und 


modernſten Sortimente von Ueberziehern für Männer und junge Männer, ſowohl auf der 


Weſtſeite wie auf der Nordſeite. 


Unfere Preije find die niebrigfien 


$10 bis #35 


Eltern jollten unjere hübjche Auswahl von Winter-llederziehern fir aroße und Lleine 


Knaben bejichtigen. 


Sie werden über die vielen hübjchen und praftifhen Moden er- 


freut jein, die mir in erftklaffigen Fabrifaten zu drei bis fünfzehn Dollars offeriren. 
Bejichtigt unferen (hier abgebildeten) „Preito“-Weberzieher für Knaben zu 


Belmont Avenue and 


Lincoln Avenue 


Finanzielles. 


Wollen Sie veih und | 
feibfifländig werden? | 


Das Geheimnik Itegt in dem MWörts 


hen fparen, ohne basfelbe, 


any 


gleich, wie groß eines Mannes Fins 
fommen, ift Reihthum und Selbfts 


ſtaändigkeit unmöglich. 
jegt, Euer Geld zu ſparen. 


Beginnt 
Wir 


begahlen 3% Zinfen auf Spar⸗An⸗ 
tagen. — Binfen halbjährli gut» 


geſchrleben. 


| North Ave. 


State Bank 


Bde North Ave. und Larrabee Str. 
Diien Gamfag Uber) von 6-9 tißr. 


Dffen täalich bis 9 Ubr. 


Sonntags bis 6 Uhr. 


Oefterr.-Ing. Schiffs- u. = 


Eiſenbahn-Agentur, 


2320 Wentworth Ave. 


Saiffstlarten nach allen Hafenſtädten Eurovas, 


Bremen, 


wie Hamburg, 
ſ. w. 


pen, London 1. 
Dirette indu 
Graz, Budapeit, TZemesvar, C 
Siume, Trieit, Purlareft, Semlin, u. 
Sreilarten von Europa zu den Billi 
fen. 12 Monate giltig. 


Bollmenten, Geindie, Sittenzeugnifie, Reiiepätie | 
u 


Rotterdam, 


Antwer⸗ 


ugverbindungen nad: Berlin, Wien, 
Szeredin, Arad, | 


f. w. 
alten Preis | 


„ f. w. werden in allen Spraden ausgeftellt 


und notariell beitätigt. 


Liberale Breiie. 


Nächte Erturiion: 8. und 22. November, 8. und 


20. Dezember. 


831 nah Wien, $34 nad) Temedvar, | 


8321, nad) Budapeft u. |. m. 


Gritklaifige Shnellvampfer, gute und feine Ver | 


psleaung, S Tage Yabıt. 


bihaftetoiieition, Geldwedhfel und Anweiiun- | 
— — mündlich oder ſchriftlich frei. | 


FRED. R- HELLER. | 


Deſterr⸗Ung. Schiffsagent, 


Nordfeite Zweigoffice: 1569 Elybonrn Av., 1.St. | 


2608, mifrionmo* 


Schiffs- Karten 


Auf d. Dampf. d. Uranium Steamfhip Co. Ltd. 


Extra billig 


Sa 
dap 
on Rev 
jüte, $37.5 


Schnelldampfern. 


nah WRotterbam, Bremen, 
mburg, Antwerpen, Berlin, Oderberg, Wien, | 

ng Zemesvar ı. allen Rläsen in Europa. | 
ort nah Rotterdam $45.00 in 1. Ras 
in 2. Kajüte, auf doppellraubigen 


Abfahrt von Ghicags 8. und 22. November, 


6. und 20, Dezember. 


Keinerlei Ueberzahlung, Unannebmlichteiten mit 
”< Gepäd, unnüges Warten im Hafen, oder unnüße 


Auslagen. Wenden Cie fi an 
v S 


— 


«7 & Co 


General-:Agt., 17—19 Broadway Nem York, oder 


IV. ZINNERL&LCO,. 


MReitlihe General:Agenten. 
70 Searborn Str. 


Gde Randolph Str. 


Offen 8 Morg. bis 6 Abends. Conntag 9—12. 
4ol,jonmomifr® 


Schiffslarten! 


590 


jegt — Krieg zwilden 
den Dampfer - Yinien 
umd billige Preije, 


Wer fich dieje billige Neifegelegenbeit 
ſichern 


will, beliebe 


obald als möglich 
berzuſprechen. bevor Preiſe ſteigen. 


- ANTON BOENERT, generat-Agent 


im Geichäft und der ältejte 
Chiffsagent in Chicago. 


268 Süd Glarf Str. 


Hotel Reiterhof. Tel. Harriion 5541. 
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Milwaukee Avenue and 
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Während der erſte 
zehn Tage 


des November tragen alle in die⸗ 
ſer Bank gemachten Einlagen Zin⸗ 
ſen vom 1. Noubr. Kontos eröff⸗ 
net mit einem Dollar oder mehr. 


Harris Trust & 
Savings Bank 


Drganifirt al3 N.W.Harrid& Co. 1882 
Snforporirt 1907. 


Fett 204 Dearborn Str: 
Rad 1. Met 1911 im Harris Truit Die. 
11061.3,4,7,8,9 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


110 La Salle Strasse 
Ede Weafhingten Strafe. 
Rapital und Weberfhuf; 
$1,500,000 
Ehwin &. Koreman, Bräfibent. 

Dar ©. Foreman, Vigepräfibent, 


George N. Neife, Kaffirer. 
John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Rontos mit Korporationen, Firmen und 


Vrivatperſonen ſind erwũnſcht und wer⸗ 


den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
zegengenommen, die mit lonſervativer 
Bankflihrung vereinbar ſind. mitrion® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthum zw verleihen. 
Erſte Hwpotheken zu verkaufen. 


Kmoimoamii:* 


‚Lefet Die. „Sountagpof” 


“= * 
— 
w—n 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


Sofalberidht. 
Schlau angelegt. 


Wie Advokat John M. Harlaı 
noh $50,000 Gebühren erhiett. 


TWirthe als Stadipäter. 


Klagen ‚der Sanatıfer in Gary. — dur 
Mahlzeit: Bericht 
verbejjerung und Eröffiung des Evanı 
ftorer Abwafler-Hweiglanals. 


über HSivildienit: 


Sohn Maynard Harlan hat von 
der Chicago Railways Co. noch $50,: 
000 erlangt, für feine Dienjte in der 
Kommiffion, welche die Straßenbahn- 
gerehtfame, die jebt in Kraft ift, 
ausgearbeitet hat. Drei Jahre lang 
hatte er $2000 den Monat als Rechts: 
beiftand der Maffeverwaltung der 
alten Union ITraction Eo., ein Poften, 
zu dem Bundesrichter Großcup ihn er= 
nannt hatte, bezogen. Wls dann bie 
Verhandlungen mit der Stadt wegen 
eines Freibrief3 begannen, hatte Har= 
Ian den Richter gefragt, ob jeine Stel- 
lung ala, Anwalt der Mafjevermwalter 
ihm die Theilnahme an den Verhand- 
lungen verböte. Der Richter hatte es 
| verneint, Damit gewiffermaßen, wenig⸗ 
ſtens fcheint das Harlans Auffaffung 
; gewefen zu fein, zugegeben, daß bieje 

Arbeit außerhalb der des Rechtsbera- 
| thers der Maffeverwalter ftehe, und 
dann an den Unterhandlungen theil- 
| genommen. Die Maffevermwalter wa— 
| ren höchlichſt überraſcht, als Harlan 
nach der glücklichen Durchführung der 
| Verhandlungen eine Rechnung von 
ı $200,000 für biefe Dienftleiftungen 
vorlegte. Sie glaubten ihn mit $72,- 
| 000 für breijährige Thätigfeit anftän- 
dig bezahlt zu haben und waren ber 
Anfiht, daß der Anwalt verpflichtet 
war, an jenen Unterhandlungen theil- 
zunehmen. ber SHarland3 borer- 
mwähnte Anfrage an Bunbdesrichter 
Großeup und deifen Genehmigung 
des Harlan’schen Gefuchs beivies ihnen 
ihren Srrthum,. Der Anmalt erklärte, 
daß er im PBerbältnig nur das ver- 
' lange, maß bie anderen Wbpofaten be= 
fommen hätten, und fhlieklih nad 
vielen Berathungen einigte man ſich 
auf $50,000, jo daß Harlan als 
„Hreund de Gerichts”, mie folche 
Stellung genannt wird, $122,000 er- 
‘ halten hat, weit mehr, als irgend ein 
anderer Advokat. Bundesrichter Groß⸗ 
cup hat die Vereinbarung zu Protokoll 
genommen und die Maſſeberwalter be⸗ 
auftragt, da3 Geld zu bezahlen, gleich- 
: zeitig erflärend, daß er nur Vermwal- 
ter ber Fonds fei. Die Bezahlung von 
Yorderungen, iwie diefer, fei von ben 
Vertrauengmännern und bem Reorga= 
nifationsausfhuß zu entfcheiben. 
Une Reaeln. 
Die ftädtifche Zivildienftlommiffion 


hat in ben legten drei Jahren ben Zi: . 


pildienft‘' in der Stadtverwaltung 
neuflaffifizirt, jo daß für gleiche oder 
ähnliche Arbeit diefelbe Bezahlung 
geleiftet wird, Beförderungen nyr auf 
Grund von Prüfungen hin vorgenom- 
men iverben fönnen, wofür, wie aud) 
ur. { e * >. { vor⸗ 


ı und Cinjtresen don 


ernannten 
bat | i 


1 gefhrießen worben find. Daß fäbti- 


iche Angeftellte nad) erfolgter Anftel- 
lung fo tüchtig bleiben müfjen, wie vor 
ber Anftellung vorgefchrieben war, ift 
eine weitere Vorfchrift. Die Kommif- 
fion tft zur Zeit mit der Einführung 
eines dauerhaften Syitems zur Erhal- 
tung der Dienfttüchtigfeit befchäftiat, 
dem eine Berechnung der Kojten, der 
Arbeitsleiftung, der Mannszuht und 
Ze im Dienft zu Grunde 
iegt. 


Straßenbau mit Dolldampf. 


Bor dem Eintritt ftrenger Witte- 
rung fol die Humboldt Ave., zwifchen 
43. und 44. Ube., noch gepflajtert, por: 
ber muß dort aber ein Abzugskanal 
gelegt werden Diefe Arbeit hat Ni- 
holas Mancini der Unternehmer, fich 
verpflichtet, in drei Tagen auszufüh- 
ren, und er hat zwanzig Staliener, die 
beiten Erdarbeiter in der Stadt, und 
bie beiten Röhtenleger an der Arbeit. 
Morgen Abend foll diefe fertig fein, 
und dann wird fofort mit der Pflafte- 
rung begonnen werden. Es wird Tag 
und Nacht gearbeitet. Die Strede mit 
680 Fuß. 

Der Kanal ift beinahe fertia. 

Der Evanftoner Abwaſſer-Zweig— 
fanal joll morgen, wenn möglich, auf 
ber ganzen Länge mit Waffer gefüllt 
werben; wenn auch mit Volldampf ge- 
arbeitet worden ift, jo ijt die Arbeit, 
mweitlih von der Lincoln Aoe., noch 
nicht ganz fertig, und Präfident Mec- 
Eormid von der Abmafferbehörde, 
welcher morgen zufammen mit den an- 
beren Mitgliedern der Behörde und 
Bundeszivilingenieur Brommell eine 
Inſpektionsfahrt nach dem Zweigka— 
nal machen wird, dürfte die Abſicht, 
mehr Waſſer einzulaſſen, am Ende 
noch verſchieben müſſen. Für die Ju— 
gend wird der Kanal, in den „da 
draußen“ nicht e i ne Abwaſſerröhre 
führt, im Winter eine vortreffliche 
Eisbahn abgeben. 

Die Wirthe im Stadtrath zu Gary. 
Die Fanatiker haben noch nie auf 
ihre Gegner Rückſicht genommen, wenn 
ſie ſelbſt in einer geſetzgebenden Kör— 
perſchaft das Uebergewicht erlangen 
konnten. Jetzt jammern ſie in Gary, 
ſintemalen in der aus der Trockenheit 
erlöſten Stadt der Stadtrath unter 
neun Mitgliedern ſechs Wirthe zählt; 
vor einem Jahre ſaß nur ein Wirth 
darin, drei andere Mitglieder ſind ſeit— 
her Brauereiagenten geworden und ha— 
ben Wirthſchaften eröffnet, und zwei 
neue Mitglieder, welche der Stadtrath 
geſtern Abend zur Ergänzung ſelbſt 
gewählt hat, ſind ebenfalls Wirthe: 
Walter Gibſon und Anthony Bautus. 
Die Fanatiker meſſen Bürgermeiſter 
Knotts die Schuld an dem „Vordrin— 
gen der Saluhns“ bei. 


— 1. 9 — 
Brieffaften. 


Sohn ©. — Die Cüdfeite Hohbahn mwır 
fra bor der Weltausftellung im Tabre 1808 an 
Betrieb geſetzt. Das Geriit der Lale Steaks 
vochbahn war ſchon lange vorher fertig geftellt, 
aber der Verlehr auf diefer Linie würde ſpäter 
aufgenommen, und zwar im Herbſt des Jahres 

zefer -- Die Verjaffitng feßt nich 
wie in Deutſchland die —2 su bolsieben 
ift, fondern überläßt dies dem Bundesftaaten, 
Humeift wird die Sinzichtung emtiveder mit 
ven HSandbeil oder dem Salbei vollzogen, 


‚gouis 3 — Vielleicht fann einer unferer 
Lefer angeben, wo und wann fi eine Loge 
des „Ancient Order of Foreiters“ hier verfam: 
meit, ums ift es unbefannt. Wir werden e& Ih: 
nen danı an diefer Stelle mittheilen. 
9.5 .M. —— Jene Abbildung iit die don dem 
„Dogel Greif“, einem Fabelthier, das ein Sei- 
tenitiicl zu den „feuerfpeienden Dradien“ iit. 


AR N Es —— od die Fachſchrift 
„Nail Order Zournal“, der Verlag befindet fie 
int Gebäude 109 Randolph Str. * 


‚9. 3: — Wie oft in Philadelphia täglich 
bie Briefe ausgetragen werden, berinögen wir 
sonen nicht zu fagen. 

Frau T. & — Tägliches Baden in Iaumwar- 
mem Nöaffer, tüglibes Wechfeln der Strümpfe 
1 i bulberifirtem Mlaun in 
diefe wird dagegen empfohlen. 
MT. N, 100. — Die Scammon-Schule, Morgan 
und Monteoe Str., ift Ihnen am nächiten ge 
legen. 

Frau M. Th — Wir fünnen Ihnen nicht 
fagen, an welden Tagen die Dampfer nad) Ho: 
nolulı abgehen. 
A. B. 100. — Billiger, wie mit der Gifen- 
bahn ftellt fi die Fahrt "mit der Ehicago-Mil: 
mwaufee eleltrifhen Bahn bon der eyurdh Str. 
in Evanfton aus, Der Fahrpreis ift $1.35, 


ofeph PB. — Münzen, Mabe und Gewicht: 
Auftralien find diefelben ivie in Be 
‚Inton R. — Der Hapag-Dampfer „Ame- 
tifa” ift zwar ein Boft-, nit aber einer der 
Cchnelldampfer jener Linie. Natürlich befördert 
er auch Paſſagiere. 


AU. D., Antigo. — Die Entfernung von Chi: 
cago nah Ct. Zofeph, Mich., beträat mit der 
Dahn 90, mit dem Dampfer nicht ganz 30 
Meilen. 

B. — 


Helen Die Verfaſſer ſolcher „Lehr— 
bücher“ behaupten awar, daß man durch —* 
Studium die „unit des Hhpnotifirens erler- 
nen” Tlönne, wir gejtatten uns aber daran zu 
äweifeln. 


9. B., Wooditod. — Selbitredend gibt es fein 
Gefeg, das einen Hausbefiger zwingt, irgend 
eine Urbeit oder Reparatur, die er felott ãus⸗ 
zuführen imſtande iſt, durch einen Fachmann 
bornehmen zu laſſen.“ 

3. R. — Das Bulh-Temple-Iheater befindet 
ih an Chicago Ave. und N. Clark Etr. 

Alte Lefer. — Auf derartige fosmetifche 
Rathſchläge kann ſich der Brieflaften nicht 
einlaffen. 


Abonnent — Das Gefek diefed Etaate3 
erlaubt einen Zontraltliden BZinsfnk don nicht 
mehr al3 7 vom Hundert per Nabr. Hat der 
Geldberleiher fi, direlt oder indireft, mehr 
audbebungen, jo geht er laut des Gefekes allen 
Antprud5 auf Verziniung berluftig und muB 
fi mit Nilderjtatiung des auägeliehenen 
Saubtaeldes begnügen. 

Mm. X. 100. — Die überledende rechtmäßige 
Gattin hat dad gefeglihe „Dower“:teht an al- 
lem &rundbefig des Gatten, nleihviel ob fie 
de3 Mannes erfte frau war ober ob er bor 
ihr {don andere Frauen gehabt hat. „Tower“ 
ift das Iebenslänglide - Beligredt bom britten 
xbeile des binterlaffenen Grundeigenthums. 


R. ©., Albany Ave. — Laut des neuen Ge: 
feged muß der Bürgerbrief binnen fieben Jah» 
Ds nad ——— a rg —— erwor⸗ 

erden. Sie werden alſo das erſte Papie 
nochmals erwerben muffen. nn 


„Streitende* — Carab Bernhardt bat 
in Berlin berfchiedentlich gaftick und awar = 
eriten Male dor etwa zwölf Nabren. Auch 'n 
Hamburg ift die gefeierte Künftlerin aufgetreten. 

R. R. — Man lann von bier aus nicht direlt 
nah Deutihland telegraphiren. Die Develen 
werden nad der Kabelitation in New York und 
bon dort au3 meiterbeförbert, 


— —, — Die, Prinzen und Prinzeffinnen 
de3 preußifhen Königshaufes beziehen aller- 
dings bom Tage ihrer Geburt an ein Nahrgelp, 
und zwar aus ber Bidilliite des Königs. Man 
nennt das in ibrem Falle aber nicht Gehalt, 
fondern „Upanage“. 

D. D. — 1) Der Name des Vereins dürfte für 
Samburg al3 Modreffe genügen, 2) Eine Lifte 
ber Berfiherungs-Gefenichaften, melde bier Ge: 
fhäfte maden, finden Cie im „Eity Directory“ 
auf den Seiten 1589—1591. 


* * — 


NMechisanwalz Fred Blotte, Nr. 70 Dear 

born Straße, Zimmer 1444—43 Urrity Gebäude 

—— e Austunft ruf ibm tmittelte 
12 


Madiſon Str. — Wurde eine Frau von 

ihrem Manne geſchieden und wurde bei Erlaf- 
bene des Scheldungsurtheils die Frage ver 
Nährgeldzahlung weiterer Erwägung borbeha!- 
ten, oder wurde in dem Urtheil überdaupt nichts 
bon Näbrgeld („Mlimonh“) gejagt, umd ıit 
aud) feither fein barauf bezünlides Ablommen 
getroffen morben, fo find wir ber Meinung, 
daB die Frau nachträglich zu iraend einer Zeit 
ein Gefuh um die Zuipredung don Nährgeld 
dor dad Gericht bringen Tann. 
"Alter Lefer — Beligen minderjährige 
Stinder Geld, und ift diejes Geld dem in ge 
böriger Beife von einem auftännägen Berichte 
emund ber Kinder J 1 

‚der Bera % : Geldes 


J 
in 


Nur. etlich 


RE 


Spezialitäten! 


Um Euch Flar zu machen, weshalb Ihr hier faufen folltet. Unfere Sorti- 
mente in Waaren jeder Art find. die beiten der Gegenwart. Da wir in 
großen Auantitäten einfaufen, fönnen wir bedeutend billiger verfaufen 
als unfere Konkurrenten. Ihr Ipart deshalb an Euren Einfäufen hier. 
Ein Befuch bei uns wird Euch leicht überzeugen; 3ögert darum nicht, da 
die Zahlungen arrangirt werden können wie fie Euch zufagen. 


‚Werthvolle Prämien jrei mit jedem Einfauf. 


Unſer ſpezieller Peninſular Guß-Herd. 


831.50 


Hat all die neueſten Verbeſſerungen — 

garantirt ein erſter Klaſſe Backofen zu 

ſein und Feuerung zu ſparen — Regu— 

lärer Preis $42.50, vollitändig mit 

Wärmes-Cloſet. 

Leichte Bedingungen: 3.50 
wöchentlich. 


baar, 75c 


Dieſe echte 3 Stück Leder-Ausſtattung, 


829.50 


Geſtell iſt von Mahagoni Birch, mit ech— 
tem Leder überzogen, Stahl Springs, 


Leichte Bedingungen: 83. 00 baar, 756 
wöchentlich. 


Milwaukee Ave., 
nahe Divifion Str. 


oder Stiefeltern des Kindes. Doch darf der Bor: 
mund feine Ausgaben maden, zu denen 
nicht eine Anordnung des Gerichte, don dem 
er ernannt wurde, ermächtigt. ER 

x. 8. — Der Polizift ift bereihtigt, Die Sei 
haftung zu irgend einer Zeit und an irgend 
welhem Orte zur vollziehen, fall2 er einen ge- 
börig ausgeftellten, genitgenben Haftbefehl boi 
einem zuftändigen Gerichtshofe bat. Ohne 
Haftbefehl darf der Rolizift Verhaftungen nur 
vornehmen, wenn er ſelber Augenzeuge des 
Verbrechens iſt. 


— —— —ñ— —— — 
Der Geldmarki feſt. 


Geldſerdungen auf's Land im Oktober 
die garößten des Jahres. 


weſen, welche Chicagoer Banken nach 
Landbanken geſchickt haben, doch die 
Eingänge von auswärts ſind dagegen 
bedeutend geringer geweſen, woraus 
ſich ohne Weiteres erklärt, daß der hie 
fige Geldmarkt feft ift. Die Verjen- 
dungen beliefen ji auf etmas über 
$22,000,000, die Eingänge auf nur 
$7,377,000, fo daß alfo $14,700,000 
nad) auswärts gegangen find. Diejer 
Ueberfhuß der Verfendungen betrug 
im September $7,974,000 und im 
Dfttober 1903 $6,899,000. 


—+1 — 
Lutheriſche Stadtmiſſion. 


⸗ 


Das Direktorium des Wohlthätig— 


ihn | 


Kanft Euren Heizofen von uns. 
Wir offeriren diefen fpeziell hochfeinen 
Heizofen — hat großen Feuerplaß und 
all die neueiten Verbejferungen — 
Speziell für 


929.50 


Leichte Bedingungen: $3.00 baar, Täe 
wöchentlich. 


Seht unfere fpezielle Couch, mit edj- 
tem Royal Leder überzogen, zu 


$14.75 


Geſtell iſt von maſſivem Eichenhols, — 

Springs ganz von Stahl und garantirt, 

guter Bargain zu 825. 

Leichte Bedingungen: 1.75 baar, 50c 
wöchentlich). 


| 
| 
| 


—— 


=ASTORE 


— — — 


— unge 


Dieſer 
große 
Verkauf 
auf dem 
zweiten 
Floor 


keitsvereins der Lutheriſchen Stadt- 


Miſſion verſammelt ſich nächſten 

Sonntag, um 7 Uhr Abends, in der 

Wohnung des Paſtor Schlechte, Ecke 

Rockwell und Cornelia Straße. 
— —— — 

— Druckfehler. — Bei dem Jubi— 
läum des allverehrten Molkereidirek— 
tors trugen ſangeskundige Schweizer 
ein Quarkett vor. 


Dieſe biegſamen feuerfeſten 
Rlatten Tönnen fchnell in je 


> 


papier 
fie weih und bieglam unb in 
der richtigen om — eB 
brennt —— fen ab. Die 
tten: bärten fi wunderbar im iseuer. — 
* für Padet mit 3, 60c für 4 Bei gr dair ; 


Elegel, Cooper & Ga.; The Bafton Store, = 
Sid nad; Europa für November 
und Dezember. Billiger al3 


fonft irgendivo. Geldtwechfel: 20 Dollars 
und 30 Gent3 für 100 Kronen. 


In:e:nationaleschiffsagentar 
1568. N. SHalitıd Str. 


ifchen Ginbonrn und North Ave. 
” ven Yibends dis 9 Ubr. HE 


— ç —— 


Schiffskarten! 
20 Kommt ſofort! 
rank R. Heller, 


öiterr.zungariiher Schiffsagent, 
3320 — Wentwortb Avenue — 2520 
oder 1569 Giybonrn Ave., 1. Stock. 
+ Täglich von 6—8 Uhr Abends 


110y.m 


tiger Schiffstarten 


‘ 


FIT ANY COOK. STOVER 
MAGIC STOVE LININGS 
—*X 


825 Anzüge und Ueberzieher für 


— ER 


BOARD 


ZN 
‚ah 


— 


—9 | Mi f ) 


VL 


Diefes VBernied Martin Bett, vollftän- 
Dig mit geftüßter eiferner Spring und 
Filz Top Matrabe. Speziell zu 


$10.75 


Leichte Bedingungen: $1.75 baar, 50c 
wöchentlich. 


WER THRRHEN 
MEHRERE 

4 Iri>) sehr tet | ) 
— —VBV——— 
u nr, EN BE 


Diefes Bett-Davenpart — mit echtem 
Moyal Leder überzogen, für 


$19.75 


Hat maffives Eihen-Gejtell und garan- 
tirte StahleSpringd. Komfortabel und 
dauerhaft . 


Leichte Bedingungen: 1.75 banr, 50c 
wöchentlich. 


4105-09 
$. Ashland Ave., 


nahe 47. Straße. 


* 


3— 


H AUS SLENN u 


Größer als in den anderen Monaten 4 
des Jahres ſind die Geldſendungen ge-⸗ 


Außerordenlliche Ateider-Dferte 


$20 Anzüge u. Heber- 
| zieher f. Männer, 11.50 


Anzüge und leberzieher für Männer 
und junge Männer, in neuen Herbit- 
Stoffen, Entwürfen und -Moden; 
e3 find Einfäufe von drei der größten 
Fabrifanten, die zu faft der Hälfte 
des regulären Verkaufspreifes offerirt 
werden. Anzüge und Ueberzieher, die 
gewöhnlich zu 20.00 verfauft werben, 


mwerden fpeziell während des morgigen 
Verkaufs offerirt zu 11.50. 


Ganzmwollene blaue Serge-, jehmarze 
Clay Worfteds und fchwarze Ihibet- 
Anzüge für Männer und junge Mäns: 
ner, neue Schattirungen in braun, 
ſchottiſchem Cheviot, grauen engliſchen 
Tweeds und Caſhmeres, dunklen ſeide⸗ 
gemiſchten Worſted⸗Anzügen; ſchwarze, 
braune und graue Kerſey-Ueberzieher, 
Protector⸗Ueberzieher, 52 Zoll lang, in 
fancy braun und grau; Größen, 
welche Männer und -junge Männer 
bon jedem Körperbau pafjen, ſpez. zu 


Männer und junge Männer zn $15 


Eine Offerte im Werthegeben, welche irgend eine unferer früheren Anftrengun- 


gen übertrifft. 


Schwarze, braune, St. George KHerfey Nleberköde, graue Vicunas, 


Meltons und Beaver Ueberröde, fancy braune und graue Mifchungen, in Chefterfield 
Modellen, 46 Zoll lang; ebenjo Prefto oder mechjeldare Kragensiyacon, militäriicher 


Effekt. Diefe Anzüge find reinwollene, 


bei Hand gefchneiderte blaue Serges, jchiwars 


ze Ihibets, unfinifhed Worfteds, prachtuolle fanch Gajfimeres, importierte fchottifche 


Tiweeds und Cheviots, in braunen und grauen Effekten, nette duntel ab⸗ 
gefertigte Worfteds, ein endlojes Sortiment von 


len; alle Größen, Starte, Schmädhtige. u. 


. — Drudfehler. — Gefudt mird 
zum 1. 8. 10, eine Kindermärterin zu 
| zwei Knaben im Alter von 8 und 10 

—— — 2 muß ſich gleichzeitig 

fämmiliher 9auar 


beit mit unter |.n 


hattigurnen u. Model⸗ 
Reguläre, morgen für 


5 


— Schmeichelhafte Auffaffung. — 
Dienftmädchen: „Herr Dottor, ber 
Kaffee ift fertig. "— Hausherr: „Spielt 
meine rau noch Klavier?” — Dienit- 

' r 





ee 


Defier) Männer - güte 


Guer neuer Hut für, den 
Winter, ob e8 nun ein 
Stetfon, ein Mallory Era: 
venette oder unfer = 
Senor ift, ift daß einzig 
Richtige, und Ihe habt 
einen guten Hut zu nie: 
drigftem PBreife, wenn Ahr 
ihn in ber „air“ kauft.— 
Echte 3.2. Stetfon Hüte, 
Any In Derbus, von 

a rts 
bis au 3.5 

Echte Mallory Cravenette 
Hüte, weich u. Derby, alle 
Farben und neueſten Fa— 
cons; wir ſind die allel⸗ 
nigen Agenten. 

In The Fair, 

Lenog Hüte, alle die 
neuen WYarben u. fFacons, 
... Derby, es ö5 
I eſſeren, 1 5 


Silber-Waaren und 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEMNMIANN 
Rogers’ W. R. Marte Silberwaare, . 
Beerenlöffel, Gabeln f. kaltes Fleiſch, 


ů— — — ůÿ —— — 

hoto⸗Poſtkarten, 4 ſür 250 

Eine ſehr perfekte und wohlfeile kleine Photo— 
graphie wird von uns als reguläre Photographie 1 
Durch tüchtige und erfahrene Männer in einem 
Studio hergeftellt, welches mit importirten Xen- Eine großer Aufräiumungs:Verfauf 
fen und den: beften Photographie-Anparaten aus: ; . 
geftattet if. Tagestiht— das befte von allen Licht: 
arten—bei Poftal Photographien benußt. Infolge 


Sauce:Löffel, Cream:Löffel ete. — 
bon ObdE und Ends, ungefähr 300 
Stiüde. 

ver oben erwähnten Thatjahen liefern wir Eub flare deut: STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Männer : Sand: nw 
ihuhe, das Paar I5C 


„Liltauer”* Bros, iind 

Fabrifanten von Ber. St. 
Neg. Handſchuhen und 
jeder anderen Sorte guter 
Handſchube. Sie verkauf⸗ 
ten uns Muſterpartien 
ihrer beſſeren Sorten — 
Mufter und einzelne Ded. 
Handſchuhe für Habr- und 
Automobilsawede. Ungefüt- 
terie Handſchube und fol 
de gefüttert mit 

> Seide und einige 

Wöle, Wert is 75 — 8 

u ttbe bis zu $1.75 das 95cC 


u 

Auto Etulpenbandfhuhe — Ihe Yair’s Cpe- 

cial, op Tattert, gefüttert und fdhwarz s1 
a 4 


Solange diejelben 39c 
vorhalten, die Auswahl, 

che Bild d zivar in ibrerirt eb 92 oder Stag⸗ 

che Bilder, un t in ibrerÄirt eben: Y ! 

‘io perfeit wie a grobe Photographie, 4 für 2506 


nd 2: t IE bit * 
me, 0 um ute ta in⸗ 
* 81.00 Werth, Hi 50c 


Sortrefflichfeit machen unjere Männer: Anzüge und -Neberzieher beliebt 


Ganze Seiten von ungefejener Rhetorif machen ven Werth de. Kleider um feinen Cent beffer. Deswegen find wir Kleiderhändler und feine Lieferanten bon Rhetorit. Wir befommen unfere 
Kleider-FKundfhaft dur bie Vorzüge umferer Anzüge und Ueberzieher, nicht durch ganze Seiten von Schönfprecherei. Wenn e3 ung weniger foftet, Gejchäfte zu betreiben, verringern mir den 
Preis unferer Waaren. Bezüglich Anzüge und Ueberzieher für Männer bebeutet dies eine wirkliche Erfparnig von mehreren Dollars an jedem Einkauf, der in The Fair gemacht wird. eder — 
Anzug und Ueberzieher iſt völlig garantirt. Bringt ihn zurüd, wenn Ihr nicht damit zufrieden ſeid. ge Saten in bllhten Yacons, meihens in 


; N chwarz; dieſe Hüte wurden 
„Fonf o5 Nufpenheimer‘ „Sincerity Glothes’ und „Bafhinaton Go.’3‘ 1 z 1 9 


emacht, um zu $2.00 und 
6 vertauft zu werden, 
£: y « mſtag zu 
md unter den führenden bei Hand geſchneiderten Produktionen, welche auf unſeren zweiten Flur ausgelegt worden ſind. Dieſelben beſitzen weltbekann— 
ie Gmpfehlungen für ihre Vorzüglichteit. Wir haben auch andere gute Fabriiate und alles, was wirklichen Werth beſiht, wird unſeren Offerten prompt Vollftändige Auswahl in feinen Pelz: und Tu» 
eingereiht. Schtvarze, blaue und Orford Kerjey Meberröde; jhivarze, blaue, braune und graue fanch Meberräde; Weberröde in Cheiterfield acon; nappen für ben inter. F 

Ueberröcke in Protector und wechſelbare Facons, Ueberröcke mit feidenen Sammet-Kragen und einfachen Kragen. Schwere r mittelſchwere Hüte für Kinder 


Ueberrötfe — Alle Größen. für Schlanfe und Kurze, Korpulente und Scmächtige und die 
bis S Biveiter Floor, Kinder:Departement— Eine fehr 
® 


Durhichnitts-Facons für Männer, Jederzeit eine Erfparnik, falls Ahr die Preije der Fair A Ce ee et 
Anzüge, 14.75 bis 30.00) Tel: und Rlüfch gefütterte Ueberzieher 


bezahlt — von darunter alle die beliebteſten Neuheiten in u 
Belz, Beaver, Velvet, Tub, von Be bis 
Spezielle Partie von Winterlappen für Knaben 
und Kinder, mit Sitde Band, Polo und 49€ 
ur Anband Golf, reg. 7ic Werthe, au 
* * Zur zu ift Ihe Fair ein ee 
mem der Stärke im Verkauf von Anzügen für ($ 8 

Männer. Von den beſten Schneidern bei Hand rocerte 

—— —— ſie in jedemFall 

mit einer Erſparniß im Vergleich zu den Prei— Vaprita ⸗ 

ſen der Kleiderläden. Die wichtige Ankünbi- ee DR 

gung ift die Vervollftändigung unferes Sorti- 2 tantirt, per De Wistonfin Rahmkäfe 

ments von Größen und den Eyrreften Pro- Rod ein regulärer H$20 Werth — The ur ER Shin, |?a3 Pfund 1 e 

—— für hagere und kurze, ſtarke und Fairs Preis iſt nur ten, Ti nad Bunis, | Blod Schwei 
ichlanfe, wie auch regulär gebaute Männer. Veberröde f. junge Männer, jede Facon, einjchließl. The = u. 29 A ver 3e 
Gonvertible, die Preife rangiren von $12,50 bis 81 w FR Marafhino Kirfen-— | Pfund 
825, verweifen jedoch fpeziell auf ven Preis von 2 morgen, ber 65€ — große 35 


Quartflaſche, ben, per 
Winter. Hebrriicher für Knaben 


O 

Reiner Aepfel⸗ 10€ Ouart, c 
Nelly, Glas, Fairview fette Härins 

Alter S—17 Jahre. Wir lenken Eure Aufmertjamfeit auf 

da& bejonders anzicehende und zufriedenftellende 8 50 


und lohfarbig, ber Paar, 
Starte, 

warm ge> 

fütterte 

Handſchu⸗ ie 
be, egira Kon.., a B- — 
Werthe — 
die Sorten 

find mirt: 

üb 25c u. 

35c mehr 

wertb als 

unfer fbe- ur 

sieller Eamstagspreis, — dad Paar 

au T5c und 50e 
Arbeitshandſchuhe, ſtark. dauerhaft und 
marm, das größte und beſte Aſſortment in 

der Etadt, morgen zum Berfauf 


zu großen Erjparnijjen. 


Sweater Coats 


— — 


Vollſtändige Auswahl in Pelz, Pelz gefütterten und 
Plüſch gefütterten Ueberziehern für Automobilfah— 
ren, Kutſchiren und überhaupt den Aufenthalt im 
Freien. Auch Canvas- und Schaf gefütterte Arbeits— 
röcke, Röcke für Fuührleute uſw. 

Speziell — Oxford graue, Plüſch gefütterte Ueber— 
zicher für Männer, mit Pelzkragen — 


Hocdgradige reinwolle- 
ne Smeater Goats für 
Knaben, alle Größen, in 
weih, grau u. Cardinal, 


einfah und fanch einfach: oder 

ah Gure Auswahl 

Sanıftag, 82.25 bis 

3.2 Wertde, zu 1.48 
Ganzmwollene Siweater 

Tefts für Damen, weiß, 

grau u. Carpdinal, Grö 

ge y = 44, 2.50 bis 

50 Mertbe— 

fpegiell zu Y8c 
Echte Worſted Sweoter 

Coats für Männer, in 

ſchlichtem Grau oder 

mingt, SL. —S— Hier iſt ein Beweis von der Unterbietungs-Politik, 

gt marfirt Mi —J die im Allgemeinen von The Fair aufrecht erhalten wird. 

zu .89 — u „Bercules“ Knabenanzüge find überall als eine Speziali- 

ee 3; tät zu $6 angezeigt und „3 auch wirklich werth. Aber troß 

—e— Sn 3 — dieſer Thatſache, die Fair offerirt genau diejelbe $6-Par- 
brüfig, ee Zafhen, beicht mit Merfmutter: tie von Hercules-Unzügen, Norfolt oder doppelbrüftig, 

Knöpfen, Grau, Weib umd reinmwollene und „Shomwerzproof“, die Hojen durchiveg mit 

Hurcolone gefüttert und eingefaht, der ftärffte Stoff, der 
befannt ift — alle Größen, von 8 bis zu 18 > 00 
* 


Eier — Daify Farm— ee 


Ihe Fairs „Marvel“ Anzug für Männer, ıft wun- 


derbar zu nennen, da es ein $20.00- $1 6 


Werth ift in jeder Einzelheit eines Klei- 

beriverthe3 — für Gactus Präferven, re- |ge, in Tomato ober 
„Herenles“ 86 Anzüge für 85 Norte II lzinem _ LTE 
EEE EEE‘ Sorti i Srö cons P F ſch 

"a "ualaden wie Die Biker nah "pütter bon der . jet rima lei 

—— ze — —— * Kna⸗ iv 9 MR... Spring, Sams, coßt, Ycine nahen’ or 

überzeugen. DiefenBerfauf don 3:95 bis 510 wu a. u - 1.10 Dun * 18c 

Ueberzicher für Knaben, 21% bis 8 ins — 1de 


Native Bot Roaft — 

/ i feine Stüde, le 
Für die kleineren Knaben, von 3.95—10.00 ſind unſere N, Beal, Schul: _. eb’ Noah Native 

populären: Preiie; reguläre „mannijh“ Meine Coat?, biß zum 2 ter oder Bruft, 12€ | feine Rnosen oder Abs 

Halje zuzufnöpfen und andere TFacons. Großes Sortiment per — 

von Muſtern, alle Schattirungen und einfachen Far— 85 44 eine Por 

ben. Beionderes Gewicht auf unfere Auslage gelegt zu : 16€ 


ee. 
Verfanf von Männer: Winter: Unterzeng | Männer-Soden 


Geflügel zur den niebs 
* Br ——“ Baumwoll. Halbſtrümpfe für Männer, Herbſt⸗ 
Männer, ſtattet Euch aus zu den herabgeſetzten Preiſen am Samſtag 


tigften Vreiſen. 
ſeidene 
ſchwere, ſchwarz u. farbig, hübſche neue Farben, 
I alle mit doppelten Ferfen u. Zehen u. dauerhaf- 
Venn fich eine Gelegenheit bietet, beim Beginn der falten Jahreszeit - eine Grfparniß zu machen, 
wird “der Eluge Mann fich diefelbe zunmpe machen. Das bebeutet einen groben Andrang bon Släufern, 


ten Sohlen, ausgezeichnete, dauerhafte 4 ® 
Qualität, 2 Baar für 25; Paar 150 
denn eine große Anzahl kluger Männer beſorgt ihre Einfäufe in The Fair. 
Schweres gefliehtes Alnterzeug für 


2d5c Cafhmere Halbitrümpfe für Männer, wir 
fauften mehrere hundert Dubend direkt von der 
Fabrif, nicht ganz perfeft, ein Bargain, 18c 
3 Baar für 500; das or EM ; 
* 356 ſeid. Lisle-Halbſtrümpfe f. Männer, ſchwarz 
Männer, blau oder lohfarbig, Hem— und farbig, full faſhioned, hohe ſpliced Ferfen u 
den und Hoſen, alle Größen — ſpe— Zehen, doppelte Sohlen, ſehen aus wie >7c 
ziel morgen, das Slei- Seide, 6 Paar, 1.50; Raat_ u. 
dungsftüd für - Seid. Halbftrümpfe für Männer, garantirt 3 
nur 45e Monate zu halten, ohne ein Loch zu bekommen, 
oder wir erjegen fie fojtenlos. Reiner, Seiden—⸗ 
75e egyptiſche Baum⸗ faden, nicht geſponnen, ſchwarg u. farbig, all die 
wolle geripptes Män— beliebten S ee. EN —————— 
ner = Unterzeug, Hem- in einer Schachtel, $3.00, mit einer gejchriebe- 
den und Hofen, alle 
Größen, Hemden haben 
frangöfiihen Hals, die 
Hofen find gejchneidert, 
bejeßt, das 2 
Kleidungsftüd >0c 
Echte Wright's gefließte ger 


nen Garantie od. einzeln verfauft, ohne >30 c 
Garantie, da3 Baar a 

fundheitliches Unterzeug fir 

Männer -— Hemden und Ho= 


Kauft Dandwerkfzeug Samftag 
Gefütterte Leber-Schuhe für Männer — Für den Samftag- fen, jede Größe, — immer für 


Verkauf offeriren wir eine jpezielle Partie von Ealfjktin Schuhen x ill ll $1 verfauft — am 8) 
mit Ealf Futter, ein bejonder® fir Briefträger, Poliziften und Er N] Samftag für 5 
Andere, welche im Freien beſchäftigt ſind, paſſender Schuh, nach = * 
bequemen, breiten Leiſten gearbeitet, gut paſſend und garantirt, Schwere wollenes Texture 
vorzügliche Zufriedenheit zu gewähren; die meiſten gefließtes Unterzeng für Män: 
Läden verfaufen dad Paar zu $3.00 und 83.50 — ner — Hemden und Hojen — 
morgen hier da8 Paar zu > alte Größen — Das 65e 
Hohe Sturm-Schuhe für Knaben, von beitem waiier- Kleidungsftüd, e 
für Männer zu einer 
Die weltbefannten 


Reinwollene Sweater GoatS für Knaben, fhlicht 
grau oder mit grauen fancy Trimmings— 89 
$1.50 Werth, zu c 


10€ gemiihte Kavana:Zigarren für 6c 


Die befannte Penje:{ Der Reit von Aero: 20c Grema de Eu: 
rojaj 10cs Zigarre — | mio HavanasZigarren, | ba, Goronas, Hava- 
R billiger als zum reguf. legt Samfta um|na Zigarren 0.Cua= 
A Roftenpreife verkauft, Sien Samſtag — — * 
macht dieſe Zigare zu Vertauf geſtellt, erwies lität, regul. Preis 
einem echten Bargain. ſich als großer Erfolg, 4.225 die Kiſte von 
Garant. Havana-Filler und zwar weil es 106- 25; eine kleine Par— 
u. ausgewählter Broad- Werthe ſind; noch ge— | tie auszupderfaufen, 
leaf:Dedblatt—blended | nug f. einen Tag, jede, | ipez., 10e jede; Ki- 
fte von 


nah Wunjc, jpez., jede, Ge; 1.40, su m 2,95 25 für 2.46 


Kifte von 25 für 
Magna Charta, ertra Größe Nnıport, Manila Londres, in 30,060 Shell, Seconds von U. C. 
Seed — Bigarren, re Oualität, unter dent 69.'3 5c Zigarren, alles feine Oma: 
mild, ohlriechend, Whoiejalepreis, 2 für litäten, garant, lange Eins m 
Se; fKifte (100) für 2.40 lage, 100 #14; NKifte (0) 75 


Etüd Be; Kifte (25) 1. 
— * — 
Standard „Fünfer“ reduzirtt 
—— — — — et 
5e John Morton, 7. f. 250; Kiſte 50 1.75 
5 Manila Brevas, 8 f. 250; Rift: 50 1.50 
5c Sage of Afhland, 9, Ze, Kiite 50 1.40 
5 Gremo, 9 für 250; Rift: von 50 1.40 


5c Gonzales ‚2 für Se; LRifte von 50 1.15 
5%. G. Bleines, 2 für Be; Kiite 50 1.15 


Wettericte<dhuhe: für Männer 
und Knaben 


ardinal ⸗ € 
Eure Auswabl Samſtag zu 3.98 
Jahren, Für 


baummwoll, 
wollene od. 


k. 


$1.50 Natural graues twollenes Un: 
terzeug für Männer — Hemden und 
Hojen — alle Größen — fpeziell für 


morgen, Samftag, 1.09 


nur 

$1.50 Iohfarbiges Gajhmere 
elaftijches geripptes Interzeua 
für Männer — Hemden und 
Hofen, alle Größen, Form-paſ— 
jend und fehr dauerhaft — 


morgen das Stlei= 1.29 


dungsftiid nur 
für 


42.00 Union Suits 
Männer — in Natural Wolle 
oder eghptijcher Baummolle — 
gerippt, warm u. perfett paf 


—— ri 1.69 3 ER 


83.50 fehiwere blaue merceris —2 Nr. 3 oder 3 E Stan- 
zep Union Suits für Män- IT Ip Hobel, 
ner, jehen aus und fühlen jid zu 
an wie Seide — berfeft paj- 
fend und fehr dauerhaft — 


EEREER in 


zu nur 
Knaben - Unterzeug — 2. Flopr 
NEE En an EEE ET ELLE. — 


Zabat 


Stanwir Mirture Ta— 
8* — in ndian 
Rare Jars, with. — 
2.00 per Pfund, — 
Tuxedo, 4 Büchſen 27e 
Ked Band, 8 Padete 300 
Spear Head, Plug, 180 
JSot ſeſhoe, per Pfd. 370 


Pieifen-Spezialitäten | 


Riefiges Ajjortiment in 
Seconds von 25 und Br 
Briers, alle Sorten und | 
Hacond, Horn, Nubber: $ 


oder Eelluloid 2 

Dis, Stüd 10c | 
Amport Briers, Dr 

das Etüid, at ; 


. - — — — ———— — —— — 
se VVV ———0—00— — — — —— —— ——— — — — —— — —— — — — = 
sis * * Yale > on ae Santa a a a u a en TIEREN — 


8 oder 10 Zoll Frays 
Ratchet Brace— e 
morgen, 


de 


ö Ausmahl aus 1%, 4 ober 1: 
Nr. 1% Siam Sammer, | „50 Bader Ghifels, SVebets 


gute Qualität Ic | ip, merkirt „für 35C 


Stahl, morgen, morgen zu 


et don 6 Böhrern, 


S 
doppel⸗·ſpurred 59e 


blauer Stahl, 


Mounted Delr oder 


Waſſer-Stein, 18c 


morgen 


* 
Pe, a 0—— 


Nr, O® Stanley Level, ge: 
rantirt genau, 39e 


dichtem Iohfarbigem Kalbleder, mit Gufiet Zunge, Schwere — 
viscolized doppeite Sohle, Goodyear geſteppt, hältſchnee 4 — 


Hemden 


für Winter, Größen 1 bis 5, das Paar 

Schul- und Dreß-Schuhe für Knaben, in Pa— 
tent u.Kalfstin Leder, Knöpf- oder Schnür-Facons, 
eine ſpezielle Partie von Odds und Ends in $2.00 
und 82.75 Werthen, alles neue Facons und Leiſten, F 


i beſt ienft © 
n. Waffer fern und leiftet den beiten Dienfi 3.00, 


Gröhen 15%, Baar, 


großen SHerabjegung. 
„Fagle” Marke, in einfachen, Negligce und 
gefälteltem Bufen, zu einer großen Ser: 
abiegung von Aacob Miller Sons’ Com: 
yarn in Philadelphia gekauft. Speziell 
fiir Samſtag markirt 


30e reinſeidene Halstrachten für Män— 
ner, Four⸗-in-hand Facon, fliegnede En— 
den und franzöſiſche Falten, alles ein— 
fache Farben, in ſechzehn verſchiedenen 


Schattirungen — ſeidegeſäum— IE 
ter Hale und Bands — zu u 


Velvet geripptes fchiweres baummollenes 
Snaben=Unterzeug, Hemden und Hofen, 
elaſtiſch und Formpaſſend, fpe., 50 
das Kleidungsſtück zu > g 

Wright's Gefundpeits-Unterzeug für 
Knaben, fchiver geflicht, Hemden u. Hofen, 


Söth:Arrsftattung, Alles was S 
zum Lothen gebraucht 
wird, zu 


Nr. 7 echte H. Dihton Hand⸗ 


10581. echter Stillfon Pipe 
Wrend, Bde: 14 Boll, 79e 


Nr. 30 Yankee automatifcher 


Art mit Griff, guteQ@iuss 


‚ie 
15€ en de 


1.49; Größen 1.39 — Haupt: 85c 


Größen 24 bis 34, fpeziell, das 45 


4 Bub aufammenlegbares 
Kleidungsftüd zu 0 


Schraubenzieher oder Nr. 4l idyad Mab— 
8Ie gie 


9—131,, das Paar, Flur — jedes Hantkee Drill, 


oder Rip⸗Säge, 26 Bol, BSo 


Werthvolle 


— 
Preiſe PAbsolut frei?! 


Während unferer Herbit-Seier, die morgen, Samitag, den 5. Kovember, 
b’ginnt, geben wir Jedem der unferen Laden befucht, ein freies Koupon- 
Ticet für ein prächtiges Gold Pedeital. Ihr feid nicht verpflichtet, irgend 
etwas zu faufen, um diefes Ticket zu erhalten. 


November ift der 5 
Ueberzicher-Monat 


und mir find darauf vorbereitet, 
in diefem Monat die größten 
Ueberzieher = Verkäufe zu machen, 
die mir jemal® in unferem Ge: 
ichäft zu verzeichnen gehabt haben. 
Mehr Meberzieher und 
Beſſere Ueberzieher, 
Protector⸗ Ueberzieher und 
Cheſterfield⸗Ueberzieher. 


510 & $12 
mise. 515 & S18 

520 & #22 
‚525 & $39 


Knaben und Kinder Meberzieher 
zn $2.45, 83.95, 84.95 
md $7.45. 


Unfer Laden ift das Heim bes 
Ueberzieher3. 


Frei 


Um den neuen Laden einzuführen, 


Erhält Jeder, der eine Antwort einſendet, 
ein Buch mit 50 beliebten Liedern frei! 


Preis — Upright⸗Piano. 
2. Preis —Parlor⸗Orgel. 
3. Breis-—Bicyele. 


5. Preis — Goldenes Uhrgehänge. 
6. Preis —Roll⸗Schlittſchuhe. 


Ein werthvoller Preis frei an Alle, welche eine Antwort einſenden. 
Anweiſung. 


Markire auf die— 
ſem oder einem extra 
Stück wapier das in 
dieſem Bild verſteckte 
Indianergeſicht. — 
Preiſe werden nach 
der Richtigkeit und 
Korrektheit der Ant⸗ 
worten zuerkannt. — 
Beachtet, poſitiv Je— 
dermann, der ant—⸗ 
wortet, erhält einen 
werthvollen Preis. 
Schreibt Euren Na— 
men und Adreſſe 
deutlich. 


* * * 
— F* 


Wir haben die ganze Muſter-Partie eines wohlbekannten Polſterwaaren-Geſchäfts zu einer ſolchen Preis—⸗ 
herabſetzung gekauft, daß es Euch ermöglicht wird, einen Parlor Suit zu dem regulären Wholeſale-Preis 
zu kaufen. Sprecht vor und überzeugt Euch davon. 


I 


leberzieher 
zu 


...... 


ae ERTL 
z Se 


0 
ATS} 
J 
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Wir ſind das Hauptquartier für 


Univerſal Oefen und Herde 


und fönnen Euch infolge deffen diefelben zu Preiſen he 
öfferiren, die im feinem anderen Saden in de 
Stadt geböten werden fönnen. a 


 S.ROSENBAUM 2 CO. 
3120— 3122 Eincon Ar. Zwei Läden. 5228-5230. N. Clark Sl 
mess atee on! Ieale Piesmbiungen, —— 


* 


| 

| 

| | 

4. Breis— Goldene hr. 
| 

| 

| 

| 

| 


Alle Antworten 
müfjen bi3 Montag, 
T. November in un 
feren Händen jein. 


—— — * 


— — —— 


Findet den anderen Judliauer. 


NEWMAN BROS. C0., seımont ave. 


Namen ..... 


North Avenue, Ecke Larrabee Str. Adreffe 


PTR 





Anzennläfer. 
(4. $1., Dearb. Etr.) 


Uniere berühmten tief 
gebogenen Zinfen, in 
den neuelten und be- 
auemiten goldgefüll- 
ten Fingerſtück Ein— 
ſaſſungen, mit einer 
Hand aufzuſetzen und 
abzunehmen, — alle 
Nummern zur Aus— 
wahl, 


ganz 81.75 


fpe3., m 


'rage bier | |° 


„n Baranins in Drmen- Kleidern | 5 
NManner a ö— — — — — unge 

Lange Gonts für Mädchen u. Tamen, 

viele Facons, von Broadeloth, Kerjen 


u. fenenMifchungen, 1 2 98 
» 


mit garantirtem Ats 
Elegante Snits für Tamen n. junge ! 


ife ‚Drogen; Bee Qualität Spredimafdjinen - Madeln, 1000 für 19c 


Pd. 8, Dead. Er.) : 
fe Atractions 
EEE TEEN ER 


f Imwaci Prieee Our 
ae DEARBORN STS 


STATE. MADISON 


| ‚ . og | 
Löſt die Ueberzieher— 
morgen und Ihr werdet ſie nicht nur zu Eurer vollſtändigen Zufriedenheit erledigt haben, ſondern Ihr werdet 
auch noch eine Erſparniß von wenigſtens 85.25 machen, denn dieſe 89.75 Winter-Ueberzieher für 
werden in der ganzen Stadt für nicht weniger als 315 verkauft, und warum ſollten ſie nicht? Kommt und ſeht, BE 
— gemacht aus ganzwollenen Cheviots, Kerſeys und Caſſimeres, Aermel mit Satin, Rumpf mit Venetian u. Serge J. 
— gefüttert, mit reg. Kombinationskragen, einfacher „Box“ Rücken, 46 bis 50 E27 
E 8 5 Zoll lang, in einfach ſchwarz. grau, braun und tan und fanch geſtreiften u. 9 
F plaid Mixtures, Cloth u. Sammetfragen, alle Größen, hier zu nur 
| Männer « Heröflanzüge, | | 
don reinwoll. Kamm | 
garnen, durchweg ſtrikt 


bei Hand geſchneidert, 
die Facons rangiren von 
den extremen kurzgen f. 
| junge Männer bis zu 


—XC Wertge für Samllaq Für“ le Diejenigen die zu Iparen — 7 


Wir wünſchen das Anſchreibe-Konto von zuverläſſigen Leuten. 


Pubmwaaren 


Beite Dunlität Beaver Formen WE 
für Damen, fleine, mittlere und 
große, regulärer Werth z 
$5.00 bi3 

EN RER 


wertige Filshüte für Kinder — 
alle Farben, 
JJJ— 


Neue ſeidene Herbſt Shirtwaiſts 
für Damen, ſchön garnirt — 
Farben, regulärer 85.00 


BE Scivene Unterröde jür Damen, 
FA alle die neuen Schattirumgen, mit n 
) einer bollen tiefen Flounce, i 
wertb $5.50, * * 


Floor 


Männ 


er- und Knaben-Kleider 


Größter Ucherzicher-Werth, der je in Ghi- 
cago offerirt wurde. Ueberzieher für Mlän- 
F ner ır. Sünglinge, in serien, Melton und 
rauben oder glatten Stoffen, heiter: 
field oder „Preito“Sacons, viele Facons 
ra um der Geldhörſe eines jeden WMannes der 
las gefüttert, nur... Stadt zur genügen. Aus- 
£ ‘ gejtattet 11. geichneidert 
" ir die beiten, a 
P * für 
Damen, v. franz. Serge, Broadeloth, 
und fanch Worſteds, einf. geſchneidert 
od. prachtvoll ausgeſtattet, Coats mit 
garngefärbtem Atlas, gefüttert, 


SZüͤris in _plaited 14 08 | 
s i 


Facon, neueite 
Schattirungen, für.. 

Gonts für Babies und Mädden, alle 
Karben u. Stoffe, Hunderte bon neuen 
Herbite und MWinter- 


Knaben-lleberzieher in Größen 21. Bis S, 


in Auto Facons, aus guten 1 95 
s 


Stoffer, im mittleren und 

Anzüge für Männer und Yünglinge Die 
Schneider, welde diefe Anzüge madten, 
wählten auerit diefe eleganten blauen Ser: 
ges, .fanch Laifimeres und Woriteds aus 
fhnitten fie dann zu und madten fie in 
tadellofer Weile fertig. Alle Größ., $12.50 


Alle 

| [Menderungen 
frei 

I gemacht | 


Männer-Meberzieher 


ba3 berühmte „Tech“ = 
Fabrifat,in allen neuen 
Serbit- und Winter⸗ 
| Modellen, für Männer 
und junge Männer, 


2 Glofp import, Glacehandidhnhe f. 
Tamen, weiß, Mode, lobfarb., grau, 
aut aem., alle beliebten 
SHerbitichattirumgen, reg. & 


$1.15 Qualität, au...... Werth, bandgefchneidert 


| E 


2 


nee Kombination Rra= 
| gen Röde, auf beide 
Weifen gu tragen, — 
durchgeknöpfte undFly⸗ 
Front. neuer Box Rü⸗ 
cken und halb Form an⸗ 
ſchließend, 46 und 50 
Zoll lang, Seideſam⸗ 
met⸗ Kragen, reines At⸗ 
las⸗Aermelfutter, ga⸗ 
rantirt dauerhaft, in 
fallen neuen grauen und 
| braunen Schattirungen 
| ımb fanch Mifchungen, 
Streifen, Overplaids 
und fchlichtichtvarg, alle 
Größen, im ganzen 
Land für $20.00 vers 
fanft, morgen 


$14.98 | 


Bnaben = Rleider anderswo m kaufen bedeutet 


Winter-Anzüge und Weberziehber für 
Knaben, doppeltnöpfige Anzüge, Kni— 
ckerbocker Hoſen, von ſchweren gemiſch⸗ 
ten grauen und braunen Caſſimeres 
und Cheviots gemacht, Uebergzieher in 
ruſſiſcher Facon, von ſchlichtgrauen und 
blauen Cheviots und Friezes, dauer— 
haft geſchneidert, Grö⸗ 
en 3 bis 16 Jahre — $1 95 
peziell für 5 


| 


Ueberzieher ıumd Anzüge für Anaben, die 
Ueberzieher in ruffiihen, Reefer=, Pro» 
tector= ımd Militärsffacond, don jchott. 
Miihungen, Tiweeds u. Friezes; die Anz 
züge in doppelfnöpfigen, rujitihen Blou= 
ſen- und Norfolk-Facons, Knickerbocker— 
Hoſen, von reinwoll. blauen Serges, Chev— 
iots, Tweeds und Caſſimeres gemacht, in 
allen neuen Herbſt- und Winter-Farben, 
Größen 2% bi3 17 Jah— 

re, ausgezeichnete $7.50= 

Merthe, für 


ee Eee Bee 


—— 


'509-1S1«“ 
FrIır CF RTON 


Eoats für Mädchen — eine fpezielle Partie — Größen 6 bis zu 14 — 


mwerth aufwärts biß zu $3.50 
Handtaſchen, neueſte Facon, in ſchwarz 
und brakn, vergoldetes Ge— 
ftell, $1.25 Werth, zu 
Back Kämme, goldverzierte 
fung — merth 6öe — 
zu 
Anitial Tafchentücher für Damen - 
Groß Bars — merth 10, 
gu 
Drawer Legging für Kinder— 
in weiß, zu 
Nachtkleider und Schlaf⸗Klei⸗ 
dungsftüfe für Kinder, zu.... 
Aerjen Oberhemden für Män- 
ner, werth 50c, zu 
Velzgefütterte Knaben⸗Kappen, 
werth 50c, zu 
Anzüge für Männer — 
$12.50:Werth, zu 


— zu 


Stein⸗Faſ⸗ 


Lokalbericht. 
Sie Ermordung Hiller's. 


Seine Wittwe als Zeugin gegen den 
Ueger Thomas Jenning. 

Tief in Trauer erzählte Yrau 
Glatence D. Hiller, die Wittme des 
ermordeten Hauptclert3 des hiefigen 
Güterbüros der Rod Ysland-Bahn, 
auf bem Zeugenftande nor Richter Ka- 
vanagh die Einzelheiten der Erjchie- 
Bung ihres Mannes durch einen Ein- 
breider in ihrer Wohnung in Wafh- 
ington Heiahts. Der Neger Thomas 
Jennings ift des Verbrechens ange: 
tlagt. 


Mein Mann, der ſich der beſten 
Geſundheit erfreute,“ ſagte Frau Hil⸗ 
ler, häufig das Taſchentuch an die 
Augen drückend, „ging an dem Abend 
zwiſchen 9 und 10 Uhr zu Bett. Es 
war ſeine Gewohnheit, ein Licht auf 


— dem Flur vor dem Schlafzimmer bren⸗ 


war ich daher überraſcht, 


— 
— 


Em 


nen und die Thür des Zimmers offen 
zu laffen. Als ich ihm fpäter folgte, 
das Licht 
derlöjcht und die Thür gefchloffen zu 
finden. Elarence erwachte, als ich ihn 
tief, und fagte: „Ya, das Licht ift aus, 
und die Zugluft hat die Thür gejchloj- 
Das maren meines Mannes 
Iehte Worte. Er ftand auf, und gleich 
Darauf hörte ich das Geräufch eines 
Ainglanpfes, Jemand ſchien die 


4 Treppe hinunter geworfen zu werden, 


Shüffe fielen. Ich fprang aus 
bem Bett, öffnete das yenfter und rief 


E am Hilfe, als ein Zug vorüberfuhr; in- 


waren meine Töchter Flo- 


= zence und Clarice herbeigeeilt, und 


darauf famen auch Nachbarn 


ihn, melde die Schüffe ge- 


Ih ging dann mit mei- 
Elarice hinunter, um 
feinem Blute zu fin- 


0 


Tochterchen 
men Mann in 


Auvenile Ueberröde für na= 
ben, $2.25:Werth, zu 


Fancy Hinterviertel Samm: 1 1 
fleiſch, das Pfund 34€ 
Fanch Hinterviertel Kalb: 12 
fleiich, das Pfund ........ 2340 
Feines Rippen Roaſt — 
das Pfund 
Friſch gebackene Oatmeal oder 
Graham Crackers. 2 Packete.. 
Fancy Cape Cod Cranberries — 
das Quart 
„None ſuch Mince Meat“ 
3 Packete für 
Blue Ribbon Marke fancy ſa— 
menloje Rojinen, 1 Pfd.-Pad.. 


Sniders 


Frau Hiller fagte, der Einbrecher 
fei durch die Hinterthür eingedrungen, 
auf dem friih geitrichenen Geländer 
der Veranda feien ingerabdrüde zu 
jehen aewejen. Diefe Abdrüde find 
photographirt worden, fie gleichen an 
geblich den Fingerabdrüden von en- 
ninge. Deijen Anwalt W. D. Ander- 
jon mill aber bemeifen, daß Senninas 


| 


den konſervativen Fa— 
cons für Geſchäftsleute, 
| all die neuen $erbit- 
| und Wintersffarben, in 
| grauen, braunen md 
ſchlichten Meifchungen, 
| Kreide-Streifen, Rencil 
ı Streifen ır. Overplaids, 
; alle mit Worjted Serge 
‚ gefüttert, jede Naht mit 
; reinerSeide genäht,alle 
| Größen, 36 bis 44—je 
mebr hr fie mit den 
' Anzügen vergleicht, die 
anderswo zu $20 ber= 
fauft twerden,defto mehr 
| merdea hr es zu jchä= 
gen mwiljen, jolch außer- 
ordentliche Anzüge zu 
erhalten fitr 


.$13.50 


mehr bezahlen. 


Winter = Anzüge für Anaben, in 
doppelfnöpfigen Norfolf- und ruft 
ihen Bloufensfyacons, von mollenen 
Miihungen, in fanch grauen, brant- 
nen und Iohfarbigen Cheviots, Cafit- 
mere3 und Kammgarnen; hüf’ch gar 


| nirt und gut gejchneidert, Größen 2% 


| bi3 


17 Sabre, de 
Brei3 ift ftets3 $4, — 


| jet für 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
I 


Ein $2,000,000:BRauf. 


Die Weftern Electric Co. verfauft 
ihre Anlage an BanBuren Str. 


Pennfylvania-Bahn Dahinter? 


Die Häufer find angeblich vier Kapita- 


liften, do muthmaßt mar, daf die 
Bahn den Kauf zu Bahnhofszweden 
bemerkfitelligt hat. — Andere Käufe. 


Eine Gruppe von Kapitaliften hat 
für etma $2,000,000 ben ganzen 
Grundbefig und die Gebäude der 
Weitern Electric Company zwiſchen 
Clinton, Jefferfon, Yan Buren und 
Harrifon Str. gekauft. Als Käufer 
werben ber frühere Richter Kohn Bar 
ton Payne, W. 3. Kelley, der Prä- 
jident der American Steel Foundries, 
R. PB. Lamont, ein Beamter diefer 
Gejelihaft, und ©, E. Scott genannt. 
Hinter ihnen joll einem Gerlicht zu- 
folge die Bennfylvania-Bahn ftehen, 
welche neulich das an Bolt Str. und 


: dem Fluß gelegene Eigenthum derWe— 


an jenem Tage in Harvey gemefen tit, ' 


am Abend die Iehte Elektrifche ver— 
jäumt hat und zu Fuß zurüdgegangen 
ilt, ald er an 103. Str. und Vincennes 
Road verhaftet murbe. 

——— 


Für guten Zweck. 


ftädte hat Präfident Taft auh für 
Chicago einen Ausfhuß von zwanzig 
Bürgern, zumeift vielfachen Millionä- 
ten, ernannt, um Fonds für die Ame- 
tifanifche Rothe Kreuz = Gefelichaft 
zu fammeln. Die Genannten find: 
Schatamtsjetretär Franklin Mac- 
Veagh, Vorſitzer; Chas. D. Norton, 
Tafts Sekretär, Vizevorſitzer; Cyrus 
H. MeCormick, John G. Shedd, John 
J. Mitchell, W. J. Hynes, Robert T. 


in Clinton, 


ſtern Electric Company für ungefähr 
: $1,000,000 kaufte. 


Es wird zwar 
behauptet, daß genannte Käufer nur 
für ſich ſelbſt gekauft haben, ſollte 
aber dennoch die Bahn die Käuferin 
ſein, ſo wäre das ein Zeichen dafür, 
daß ihre Bahnhofspläne größer ſind, 
als man bisher angenommen hat und 
der neue Bahnhof vielleicht weſtlich 
von Canal und ſüdlich von Van Bu— 
ren Str. gebaut werden wird und 
nicht auf der Stelle des jetzigenUnion— 
bahnhofs. Die Geſammtfront des 
Eigenthums iſt 1326 Fuß: 545 Fuß 
460 in Jefferſon, 268 


in Harriſon und 500 in Van Buren 


ı tr, 


Auf dem Grunde ftehen 25 zum 


| Theil acht- und zehnftödige Gebäude, 
| melche 968,000 Quabratfuß oder 223 
Wie für eine Anzahl anderer Groß- 


Lincoln, Arthur Meeter, A. Stanford | 
White, Jofeph Schaffner, H. H. Kohl- 


faat, John 3. Farmell, Edward 8. 
Butler, Charles G. Dames, Yuliuz 
Rofenwald, Robert R. McECormid, 
Michael Cudahy, Guſtav F. Fiſcher, 
E. J. Buffington, Victor E. Lawſon, 
James Keeley. 


— — — 


Kurz und Neu. 


* Die Anmwaltsfammer bat 


die | 


Staatsoberrichter auf Samötag, ben | 


12. November, Abends, nad) dem Au- 
ditorium Hotel zu einem Treftelfen ge: 
laden, zu dem taufend Theilnehmer 
—— werden. Das — 

und ſein Arbeitsſyſtem wird 
ſprochen werden 


| 


Ucres Fußbodenraum enthalten. Wie 
verlautet, wollen die Käufer fie ein 
zeln oder in Gruppen an geeignete 
Parteien vermiethen. Die Wejtern 
Electric Company hat ihre Haupt- 
thätigfeit nach ihrer neuen Anlage in 
Hamthorne verlegt, fie hat aber au 
500,000 Quadratfuß Bodenraum 
füdlih von Congreß Str. auf zwei 
Sahre gemiethet und wird ihn zu Zme- 
den der Gefchäftsführung fomwohl mie 
auch der Fabrikation benüten. 


Southern Indiana verfauft. 


Die von John R. Walfh gegründete 
Southern Yndiana = Bahn ift bom 
Maffeverwalter Myron 3%. Carpenter 
in Terre Haute, Ind., an die Aktio- 
näre verfauft worden. Der Verkauf 
war ber erfte Schritt zur Reorgani- 
fation der beiden Waljhbahnen, der 
Southern Indiana und der Chicago 
und Southern. Als Kaufpreis wird 
die Summe von $1,263,333.33 - ge= 
nannt. Demnädft wird die Ermäh- 
lung eines Direftoriums in Chicago 


borgenommen werben, Maffevermalter 


Carpenter ift zum Präfidenten aus 
‚erfehen. Die beiden vereinigten Bah- 
nen Sollen den Namen Chicago & 
Southeaftern Railroab Compant er- 


Coats, in den 


Facons — aufwärts bon 


Pelzſachen 


ſchwarzer oder blauer Wolf, Fuchs, Luchs 


Schwarze Gaih- 
mere 2 Claſp 
Damen Hand⸗ 
ſchube, mit ſanch 
Cham oisfutter 
ter oder Fließ, 


win, Ic, 25C | 


neueiten 


Alle beliebten Felle, 
wie Natural Mit, 
javdaniiher Wil, 


11.9. iv. Yle zu wundervoll niedrigen Preis | 
fen für folch ausgezeichnete Qualitäten. 





Wir fanften von ein 


Schwarze 1. loh- 


und aut gefüttert, 
verfauft 
öl 


Hüte 


farb. Stuipen- 
Sandidrhe Für 
senaben, flieb: 
nefüttert, mit 
Stern auf, je 
dem Etuls ! 

ven, nr De 


tag. 


Blocks, 


von neueſten Schattirungen und 
außergewöhnliche Wer— 
N TR ER 


10.00 


Ganz Ipeziel nur für Sams- 
a Weide und ſteife Hüter 
für Männer und Rünglinge, in 


2.00 


O ö 
Warmes Unterseug, Bargains 


ent ausichlienlichen Schuh-Fabrifanten 


für Damen jein gınzes Lager von vier ausichlienlichen 


Modellen für Herjt ı 
rt in den tbeueren 


ind Winter — hr habt Schuhe diejer 
Auslagen der beiten Schubhändler der 


Stadt mit $3.00 und $4.00 marfirt gejehen — unſer wohl⸗ 


feiler Einkauf bringt 
Bedenkt, Befriedigr 


den Preis im Bereis eines Jeden. — 
ing wird zugeſichert. In 4 Facons: 


Facon 1 — Patent Colt, ganz foxed, mit Romain ſeid. 


Obertheil — zum Knöpfen — 
ban Abſatz darchlöcherter Vamp, 


Sohle — B bis 
Facon 2 
Dull Mat, Kalbl 


her Abſatz, 
— Eine dull Kid, zum Knöpfen, ganzer 


Facon 3— 
Vamp, mit 


Bacon I— Batent Colt nKöpf, 


große Knöpfe, Breiten B bis E, Größen 
Belichtigt fie in unferer großen 
Schaufenſter Auslage 


Mit dem Ankauf des Eigenthums 
492 State Str., 50 Fuß nördlich von 
Taylor Str, 25 Fuß Front mit 
einem alten dreiftödigen Badjteinge- 
bäude, ilt die MWeftern Indiana-Bahn 
in den Befi der ganzen: Front der 
MWeitfeite von State Str., zmifchen 
Polt und Taylor Str., gefommen. 
Sie hat für diefes Ießte Stüd aller: 
dings den hohen Preis von $75,000 
zahlen müfjlen. Der Umftand, daß 
die Bahn ihren alten Bahnhof zur 
Zeit auffrifchen laßt, deutet. übrigens 
daraufhin, dab ihr vielbeiprochener 
Bahnhofsbau nicht fo bald in Angriff 
genommen merden wird, 

Das Michael Reeje = Hofpital hat 
723 bei 92 Fuß an Groveland ne, 
49 Fuß von 29. Str, neben dem 
Pflegerinnenheim gelauft und wird 
e3 zur Vergrößerung bes Heim3 be— 
nützen. 

Das Apartmentgebäude an Ken— 
more Ave., 199 Fuß ſüdlich von Hol— 
lywood Ave., 50 bei 150 Fuß, Weſt— 
front, mit $18,00 belaſtet, iſt von 
Thurſton B. Swanſon an Julia 
Lindberg für 825,000 verkauft wor— 
den. 

Jakob Franks hat an Abraham J. 
Franks das Eigenthum 366376 
Clark Str. zwiſchen Harriſon und 
Polk Str., 1255 bei 105 Fuß, über— 
tragen. 

Albert L. Kirk hat an George E. 
Runions das Eigenthum an der Nord— 
oſtecke von Central Ave. und Waſh— 
ington Boul. 125 bei 177 Fuß, und 
vier andere Grundſtücke auf der Weſt- 
ſeite, mit 821,500 belaſtet, übertra— 
gen. 
Das Miethshaus an North Ave. 
75 Fuß öſtlich von Fairfield Ave. 50 


Der Schlußſtein. 


bei 108 Fuß Nordfront, iſt von der 


National Tea Company für $28,000 | 
an Henry Roos verkauft worden. 

Safob Harris und Andere haben 
Manis Drik das Eigentbum in 13. 
Str., 312 Fuß meitlih von Loomi3 
Str., 24 bei 124 Fuß, Süpdfront, 
mit $9000 belajtet, für $16,000 ver- 
fauft. 

Wiltam ©. Mafon bat an die 
Stadt Epaniton zu Parfzmeden das 
Geviert zwilchen Florence und Demey 
Ave. und Chur und Dapis Str. ver- 
fauft, 

Adolf Lauten Hat von Tillie F. 
Rofenbera das bdreiftödige Hotelge- 
bäude 664—666 N. Clarf Str., nahe 
Erie, 44 bei 1000 Fuß, für $33,000 
gekauft. 

H. H. Kohlfaat und Clinton 8. 
Evans Sprachen geftern beim möchent- 
lichen Mittageffen ber Chicagoer 
Grundeigenthumsbörfe über die Vor- 
theile des Anzeigen. 


Franzöfiihe Abfinten aufAmerita 


Charles de la Roncidre, Konferva- 
tor der Barifer Nationalbibliothek, 
hat den gefhichtlichen Sammlungen 
biefer Bibliothef eine fehr interefjante 
Karte von Amerifa einverleibt. Gie 
ftammt aus dem Jahre 1584 und ftellt 
die Neue Welt, den Norden wie ben 
Süden, al3 franzöfiiche Kolonie dar. 
Natürlich ift es nur ein Projekt, das 
da aufgezeichnet ift. De la Ronciere 
tft der Gade nachgegangen und hat 
durch eingehende Studien feftgeftellt, 
daß Frankreich thatfächlih um jene 
Zeit ben Plan. verfolgt bat, Amerika 
zu erobern. Er war dem Geifte ber 


nn — — — — — — 00000 — 


Shield Spitze, hoher Cu— 
eine mittelſchwere 
CE, 2% bis 8. 


— Batent Colt, 10fnöpfige Höhe,Wing Tip, 


eder Obertheil, jchwere Sohlen und ho— 
B bis &, 2% bis 8. 


gerader Spibe, hoher Cuban Abjak, 


mitelichwere Sohle, B bis &, Größen 21% bis 8. 
mit einem Dull Mat-, 
Obertheil u. einem Velvet Collar, eine wirfl. Novität 
— Shield Spibe, hoher Cuban Abjaß u. leichte Sohle, 
O1, 


= 2 


A 


bis 8. 


57.48 


Sließgefütterte Union Snits fürDamen, an 
der Front geöffnet, Berlmutterfnöpfe, u. mit 


Seide bejebt. Extra: Werth zu 
a 
Feine gerippte Union Suits | Weine 
für Damen, hoher Hals, 
fange oder furze Mermel, 
auch ausgefchnittener Hals, 
Wing oder ärmellos, pracht- 
boll garnirt und ausgeitats 


tet — in als 
1.2 


len Größen— 
en nn 1 1 2 


tiſcher 
macht 


des 


Union 

Damen — von feiner eghp—⸗ 
Baumwolle 

— fließgefüttert, — 

ganz geöffnet — fanch gar— 

nirt — ein perfekt paſſen— 

Kleidungs⸗ 

ſtück — zum 

Preiſe von 


W 


| 


Suits für 


re), 


5 


1 


ges 


Schlaffleider für Kinder — von weiher geftridter Baum- 


wolle gemacht — fließgefüttert — 


Unjer 


den 
zen Rüden herab zuzufnöpfen, 50c Werth, — 


gan 


2Ic 


Spezial⸗ Verkauf von Oefen 


hat ein außerordentliches Intereſſe bei Ofen-Käufern hervorgerufen uud wir waren deshalb 
in der vergangenen Woche ſehr geſchäftig. Deſſenungeachtet ſind wir für einen 


noch größeren Verkauf 


bereit. 


Deshalb veriäumt es nicht, heute bei uns vorzuipre: 


chen, und wir werden Euch das größte Departement hochfeiner Defen zeigen, und zwar zu 
Preijen, die Euch in Erftaunen feen werden. 


Wir garantiren pofitiv jeden Ofen, den wir verkaufen, und tauſchen 
Euern Ofen um, wenn er ſich nicht als zufriedenſtellend erweiſt. 


Nr. 1. Unſer ſpezieller Heizofen. 

Beſitzt alle neueſten Verbeſſerungen, 
hübſch mit dauerhaftem Nickel beſchla— 
den, hat großen Feuerraum und wird 
garantirt, perfekte Zufriedenheit zu ge— 


ben. Wir offeriren 828 50 
a 


diejen eritflaffigen 
Heigofen fpez. zu.. 
Bedingungen: 53 haar, Tdc Die Woche. 


8 große Floord mit Möbel-Bargains 
angefülft. 


1327-29-31-33 


Milwaukee Ave. 
nahe 
Wood Sirasse. 


ihres Sohnes Heinrich ITN (1554— 
89) entfcheidenden Einfluß ausübte. 
Und fie ließ es nicht beim Projekte- 
machen, fondern nahm auch die Aus- 
führung in Angriff. Sie ernannte 
zwei Vizelönige, die Amerika für 
Spranfreich bejegen und regieren joll- 
ten. Nordamerita follte ihr Günit- 
ling de Mesgonez einnehmen. „Für 
ein Land, das der König und die Kö- 
nigin nicht genannt mwiffen wollen”, er» 
hielt Strogzi ein Statthalterpatent, 
da3 de la Ronciere in der Bibliothek 
des Inftituts fand. Gemeint ift moHl 
Brafilien. Mit diefen Abfichten wird 
auch wohl eine in der Nationalbiblio- 
thef aufbewahrte Karte zufammen- 
hängen, die Strozzi aewibmet ift und 
auf ber mit einem Pfeil der Puntt 


bezeichnet ift, „von two aus man Rio 
be Janeiro hinterrüds einnehmen _ 


tr. .2 Vergleicht dDiefen Bargain. 


Wir offeriren zum Verfauf 125 von 
diefen echten Yısgejägten Schaufel: 
jtühlen, hibfch abgerieben und polirt, 
bequent ımd dauerhaft gemacht —- re= 
auf. Werth $12.00— 

Unfer fpeziell Preis 


Leichte Bedingungen, 50c die Wode. 


WE „Der arofße Hlöbel - Laden“ ug 


A teberd Rio de aneiro.) Endlich 
fand der franzöfifche Gelehrte in Be- 
tersburg ein Handfchreiben Kathari- 
nas an Strozzi mit dem Wuftrage, 
Brafilien einzunehmen, nachdem er bie 
Azoren unter die Herrjchaft Antonios 
bon Portugal geftellt habe. Aber beide, 
Strozzi und Mesgonez, hatten Un- 
glüd: jener 30g mit 75 Kriegsfchiffen 
aus, wurde aber in der Seefchlacht bei 
ben Wgoren 1582 von den Spaniern 
geihlagen und getöbtet, diefer erlitt 
auf der Reife nah Nordamerika 


Schiffbruch. Möglich, daß ſonſt Ame-⸗ 
liebſt mich ſo lau!“ — Soldat: Zahl 


 rita wirklich franzöfifche Kolonie ge: 
— märe. ’ 


CASTORIA fürsiugingsunkinte 
Die Sorte. Die Ihr inmar Gekauft Habt 


Nr. 3. Seht unferen Kamilien Yröhe 
Herb. 


Garantirt, gut zu baden umb au 
heizen — befibt alle neueiten Verbeffe- 
rungen. Mit Hohem Shelf $2.50 


extra. — Epe: $1 6.8 5 


ziell marfirt zu 
nur 
Bedingungen nah Wunfc. 


Irgend ein alter Ofen wird beim An- 
fauf eines neuen als Theilzah: 
fung angenommen. 


1327-29-31-33 


waukee Ave. 
nahe 
Wood Strasse, 


fprungen, die unter der Herrfchaft | fann“. (Sch eft Ie point pour prenbre | — Verdächtiger Gegenbeweis. — 
„Was ? Betrunken ſoll ich geſtern Abend 


geweſen ſein? Lächerlich! Ich hatte für 
meine Frau einiges Porzellan einge— 
kauft; das habe ich noch, als ich nach 
Haufe gekommen war, tadellos — ver⸗ 
kittet!“ 

— Revue paſſiren. — Klein-Lilly: 
„Mama, Karl flucht immer ſo furcht⸗ 
bar doll, wenn wir anders wollen als 
er.“ — „Nicht möglich; was ſagt er 
denn?“ — „Ich weiß es nicht mehr; 
ſage doch mal ſchnell alle Flüche her, 
die Du meißt, vielleicht erfenne ich ihn 
wieder!” ° 

— Das Mittel. — Ködin: „Du 


a Maß, nachher lieb’ i’ Dich rafenbi* 


Trügt die 





‚berausgabten 10c. 
Einlösbar in Waaren zu $3.00 
per 1000 oder in 
Prämien 
von gleihem Werth, 
Ablieferung frei. 


Wir mahen eine Spezialität oröhten Auswahl 


S 


und beiten Werthen in Männer-Heberziehern zu 520% 


Ihr Männer, die hr die beften Mleiderwerthe fucht, die Euer Geld zu kaufen 
bermag, die Ihr weder nach den billigen, noch) nad) den ZoftfpieligenWaaren febt, jon- 
dern einen twirklichen Werth zu einem mäßigen Preife wünfcht, folltet erfahren, mas 
der Große Laden Euch zu bietn vermag. Eine unferer beliebteften Partien für Män- 
ner bon Sadjfenntniß in Kleidern ijt eine vorzüglicge Auswahl von Ueberziehern zu 
$20 und e3 ift nicht Zufall, daß wir im Stande find, zu diefem Preis ein Gorti- 
ment zu offeriren, das ohne Gleichen in irgend einer amerifanifchen Stadt bajteht. 
Wir haben für Diejes Sortiment das Befte zufammen gebradt von den Standard- 
Babrilanten pe3 Landes — Nöde, die fich durch Dauerhaftigteit ebenfo wohl aus⸗ 


geichnen, tvie durch Eleganz ded Schnittes. 


ben’ der Saifon hier vollitändig 
in diefer Partie zu $2O vertre: 
ten. — Die Schneiderarbeit ift in 
jeder Beziehung eine ausgezeic- 
nete. l 


81 J 


Die neueſten Stoffe und Far— | 
l 


Neberzieher für Männer. 


Diefes find Meidungsftüde, gemacht, um 
Ein 
von populären 
neuen Stoffen und Farben, alle jind ftrift 
bei Hand gejchneidert in den neueften Mo: 
Die Etoffe find Novelty Cheviots, 


für $20 und $22 verkauft zu werden. 
ausgewähltes Eortiment 


dellen. 


20 


für erſtklaſſige Anzüge und 


Dritter Floort 


ing“-Facons. 


Anzüge u. Ueberzieher für 
Männer, volle 818 werth, nur 


neuen Farben, Stoffen und Facons. 


und wir garantirten das Paaſen. 
und Ueberzüge, die überall 
kauft werden 
hier für nur 


fanch Caſſimeres, Velours, ſchottiſche Cloths 


und Kerſeys. 
Auto, Protector, wechſelbar, Sachk. 


und zum Durchknöpfen. 


gut tragen. 
werthen Stoff, Facon und 
Schattirung — Gute 820 und 
*522 Werthe — 
für nur 


> 


Kofalberidht. 


u 


rt rt rt 
Perſonal · Aachrichten. 


— Ohne Wiſſen ihrer Mutter, Frau 
Margaret Adams, 2203 Cleveland Avenue, 
hat ſich geſtern Abend Frl. Margaret Adams 
von Paſtor John in deſſen Wohnung am 

ullerton Boulevard mit Herrn Arthur 
— Sohn des berühmten Kapellmeiſters, 
trauen laſſen. Dann eilte das Paar nach 
einem Theater, in dem der junge Ehemann 
die Violine ſpielt. Die junge Frau verſtän— 
digte in einer Pauſe telephoniſch die Mama 
und erwirkte deren Zuſtimmung. Nach der 
Arbeit wurde gefeiert. Frl. May Drewer 
und Henry Kirk waren die Trauzeugen. 

— Zn aller Stille haben die „EIlfs“ ge= 

den Montag im Laktefide-Hoipital an 
— — im Alter von 46 Jahren 
berſtorbenen Schauſpieler Sam Morris auf 
Mount Greenwood beftattet. Morris bes 
ann in feiner Vaterfiadt San Franzisko 
feine Laufbahn als Plaganweifer, z0g dann 
mit Wandertrupven die Pazifitfüfte auf 
und ab, fpielte längere Zeit in Seattle und 
Tacoma und lam 1893 nach Chicago, wo er 
eis Komiker jahrelang der Ubgott des Pu- 
plikums des Hopfins- Theaters und vonMu- 
fentempeln an ber 63. Straße war, welche 
er auch technifch leitete. Im den legten fünf 
ahren gehörte er und feine Frau Vaude: 
pilletrüppen en. 


— $100,000 = Feuer im Gebäude 
bes Blattes „ aph“ zu Macon, 


3 


Die Modelle ſind Duplee, 
Drei⸗ 
viertel Länge, extra langer looſer Rücken 
Dieſe Coats ſind 
ſtrilt bei Hand geſchneidert und werden ſich 
Sie umfaſſen jeden wünſchens— 


815 


| 
| 


| 


} 


3.50 5i8 5.00 Hofen für Män- 
ner, Samſtag, für 


tie in jeder Größe von 32—42. 


fenden benußt wurden. 
dert und perfelt pajfend. 


Gheviots, Serges' und andere 
Stoffe — 83.50 bis $5 Sorten, 
marfirt zu nur 


ur: 


— 


Aus Bereinskreiſen. 

Der Rheiniſche Verein 
hat in ſeiner Generalverſammlung fol⸗ 
gende Beamte einſtimmig wiederer⸗ 
wählt: John Cremer, Präſident; Peter 
Seyl, Prot. Sekr. Nr. 3724 N. Her⸗ 
mitage Ave.; Rud. Ende, Fin.Sekr.; 
Hub. Eſſer, Schatzmeiſter; Geo. Gaſt, 
Fahnenträger; Jakob Schönen, Zeug⸗ 
wart; Math. Bleſius, Peter Gepp und 
Jos. Gerard, Verwaltungsräthe; Ernſt 
M. Schneider, Hy. Schneider, Ord⸗ 
nungsräthe; Hy. Lang, Chas. Emme⸗ 
rich und Fred Schröder, Findnz-⸗Ko⸗— 
mite. 

Ueber „Shakeſpeare und die Nach—⸗ 


welt Abkehr und Rückkehr“ verbreitete | 


fi geftern Nachmittag vor dem Ko» 
Iumbia=-Damentlub im Ger- 
mania = Klubhaufe Prof. Dr. Lorenz 
Morsbah von der Univerfität Göt- 
tingen, zur Zeit Austaufhprofeffor an 
der Ehicagoer Univerfität, in länge- 


CASTORIA 


Eoat3 von einfacher Yacon. — 
Convertile lange Coats, mit Io> 
ſem Rücken-Effekt. Durchweg zum 
Knöpfen, College ⸗Facons, halb⸗ 
paſſende Entwürfe und „Driv⸗ 


12.75 


Es find MHaffige Kleidungsftüde, in allen 


Sie 


find perfeft in der Herftellung und Finihf, 
Anzüge 
zu $18 vers 


— 
2.65 


Hunderte Baar Beinkleider in diefer Par: 
Sie find 
aus uMiter-Stoffen gemadjt, Die von Weis 
Vorzüglich geichnei- 
Neuefte Sthatti- 
rungen von Gafjimere, Worfteds, Velours, 
populäre 


2.63 


Beſucht unſer Weihnachts 
Brümien8immer 
auf dem 6. Floor. 
und eähtet die taufende von 
——— Stamps, paſ⸗ 
ſend fur nachtsgeſchenke. Sie 
ſind alle frei fur Stampſammler. 


Zwei Anfichten unſeres Convbertible“ zu $20 


Telegtaphiſche Kolizen. 


Inland. 


Feuer im Hubert Blosker'ſchen 
Leihſtall zu Detroit. 1 Mann und 20 
Pferde umgekommen. 

— Großes Feuer in Philadelphia 
zerſtörte zwei angeblich feuerſichere Ge⸗ 
fſchäftsgebäude und 83 Wohnhäuſer in 
der Vine Straße bei Broad Str. 

— Bankerott iſt die Maklerfirma 
Durant und Elmore zu Albany, N. Y. 
Verbindlichkeiten über eine Million, 
Beſtände nur etwas über 16,000 Dol⸗ 
lars. 

— Etwa 12 Stunden lang lachte 


1 ©. 9H. Schrupp zu Latrenceville, Ind., 


BLaNT 


rem intereffanten Vortrag. Frl. Rofe 


Blumenthal fang mit Tympathifcher 
Sopranftimme mehrere Lieder. Die 
nächſte Monatöverfammlung bes 
Klubs wird in der Martine - Halle am 
Hampben Court ftattfinden. 

* Am nädften Freitag Abend mird 
Dr. Georg Kerfchenfteiner, bayrifcher 
Scähulrath und Rektor in Münden, 
auf Einladung des Commercial Club, 
wie fchon berichtet, in der Ziegfelb- 
Halle, 246 Michigan Ave, in engli- 
Tcher Sprache das MWefen der beutjchen 
Handeld- und Fortbilbungsfchulen 
ſchildern. 

— — — — 

— Die Anerkennung der portugie⸗ 
ſiſchen Republik durch Deuitſchland, 
Frankreich, England, Italien, Spa⸗ 
nien und die Ver. Staaten foll erfol- 
| gen, fobald nad} der Wahl die Verfaf- 
| fung angenommen ift. 
|. u Parifer „Petit Yournal” 

läßt fi aus einem Grenzort melden, 
der Generalftreif fei in ber ſpaniſchen 
Provinz Katalonien proflamirt wor⸗ 
ben und werde bald in ganz Spanien 
verkündet werben! Die fpanifche Re- 
gierung foll mehr Truppen nad; Sa- 
ragoffa, Barcelona und Sabadell ge- 
u” haben. Madrider Nachrichten 
a 


ı befät ! Das 


mc Ciba Hec auf 


bis endlich ein Schlag bon einer elet- 
trifehen Batterie den Lachtrampf zum 
Einhalt brachte. 

— Die für geftern beftimmten 
Schlußmettflüge über die Jamestormn- 
Ausftelungsanlage bei Norfolf, Ba., 
mußten ebenfall3 wegen Regen? ver=- 
ſchoben werden. 

— Am Sceiterhaufen gelynchmor= 
det wurde zu Rod Springs, Ter., der 
Meritaner Antonio Rodriguez, welcher 
geftand, rau Lem Henderfon ermor= 
det zu haben. 

— Geſtorben iſt der älteſte Poſtmei— 
ſter in den Ver. Staaten, der 90jäh- 
rige Joſeph Dreyfus in Hale's Cor— 
ners, Wis. Er war etwa 40 Jahre im 
Regierungsdienſt. 

— Frau Mary Novoſel in Pekin, 
Ill. goß Petroleum in den Küchen— 
ofen, um das Feuer in Gang zu brin— 
gen — Exploſion und 4 Todte; dar— 
unter die Frau ſelbſt. 

— Frau Calwanie in Johnstown, 
Pa., fand den Tod beim Verſuch, ihres 
Gatten Erſparniſſe aus dem brennen— 
den Hauſe zu holen. 

— 3 Monate Gefängniß erhielten 
in Philadelphia die Eierhändler Ge— 
orge D. Ellis und Abraham Staples 
wegen Verkaufs ſchlechter Eier. 85500 
Geldbuße für Thomas D. Ellis. 

— In Cincinnati droht ein Sym— 
pathieſtreil der Kleidermacher, wegen 
des Chrcagoer Kleidermacher— 
ſtreils und der Uebernahme Chicagoer 
Arbeiten durch Cincinnatier Firmen. 

— Als er ſah, daß er ſeinen Verfol— 
gern nicht entgehen konnte, erſchoß ſich 
geitern Martin Rollind, der die 16- 
jährige Annie Auftin umgebracht hat: 
te, mweil fie nicht mit ihm fliehen 
mollte, bei Carutheräpille, Mo. 

— Aus Eiferfucht feuerte der Er- 
preßangeftellte Dave %. Reed in Mem- 

phis, Ienn., früher in Cleveland, D., 
2 Schüffe auf feine Gattin, welche aber 
fehlgingen, und vermunbete dann fich 
ſelbſt durch einen Schuß tödtlich. 

— Bräfident Zaft verficherte dem 
Gejandten von Panama in Wafhing- 

ton, in Zurüdmweifung einer Angabe 
; der „R. D. World”, daß die Ber. 
| Staaten nicht die Abficht hätten, und 
| nie gehabt hätten, Panama zu annel- 
tiren. 


— Die Metropolitan = Lebensver- 
fiherungsgefelihaft in New York er> 
ſuchte das Staatsamt um die Ermäch— 
tigung, im County Saratoga eine 
Schwindfüchtigenanftalt für ihre, an 
diefer Krankheit leidenden Angeftellten 
zu errichten. 


— Die „Marion Coal Co," in 
| Wilmington, Del., reichte bei der Zimi- 
ſchenſtaatlichen Verkehrskommiſſion 

einen Anſpruch auf 8355,289 Schaden⸗ 

erſatz gegen die Delaware⸗, Lackawan⸗ 
ı nar & Weftern Bahn wegen zu hoch 
| berechneter Frachtraten ein. 

— Bei der Wahltampagne zu Mun- 
cie, Ind., empfehlen fich mei, gegen= 
| einander aufgejtellte Kandidaten für 
das Friedensrichteramt, Yofeph Zeh: 
ner und Iſaiah Duddleſton, gegenfei- 
: tig ben Wählern, anftatt einander zu 


Amt bringt übrigens. 


Bill 


Gaunergelichter fol aus der Stadt 
heransgegrault werden. 


Qirdeit für den Koroner. 


Der Beamte wird feftzuftellen haben, ob 
Seibftmord oder ein unglücklicher Zufall 
vorliegt. — Eine Mafjenverhaftung von 
Schnellfahrern. — Noch. fehr lebendig, 


Um unter der biefigen Spigbuben- 
zunft nach Kräften aufzuräumen, hat 
der Polizeichef feine Mannen anges 
wiefen, jeden ihnen befannten Gauner 
oder verbächtigen QTagebieb, mo aud) 
immer fie feiner babhaft werben, feit- 
zunehmen und unter der auf unorbent- 
liches Betragen lautenden Anklage 
einzufäfigen. Wenn dann bie Stabt- 
richter die Angeklagten zur höchitzu- 
läffigen Strafe, $200, verurtbeilen, 
fönne man mohl annehmen, daß bie 
alfo geplagten Gauner fich beeilen wer- 
den, fo bald als möglich den Staub 
diefer gaftlichen Stadt von ihren Tyü- 
Ben zu Tchütteln. 

Auf Grund der ihnen ertheilten An 
meifung haben denn auch Deteftives 
der Hauptwadhe in der Wirthichaft 
Nr. 15 Weit 12, Straße, in ber .erft 
fürzlich fieben angebliche Tafchendiebe 
feftgenommen ‚wurden, fünf verbäch- 
tige Gefellen verhaftet. Die Burfchen 
gaben ihre Namen an ala Edward 
Mad, James Howard, George Mein: 
tire, Michael Franf und Wim. May. 
Gegen Bürgfchaft Iosgeeift, wurbe ih- 
nen bebeutet, daß fie wieder eingelocht 
merben mürben, fobald fte fich auf ber 
Straße bliden ließen. 

An Leuchtaas erſtickt. | 

In feiner Wohnung Nr. 1406 
Eleveland Ape. ift in poriger Nacht der 
5Ojährige Anftreicher Nicholas Weber, 
beilen Frau fürzlich ftarb, an Leucht- 
gas erjtidt. Die Leiche murbe heute 
Morgen gefunden und von der Polizei 
nah dem Beitattungsgefhäft Nr. 
7928 Lincoln Ave. gefhafft. Dort 
wird der Koroner auch feitzuftellen 
haben, ob GSelbjtmorb oder ein un- 
glüdlicher Zufall vorliegt. 

Thaten iore Pflicht. . 

Auf Anordnung des Molizeichefs 
Steward haben gejtern Abend die Be- 
amten ber Machen an Chicago Abe. 
und an Sheffield Une. einen Kreuzzug 


—— 


Gebt Eurem Magen 
hübſch Ferien, 


Laßt ein Hilfsmittel die Arbeit thun. 
Thut es nicht indem Ihr ihn aushungert — 
Laßt ein Hilfsmittel die Arbeit verrichten. 


Das alte Sprichwort: „Nur Arbeit 
und kein Spiel macht den Jokel zum 
dummen Jungen“, iſt gerade ſo gut 
auf den Magen anzuwenden, eines der 
wichtigſten Organe des menſchlichen 
Körpers, wie auf den Menſchen ſelbſt. 

Wenn Euer Deagen erfchöpft ift und 
tebellirtt gegen weitere übermäßige 
Uederbürdung, fo ift das einzige Ver— 
nünftige, was ‘hr thun könnt, ihm 
Ruhe zu verfchaffen. Verwendet ein 
Hilfsmittel auf furze Zeit und feht, ob 
‚shr mit dem Refultat icht mehr als 
zufrieden feid, 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet? ind 
ein paſſendes und äußerſt wirkſames 
Hilfsmittel. Sie ſelbſt verdauen jedes 
Bischen Speiſe im Magen genau in 
derſelben Weiſe, wie der Magen es 
thun würde, falls er geſund wäre. Sie 
enthalten die wichtigſten Elemente, die 
die Magenſäure und andere Verdau— 
ungsſäfte im Magen beſitzen, und ver— 
richten dieſelbe Arbeit, als die natür— 
lichen Flüſſigkeiten es thun würden, 
falls der Magen geſund und ſtark 
wäre. Sie erleichtern daher den Ma— 
gen, gerade wie ein Arbeiter dem an— 
dern die Arbeit erleichtert, und ermög— 
lichen es, daß er ſich ausruht und neue 
Kräfte ſammelt und ſeine frühere Ge— 
ſundheit und Kraft wiedererlangt. 

Dieſe „Ferien“⸗Idee wurde ange— 
regt Durch den Brief eines hervorragens 
ben Udoofaten in Chicago. Lefet, mas 
er jagt: „Sch mar bei dem folgen: 
fchwerjten Unternehmen meines Les 
bens, eine Vereinigung gemwiffer gro= 
Ber Interefjenten zu vollziehen, ivas 
für mi) und meine Klienten von größ- 
ter Wichtigleit mar. E38 war nicht die 
Urbeit von Tagen, fondern von Mo- 
naten; ih arbeitete beinahe Tag und 
Nacht und eines Tages, bei einem fehr 
fritifchen Punkt angelangt, verfagte 
mein Magen vollftändig. Die unge- 
heure geijtige Unftrengung hatte e8 zu 
Wege gebradht und befchleunigte, mas 
fonjt erft jpäter eingetroffen wäre, 

„Was ich aß, mußte ich thatfächlich 
binuntergmingen, und ba3 mar eine 
Quelle des Elenb3, da ich meiftens an 
faurem Magen lit. Mein Kopf 
Ichmerzte und ich mar jtumpf, mein 
Ehrgeiz, dad Unternehmen auszufüh- 


ren, [hwand. Es fah ziemlich trübe- 


für mic) auß und ich flagte einem mei 
ner Klienten mein Leid. Er war von 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 geheilt 
morden und ging fofort nach einer 
Upothefe und brachte mir eine Schach» 
tel nach meiner Office. 

„sch hatte noch nicht ein Viertel de3 
Inhalis der Schachtel genommen, ala 
ich erfannte, daß fie die ganze Arbeit 
meine? Magens thaten, und ba eine 
Ruhepaufe oder Tyerien für mich außge- 
fchloffen waren, befchloß ich, meinem 
Magen Ferien zu . geben. ch blieb 
beim Tabletnehmen, raffte mich zu= 
fammen und machte Fortfchritte bei 
meiner Arbeit mit neuer Kraft, aß 
ebemfo viel mie je und brachte bag IIn- 
ternehmen zum een et 

ch fühle, daß ich Stuart’3 neben a 
ablet8 dafür zu danten habe, 
eine der größten Gebühren einftreichen 
fonnte, die ich je verbient habe, ebenfo 
für den Gewinn an Ruf und [chliefich 
an Gefundheit meines Magens,” 


_ Stuart’d Dyspepfia Tablets find i 
jan Mi 50 Gents die Sad | 


ER, 


aufräumen. [eier zum ıu 


ala tfer, die 
nig [ehnelles Jahren 
Straßengänger geführben. 

Einer der Sünder, dem die Häfcher 
nachjegten, entlam, nachdem fein Be- 
gleiter Feuer auf die Verfolger eröff- 
net hatte. Verhaftet wurden. 15 Wa- 
genführer oder Eigenthümer von 
Kraftwagen. Sie befanden ich zus 
meift, bon ihren Urbeitgebern ober 
Angehörigen begleitet, auf der Fahrt 
nad dem Theater oder auf der Heim- 
fahrt vom Theater. in ber Wache er- 
hoben die ob der Verhaftung der Wa- 
genführer empörten Herrfhaften ein 
großes Betergefchrei und drohten, 
Himmel und Hölle in —— ſetzen 
zu wollen, damit die rückſichtsloſen 
Häſcher mit Schimpf und Schande 
entlaſſen würden. Die Polizei blieb 
kühl und gelaſſen und erklärte nur: 
„Die Verhafteten werden eingekäfigt, 
falls Sie nicht vorziehen, für ſie ord— 
nungsmäßig Bürgſchaft zu ſtellen.“ 
Und dabei bliebs. 

Die Liſte der Derhafteten. 

Verhaftet wurden: 

G. E. Fiſcher, Nr. 1904 Larrabee 
Str.; Wagenführer. 

J. Frank Mitteſon, Nr. 922 Glen—⸗ 
gyle Ave.; Anzeigenagent. 

Simon O'Donnell, Nr. 6710 
Sheridan Road, der Sohn eines frü⸗ 
heren Polizeichefs. 

H. Gries, Nr. 1664 Pratt Ave., 
Wagenführer. 

Charles E. Carſon, Nr. 926 Ar— 
shle Str.; Kontraftor. 

E. E. Adams, Nr. 445 Bomwen Une. 

Harold Eotter, Nr. 317 Home Xbe,, 
Daf Bart. 

Stephan Gaal, 
Ave, Evaniton. 

Win. Cameron, Nr. 3316 Erpftal 
Str; Wagenführer. 

Richard Anderfon, Nr. 1401 Dir 
verſey Blod. 

Fred Schultz, Nr. 1804 Weſt 13. 
Str.; Wagenführer. 

H. J. Maull, Nr. 2121 Penſacola 
Ave.; Wagenführer. 

Roy Mille, Nr. 113 Maple Str.; 
Wagenführer. 

A. G. Schillo, 
Place. 

E. C. Walraven, 
diana Ave. 

Gries hatte einen Revolver bei ſich. 
Er wurde deshalb nicht nur wegen an— 
geblich zu ſchnellen Fahrens, ſondern 
auch wegen unbefugten Waffentragens 


gebucht. 
Trieben's zu arg. 


Der tragiſche Tod der Stenographin 
May MecClellan, Nr. 226 W. Su— 
perior Str., die bekanntlich am 28. 
Oktober an Ruſh und Superior Str. 
unter den Rädern eines Kraftwagens 
ihr Leben aushauchte, ſoll die Polizei 
aus ihrem Gleichmuth aufgerüttelt 
und ſie angeeifert haben. Im Chicago 
Ave.-Polizeibezirk allein wurden in 
den letzten acht Wochen von Kraftwa— 
gen zwei Perſonen überfahren und ge— 
tödtet und ein halbes Dutzend Stra— 
Bengänger über den Haufen gefahren 
und mehr oder minder fchwer verleht. 

Berechtirter Einfpruch. 

Sn Erete wurde gejtern einer ber 
befannteftien Bürger jener Ortjchaft, 
der S2jährige Wrn, Wiltins, auf der 
Straße vom Starrftampf befallen. 
Man hielt ihn für tobt und fchleppte 
ihn nah W. F. Mupmann’s Beitat- 
tungsgeihäft. Dort fam er im Aus 
genblid wieder zu fich, als Mußmann 
fih anfchidte, ihn einzubalfamiren. Er 
erhob jogleich jehr energifchen Ein- 
fpruch gegen das geplante Vorhaben 
und die Brozebur unterblieb. 

Rauhfüider beftraft. 

Wegen Uebertretung der ftädtijchen 
Rauchverordnung ſtrafte geſternStadt⸗ 
richter Scovel die Pennſylvania-Bahn 
um 8225 und die Koſten, die Wabaſh— 
Bahn um 540 und die Koſten, die Chi— 
cago, Racine de Milwaukee-Bahn um 
$20 und die Koften, 3%. 9. Leslie & 
&o., Hhyman Wiltenberg und Xm. 
Farbes um je $10 und die Koften. 

Yafob Bazkind, Nr. 1346 Noble 
Straße, der Zuder und Mehl ver- 
faufte, aber nicht das volle Gewicht 
gab, wurde um $25 und die Koften 
gefränft; die gleiche Strafe traf Au- 
guſt Carlfon, Nr. 5631 W. Ontario 
Straße, der einem Kunden Kohlen Tie- 
ferte, die nicht das ausbedungene Ge- 
wicht hatten, und Charles Malm, Nr. 
5706 Morgan Str., deffen Wage nicht 
in Ordnung mar. 

[ €s lohnte. 

Einbrecher drangen geftern zu frü- 
ber Morgenftunde in den Laden ber 
MWafhington Nemwelry Company, Nr. 
302 State Straße. Sie ftahlen 
Schmud und Uhren im Gefammtwer: 
the von $1400 und entfamen unbehel- 
ligt mit ihrer Beute, Die Polizei hat 
fih bisher vergeblich bemüht, ihrer 
babhaft zu merben. 

Unheimlihe Krankheit. 

Auch unter den Gtubenten ber 
Staat3-Uiniverfität in Champlain hat 
bie „Säuglingsftarre“ fi ein Opfer 
erkoren. Geſtern ift biefer unheimlichen 
Krankheit, von ber allerdings fehr fel- 
ten Erwacfene befallen werben, Ha= 
told, der Sohn von ©. U. Hamilton, 
Chicago, erlegen. Der junge Mann, 
der bier bie Marfhall-Hochfchule be= 
fudte und Mitglied ihrer Athleten- 
Riege mar, ftanb im 1. Semefter. 
Wäre er 23 Jahre alt geworben, jo 
würden ihm $50,000 aus bein Nadhs 
laß feines Großvaters ala Erbe zuges 
fallen fein. 


Nr. 1456 Ridge 


Nr. 1720 Erilly 
Nr. 5952 In⸗ 


Yahm Arſenik. 

Bewußtlos auf dem Bürgerſteig an 
S. Leavitt Straße und Ogden Ave. 
aufgefunden wurde heute zu früher 
Morgenſtunde der 19jährige, arbeiis⸗ 
loſe James Slattery, Nr. 3720 Fill⸗ 
more Straße. Er ſoll nach einem 
Streite mit ſeinem Vater in ſelbſtmör⸗ 


deriſcher Abſicht Arſenik genommen 
Im County⸗Hoſpital, wo er 


haben. 
— 
cin u 


bag Leben ber 


fand, wurde er ins Betwußit> | Aal 


ſundheit 
rothe Kleeb 
— wun derbat e af 
AU fiten und befonvers - Hai 
. utreinigungsmittel find? 
figt ein abführendes Tonic, hält die Eing: 
von Krankheiten und in gefundem Zujfta: 
tigt Unreinigteiten. N 
Needham’s Extraot Red Glover = 
enthält feinen sltchol und ift feine P dtzt 
E iſt einfach in reiner Ertratt ausgemählter "A 
bfütben, zur —A Zeit geſammelt und in ij 
rn Weife Gergeftellt. Leivet Ahr ; ® 
opfung, Kopfihmerzen, Geſichtsausſchlä eu, - 
alzfluß, Sreb3, Mhenmatismus, oder irgend einen 
Bluttrankheit, dann folltet Ihr Wlles über Dielen 
wunderbare Mittel wien. ragt Euren % be 
nah Needham’s Ertralt. Schidt KRoupon um 
Büchlein. 


:D. Needhan’s Sons, 78 Latefide Bidg. 
s ‚Bitte um Zufendung eines freien Du 

: Rame 

Abreſſe EEE REDE Pe | 


2ä · 


n004,11,18,8 


Europäiſche Wechſelraten. 


& Zruft Eo.” Htellten fich heute 2 
europäifchen Wechfelraten wie folg:& = 
Deutfhland: 100 Mart i 
Defterreidh: 100 Kronen 
Shmweiz:: 100 Frants 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kroner 
Rußland: 100 Rubel 


Zaut Bericht der „Merchantz’ 3 


; u 
Kleine Uinzeigenz 


Verlangt: Männer und Kunden.‘ = 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das 


Verlangt: 

Baſters, Off-Preſſers, Seam Breffers, 
Schneider und junge Männer, um aW 
Männerröden zu lernen; wir zahlen bie 
höcjften Löyne und fihern Euch ftetige 
Arbeit; helle, janitäreWertitätten, begueng 
zu Straßenbahnwagen und Hohbahnen« 

B. Ruppenheimer&6n 
Blomingdale Road und Lincoin St 
20. Str. und Weltern Ape. 7, 
2143 Blue Island Ave. * 
Halfted und Ban Buren Strafe, "7: 
2536 ©. Weitern Ave, 
0131,10 


— * 
Verlangt: Schneider, gute ſtetige Stetungen ‚fie 
erfahrene Leute an Special Order Goats, 
brauchen ebenfalls Xrimmers, PBodet Materd, Lite. 
ing Makers, Sleeve Maters, Canvas Maters, Cols 
lar Mater, Sleeve Sewers, WUrmbole Baift . 
Edge Mrefiers, Hinifhers, Offpreſſers, Wut 
Sewerß und Brufhers. 3 
— W. D. Schmidt & Co. 
Jackſon Blod. und Green Str., 7. los 


Bo, 
“u 
—— Er 
el 
Perlangt: Schneider mit Shops, um 18 84 
Röde per Tag zu machen. Wir bezahlen gute Br 
und haben genügend Wrbeit. Spredht fjofort bor. — 
Ausgezeichnete Gelegenheit für einen größeren Shop 
“ 


Ihe Great Weftern Tailoring Ko — 
Sadjon Bilod. und Green Str, ei 
r# 


Dot 
Verlangt: Knaben, über 16 Jahre als 
für verjchtedene Stellen im Laben. Nadie 
zufragen beim Superintendenten auf beme 
5. Yloor, Vormittags 8:30 Uhr. 
Rotpihild & Gompand, —: 
State und Ban Buren Strafe und. ' 
Wabaſh Avenue. 


Verlangt: Caſh Boys; 14 bis 16 Jahre 
alt; nachzufragen mit Schul- “nd mel 
Bertififat um 8:30 Vormitngs beim & 
perintendenten auf Dem 5. Floor. v 


Rothſchild Company, 
State und Ban Buren Straße und 
Ö —9 * 
Wabaſh Ave. J 


Verlangt: de ıter Lohn 
duch große Prozente. isamilienmedizinen, it 
bolter Garantie zu furiren, verlaufen für 206, 
50c und einen Dollar. Viel gebraucht, Teigpt 
verfäufli. Keine Erfahrung nöttig. Geſch 
über 358 Jahre etablirt, guter Verdienſt. 
Ernſt, Clebeland, O. nob1,4,6, 
— — » 

Berlangt: Politerer, erfahrene Müne 
ner. Nachzufragen in der Office de8 Sur 
perintendenten auf dem 9. Floor. 

Garfon Pirie Scott & Cu. 

State und Madifon Straße. do 

Berlangt:  Teppich-Leger, erfahrene 
Männer. Nahzufragen in ber Office deB 
Superintendenten auf dem 9. Floor. a 

Garfon Pirie Scott & Cu, 

State und Madijon Straße. Do 
* =. 
Verlangt: Sofort, guter 3* 


t fertig zum Nrbeiten. @. D. Schmidt 
a  idivch: de Jadfon Wlod. und Green SW. 


Berdienftfuchenden guter 


Bufhelman; 


— —— 

Verlangt: Porzellanmaler, Blumen und ers: 3 

Adr.: 2. X. 14, Abendpoft. 

Verlangt: Schneider, Bufbelmen, ftetige Webeil. 
2361 Eiybourn Alpe. ft 


— — Sina... 
Verlangt: Knaben, 16 Jahre alt. 2114 Ogben 
Ape., nahe Polt Str. Anviio® 


Verlangt: PBorter, mub Bar tenden und Qunds 
counter beforgen. Schroeder Bros, Milwaules 
Ave. und Noble Str. 

Berlangt: Hartholzeffinifher, der fähig iR fir 
Rormann, in fleiner beginnender Fabrik, Seins 
zu jeder Zeit. 2410 Ogden Ave., nahe Weſtern he 


ee 
Berlangt: Drei Ttfhler. 410 Dgden Üpe,, * 
Weſtern Ave. a 
Verlangt: Wathman, 7 Stunden Dienft "Muß! 
im Haufe fhlafen und nühtern fein. Dorzufpe en | 
bei Herrn Louis Bour, Ehief Engineer, i 
Avenue. ff 
Verlangt: Agenten. Sichere Erifteng bietet # 
einigen jungen Leuten als Ugenten, Ungenehme \ 
jaattigung unabhängig. —$6 BPerpienft täglich.’ 


orzufprehen Sonntag Vormittag-J0 Uhr, Bim 
9, 572 NR. Halftev Str. 


BVerlangt: Erfter, Klaffe Saloonporter, > un 
tenden und Qunchtif _bejorgen; guter Lohn, fe 
lungen erforderlich. —2 808 W. 12. Ei; 


—se C———— — 
Verlangt: Schneider, muß ftetig des ganze "Yape 
fein. 519 Welt Adams Str. 22 


> —J 
Derlangt; Ein Junge, um in der Bäderel rien 
beiten. 99 24. Blace, Ede Princeton pe, 2 


Derlangt: Dritte Hand Brotbäder, 
port Avenue. 


Verlangt: Yunger Mann 
ftelle. Dallmer, 2% N. Ela 


Verlangt: Treiber der ftabtbefannt if, mit 
Empfehlungen. 1215 &. Haliteb Sir. 


Berlangt: Ein erfahrener Einfäufer. Guter 
Abr.: 8. T. 91 Abendpoft. mi 


DVerlangt: Erfahrene fFenfterwafher, $15 sis 
ee Mode. Goof County Cleaning Eo., 85 
fhington Str., immer 8. \ 
ftetige Met 
guter Lohn. Yadion 
und Beorian Straße. I 
Verlangt: Rodmaher bei Damenfneiber. 
Center Str., nahe Lincoln Park. 
fongt: Junge, 15 ober 16 Jahre alt, im 
PR ‘ u en muß Gr Hl {reiben ' 
ſprechen 53 29 Fulton Stt. 


Berlangt; Rodmacer, guter Lohn. M. 
509 Dearborn Ave. i 


Berlonst: Ein Schuhmader, alter Mann, be 
M. 38 Abendpoft, 


an Lampenſchiem⸗GEe⸗ 
rt Str. 


Derlangt: Bufhelman_ an Goats; 
9. M. 


Maris & Eo., 


Zion t: Schneider, Rodmacer, Bufbelmen 1 


enmader nah außerhalb in feiner Stabh, 

tt, eine Wrbeiter: erigfet 
Rechen, 8. Bobo & a — Str. ' be 
3 i ben, die Mufflers firiden berfichkm 
en Dalai, Aut ie Gira 
ven elit. - yriedlander, j ‚Kom 
Sen Strabe —AA 
—T © Outer | | 





(Anzeigen unter‘ diefer Rubrik 1 Eent das Wort.) 


ala en rar Che z * J 
€ i ; 
16238. Yoomis Str. elcimining. Frank Milier 


Gefuht: Lediger Mann, fan gut mit Werkzeug 
umgehen, füht Aanitor: oder Morter-Stelle. X. 
Gail, 2042 Burling Str. — 


Geſucht: Maſchinenſchloſſer fucht Arbeit, oder als 
anitor, derſteht alle vortommenden Hausarbeiten. 
tktor Emmeridh, 47 Gaft 43. Etr. 


Sefuht:: Friih eingewanderter junger De ticher 
fucht irgend eine Beihätti Ian ‚mit Wiecden 
umgehen. Soebn, 5 — nt 
EI EET 


— „Ihe Rated Truth. , 
Barrid. — „Ihe Chocolate Eoldier.* 
8, Er „x —— Belles.“ 
— 
er. — Sarah Bernhardt in 
; Epielplan. 
town — „Eis Kopkins.® 
eiie KSouje — Konzert jeden Abend und 
ag 


Rien ni Bone jeden Abend und Sonntag 
echmittag. 
e iait. — Ede Ban Buren und Vaulina Str. 


wech⸗ 


—* ———— De Pe; Geiucht: Deuticher Aunge wünidt die Bäderei zu 


erlernen. Bitte jelber ne 
Ape., binten. ’ borzufprecen, 1865 Maud 


(Umgeigen unter biefer Rutrit 1 Gent das Wort. Gefuht: Junger Mann, erfter Mafie Roh, iucht 
Stellung für Bufineklund oder. FFreilund * 3* 


Berlangt: 200 —— —* 20 Ioon. Thomas Richards, 125 S. Sangamon Etr, 
Jahre alt, um das Zujdmeiden von Män- Geiuht: Mn rege rear een ee 
nertleidern zu erlernen; außerordentliche | ter Mann De ee 5 Selaäftiguns, en 
Gelegenheit, ein gut Iohnendes Handwerk | Perle 9 Randolpp Etrake. fefa 
zu erlernen; ftetige Arbeit das ganze Jahr 
bindurdj; liberaler Kohn währendXehrzeit. 

9. Suppenheimer & Ca, 


g ii ranflin Strafe. 
Gongrek und & Eh 


‚Berlangt: Männer und Knaben. 


— Junger, intelligenter Mann 
Y 215 Sausdiener in Pri 6 
542 Wells Eirabe Privatpias. €. 
Seiuht: Ein 
Ioon, 


wünſcht 
Hofer, 
friafo 
Ein junger Mann fucht Stelle im Se: 
— un ” via ak verrichtetaus- 
r * er I, „sabre bei Derrichaften gedient, bat 

Berlangt: Schneider, its Er » Empfehlungen. 2423 N. Marihfieid abe Ü 
2 — — —ñ —ñ—— — — — — 
baſters, Operators, Off⸗Preſſers, Naht⸗ Geſucht: Wiener Ko— fud i * 
ucht Stelle, 
Brefiers und alle a er am Rd« | bat gute Referenen. 8. 2, 35 Eugene ei. 
, Lohn; ftetige Arbeit. ae — —— 
den; guter * 2. 7 & G». Gejudt: Nunger Mann juht irgendivelhe Nah: 
H. Dar mittags-Vefhäftinung. Franz Nomwad, 100 Meils 

Zakion Boulevard und Peoria Strafe... Straße, Bi 
no J nein 
Gefuht: Tüchtiger Möpel f indi 
uni: zu seiner und jelbftftändi- 
= Döbeli&reiner fucht in einer Möbelfabrit. @otel 
= Intiquitäten-Geihäft dauernde Stellung, gebt 
ch als Möbeltiichler. Nordjeite bevorzugt. Abdr.: 
» 34 Abendpoft. frſſomo 


Gejuht: Yunger deutiher Mann mit Grfabrung, 


fuht Stelle als Barporter im Saloon oder Reftaus 


tant, farın € ; i 
%05 Reeley — bringen. Johann Nöß, 


— 


Tee vBufhelmen; beſter Lohn; 

Arbeit. 

* Kuppenheimer & GB. } 
Gongreß und Franklin Strafe. 


t: Knabe, muß 16 Iahre alt fein ober 
— Radzufragen Maſon & Kanfon, * 
———— 


Frautlin Str., 5. Bloor. je 
Gefuht: Aunger Mann, 21 Jahre alt, ſucht Stelle 


Knabe, 16-17 Yahr_alt, für allges | in Mafginens bo { t 
Beihäftigung. — ip:Sä Shop, erfahren in Kolzarbeit, als 
adzufragen: Xion Bi9:Gäger und Foiner. PM. Spies, 2907 N. Kedzie 


Baulina Str. 


Berlangt: 
meine WUrbeit im Store; mie 
Mup Empfehlungen haben. 
Dry Goods Store, Ede 18. und a 2 u u m 

Geſucht: eg deutiher Mann fucht Stelle als 


: 10 Zirkular-Vertheiler; Männer mitt: | Marte » t 

ee alters: — Stelle das ganze Jadbt; muſ⸗ — er und Porter in Saloon. Zus, 47 Clara 

en die Straßen auf der Norbiweftieite tennen. — 
2030-2042 Milwaulee Ave., 


Geſucht: Zuverläfſſiger, ſelbſtſtändi 
Brot und Gates fucht Stell ae 
Diufs, 59% BWisconfin re ———— Er 


aunfußt: Sunger Monn fucht Porterarbeit. 1657 


Be | 0 
Berlangt: Aunger Mann für MWeingeihäft. 59 
W. Michigan Str. 


erlangt: Guter Mann um Möbel:Store rein: 
— — 1943 S. Halfted Str. 


. i Se 
Berlangt: B Mann, um Sellerie auf dem Fel 
bergen = helfen. Bohn rs Abend ausbezahlt.— 
Rahzufragen morgen früh. X. u. Budlong & €o., 
Ende der Xincoln Ave. KarsÜinte. 


R um Abfeilen und ertigmaden 
odellen Radzufragen: #- = * 
rya 


Geſucht: Deutſcher 
und. Rolls, hat —* 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 
Union Ave. 


—————— —— —— ——— 
— 
Verlangt: Frauen und Mäden. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent dag Wort.) 


Läden un, Kabriten. 


Berlangt: — Käherinnen u 
Kleidermaderinnen, um ihre Lage zu 2 
beifern, indem fie bei uns an Männer- 
töden arbeiten; 55 Stunden per Woche 
und Samftag Nachmittag frei;Ihr könnt 
dieſe Art Arbeit in einem Lag lernen. 
Helle, Sanitäre Werkitätten, bequem zu 
allen Straßen- und Hochbahnen; befter 
Lohn und ftetige Arbeit zugefichert; eine 
auferordentliche Gelegenheit. 

B. Kuppenheimer G Co., 
Ede Bloomingdale Road und Lincoln Str. 
Ede 20. Str. und Weitern Ave. 
2143 Blue Island Ave, 

2536 ©. Weitern Avenue. 
Halfted und Ban Buren Str. 

nb2,1m& 


Fa ee ie Te 

® erlangt: Grfahrene Operators, 
Aermelnäherinnen und Mädchen um das 
Nähen an Power Nähmaidinen in Rod- 
Werkitatt zu erlernen; wir zahlen den 
höchſten Lohn in der Stadt und ſichern 
ſtetige Arbeit; helle, ſanitäre Werkſtätten, 
bequem gelegen zu allen traßen und 
Hochbahnen. 


Junge ſucht Stelle an Brot 
Erfahrung. 1333 weohatwt Str. 


Deutiher Bartender, foricht engli 
Bitte perfönlich — — 3 


Berlangt: 
poor Metall:Mopdellen. 
& &o., 18. und Rodwell Str. 


das Mafhinengeihäft zu er: 
Grammär-Ehulbildung haben. 


———* Junge, 
* Haſſei 28 


leruen. eine 
Gute Gelegenheit zum Emportommen. 


Dearborn "Str. 


urftmaher und Meat Trimmerd. — 
en . und Butler Str. fa 


459 W. Chicago Wbe., 


Berlangt: 
Dapid Berg & Co., 


Verlangt: Ein Porter. 
nahe Milton. 

Verlangt: Rodmader bei Damenfhneider. 442 
Enter Etr., nahe Yincoln Bart. 


t: Baueifen-Arbeiter und Helfer, erfter 
Riche Bihnner, South: Weltern Architectural Iton 
Works, 2734 Hillod Str. 


BT — 
Berlangt: Erfahrener Porter. 2005 Blue YSlarıd 
Avenue. 


Gates zu helfen; einer, 


—— 1018 Weit 31. 


erlangt: k ; 
3 bat in der Bäcderei. 


der Erfahrung 
Straße. 
Be 0 — — 
Berlangt: Yunge für Vüderei. 3514 W. Quller: 
ton Une. - 
en 
kangt: Zwei erfter Mlafie Damen-Scneiber für 
Con, en erfahrener Buihelman Mir fofort, 
Bezahle guten Lohn dem richtigen Manne. Kann 
vorjprechen Abends und Sonntag Morgen bei Bere 
jon, Sanjen & Eo., 613 Diveriey Blod. rjafo 
Verlangt: Zinners und Sheet Metal Arbeiter. — 
Apreffire: 5. 191 Wbenppoft. Anvlis 


Verlangt: Ein Mann zum Haufiren, neues Ba: "B. Ruppenhei 
in j ebraucht wird. Nähe: mer & Co. 
TR Albany Abe. 2. Yet, — Square. | Ede Blonmingdale Road und LineoIn Str, 
Korbmacher. 2049 Grand Ave. Ede 20. Str. und Weitern Ave. 
Verlangt: Mehrere Korbmacher. —B 2143 Blue Island Ave. 
2536 ©. Weſtern Avenue. 


Halſted und Van Buren Str. 
nvo2, 1w* 


EEE EEE — 
Berlangt: Buchbinder. Anzufragen: 1446 Indiana 
Avenue. 


en nn 
Berlangt: Ghandeliermader. 551 W. Monrse es Berlan et: 


Operators, Finifhers, Knöpfnäher, 
Knopflohmadher, Edge und Armlodh-Ba- 
fters, Lapel Padders, Kragenmacher und 
Mädchen um alle Arten von Arbeit an 
— — ie Wir zahlen 
2 . North | Die en Löhne and fihern End) ftetige 
109 Burling Ete., nabe RE | gurgeit, Selle, fanitäre Werfftätten, be- 

Erfahrener Yanitorgehilfe, $l5 den En rn Straßenbahnen und Hoch⸗ 
Monat und Board. Kann $5 bis $10 bei Nebenbe⸗ * 
ibäftigung verdienen. 401 Gladns Ave., zwiſchen B. K uppenheimer & Co., 
Yadfon und Ban Buren Str. fria — Road und Linceln Straße. 
es = Ser 20. Str. und Weft.rn Ave. 
j „ fhop, * 
— Berdibep 2143 Blue Island Avenue. 


t 
much etwas von Holzarbeit verſtehen und wo⸗ 
Halſted und Van Buren Straße. 


mögli olfterarbeit überjeben Tönnen. 2. > 
N 
—— den rechten Mann. A. Meinede K Son 9536 ©. Weite Seen. 
or31,1v 


ulee, Wis. aAnvlwx 


nme 
Berlangt: Junge in Büderei zu helfen. 223) 
®. 2. En. 


Be En Su BE nn — — 

Berlangt: Agenten mit großer Belanntihaft unter 

Katholiten, um religidien. Gegenftand zu verlaufen, 

guter Verdienft. %. Liebig, 1626 Elybourn elto 
t 


Berlangt: Mann, der im Poliren und Plattiren 


* “bewandert ift. 
ve. und Salfted Str. 


Berlangt: Gafhiers, Inipector3 und 
Wrappers, Mädden, 17 His 19 Aahre 
alt; permanente Stellen, mit den beiten 
Gelegenheiten, ſich zu verbeſſern. Nachzu— 
fragen beim Superintendent, Vorm. 8:30 
Uhr, 5. Floor. 

Rothſchild Company, 

State und Van Buren Straße und 

Wabaſh Ave. 


Berlangt: Ein Schuhmacher, ftetige Arbeit. 8621 
Ogden Avenue. 


Berlangt: Gabinet Materd mit Erfahrung an 
Ehow Cafes. 1534 Llnbourn Ape., nahe Halfted. 


Betlangf: 
und Board; 


Aunge mit Erfahrung an Gates; $5 
Robtarbeit. 238 21. Str. 


Berlanst: Männer und Fran? 
(Ungeigen under diefer Rubrik 1 Gent das Wort.; 
Derlangt: Linemen, Garpenter®, Keſſelſchmiede, 
Gleftriter, Fabritarbeiter, Porter, Stalleute, Che: 
leute. Gentt. Empl. Bureau, 171 Waihington Eitr, 


* 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erfahrener Porter ſucht Stelle, kann 
u artenden —* — Kern, 1958 
Bar FD . Rerlangt: Erfahrene ig ah an Damen-Yadet3, 


uht: Gebildeter junger  Deutiher (Kauf: owie Mädchen, die nähen fönnen. Unigne Ladies’ 
a. im Berjicherungsgeihäft Fu. senten), Sees, X €. Adams Str. frſaſon 
ze alt, erft jeit mehreren Monaten bier im E i 2 
—2* wunſcht nn wo ihm Gelegenheit Perlangt: Junges Mädchen für leichte Arbeit, jo=s 
Y tft, Englifh zu erlernen. Udrefje: 8. 1M —— St Adreſſirer. Weſtern Remedy Co., 
36 es Str. 


nbpoft. ft ſa ſon 
End a a —— 

i i il. Hat Verlangt: Gute Mäherin bei Kleidermachertn. 
a Bucls Er | 1225 R. Rodiwell Er. 


Erfahrung in Majdinerie. © * 
Geſucht: Rüchterner Bartender, verrichtet auch Verlangt: 10. Madchen für verſchiedene Depart⸗ 


t 
e i {+ | ments, feine Erfahrung erforderlih; müffen etwas 
“ a ne m. engliih iprehen. — Klein Bras., 2013 &. Kalfteb 


— — — — Siraße, Ede W. Str. friafo 
Gefut: Ein junger Mann fuht Stelle als Por: FR 
& in Sotel ee ehren: Bertrand, 21 Dat 


dofr 


Berlangt: Cafh Mäbrhen, 14 bis 16 
Sahre alt. Nachzufragen mit Schul- und 
Alters-Zertififat, Borm. um 8:30 Uhr, 
beim Superintendenten, 5. Floor. 


Rothbihild & Company, 
State und Ban Buren Strafe und 
Wabaſh Avenue. 


Berlangt; Mann und Frau um auf Farm 
„arbeiten. R. Levine, 303 Rost Str. 


300kt1 wæ 


Verlangt: 10 Mädchen in Pappſchachtelfabrit. Lohn 
3 bis 4 im Unfang. 1725 Sedeowick Str. 


Berlangt: Erfahrene Mäpden yum Kletdermashen. 
fefafon | 1918 R. Clark Str., 3. lat. 


Verlengt: — Draperte-Räherinnen. Nachzu⸗ 
fragen The Haſſelgten Studios, 7 W. Goethe Str. 
midofr 

Berlangt: Mädchen für chen zu etikettiren. 

rantlin MacVeagh Eo., ewberry Ade., ein 

fod weitlih von Halſted Str., nahe 16. — 

ot lw 


Verlangat: Gutes Maädchen für Baderladen. 1238 
Sergwid Straße. bofr 


tt. 

ı Sri ingeiwanberter, junger Mann jucht 
ic we oe Re Dechdier® 88 W. Fe 
traßbe. a 


ee EEE I 7 
: Yunger Mann fuht Stelle als Porter 
— — 409 Fiftb Une. 


* Bartender mit langjähriger Erfahrung, 
ftetige Arbeit, Tann gute ehlungen geben. 
Kamm, 1639 Ordard Str. 


— — nz ae Set Berlangt: Mädden, die Muffles ftriden verftehen 
do 


t 
es Welt 2. Strabe. frfa | an t Dafhinen. Rur erfahrene werben engagirt. 


— Brady & Co., Congoreß und —— 
Gefuct: Mriih _eingewanderter Konditer ſucht Strabe. ol 
st. dritte Sand. 1512 R. Wihland —— Verlangt: 


ven zum dſchu⸗ 

ben und änkieens, rieblander, > am: 

Gcuht: Guter Bäder fuht fetige Urbeit ats 1. | Gongreb und Green Gtrabe. bofrja 
Fe Rovar, 2708 Diverfey Court.  mibofrja 


— ñes, ñes —ñ Berlangt: Gute Näherin an Kindergeug. 2907 
Geruht: Deu Mann fuht Stelle, Brivarpaus. | Adems Str. nahe Francisco Abe. dofr 
, 1422 am Gtt., 3. Yurg. midofr 


ze t: Mädchen für leichte Arbeit in en 
Erfter Kiaffe Lunchtoch, Tg. fucht Retis | Bebrit. Radzufragen 30 Midigen Ave. Not.æi 
Näheres: Mr. Friend, Urmitage 


frfon Saudarbeit. 
fangt: Ein Mäbden für allgemeine Sausars 
und | geit. Guter Sohn. 


* > —_ e —— —— —— — — Verlangt: 

iſch eingewanderte Bau⸗ Wen 
Er, —— jeden "Geheit. Mbe.: ÜUndreos — es 
ER El 16. bofr Berlangt: 


a Sr 

N: mn mm mm — — obn. n Ei 

Er. : b 2 Bainter fuht rbeit Gute Heim und gu on be 
z für: ning. %. 1 2037. Emerjon —* 


brä 
a a 


midoft 

ein usarbeit. — 

— — 
Berlangt: Mädchen allgemeine Hausarbeit — 


für 
uter Lohn. 3317 Flournog Etr., nahe Kebzie umd 
tifon. midofrfe 


Berlangt: Deutfpes Mädchen für Hausarbeit in 


Familie von 3. es Heim für ch eingewan⸗ 
derte. 356 Xinden Blace, Logan Square 
midofrja 


Bers 
Ror 


Berlangt: 


— 
doft 


Geſucht: Mann, er D 
u ad mn aud ale 


—— — ⏑⏑ ⏑ — nennen 
eh Bertenant, "B. 6. Semann, 


Berlangt: 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Haudrrkeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien. lat. —: Heimanı, 523 
Mtlington Place. 

Berlangt: Ein gutes deutsches Mädchen für all« 
gemeine Hausarbeit; Lohn $6 die Woche. Weferen: 
zen verlangt, Nahzufragen Mrs. %. Burbaum, 
4352 Forreftville Ave. fria 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit und zur Sur bei Sjährigem Kinde; in Fa— 
milie von 2. 553 Alpine pe. 


Berlangt: Mädchen für affgemeine Kausarbeit. 
Outer Blak. 87. Kein Wajhen. Dat Park, nahe 
Madifon Str. Referenzen. Adr.: . 185 Abenppoft. 


Verlangt: Mädchen, am Zifh aufzuwarten und 
eines für Küchenarbeit in Reftaurant. 162 
Andiana Str. 


Berlangt: Gute Haushätterin, 35 bis 45 Nahre 
alt, zur Führung eines Heims auf dem Lande % 
Minuten Fahrt von der Stadt. Familie von 2. 
Nehzufragen morgen Vormittag in meiner Office, 
ziwiihen 10 und 12 Uhr. ©. C. Lavette, 333 S. 
Slinton Str., 3. Floor. h 


Verlangt: Sauberes Mädchen 
arbeitund im Store mitzuhelfen. 
lich fprehen. 3945 Lincoln Une. 


Perlangt: Aunges Mädchen ür Hausarbeit; muß 
zu Saufe fjchlafen.- 3423 Armitage Une. 


für leichte Haus— 
Muß etwas eng— 


Verlangt: Ein deutſches katholiſches junges Mäd— 
chen bei der Hausarbeit mitzuhelfen, wo Kinder 
3 W. Bender, 2130 22. Place. Telephon Gapal 
916. frfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
639 North Ape. frfafon 

Verlangt: Grfahrenes Mädchen für KHauSarbeitr— 
218 Yarrabee Straße. 


Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. — 
1904 Linceln Uve., nahe Ainslie Str. frja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
fein fochen. 729 Grand Avenue. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
bon zwei. 1983 Milmaufee YUpenue. 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 15 Yabren für 
leiten Haushalt. Anzufragen: W717 Pine Grove 
Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Waſchfrau. Abends anzuftagen: 549 Oſt 
7. Str., nahe Vincennes pe. fria 

Berlangt: Cine Frau mittleren Alters für ein- 
faches Kodhen und ein Mädchen fir allgemeine 
rg Sofort anzufragen: 1237 Addifon EStr., 
2. lat. 


Verlangt: Gin Mädchen für Saloon-Arbeit, muB 
auch kochen Fünnen. MO N. SHalfted Str. 


Berlangt: Aunges Mädchen, 16 oder 17 Yahre 
alt, al3 zweites Mädchen in Bäderladen und bei 
der Hausarbeit mitzuhelfen. 3039 Irving: Parf 
Bivd., nahe Whipple. fria 

Perlangt: 
%: Wäfhe wird ausgeihidt. 
nahe Elart und Genter Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
2024 Lane Gourt, 


rau, auf ein 8 Monate alte8 Kind 


Verlangt: 
hinten. 


aufzupajien. 2238 Southport Ave., Flat 2, 


Verlangt: Frau mittleren 
kranken Frau aufzuwarten; 
Melrofe Str. 


um einer 


Alters, 
2126 


feine Kinder. 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu hei: 


fen. 5436 State Str. 


3000 Weit 


sehe 


zweite Wrbeit, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Diverfey Ave, Ede Sacrauento. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Sergman, 2548 Votomac Ave. 


Berlangt: AJunges Mädchen für 
4711 Woodlawn Ave. 


Empfehlungen. 
Mädchen für allgemeine Hausarheit; 
frffo 


945 N. Halfted Str., Flat 3. 
Gute Ködin, 1550 Gons 


Berlangt: 
autes Heim. 


guter Lohn. 


Verlangt: 
oreb Straße. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Drei 
in der Familie. 6139 Kenmore Une. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine ——— 
gutes Heim. DB Kedzie Blod. Mrs. Wolin. 

Verlangt: Frau zum fehruppen für Mittmoh und 
Samftag. 2737 W. Madijon Str. 

Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Mub englifh fpredhen. 106 ©. Zefferfon Etr., 
Ede -B. Monroe Str. doft 

Geſucht: Aeltere Frau auf Kinder zu achten 
und im Hausarbeit au helfen. Saloon, 1557 ©. 
Clart Str., Ecke 16. Str. dofr 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1256 N. Lin— 
coln Straße. X dofr 


Lutz. 


Verlangt: Junges deutſches Kindermädchen; — 
adutes Heim. 40 Oakdale Ave. dfrſa 


Verlangt: Frau zum waſchen und reinmachen. 
M. Lau, 3859 Ooden Ave. dfrſa 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Re: 
ſtaurant. 850 W. Madiſon Str. dofr 


ür T= 
rexel 
dfrfa 


Berlangt: Mädchen das gut nähen Tann, 
jäbriges Kind, 4245 Drerel Blod. “el. 
254. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder alleinftehende Frau, 
um breijähriges Kind zu beauffichtigen. Yuter Xohn. 
Näheres: 216 E. Late Str. dofr 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Kausar-, 


1213 W. Adams Str., nahe 
bofr 


beit in Privatfamilie. 
Centre Avenue. 


Verlaungt: Gute Köchin in kleiner Familie, die 
willens iſt beim bügeln mitzuhelfen, Empfehlungen 
erforderlih. 436 Oft 48. Str. nahe Grand “a: 

bofrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, drei 
in der Familie; 5.00 die Woche. M. Nathan, 5300 
Galumet Avenue. doft 


Verlangt: Mädchen für 
%. Saas, 4439 Galumet Xpe,, 


Verlangt: Gutes Mädchen oder rau mittleren 
Ulters file Sausarbeit. Braucht nicht zur wachen. 
Siewert, 3758 Armitage Ave, Ede Hamlin pe. 

midofr 


us a Hausarbeit. 
Flat. dofrſa 


Verlangt: Aeltere Frau zu zwei Kindern und 4 
Zimmer in Ordnung zu halten; gutes Heim und 
Bezahlung. 2119 Irving Part Bio. dofrfa 

Verlangt: Frau für Küchenarbeit. Anzufragen: 
4556 Nord Elarf Str. dofrfa 
Gin Älteres Mädchen für allgemeine 
2 Verfonen. 112 Welt Ohio Str., 
mdofr 


Verlangt: E 
Hausarbeit bei 
nahe Clart Str. Martin Gareis. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 2 in 
Familie. 5450 Calumet Ave. midoft 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit in 
Familte von 3. Gutes Heim für friſch eingewan— 
derte. 4247 N. 42. Ave. midofrfa 


Stellungen judhen: Frauen und Mäpdden. 
(Anzeigen unter diefer Ru.cit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Eine ältere rüftige Frau wünſcht Stel⸗ 
lung als Sausbälterin. 2324 Barry Abe. 
N Geſucht Deutſche Frau ſucht Stelle als Kran— 
tenpflegerin oder bei Wöchnerin und Hausarbeit. 
Mrs. Schmeijier, 2493 Grand Ave. 


Sefuht: Wiener Frou in mittleren Jahren, fucht 
Stelle bei Wittmann mit Heiner Familie. 832 N. 
Marſhfield Avenue. 


Bejuht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 806 ©. 
Leavitt Str., hinten, unten. 


Geiuht:-Aunge Frau fuht Stelle im Reftaurant 
bei Tag oder Naht. Thereſa Dominkovich, 43 


22. Straße. 


Gefuht: Aeltere Kleidermacherin ſucht Nähtage in 
Privatfamilie. Telephon: Lawndale 340. fria 


Be SUR Een 3 NE N BT a ——7 
Gejuht: Deutiches, Träftiges Mädden juht Stelle 
zum —2 3815 Parnell Ave., * Stod, 
hinten. 


Geſucht: Deutſche 
und Reinmachen. 


Geſucht: Zwei 
ne Hausarbeit, 
1923 21. Str. 


Geſucht: Ein deutfhes Mädchen wünfgt Stelle für 
Hausarbeit. 3946 ntworth Upe., hinten. 


" Sefudht: Deutfces beiferes Mädden fu 
ür Hausarbeit in Meiner Yamilie. 05 
be. 


rau juht Pläge zum Wafhen 
Bladhawf Str. 


deutfhe Dädhew fugen allgemei- 
teine Wäſche; auch in Reſtaurant. 


G t: deut au ſucht diae m 
ee u Bei a 
Greenwood Terrace. 


Geſucht: 15jähriges 
des Mädchen fucht Stelle, 
oder für leichte Hausarbeit. 
8. Flat. 


Gefuht: Gute Haushälterin ſucht Stelle. 
Oakley ne. 


t: Deutiches, feifh eingemandertes Mäd: 
Stelle * allgemeine Hausarbeit in kleiner 
4933 Raflin Str. 


t M 


Mä udt Stelle 
boryufprehen, 3040 


Kind zu beaufjihtigen 


deutſch und engllſch 16 ens 
129 Elizabeth Sitr., 


8902 


n fu 
milie. 


t: Deut 
—— 83 


— — 
Avbenue. 


NN ” as 
(Anzeigen unter dieier Musrit 1 Gent das Wort.) 


Geftrht: Yunge verheiratbete —— FR Arbeit 
die gunze 3 Klima, 1448 % n Ei. 

Gefuht: . Junges. deutiches  Kindermäpden, 19 
Jahre alt, jucht Stelle. 1829 Howe Steake. 


‚Gefuht: Gute Saloontöhin fuht Stelle für Bu— 
fineklund und. Short Orders, tann Küche jelbititän: 
dig führen, Vorzufprechen, 1226 Pleajant Etr.,. nahe 
Diviiton Str, . 

Gefuht: Etelle -ald Haushälterin von frau in 
mittleren Jahren; Leine Familie beporaugt. 046 
N, Latondale Ave. dfr 


Gejuht: Deutih:ungarifbe Köchin fuht Stelle; 
6 Jahre im Yand. „Zu erfragen Sonntags von 11 
Uhr an. 1420 Fullerton Ape. dfrfa 


; Gefuät: Erfter Kiajfe Bufineklund: und. Short 
Trver-Köchin, Sangjährige Erfahrung. Tauber und 
Iparjanı, jucht Stelle, fan. Saleoufühe volltändia 
‚ühren, Adr.: ©. 339 Abenbpoft. Inpimft 
———ñ —— — — — — — 


Möbel, Jansgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.‘ 
ereignete — — 


Großer Herbſt-Verkauf von allen Sorten Möbeln, 
Oefen und Eiſendbetten. 

Da wir große Poſten Muſter-Waaren direlt von 
Fabrikanten zu einem ungeinein niedrigen Preiſe 
gefouft haben, und wir Diejelben dementſprechend 
Zieder ein Biertel bis. zur Hälfte unter den regüs 
lären Preifen verfaufen, folte Niemand, der Möbel 
oder Seen  brauct,, diefe Gelegenheit, Geld zu 
tparen, verſäumen. 

Ueberzeugen Sie fi von der Wahrheit unferer 
Angaben In nachfolgenden Breifen: 

Starke Eifenbetten, _vollftändig, mit guter 

Sprungfeder und Gotton Top Peatrake....$ 
5386* ie = 8 Dedeln 

söfen für eich: und Sartlohlen 
ne —* * —* 
dichenholz Dreifers mit geichliffenem Spiegel 7.75 
Eichenholz, Sideboards, fehr gut gemacht... 14. 
Ghte Mahagoni a. SR We —— 15.00 
Geine runde Wusgiehtrjche 
Stühle mit hoher VLehne .P........ 
Große und gdut gemachte Couches, mit Bo— 
ſton Leder überzogen . 
3:Stüd Polftermöbel, mit Pliiih oder Belour 
en werth 822.50, für 16. 
9x12 Arminfter Teppiche, wertb 836.00, 

Ix12 Qelvet Teppiche, für 
Gute Bruſſels Teppiche, für 

eine Senfteroardinen, werth $6.00, f 
eine Fenftergardinen, werth $2.00, für 

ute Feder KRopftifien für — 

Baar oder leichte Abzablungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
franf jind oder nicht arbeiten. N 

Borjihen North Ave., nabe 

Halſted Straße. 
Offen Abends bis 9 Une; Mıttwoh und {Freitag 

bis 6 Up. Bott 


5.50 
14.0 


gu verkaufen: Marlorfet, Rugs, 


dert Dreffer 
ftele, Spiegel, billig. IK 


2420 Clybourn Ave., 


Bett⸗ 
oben, 


Tillig, guter Jinderwmagen. 
2. Flat. : 
l Bücherſchraänke, Dreſ⸗ 
Kleiderfhrant, Laundryofen, 
doft 
6226. 
dofr 


gu verfaufen: 
Wells Straße, 


gu berfaufen: Sehr billig, 
fers, Stühle, Tijche, 
483 St. James Place. 


Parlorofen, neu $28, für $i t 
Wayne Xpe., 1. — — — 
en ME Pac 

Dame muß prächtige Möbel "verkaufen, wie neu, 
bon 7 Simmern, $65 ugs für $20, $125 Barlor-Set 
für 894, Näbmafdine, Spiegel, ide, Stühle, Xes 
dercoud, Davenportbett, Bettitellen, ardinen, hand: 
gemalte Bilder, ganze Partie für 8100, Piano, 1346 

obey Str., nahe Mider Part. 2nov, 1w* 

Junges Ehepaar muß Möbel von 6 Zimmer Flat 
derfaufen, 2 Monate gebraucht. Ss Bett für $25; 
$40 Nähmajhine für $10; prachtvolle Rugs, WBarlor 
Stt, Spiegel, Gardinen, Tiih, Stühle, Bilder, 
Piano, Alles muß Diefe Woche verfauft werden. — 
2037. 13. Str., nahe Nobey Str, 2n v, Iwx 


Holz-Bett, 
88 Wells Str., 


" Bertanfe gut erhaltenes reſſer 
Waſchſtand, Gasofen. Zul } 
mopofrfa 


Zu berfaufen: Hauseinrichtung, fofort. t 
fragen bei slein, 2316 x neo ——— 
Weſtern Ave. dimidofr 


Verſchleudere ſofort gute Möbel, 6 Zimmer, 2 
Monate gebraucht, Parlorofen, guter Küchenofen, 
pradtvolles Parlorſet, Ledercouch, Rocker, Eßzim— 
iner tiſch, 6 Stuhle, feine Betten, Rug Ix12, Bil: 
der, GSibeboard ufjw., feltene Gelegenheit. 1845 

thard Straße, unten. Inpiw& 


Defen! Spart Geld, kauft einen Ofen zu 
WbotelaierYreis Stapl-Ranges $10.95 2. ; 
— $20.75 u. aufiv. Kommt und feht. Marvin 
mith Stove Works, 215 W. Ohio, nahe Wells. 
l5oflm 


Mu ‚Sofort berfaufen: Sämmtlihe Möbel meines 
— 2 Monate gebraudt, $40 Nähmajchine $10, 
860 Rugs $19; 8100 Parlor-Set $33; Betten, Tifche, 
Stühle _Bilver, Piano, Spiegel: Leder:Coudh, Bi: 
bliothei-Set, wegen Umzug fofort. 2321 N.. Califor- 
nia pe, nahe Fullerton pe. Htim&X 


ET ar ne Pe EEE nn ER EEE AUT. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


gu, verlaufen: 2 Pianos, fpottbillig. 3525 N 
Vaulina Str., nahe ie ie 


Storage:Verfauf!—2 Upright Pianos; müſſen 
vertauft werden. $85 und $100. NRachzufragen im 
Storage Dept. 733 Milwautee Ape. dofrfa 


Großer Piano-Verfauf. Chafe $80, Kimball $110, 
Turhell 60, Arion , Stard 890, Deder ur 
Eonover $140, Schul 365, _Lowenthal, 712 W. Das 
dijon Str., gegenüber I. M. Smyth. Ofen Abends. 

InopX* 

Gutes Upright Piano wird Samftag, den 5. Nov. 
Vormittags Al Uhr, auf Auktion verkauft werden. 
Lomwenthal, 712 W. Madifon Str, gegenüber 3%. 
M. Smyth. doft 


Mein 8400 Piano, wie neu, zu’ Eurem eigenen 
Preis, wenn diefe Woche genommen, 13465 N. Bobey 
Str., nabe Wider Part. 


nme heissen indie nn 
Junges Ehepaar muß ihr prachtoolles $350 Piano 

vertaufen, 2 Monate gebraucht. Macht — 
2037 W. 13. Str., nahe Robey Etr. Av, 1wx 
425 kaufen ein gutes Piano für einen Anfänger, 
85 monatl. Groß, 1549 Wells Str., nahe North Ave. 
Aotx⸗ 


Ein 8600 Piano mit prachtvoll — Ge⸗ 
häuſe, nur ſeit März gebraucht wegen Veränderung 
für $175 zu verfaufen, Dr. Montes, 505 Fullerton 
Blod., Apt. 25, nahe Glarf Str. MotlmX& 


Elegantes $400 Piano, 3 Monate gebraucht, muß 
wegen Wbreife für $125 verkauft werden. 2440 Linz 
coln Ape,, nahe Halited Str. DHofllmX 


850 Taufen ein $300 Upright Piano. 1956 Sarrabee 
Str., nahe enter Str. 29att,Im& 


Muß fchnell verkaufen: Prahptolles neues Piano, 
biliig. 2321 N. California YUve., nahe Euler Ude, 
—A 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 7 Jahre altes Pferd und Sefchirr, 
billig. Anzufragen: 1129 Cleaver Str. 


Ave. 


Bu verkaufen: Pferd. 2636 Lincoln dfrfa 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ale Fabrifate von ‚Drop Krad Nähmalhinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave, 40f*% 


Kanfs- und VBerfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Lent3 das Wort.) 


Kauft Eure Ladens@inrihtungen bei 
uliußS Bender, 
Madifon und Beoria Etrafe. 
Hier Lönnt Nhr etwa ec am Dollar an allen 
Euren StoresfFirtures erfparen. 
eueundgaebraudte, 
PVreife die abjolut nicdrigiten in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt. 
© Bis 911 MWeft er Straße. 


Telepbon: Monroe 1712, 1j1*% 


Maht Enren Wein ferlpf! 


—Sest iſt die Zeit — 
Trauben in irgend einer Quantitüt. 
Beim Basket, in ult oder Waggonladungen, 


Coyne Bros. 
161 South Water Straße — — 
—— Chicago, Ylinois.—— 
Große Uhr über der Thüre.— 
Iolfonmifelm 


Ein Zimmer⸗Aquariu i 
a 


Zu verkaufen; Verſchiedene Reftaurant- 
auch einzeln, Kaſh Regiſtetr, Kohlen⸗ und Ban 
geeignet für Neftaurant. 1321 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Gin ganzer Vorrath von Porzellan: 
MWaoren zu He am Dollar, um Plak zu 
aren. 4345 — Ye — 


u kaufen ug 


Fiſchen. Gief 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ U * 
deln alle Frauen⸗Krank me Er — 8 
un on in und außer dem Haufe. 1756 ek 
Dibifion Str., Ede Wood, Telepbon: nd 94, 
lex 


Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ers US 
R 


Rimmt die ö 
Gase und sat happet- * ‚Die don. 


fe 8 e | 


— — — —— — 
Violinl ſucht fer für Unterricht. 1 
— — 


(Mnzeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — —ñ —— — — — — — — —— 


Zu vermiethen: 2 helle Finmer mit Gas; viente 
8.0. 2409 Moffat Str., nahe weitern ve: 


Moderne 6 Zimmer Cottage, 
John a 
tja 


Zu dermiethen: 
Bad, Bas, $18, 2646 Perry Str. 
3148 R. Aſhland Ave, 


Zu vermiethen: Mleined Flat, billig, Hinterhaus. 
BIT Nord Halftev Str. 


Zu vermietben: Store und 5 Zimmer, 27T N. 
Halfted Straße. 


Zu vermietben: Vier: Zimmer, hinten, an ' feine 
Familie, RM, 23 N. Hairfield Ane., mahe Zul: 
letton Ave. 


Zu vermietben: 4 Stores, zujammen oder einzeln 
wie getwünjcht. Gute Lage. Nahe Transfer:wde, 
Germania Gebäude, Gtorf Str. nahe North ve, 
Uinzufragen im Gebäude. 


gu. vermiethen: 8 Zimmer lat, nahe Deerings 
Fabrik, pajiend für Kooming: oder Boardinghaus, 
bıllia. 2420 Clybourn Ave., oben. frfa 


Zu vermietben: 6:Zimmer Flat; Bridhaus. 1110 
Wellington Str., nahe Hohbahn. uohifeld, 155% 
Eipbourn Avenue. fria 


-_ — 


Zu vermiethen: Großer heller Store, SIR. 1547 
Cleveland Ave. 


Zu vermiethen: 6 Fimmer-Flat, Gas, Bad, Hei: 
wajiet, 2. Floor, Kl, an Leine Familie. 749 
Berry Str. 

Zu vermiethen:; 4 Zimmer und WYadezinmer, alles 
bei, $12. 3144 Nord Panlina Etr., nabe Belmont 


und -Hohbahnitations Telepbon: Humboldt 1731. 
. dofrta 


Zu vermiethen: 5 Zimmer, alte heil, yahe Hoch⸗ 
bad, Furnace, FO. 316 R. St. Louis Ave. die 


4 Zimmer-Wohnung. -— 


Schöne 
hr 2nopliw&X 


Str. 


Zu vermietben: 
$12. 1811 Roscoe ar 


Zu vermieten: 4 Zimmer fYlats, neues Gebäude, 
Damıpfbeizung und Privat Pordes; Miethe Fo. — 
1137—39 Winona Ave, nahe Argyle de 


ee ne inte 
Zimmer und Bvard. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Lents Das Wort.) 


Zu. vermiethen: Möblirtes helles Schlafzimmer. 
1851 Mobami Str., oben. 


: Möbl Zimmer mit Dampf: 
nahe Taylor Straße, 


zu 
Zu dermietben: Dampfgebeistes Zimmer bei tleiner 
Familie an Dame mittleren Alters, ſehr billig. — 
232) Seminary Ave, \ frja 


Zu vermiethin: Möblirtes 
berzung. 1013 Oakley Bipd., 
Ylat. 


Zu vermiethen: Schöne möblirte immer. 
Wells Straße. 
' Schönes großes rontziimmer fiir zwei 
oder Ghepaar; mit zwei Betten. Am 


folche Die tagsitber arbeiten. 4231 Wentmworth ehe 


Boarder bei Feen 
ryajo 


1039 


Herren 


Verlangt: Zwei anträndige 
ohne Kinder. 2243 33. Str, 


3u vermiethen: Gebeiztes Zimmer 
ziwei Herren, auf Wunjd Board, 
Upe., nahe North Ape., Zigmann. 
and N — — 
Zu vermiethen; Kleines warmes Zimmer, heißes 
Waffer, Gas, 1460 N. Glart Str. 
Kleine Wiener Yamilie fucht 
Boarders. :4>4 High Str., WYlat 3. 


Großes SFrontzimmer bei Deut: 
i 339 North 


für einen oder 
1612 Gleveland 
mov, 1wx 


Roomers oder 
frſaſon 


Zu vermiethen: Bi 
— Frau, ſeparater Eingang, Flat 2. 
Ave., Ecke Sedawick Str. 


Zu vermiethen: Doppeltes ſchönes Frontzimmert 

für 2 Herren und 2 helle Seitenzimmer für leichte 

aushaltung, Furnaceheizung, Gas, Bad. 1552 
Selten Str., nahe Aſhland Ave. 

en A ee re EEE 

Zu vermiethen: Ein Zinmer, $1.%5 die Woche, 

mit Srübftüd. 1805 W. 13. Str., 2. Wloor, hinten. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Kot bei deutihen Leuten, gegenüber der Abendſchule, 
220 Orchard Str. frſa 


EU ER an EA EN ln ne 
Alleinftenende Frau fucht Boarders. 1701 Dayton 
Straße, nahe North Apenue. 


Zu vermiethen: Zimmer; $1 die Woche. 731 Late 
Str. dofrdi 


Zu vermiethen: Syrontzimmer, Wlcove, moderne 
——* billig, Hert oder Ehepaar. 423 Center Stt. 
nahe Huͤdſon Abe. dofr 


Geſucht: Eine ältere Dame wünſcht eine Frau 
oder Mädchen für etwas Arbeit als Mitbewohnerin; 
feine Miethe. 3546 Armitage Uve., nahe Gar * 

ofr 

"Zu vermiethen: Brontzimmer mit 2 Betten, und 
Kochofen; aud fleine Zimmer, bei deutfher Frau. 
105 W. Randolph Str. midofrfa 

63 W@. 


Verlängt: Roomers bei deutfder Frau. 6% 
Madifon Str. midofr ſa 
immer, Dampfheizun $1.25 und 
a BE 2noplio& 


Vermiethe 
Ontario Str. 


aufwärts. 153 W. + 


‘Zu vermiethen: Schöne, preisiverthe 
mit Dampfheizung. 222 Misconfin Str, 
inop, X, imo 


Zimmer 


— — —— — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Mann fucht angenehmes Heim 
al3 alleiniger Roomer, bei älterer ittfrau bevor: 
zugt. Adr.: ©. 36 Abendpoft. do—jon 


— — — — — — na rar — — 


Finangielles. 
Ungeigen unter biejer Rubrik - Gent? das Wort.) 


— 5149 und 6% 

Erſte rundeigenthums⸗-Hypotheken. 

Zeit Rate. Sicherheit. 
Jahre E30. 
2 bre HM. 
Yabre EIN. 
Jahre HM. 
Jahr HN. 
Jahre 6% KU. 
Jahre Dial 20750. 
Jahre 0% $7000. 
Jahre Hl . 

5450. 5 Jahre 51460 

Schreibt oder fpredht vor iwegen näherer 
über obige Sppotheten. Wir haben gute Kypotheten 
zum Berfauf in Peträgen don 3500 bis 0,00. 
GarantiesPolizen. Korporate ZTruftee. Lifte auf Ber: 
langen. 

GH ConeHn & Eo., Hopothelenbantier. 
u. 8. Strudmann, Mer., 181 Yafjalle Str., Chicago. 
Tel. Eentral 6325. WBot,X* 


Chicago 
Betrag. 
81600. 
2000 


EN. 
250. 
32500. 
83000. 
KW. 
8750. 
84000. 


os 
4% 


nr ar Sr ar rs ar gr 


Zu verleihen: $1200, privat, auf Orundeigenthum 
Sicherheit, zu jehs Prozent, ohne Kommiifion, mur 
die Untoften für die nöthigen Papiere auszuftellen. 
Adr.: ©. 347 Abendvoft. frſa 


John P. Foerſter & Co., 
151 Sa Salle Str. 

Wir offeriren zum Bariwertb und aufgelaufenen 
Zinfen WAnleihen in Beträgen don $700 bis $10,000 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum, das Netto 
5, und 6% bringt. Chicago Title & Truft Go., 
Trufte. Wir lierern Garantie-Polizen mit allen 
Anleihen. 2novx⸗ 

Verleihe Geld auf erſte und zweite Hypotheken; 
befte: Bedingungen. Bobeng, 4121 W, North Avenue, 

InpimX 
auf gutes bebautes Grund: 
Auguſt Xorpe, 

Inop, 1X 


Geld zu , verleihen I 
eigenthum u 5 Prozent: Zinfen. 
82) North Ape 
gZweue Sppotheten auf Grunteigenthtim prompz 
belegt: halbe reguläre Raten. Leichte Bedingun —* 
Dentd Moͤrtgage Co., 112 Clart Sit., Zimmer 504. 

1401** 

Geld auf zweite Hobother “zu leichten Bedinguns 
en. 6. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
bends 555 North Ave., Ede Larrabee Str. 16j1*% 


— 


Zu vertaufen; Beſte erſte 6⸗proß. 
Suͤmmen von 8500 aufwärts; reine Papiere. 

Geid zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
- Rihard Q. Koch, 115 Dearborn Str., 7. FFlur., 
Übenns: 555 North Une, Ede Larrabee, 

16jin*X 


Geld au verleihen ohne Rommiifion von Privats 
mann auf ee auf der Nordmefteite. 
Niedr, Zinfen. 8. Bid, 3428 Hayes Etr., ogan en 

ap*X 


— 
Wir verleihen Geld auf aae und zum 


vpotheten, in 


Bauen gu niedrigften Binfen. Offen Montag umd 
Samfta N idend bi8 9 Uhr. Kraufe Sapings — 
1341 Milwaufee Ave., nahe Baulina Str. 10ja*# 
—_____ mn 1. n 
Greenebaum Sons, Banters, 

verleihen Geld auf Örundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter Binsfuß. 

Sichere Erfte Hovothelen in belichigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Rordoftede Clart u. Randolph Str. sitz 


— ee ee er 

Geld zum Bebauen; feine Kommtiffion; teine Ad⸗ 

pofatengebühren; feine Verzögerung. Unleiben auf 

Grunde u. — — * J Voräbten; vers 
nd angebaut, efephone. Randolph : 

ss Stone Go., 125 Monroe Str. »b, 300, 


— — — — — — — — 

annehmen 
Unterricht. 

(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ne 

gerne Englifd! Durch Selditunterridht‘ in 
8 Monaten nach preisgefröntem Meifterfhaftsfpftem 
3 der Ber. Staaten, Erfolg: 


des Generaldolmetf 
ethode. Verlangt — 
V. 
mx 


ei . leitete 
dene. %05 Eaft-45. Str., New York, 


Invl 


Newe Zirkel in E a tfhen beginnen jeht! 
(Auch PBrivatftunden). 3 Monate $5; gute Stellungen 
duch die G::M.-B.-Union. Näheres im Illinois Gol: 
lege. Gebäude, 715 North Une, nahe Halſted —— 

mift 


liebſten 


D. 
Auskunft. 


Wort:) 
Bigarren:, Gandy:, Notion⸗Käufer, Achtung! 
Bernahe verjhentt, reduzirt auf $215 oder befte Of: 
ferte, billig zu KW, jaufen, wenn jofort genoms 
men, lange etablirten, fters qutzahlenden Yigarrenz, 
andy: und Notion:Store, jehr großer Vorrath von 
Allen, faft neue Firtutes; keine Ronkurrenz: $2%0 
Diiethe mit Wohnzimmern, wird nur berkauft wegen 
Familien⸗Trubel; Theil anf leichte Abzublung. Yu: 
zufragen Samftag von 1 bis 5’und Sonntag Mor: 
gen von 9 bis 12, 2927 Wentworth Avenue, 


Sabe zu verfaufen: I Ealoons, mit und ohne 
Kizens, don 400 bis 500 Dolt.; 8 Groceries; 10 
Detifatefien: und 2 „Zigarrenftores, von 200 bis 
12m Dotl.; 4 Bädereien; 2 Wutcheritores, von BU) 
bis 1000 Doll. Wer überhaupt jpmell ein gutes 
Seihärt, kann fein was es wıll, fanfen oder ver: 
kaufen will, gebe zu Guthmann, Wtorgens ©, 1572 
&lpbourn Ave. 

Zu verfaufen: Grocern:, Gonfectioneryge und Deli: 
tarejienladen. Ebenfalls Spielwaaren, nabe Schul: 
haus; jeines Familien-Geſchäft. Billig, wenn vor 
nächiten Montag aefauft. Keine Händler gewünſcht. 
Mub verkaufen wegen Steanfheit. Anzufragen zii: 
ihen 6 und 8 lihe Abends, 359 N. Herntitage Ave. 

fria 
‚u derfaufen: Gut zahlendes Gefhäft. Die beite 
Paar-Dfferte angenommen. Mollt Ahr Geld ma 
hen jo unterjucht dies. once, 6O12 WM. 12. Str. 
frſa 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, 135-93immer Room— 
ing Houſe, billig: Reute 545. 56 Oſt Illinois Str. 
Billig zu verlaufen: Umſtändehalber gut gebender 
Saloon mit Lizens und Leaſe. Nachzufragen: 811 
Milwaukee Ave. J. Winer. 


Zu verkaufen: Gutgehender Fair Store, Geld zu 
machen für die richtigen Leute; wir ſind zu alt. 
718 Weſtern Avenue. 


Schneiderſtore billig zu verlaufen. Gute Gegend. 
Io W. Montroſe Blpd. frfa 


‚ „u verfaufen; Billig, ein altetablivter &djalovır 
in Late View, plattdeutſche Nachbarſchaft. Lutz 
Brauerei, Noble und Cornell Etr. frſaſo 


0 faujen HomerBäderei, gute Lag:, Middleby- 
Ofen. Leichte Bedingungen. Rachzufragen: R30 W. 
Adanıs Str., nach 6 Uhr Abends. 


für, Damen und Herren jowie auch fliden und prej: 
fen. Berfon, melde es kaufen wırd, kann es eine 
Woche auf Probe haben. Nahzutfragen unter Adr.: 
no. 8. 388 Abendpoſt. . 


Zu vertaufen: Schub:Shop, guter Plag. 1806 R. 
Halfted Str. 

Zu verkaufen: Eine gute, alte. Bäderei mit Woh: 
nung und borjchriitsmäßigem Shop, Billige Mies 
the. Kann wunterfuht werden. 3104 Harriſon Str. 

Zu verlaufen: SKrantheitshalber, 86_ Zimmer 
Noomingbaus, alles helle Zimmer mit Dampfbei: 
zung. Monatliches Einfommen $600. Ausgaben $250. 
Yange Xeafe. Näheres 153 W. Ontario Str., Phone 
Dearborn 1221. mift 


Wegen Krantpeit (muß Stadt verlaffen) verkaufe 
meinen guten Wagenjhop. Adr.: &. 346 Abenppoit. 
dofrfa 

Verkaufe jhönes 15 Zimmer Roominghaus; befte 
Sage; Miethe $55;_Cinfommen $140 mit Wohnung. 
Preis $700. 704 Dearborn Ape. sch 


Zu verfaufen: 17 Zimmer Roominghaus billig. — 
Näheres 514 Ruſh Str., Store. , np3—12dofrfa 


Suloon-Lizens zu, verleihen, wenn Jemand noch 
Ealoon anfangen will diefe Woche. Adr.: ©. 382, 
Aben dpoſt. dofrſa 


Zu verkaufen: Saloon und Lizens, 8500. 47 
Nord Kedzie Avenue. di—i 
Zu verfaufen: Noominghaus, Nordfeite; gut aus» 
geitattet; FurnacerHeizung, billige Miete; alle 
Yimmer vermiethet. 15 Minuten zur unteren 
Stadt; befte Gelegenheit für rehte Partie; bung 
wenn gleih genommen — ivegen Wbreife nad 
Dutfchland. Adr.: NR. 430 Abendpoft. lotlmX 


Zu verlaufen: billig. 453 Süd 
Juftine Straße. ‚ "Zlotiwx 


. 8350 Baar oder auf a faufen größten „Snap" 
in BaarsÖrocery, Die je verkauft wurde; Miethe 
812.00, mit Zimmern. Unterfucht. 30% Archer Abe, 

3lotim& 


Wir ftehen an der Spike in der Herftellun 
bon Blehiwaaren, erebliahleraeugniffen, Metall; 
Stangen, Dies, Werkzeug, Modelle, Mufter, No- 
bitäten ‚und Spezialitäten. Wir fabrigiten und 
pen einen Markt für irgend eineit muten ba» 
entirten Artifel. Chicago Model Supply Co. 
1633 Elyboyen Abe., Chicago. im& 


Grocerpftore, 


270f, 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aelterer ſolider Mann, alleinſtehend, wünſcht ſich 
zu betheiligen in gut gehendem Geſchäft als Part: 
ner; tüchtige Frau vorgezogen. L. T. 49, Abend— 
poft. frſa 


— — — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eine jeltene Gelegenheit. 
Schiffsfarten nach) Europa über Bre- 
men für den am 10. November von New 
Dorf abgehenden 
Tampfer „Großer Kurfürit“ 
15,000 Tonnen, zu dem eritaunlich bil- 
ligen Breis von 
$21.00. 


Kommt ichnell nnd fihert End einen Plak. 
Der Andrang wird groß, da die Yahrt auf 
diefem Dampfer jonft H38 koftet und Die 
Ermäßigung von $17 nur diefe eine Fahrt 
betrifft. — Joſeph Aſchkar, 755 W. 
North Ave., Zimmer 3, Kemper-Gebäude, 
gegenüber Yondorfs Halle. Offen Abends 
und Sonntags. nov2—7 


3 Nahre Pragis — „Uhl“ 
Enueleats — Keimausſchälung bon ee 
eingewadhjenen Nägeln, Ftoſtbeulen ſchmerzlos. — 
Verlangt Menjhenhaare, Zöpfe fabrizirt, Friſiren, 
Mailage, Sanitary Comfort Shop, 59937 S. Halſted 
Straße. midofrfafomeo 


Harley fprehe vor bei John 
9. 


Zementarbeiten, Seiteniwwege, Bafements u, f. w. 
fertigt billioft: Krimmel 354 Wisconfin BU. 
rien 


Kollektionen don Aubenftänden beforgt unter Ga— 
rantie die Geo. Giegold Agentur, 106 NRector:Ge: 
bäude, Clark und Monroe Str. Tel. Randolph 3545. 

Bokfrfondi* 

Vollmachten, Teſtamente, —— — Ueber⸗ 
tragungen, Verkaufsbriefe und ſonſtige nötarielle At⸗ 
beilen prompt und zuverläſſig. Sartorius, 173 
Fifth Ave., Abends u. Sonntags 1088 Rn 

ondift 


Decorating, Painting, Paperhanging, gute Arbeit 
garantirt. %. Popp, 249 N. Halſted Str. Telephon 
Lincoln 4750. o 17ofmomifrim 

Die fhönften und billigiten Hüte für deutſche 
Frauen. 1627 Larrabee Str midofr 


Echte deuſche Filz ſchuhe und PVantoffeln jeder 
Größe fakrizirt und häft vorrätbig A. Zimmermann, 
1431 Elybouın Ave, nahe Larrabee ——— di 

m 


Brumlit's deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe ſchüten 
Euch vor Rheumatismus, Dr. Böhms_ Kameelhaars 
Inſohlen ftet3 auf Lager. Faber. 1537 Elybourn Ane. 

lot?m 

Doylair urnaces erzeugen mehr Hitze 
für weniger Geld und machen wenig Arbeit; F 
bis 84 Kohlen können darin gebrannt werden. Nach— 
zufragen: 213 ©. Randolph Str. "Phone: a 

i — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — — — 


Wir bezahlen Eure ulden — Grocer, 
Butcher, Landlord, Verſicherung, Freunde 
oder irgend welche andere Gläubiger. 
Fragt nad rt. Spisßer, 
Standard Credit Company, ' 
(früher U. Frend & Eo.,) 

95 Dearborn Str. (Sim. 45),. nahe Waihington 
Epreht vor, telephonirt ober breibt ung. 

Telephon: Randolph 3075. 6mai*t 


- .@eldtt er 
Breuhben Sıe Geld "N 
Ele können der Betrag borgen auf 
bie Mibel, Biano oder anderes Penn 
. 


$$ Geld zu verleih 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
LagerhaussBeiheinigungen etc. 

Unfere Ausgaben find gering umd ir füns 
nen Euch billigere Raten, denn andere 
Leih⸗Geſellſchaften machen. 

Ahr könnt Heine wöchentliche oder monatliche 
rahlungen, & " Belieben, machen. 

ch 

fiches Eigentbum au jeher niedrigen 

ten. Riidjaplung in Heinen wöchentlichen oder 
menatlihen Beträgen. Die Scchen bleiben In Yhrem 
ungeflörten. Bejik. Alles durhaus vertraulich. 
Keliance Suse nme ng 
redcih Wilhelm Rıes, War. 
140 Dearborn Etr., Zimmer’ 708, 
Sartford Building. 


” 
Niedrige Maten auf Möbels und PianosDarfehen. 
üt. 75. monatlich; nn sn monatli; $75 

ür $2.00 monatlich; $100 für 82.25 monatlich. Geld 
n ein paar Stunden, Wir geben alle Bortheile, die 


Andere offeriren. Telephon: 5498 Central. 
& Dearborn Str. €. —*8 Reler, Dat... 2,4 


ie Se 
N * 


atentauwũlte. 
» (Ungeigen unter diefer 
Be. -Batente und Tu 


Ihr 


—— 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Cents Das 


20»  Nozbieite, i 9 
Seltener Gelegenheitstauf!.. 
ftöntges Framiegebäude m Fbdigem Haus inte 
(im Ganzen 5 fFlats, welhe 5350 monatuch einbrin⸗ 
ger), an Diverjey Bivd.,. biok 2500 Baargelb. 
Eigenthumer Aft alt und muß verfaufey. friajo 


Rocefter & Zander,‘cd Dearborn Str. 


$1500, werth .K5500, Faufen feines 2 Flat Bad« 
Mein: ehgude an Fullerton -Mve., lof bon 
Hochbahn, zwei. Straßenbahulinien, Dampfhei an 
Badtjins $ı56 Das Jahr; fpottbillig. Keine de . 
ten, Adr.: %. 188 Abenppoft. fie 


. 3000 Tanfen zwei ranie-Gehäude auf einer ot, 
9 Flais, jogit tie eine Gde, bringt 576 und flets 
dernierhet, angrenzende-25 Fub. Vauftelle wurde für 
UXO verkauft; hier ift Fure Gelegenheit. ft ſa 
Beſtman, 288 Lincoln Abe. 


Bargam Weſt Radenswood Reſtden 6 Zimmer 
Furnaceheizung. Ganitiy K1000, * amrbei 
Apr. $ frfa 


ö— —— — — — ———— — 
Neues modernes 2:fflot Bridge: 
bäude, Brid: Bord und Efemftufen, 5 und 6 a 
mir, urmaccheisung,  eleftriiches Licht, dur weg 
Sat Trim und, Fußboden, Roſait Flosis im Vabe 
immer und Beitibule, Benentjloor und -Yaundrp- 
Zubs, alles vollftändig, fannı jofort übernommen 
werden, nahe Hochbahn und Etrakenbabn. Ber: 
Ihleudsre für BMW), ode: beite Offerte. Seht 

Frant Veh, 14 Irving Part Bio, 

— famifr 


Su verkaufen: 


DA Se ey E37 0 FE 
e Bargain: 6 Flat Gebäude, Sehgwid Str. nahe 
North Avenue; Tampfheizung; Miethe $1680; Tann 
gISıW bringen; Preis so. Anzahlung 84000, 
Reft zu 5 Prozent. Bezahlt 20 Proz. am Kapital. 
Lange, 704 Dearborn ne. » 
Sesfeiebssgunheiessintsmssrfunisigedshgshn ran un era dba nt a na 
Großer Bargain! Gigenthlimerin muk ihre i 
mederge 2Flat Gebände an 2700 —5 Sour, 
I Blod mehlih von Lincoln Ave, vertaufen; Ofens 
yetsung: ruhe 8780. Beite Offerte befommt fie: 
rim . 
9. ©. Stone & Co. (F. €. M.), 195 Monroe Str, 
difrje 


— rl 
‚Bu perfaufen: Gottage, 6 Zimmer, 
in der Nähe von Lincoln pe. 
Voulevard, $2600: 600 Baar. 

d 3elosty, 105 Belmont Ave. 

800 Baar und Reft monatlich Taufen fhöne, mos 
derne 6 Zimmer Brid Cottage, Preis nur $2500. 
Mub verkauft werden. Frey, 2823 Lincoln Avenue, 

midofr 


Miethe AO, Breis 
68. Nehme au güte . 
ren, 2828 Lincoln Une. mibofe 


Bad, Gas, 
und Irving Bert 
mofr 


BVerfaufe 3 Flat Framehaus 
84000 oder befte Offerte nimntt 
Lot in Tauſch. 


Nabe Addiſon und Herndon Ste., drei 6 Zimmer 
Brid: und yramegebäude, Lot 36 bei 125, Nreis 
HN. Torpe, 820 North Ave. Inop,im& 


Gutes Brid- und tame:Gefchäftägebäude, Ki 
coln Wpe., nabe Belmont te Augu 
Torpe, 820) North Ave. Inop, im. 
Modernes zwei 6 Zimmer Brid- und Framegebäus. 
de, 1119 Addifon Upe. Preis 34950; verfaufe mit 
$1500 eriter Anyahlung., Aug. -Torpe, -820 North 
Ave., alleinige Agenten. Inop,1m,% 


„abe Ordard Str, mordernes Zftödiges drei 6: 
gimmer Brickgebäude, nebſt Cottage hinten. Preis 
58200. Torpe, 8W North Ave. inop,iw,X : 


Wrightwood Ave., dreiſtöͤdiges Bridgebäude, zu 
vertauſchen für kleines Gebäude. Aug. Torpe, 80 
North Ave. Inov,imX 


=. —ñ —ñ —ñ e ñ —ñ—— 


Norbweitieite. 


Zu verfaufen: Ahr habt die Auswahl von zwei 3 
Fub Gden an Fullerton Ave, ein Blod ötieh von 
40. Une., für 82550, oder ih baue nah Gurem Be: 
lieben (gute Lage für Saloon). Seht fie an. — 
van? Murphy, Gigenthümer, 1637 NR. California 
Ivenue. frſa 


Zu verkaufen: Bargain, Logan Square Diſtrikt. 
8200 Anzahlung und 815 monatlich kaufen zwei⸗ 
ftödiges Wohnhaus, Zeinentbafement und Dachboden, 
für zwei Familien; Preis 350; nahe Milwaufce 
und Belmont Ave. Gars. 

"ge 8 Giefede & Bro, 
Sonntags geichlojfen. 211 Milmaufee Ane, 
3lotmomifr2m 
Bu_verfaufen: 8 Zimmer Cottage, Lot 25 oder 
50x177,. mit großem : Stall. 1926 Nord a Ave. 
4olfr® 


Süpjeite. 

Bu verfaufen: 9 Zimmer Refidenz, 50 Lt, 
Tl Süd Windefter Ane., $1350 * — 2* 
arten. Bermiethe bi3 zum 1. Mai für $I0 den 

onat. 

€. ©. Duffy, 48: — .190. Wafhington Str. 
Inoim& 


— —— — e —ñ —ñ———  ' 


Vorſtãdte. 

Zu verfaufen: Modernes us, 9 immer, Bad 
und eine Were Lot, Sie, Sühnerhen und Sen 
bäume, nahe Longmwood an Rod Island unn Biu— 
cennes Electric Car. Nahe deuticher Kirche und 
Schule. Eidenthumer vericleudert für $60M. 8500 
Baor, Reit in leichten Zahlungen. 

Br. 9. Tromn & Brittain, 131 LaSalle Str. 

Inpin& 


iu nn cn len nen 
Rivetview Park Bots zu verfaufen in Gar nd. 
100 jede, SO Anzahlung, $ —8 Monat Teins 
Hinfen. Ferner armen zu berfaufen zu Bar ains 
& . Schroeder, Borman “Eins. n 
And, 150 


Sarmländereien. 
—— Hühner: und Gemüfesffarmen 
—9 Meilen von State und Madifon Strabe— 
— Cat! Fahrgelo 


—— armen jo groß wie MW Stadt Lotten— 
——$50 die Lot oder 2 der Fub—— 
Weshalb meiter meftlich gehen, wenn Ahr eine 
Geldanlage fo nahe Chicago machen Fönnt. —— 
Bedingungen hi X Lots: KO Baar, $ monatl. 
Bedingungen für 10 Lot3: $25 Baar,-$10 monatl. 
a — bis F —— um auf 
Bermpn Gar, fteigt dann ab an La Bergne Station; 
Nidgeland und Windfor Ave. un 


Ogaden: Sheldon & En, i 
A. U. Adanıs, Agent. La Vergne, As. . 
Anpim 


Higgind Lake, Roscommon County, 
Mid, die größte Getreide-, Gemüfe- und 
Obft-Sektion des Staates — 20, 40 oder 
mehr Acres, $20 per Acre u. aufw., mo- 
natliche Abzahlungen. 10 Proz. Rabatt 
für baar. Lake Shore Lots, 50 bei 150. — 
GErturfion 1. Nov.; Rundfahrt $7.50. — 
Wegen freien Karten, Plat8 ufw. fpredit 
vor oder adrefjirt: D. 3. Willer & Go., 
Eigenthümer, 88 La Salle Str., Chicago. 
Offen am Tage der Exfurfionen bi 8:30 
Ahr Abends. * 

o 


Zu verkaufen: Beſtes Farmland im jüdmeltlichen 
Wiskonſin, nut 6 Stunden Fohrt von Chicago, zu 
800 per Acre; zu den Sen beliebigen Abzahluns 
gen. Kommt und jeht große, machiende Ernten auf 
den angrenzenden armen. Nebf,. 121 2a Pr Eu 

f nolm 


Zu verfaufen oder vertaufhen: 159 Ucres Miscone 
fin Farm, großes Frame-Gebäude, Pferde, Rind⸗ 
dieh, Moajchinerie, Corn, KGeu, Futter etc. Preis 
für alfes ‚zufammen 38000; Hpnpothet 5000. — 
Nenf, 121 La ESalle Str. dofrfe 

Zu verkaufen: Bollftändig eingerichtete Dairhe 
—— 160 Acres Land, nahe Wauſau, Wis. Schule 
aus und Greamery in der Nähe; freie Poſtabliefe⸗ 
rung; Preis 837,500. ‚Näheres bei 9. Haſenbein. 
358 MeXean Upe., oder Peter Pauls, R. F. D. 
Nr. 3, Waufau, Wis. frfafe- 


Zu verfaufen: Farmland oder taufche fir Stadt⸗ 
Gigenthum. Adr.: M. 65 Abendpeft. frfa 
Wisconfin Gentral Gifenbahn:Land von fünf nid 
üinfzebn Dollars per Were: leihte Bedingungen.— 
aub, 602 North Une, Chicago. 190.2. 


Werichiedened. : 


Bu vertaufhen: 46 volle. Größe Bauftellen, alle 8 
bei 162 Fuß mit 16 Fuß Ulley, bie vier Gd-Baus 
ftelfen iind 34 Fuß, iim Ganzen ein Blod, ettva 1200 
Fuß Srront, beinahe jechs -Acres des reichfien Gars 
tenboden. Baarmwerth; $15,000, jhuldenfrei. Wünfde 
Eüpfeite fhuldenfreies - bebautes —— 

E. S. Duffy, 08 — 100 Waſhington — 
n 


teijen. Barney 
nche Genter, Gary, 


Wir mollen nicht, mas. Sie nicht mollen jedos 
habden wir Leute, die es wollen. Uebergeben Sie uns 
„Nichtgemwünfchtes* (Chicago Grundeigentyum) 
und mir imerden dafür forgen, daß Diejenigen, Die 
es mollen, befommen. “2 

Yobn DB. Boerfter & Eo.. 151 Sa Selle Str. 
— r — —— — — 
— — ——ñ — — — —ñ ———— 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch. 

Deutſcher Advokat und Notar, 

115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 

Nordfeite-Office: 555. Norih Abe. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 sin 12 
i ® 


Albert 4. Kraft * Advokat. 
Vrezejſe in allen Berichtehäfen K xt, Alle Raus 
geihäfte beftens beforgt. Erbichaften eingezogen 
ausgeftattetes Rolleltirungs=Dept., Anſpruche übera 
ducchgeiegt. Löhne‘ ichnell Tollektirt, Abitrakte' eramis 
rirt. I e Empiehlungen. Zimmer 1312 Firft Rae 
tional Bunt Building, Dearborn und Monroe Ai 


Fred Plotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsiachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in. allen Gerichten. Rath BE 
Dearborn Str, Zimmer 1444, | 

750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon * 


wW x, deutſcher Advokat. 
—— in a ten Gerichten. e Rechts. 
13 Anonzse Str, Sim. 1313, Ge er 





Verkauf der feinflen * Bde ulz0 | 


in dem ‚Männer: 2aden‘ 


Mon muß zugeftehen, daß Angefichts der beftehenden Fabrika— 
tions-Verhältniffe es wirklih „Rothichild” Unternehmungsgeift 
bedarf, um noch ihre $25 Weberzieher für 17.50 zu verfaufen. 
Aber die Weberzieher find hier — ein großes Lager davon — 
Ueberzieher, welche außerhalb des „Männer:Ladens“ Euch wenig— 
ftens $25 foften würden — und hier fönnt hr fie für 17.50 tau- 
fen. Die Facons find die neueften “deen, wie fie in den Model- 
len für Männer und junge Männer von den befannteiten Yabri- 
fanten verwirklicht find. Weberzieher, gemacht "aus ganzmwollenen 
glatten oder rauhen arauen, braunen oder Iohfarbigen Meltons 
und Bicunas oder ſchwarzen Kerfens; Convertible, reito 
oder Sammetfzagen; Body mit ftarfem Serge gefüttert, die er: 


mel mit Mohair; Länge 46 bis 52 Zoll; 
17.30 


Ale Größen in allen Proportionen. Die 
$25 Weberzieher - Qualität, $25° Weber- 
zieher-Facon, 

Anzüge für Mänrier und junge Männer, $20-—-Einer der beiten \der- 
the des „Männerladens“. Strift reinmwollene Caffimeres, Cheviots und 
Kammgarne, in all den neuciten Iohfarbigen, grauen und Chattline ge— 
ſreiften Effekten oder einfachen oder fanch blaue nSerges; neueſteHerbſt 
Modelle; Coats mit langen oder Trırzen nerollten Yapels und cna an- 


ihfießendem Kragen; ungewöhnlich moderne ıumd ci=- 20 00 
” 


genarfige Anzüge, und twelche sbre Facon ſtets behalten. 
Alle regulären und ſtarken Sorten. 34bis 44, für nur 

Tip Front-Mo— 
Labels, Hoſen voll College 


Anzüge für junge Männer—Röde in dem belichten 
Dell, äivei oder drei Sinöpfe, lange acrollte $ 
Peg, Seiten-Scmallen, Gürtel-Yoop3, breite Säume; moderne Anzüge, 
tmeiche all die beliebten Einzelheiten befigen, die der fri- 
tiiche junge Mann verlangt; Größen 33 6i3 38, regu— ; 2 50 
läre $15.00 umd $17.50 xSerthe, für n 
Anzüge fir Männer und junge Manner— Ron reinwollenen Kamm- 
garnen, Catfimeres und Cheviots gemadit, in starrirungen oder Strei- 
fen; auch einfader oder fanch blauer Serge, forrefte Kopien bon Aıı- 
ügen, die zum doppelten Preis verfauft werden, per⸗ 


ekt geſchneidert, garantirt zu befriedigen; alle Größen 
bis 46, alle Nummern, $20 Werth, fitr 


All Elevated Trains Stop Here “"S.& H.'’ Green Stamps FEEB 


Etate and Van Buren Sts. and Wabashı Ave, 


510.00 Lotten 


Um der Nachfrage unferer Aunden zu genügen, haben wir bejchlojien, den 

h Reit unferer wenigen taufend Lotten zu 8310 das Stüd zu verlaufen,; iwirt- 

—* Werth 3150; ſowie den Reſt von 500 Lotten nahe den Fabriken und 
Eiſenbahnen zu $25 da8 Stüd. 


Kommt und jeht unfere Fabriken in vollem Betrieb und Lena Part im 
Aufbau begriffen. 


rohe Erkurkion nach Cena Park, Ind. 


und Sonntag, den 13. November 1910 
Mit der C. C. & L. R. R. 


Rundfahrt 50 Cents. 


Tickets am Bahnhof oder auf dem Zug zu haben. 
Abſtratt und Deed abſolut koſtefrei geliefert. Kommt und macht ſchnell Geld. 


‚Büge fahren ab vom Iltnois Gentrat Bahnhof, 12. Str. Station und Zafe Front, präzis 
2:15 ormittags. Unfer Zug hält m 31. Etr., 43. Etr., 53, Et. (Hude Park), 33. Str., 
(Woodlamn), Grand Eroffing, ——— und Hammond, wo Raflagiere aufgenommen 
werden bost Sarv, Indiana Garbor, Eaft Ehicaao, Hegewifh und Plue Jaland. 


THE SQUARE REALTY CO. 


(Not Ino.) 


Sonntag, den 6. 


Rhone Randolph 2692 85 Dearborn Str., Chicags. 


Heiraths-Rigenfen. 


Zolalberigyt. 


olgende Heirath8 » Qizenfen mwurben in ber 
Office des Counthẽlerts ausgeſtellt: 
Louis Gerlinger, Anna Weber, 57, 54. 
Ladislaus Przepiersti, — Forney, 22, 10. 
Thomas Murray, Ellie Flapin, 31, 3. 
Kay Winer, NRotie Rapaport, 2, 19. 
Ardie G. Bomman, Rettie Broaddus, 32, 89. 
John Kulovics, Thereſia Kowac, *. 3. 
Salvatore Petrantofta, Rofjalia Yanza, 32, 18, 
Martin Siforsfi, Anna Lonczpnsla, 4, RD. 
Edward Filher, Bertba Lads, D, D. 
Alija Vidawovich, Sarah Ormanovic, B, 20. 
Edward Krumviede, Alice Shields, 2. 2. 
Adam Dopkowski, Mary Wagner, B, 21. 
Kaspat Priſtach, Suſanna Snir, 26, 18. 
Ehriftofor Dunian, Mary Caftell, 24, 20. 
James N. —— Mac R. Marihall, 21, 2. 
Barney Swieczkowsti, Jennie Formeila, 24, 4. 
James Bily, Anna Kolar, B, 10. 
Iſidot Kaufman, Ida Vernitsky, 23, 19. 
William A. Harriſon, Rora X. Gapin, 31, 2% 
Dantel J. Hanley, Euma U. Radak, 34, 24. 


Heiraths· Ligenfen. 


olgende Heiraths » » Bigenfen wurden in i 
Orfice des Eountheleri3 ausgeftellt: 
Michael E. Bertha, Agnes Anderfon, 22, 22. 
En Srancia, Vena Beterfon, 31, 24. 

onas Zalatorıd, Domincie Silpitus, 23, 19. 
leo Sharaſhew, Eſther Shedroff, 22, 19. 
Sames Y. Walfb, Mamie Peters, 33, 21. 
Inuis >. Rilarowäti, Helen O’Donnell, 21, 20, 
Viola Antohow, Marita 3Zehstla, 23, 22, 
Artbur yand, Margarite Adam, 27, 18. 
Nictor Srzagewsti, Ynna Stawinoga, 28, 22. 
Sobann Nuczia, Katarzbna Duda, 24, 20. 
Inavar Senrtiien, Aane3 Lillien, 25, 21. 
Slarence %, Harris, Mary % Palletti 22,19 
Charles Schulg, Yugulta Schols, 35, 28. 
Samuel Silverman, DOra Xenon, 23, 
Arthur Wi. Anderfon, Adelaide Str, 2 
John 5. Bean, Aofepbine Sccor, 19, 
PRhılip Hogan, Eadie Woufe, 31. 27. 
Davıd Aurf, Emilie Allegot, 30, 25._ 
Arthur Meidhborn, Margaret KCondro, 23, 12. 
John W Burtitt Ir. Mary XRinter, 21, 22. 
S. P. Salemi, Chriftina Lupo, a1, ‚18. 
&. 3. 8ierce, Flora Etuart, 26, \ 
Samuel 3. Moran, Lilian Burns, 5 | 
Aphn Muficlaf, Relagia Rujama, 98, 2 | 
rtbur Plendoiv, Iofephine Richards, | 
Silas 2. — 3, 
Charles 3. Peters, 
Afaac Sliafon, Mole Mantield, 26, 
Lute Finnigan, Gertrude Gabill, 34, \ 
Robert Malitrom, Nuanita Spenemann, 
Riley James, Math Ninttheivs, 58, JO - 
Ian Mu Julbanna Salona, 35, 24. 
Glen R. liver, »effie Zrimble, 18, 19. ! 
Zbomas Y. Me&rogan, Mary 2. | 

| 


21.-% 
gran Kalogen, Marbanna Naniga, 29, 21. 
ofef Maias, Marh Stauber, 21, 19. 
Sohn 3. Schemei, Madge Koi afosfi, 2B, 32. 
Buitaf Aconis Martiena Nundwegas, 27, 19. 
Sofepb Debei Ir, Rofina Budier, 21, 23. 
Rudolph Runcodar, Nettie Ecberer, 26, 22, 
Malter Gavrns, Elizabeth Sollie, 21, 19. 
Biliam Gefchte, Pearl Phelbus, u! Nude 
N. Kiepman, Emma Stiegmai, 
Sobn Figgerald, Alice-iiiber, 30, 4 
Benjamin Rubin, Giter Teitelbaum, 22, 
Edward W. Maffey, Helen Adolphfon, 38, 
Edward Anderfon, Eba Larfon, 43, 39. 
Karl Belz, Louife Echröbder, 21, 19. 
Miliam &. Stephens, Charlotte Thompfon, 
1; 


40, 4 
Lawrence Julmann, Berutha Thompfon 
33. = 
oieph A. MeGrarp, Gertrude M. Tyler, 21, 18. 
ed. Grabenfort, Emma Romerop, 32, 2 24. 
bfeph Krawezyt, Stonis lawa — 3, 9. 
alph Aohnion, Üpdella Barries 
Taiterhope, Mette 8. Ghrißenin, 2, & 
artin Ehmern, Anna Simpjon, 3,3 5 
rederick Bjurſtrom, u Roint, 32, 3. 
Das ——— — 3, 32. 
Scar E. Probe, — Snlquift, 3, 2. 
George Magere, Anne Pitel, 29, 25. 
Divord Pelau, Lily Meinte, 24, 3. 
Filipopulos, Marie Drpbana, 2 3. 
* Hobjer, Bildur N. Guſtafſon, B, B. 


28. 


Nobn Dogen, Barbara Hajdn, 22, 21. 
Martin Kammerer, Jofepbine Conden, 23, 24. 
Thomas Lewandomwsfi, Mary Wrabel, 3, 8. 
Harry N. Chriftie, Minnie Gejchte, 21, 18. 
errn Gennett, Nellie Barnes, 3, 2. 
Madyslam Wiatr, Rozalia Elimd, 27, = 
William PB. PBracch, one Aobrion, 3, 
En R. Batterjon, Hellon Goldert, 22, 2. 
illiam Schalf, Gertrude Meder, 28, 3. 
Briseilla Finlcy, red G. Gameron, Anna Najbhimiec, 2, 21. 
Elizabetb_ Mteinide, rant ©. Gorsfi, Louife Salbalo, 3%, "38, 
ge S. Derengomwsfi, Martta G. Borfc, 
24, ° 


23. 
2 


Anton Rozko, Gecilia Harat, 33, 2. 

Thomas Aom, Maude Beags, 3 18. 

John —8 eanes, Geanoula Chafoulin, A, ». 
Yacob Kill, Minnie Ealman, ah 16. 

Anton Bapelte, Nofe Novak, B, 9. 

Souis N. Gentbner, 


u, = 


Geron, 
Laura Williams 34, 47. 
——— Kun Mary Yafopina, 21, >. 
Niute Schiwencite, Gatberine Sobnion, 37, 37. 
Charles D. Stuart, Ella AJuneau, 47, 35. 
©. Smigielsfi, Frances ta Grodoiwste, 2», 18 
Vıtrid Dolarn, Frances Weinte, 9, 18. 
Alerander Lascia, Martha Chodzinste, 4, 9. 
a Gofioret, Aofefa Duihel, 27, 8, 
oje MWosniaf, Etanislarme Frantowsta, 2, N. 
Albert Zienty, Roſie Pranpszne, 3, 2. 
Satent Domini, Maria Damone, 2, D. 
21. Emil Anderfon, Hatına Hanjen, 8, 8. 
36. WiU Lucas, Agnes Etanet, 25, 19. 
Veter Helmowski, Aulia Kerl, 22, 18. 
Ron Hodge, Zola Jenkins, 25, 21. 
Wiliom N. Malih, Kittie B. Walſh, A, IR 
Chareles Friedman, Blanche Cohen, 21, 2. 
gras Beitler, Martha ee 5 2 
ferander Rub, Dora Winkler, %, 19. 
Wawrzyniec Ziemba, „Ketarzpne Rolobrie, 3, 23. 
Antond Ezymarzet, Anna Trelady, 21, 18, 
=> Sgpilent, Anya Strnet, WB, 2. 
icenty Lesczensty, Ludwila Rasbcn, 2, 12. 
Richard Douglas, Zula Todd, 
Jen Ochozky, Teofila Lutuss, 7— 2. 
Defar Upperman, Anna Ayers, wi 18. 
Übacher, % 10. 


erbert „wech, Hannah 
gen %. Stafford, Weronife Batomiri, 3, 2. 
on Migalsfi, Maryanna Bialad, 25, U. 
* O'Brien, Pearl Boggs, 3, %, 
3 Edward Anderſon, Marion Bonin, 82, 30. 
Robert AU. Spangler, Genebieve —— 7, 
John E. Duncan, Edpne 9. Aobnion, Mn, 
Hrancisset Gabrys zak, Anna lik, 18. 
Stec, Aniela Folta, 19. 
esnit, Roia Kra onigtn, 2, 
Mary Chechy, D, 
. Dur, Eleone Eurtis, 24, 3* 
Shriftien Peterien, Mary Thogerien, 2 18. 
Elifton Kiltennyg, Unna Dubsty, 2, 8. 
Eugene Bannueci, — Nannini, 21, 
Bripfäe, 


— Deodore Schuettauf, 

—9 ert, 
l 

Ben | 


27. 


», 
Dina, Yulia Trzil, &, 3. 
—2 Kriftina Bobac, %, %. 
: Stonislem Burtomwsti, Apolonia — %, 26 
Wiliem S. Lautenjlater, Ella M. Hoover, 9, 22. 


Razimieras Gufti, Marijona Betramwicaite, , W. 


Sup W. Wbipps, Yean nier, 28, 1 b 
Kmwotıcz, Maryanna Gwizdat, ns 
Erg —28 21 


azimiet 
Abram 
Dennis Horgan, 
Joſepbh W 


——— 
aul Hilla, Mart 
arry Notbblatt, Con um, 3 3, 21. 92], 
Bierke, Molie Arbing, 34, 3. 
Kohn Egiy, Tennie Yurkls, 58, 3. 
diward 3. Lehmann, iylorence M. Reife, 3, U. 
iotr Chodorowicz, delens Zdanowich, 
ilmer Anderfon, Emily Eridion, 2, 2 
ohn — Margaret Kenney, 3, 
el ** Jalobowsta, 21, 18. 
Er 7, A. 
2 Be ei else, * 
ueller Wa 
>: Etta or Fat *. R. 
Alice Yurnell, 
riefen, Seine Anderfon, 6, B. 
5 € a 2, * * 
ah * — alomon, %&, 4. 
E&ummer, Yojephine M. ur ©, 19. 
Ropat, Subinita Grpgiel, 9, 
drew Morgan, Mary —— 7, %. 
dien x. — — * — a 
u ——— ranc * un — 
In pen, I Woraghen 
Yin d, Sir 25 


Aoienh 
Du Sinnen, Pine = 
ma 


ya: 


3% 9. 
Wiliem Gofins, © 
A — 


J 
an * 


William Mollenkamp, Anng 
Stan is law Zobewiri, Bittorija 23. 


%, 
Jofef Ehutfo, Agniesta Urbonaite, 
tanf MeElcop, Alberta Rubif 2 
ugb Gurran, Roje Moonch, 
ung BD. Rhns, Klara €. — N, 4. 
r 
2%, 2. 
Clemons Killmen, Clara Weidendac, 8. 
2oluslad Burian,; ozena ẽlabeil. 3, 19. 
Ger. WR. Park, Gertrude MeAndreins, 25, 22. 


rier, Sehfie Berry, B. 8 


ewis Lichtenberg, Mary Sa gooB, 


Eine Dofis de 
Bitters ift bei 
weitem daß beite 
Mittel, das Ihr 
fönnt 


u 


IETTE, 


& STOMACH Nine 


heiten 
Appetit, 


Sodbrenn 
Dyspepfir, Ber- 


Berftopfung, 
Erkältungen, 
Grippe und 


. BITTERS: 


J 


— 


1450 U 


| 


Heiraths· Lizenſen. 


PA Heiratb3 » « Rizenfen wurden, in Der 
fice de3 Gountvclert3 ausgeftellt: 
Ale Di Eicco, Antoinette Malo;i, 18. 
San Bajamc, Franceszfa Jalobiec, 23, 20. 
ol fa on, Maria Bifo, 22, 19. 
Aofepb Brufpinsti, Anna Ginter, 22, 20. 
Adolph — zegenbaufer, Amanda Faefe, '93, 
ab Dulin, Grace Zournier, 24, 23. 
out3 Schnait, Pauline Yrant, 32, 28. 
Burt Rice, Florence Hauvey, 30, 24, 
Wolciech valuch Aırtonia Stoj, 22, 20. 
Charles Torn, Mae Stearns, 25 19. 
Eddie Gregoire, Lilian Dunfton, 21, 18, 
ohn Chief, Margaret Eherwin, 36, 22. 
EB. Schartenberg, Martha Reichenbaum, 
23. 


6, ®. Riemenfchneiber, Kathryn Gorman, 


Sohn Butte, Geneibe Roth, 35. 
Karel Etrnad, Terezie ie 34, 0. 
Raac Hadiland, Editb Simmons, 37, 29. 
Mattbiad M. Dahl, Cadie ee 56, 42. 
Sens Jenien, Mary Sezef, 23, 22 


— — — — 
Diarftberid:. 


Chicago, den 4. November 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
weizen, Nr. 2, rotb, A-—91%c; Nr. 
Ar. 2, hart, WH-H2uc; Nr. 9, 


8, 93—81.0 
Nr. 2 weiß, 
Ri. d, 
Nr. 9, 


22 


u. 


22. 


Wi = fer 
8e; 
Er 8-1. 
Grübjahrsmeizen, Wr. 
Mais, Mr. 2, U 0lac; 
5: Rt. 2, gelb, S0--5Chze 
Me; Nr. 3, torik, — 
8 Nr. 4, a. 
Hafer, Nr. 2, 31%; Nr. 2, weiß, 33-3ShRr; 
Rt. 3, le: Nr. 3, weiß, 224 N. 
4, weiß, 1%; Standard, ZU Z%c. 
Roggen Nr. 2, Nr. 3, 79-Tät; 
60-70c. 


ni 
49— 
gelb, 


Ne. 4, 


Tre; 


Gerite 59—6böt, 
„Scereenings“, 


Mehl. „Winter 


„Malting“, 6-750c; „Mixing“, 

30-—4öc. 

Patents“, 4.0.40 das Pak; 
Roggenmehl, B.H-B.75; Minnejota Hard Pas 
tent, „Straight Ervort Baot“, 5054.70; 
beijondere Morten, 36.0. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beſtes Timo⸗ 
thy, $18.00-819.00; Nr. 1, $17.00-$17.50; bes 
ſtes Beoirie, $14.50-$15.00; do., Nr. L. $13.00 
—$14.00; Nr. 2, $11. 00-—$12.00; Badhen, 85.00 
86.00. 

Timothy⸗Samen. 
— — 


—2 


„Country Lots“, neu, 


Kleeſamen. KCountry Lots“, $10.00--$15.50. 


0.08% 
0.10 
0.10% 
0.11 
ö 0.13 
roh, der X 0. 96 
per ä 


Standard, weiß, 
seadliaht, 175 
ocene 
Michigan Xeft .. 
ajolia 
Leinſamen⸗Oel, 
do., gereinigt, 
Terpentin 


Smlaqtvied. 

Rindpieh. Gute bis amsgejuhte Rinder, 
3.75 ‚65 per 199, Pfund; mittlere bis gute 

i aute bis ausgeiuchte 
4.2 585. v0: gute bis ausgefuchte Kälber, 

a 10,25; Bullen, gute ausgejugte, 
455.8. 

Shmweine. Gute bi8 ausgefudhte Pöfelwaarc, 
zn per 100 Pfund; gute bis ausge: 
suchte (zum Verjandt), 88.00-88.70; mittlere 
bis audgejuchte Sleticerwanze, 8.8.5; 
Be * ⸗ Ferkel, 25.45; Eber, 


Schafe. — Wethers“, per 100 Pfd., 68. 50 - 
24. 15; ⸗ Feedin Ewes*, 83.50-85.35; „Year: 
lings“, 54.50-85.50; „Native Lambs“, $6.20— 


$6.75. 
Mofterei - Brodulite. 


bis 


Butter-— 

„Greamerp“, ertra, das Pfund... 

Nr. 1, das Pfund 

Nr 2, dus Pfund 

„Dairtes”, extra, daß 

Nr. 1, das Pfund.... 

„Lables*, das Pfund... 

Badivaare, de8 Pfund 

Ei er— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgefandt) ge5snsn> 

do. (Riften eingeidloffen).. 
Firſts“, das Dutzend 
FExiras“, das Dutend 
Rüic- 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 
«Yung America, das Pfund... 
ifiese, das Mund * 
ae. SPUR efe-ses seien 
er, da — ——— — 

Limburder, das Pfund........... 

Geflügel und Kalbfieiid. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund .............. 

„Eptings*, das Pfund........... 

Hähne, das Pfund. ............ 

Truthühner, das ee 

Gänije, das PBfund.. 

Enten, dag Pfund. 

Geflügel (Eisfpeiher)— 

Hübner, das Piund...uerernnunee 
„Springs”, das Pfund......... 

Trüthühner, das Pfund.......... 
nten, das Pund. ............. 1 
änfe, das Pfund. 0. 

Kälber (geihladtel)— 

5 60 Br. Sid 

&-— 80 Bir. Gewicht, das Prund 0.1 

80-10 Ufo. Geimicht, das Bund 6.11 

Gemuſe uud friſches Obſt. 
Apfel, Das Fab·· 3.00 
itronen, Raiifornie, bie Rifte...... 7.00 
rangen, Kalıtornia, die Kifte...... 5.00 
Grope-Fruit, die Kifte....- Biker 
Weintrauben, 8:Pfd. KRorb..r........ 0.24 


............. 


J— BE 3.35 
Ktonsbeeren, — | 
Kraut, neu, die Ri ee 


@urien, das Dußend...nnesnonnenenee 0470 
Blumenbobl, die Nine....... ie 
Shne gu Br Lan Bee ee 
an das Bünddgen...... 
— 
3 


Das Stangen... 
t ein, \ 


. — re 
Blindchen.......- 
en, heut, 
100 
Epinat, der 


per 
Tomaten, die Kifte.... 
Beterfilie, Dubend 2 ——— 
Bobnen- 


ne ram 0.0 


— Feng 


0.16 


.uunnennenneen® 


& 


bloss esb«o> 
Suıoo 


.uunnsennennne 


Wr 


das Pfund 0.10 


"x 


bbrblbkt 
Benabssse 5 


Birnen, 
Ananas, die 


LuL 


18 


bounbuooh 


—— rn 


....—..—...... 0. 


1.2 


bl 
— — 


......... 


| 
” 


........... 


8: 
Be: 


Na en twir die Namen d 
Deutiihen, über deren Tod dem ‚Gefundheitsa 
Dieldung aueing: 

Auftrian, Hannah, 80 3.; 426 E. 44. Str. 

Cohn, Morris, 61 N.; 2304 Rotoimac Abe. — 

Taubad, Margaretb, 52 I.; 1113 N. Franklin 

Str 

„Magenbdeimer, $., 57 2.: 2356 Geminarh Abe. 

Höhn, Bertba, 32 S * Moflat Str. 

Schang, Theodor, 1536 Ordarb Eir. 

Kobl, Henry, 40 3* Ra 9 Paulina Etr. _ 

Ernit, Otto, 22 3.; 1935 N. Caryer Abe. 

Auebne, !ingelica, 69 J. 2108 Sunnbſide Abve. 

Schlotterhed. Paul, 43 9.; 1542 DBarrb Abe. 

Hübner, Anton, 45 I3.; 1513 W. Divifion Sir. 


— — — 
Bankerotterklärungen. 


um Entlaftung von ihren Verbindlichleiten 
ſuchen im Diſtrifisgericht nach: 
James J. Linehan, 8852 Ellis Abve.: 
lichfeiten $1,525.35, Beltände, $150. 
Everett 2. Cham, 1236 %. State E&tr.; 
bindlichleiten $925, Beltänbe $200. 
— — —— — — 


Scheidungsklagen 


Berbind: 
Ner- 


wurden eingereicht bon 


Sennie gegen Glinde Evans, Lerlafien: Iobn NR. 
egen Mofe Reter®, graufame Behandlung: Io- 
fern gegen Gntberine Wad, Ehebruch;: Frances 
egen Charles Hitchcod, Ehebruh; Nofe aegen 
Salob Lemazoff, Rerlaffen: Barbara gegen Vin: 
ton Seil, graufame Behandlung: Emma near 
Harben RN. Hubert, Berlaffen; Eva gegen Nafod 
Ehapiro, Berlaffen; Statherine gegen Artbır 
E, Sharrow, graufame Bebandlimn: Marp ge: 
gen Michael Hode, graufame Behandlung; Etta 
gegen Sam Schrager, graufante Behandlung; 
William F. gegen Mary Frederich, Verlaffſen: 
Rofepp E.! gegen Mary Murphy. Berlaflen; 
Marcella gegen Rob R. Heſter, Verlaſſen; Veffie 
gegen John R. Rosborough, grauſame Behand— 
lung; Elizabeth gegen Roy S, Watſon. Verla! 
fen; Garrie gegen Charles Werth, Verläſſen: 
Aanes gegen Vercy L. Dedontnev, graujame Ve 
bandlung; Frieda acgen Rob G, Carventer, 
Verlaifen; Sulan gegen Nofeph Nytlewsfi, 
loffen; Gora genen William 9. Linton, 
me Behandlung: Gdna acgen Louis 
graufame Vebandlung,. 
Gffie DM. aegen James P. Bell, Berlaffen: Befite 
gegen Spen M. Hanbinfon, graufame Behand: 
fung, Zrunffudht und Chbebrub; Anna gegen 
Anton Laonsty, arauſame Behandlung; Cora 
M. gegen William EC. VBeiß, araufame Beban>: 
lung; Eba gegen Charles A. Nafle, Trurffucht; 
Sofia genen Johannes Anderfon, Berlaifen; 
Adeline E. genen Adolph Tedbad, graufame 
Bebandlung; March gegen Le Roy Salter, Ber 
laffen; Unia gegen Nofeph Dtt, arauiame Be 
handlung; Martin gegen „erboline Ruba, Ber: 
laffen; Miargaret aegen hu Meden, Verlaſ— 
ſen; Otto gegen Battie Shwarlbt, Rerlaiieit: 
Aına €. gegen Sohn E. Tonner, Berlaffen; 
Emma gegen ®hillips -S. Moore, Serlaffen: 
Bertha gegen Martin W. Anderfon, Trunklfuct; 
Ellis gegen Stefen Calo, graufame Behandlung 
und Ehebruch; Hannah gegen Peter Betterfon, 
Verlaiien; Libbb gegen +Sleetmood 9, Welt: 
Eh "erlaffen; Mildred gegen Earl D. Ogilvie, 
Ehebruch. 


Ver⸗ 
raufa⸗ 
Buchert, 


— — 0—— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
1101 N. Leavitt Str. 2⸗ſtöck. Baduein Flats, 


Bronftein, $3,500. 

1a bis 1 Dlive Str, zwei 2ftööd. Bad» 

_ Stein Sslats, Bronftein, $3,500 

7304 metal 'Ade., 2-itöd. Baditein Wohn: 

baus, R. €. Hollowell, $5000. 

634 Laurel Ave, 2-itöd. Baditein Apartment, 

Frau Lela. DL, MeClintosf, 95,500. 

4023 bis 4025 VW. Madilon Etr., 5eitöd. Bad: 

ftein Lagerhaus, Thomas Keelin, $35,000. 

1952 Wafhington Boulevard, 1:f1töd. Baditein 

Keffelbaus, St. Andrews Kirche, $1000. 

7344 bis 7348 Lowe NAbe., 2-ftöd. Badktein 

Slats, W. 9. VBarrb, $10,000. 

400 Lowe Abe., 2itöd. Badftein Flat, W, 9. 

Barry, 85000. 

7325, 20, 33_ Lowe Ave, drei 2⸗ſtöck. Backtein 

ats, ®. 9. Barrh, $15,000. 

2210 bis 2214 Michigan Ube,, Zitöd. Baditein 

Garage, ®. 3. Bulhman, 820,000. 

9929 Dat Mpe., 11Witöd. Holz Cottage, N. 

bon Sehell, s2600 

1534 LaSalle Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Anbau, 

Charles E. Haftings, $5000, 

2806 ©. Central Barl Ape,, ftöd. Badftein 

Flats, Frau Marh Stataple, $3,500. 

3323 bis 3327 nass Evan Avde.. 1:itöd. Bad- 

ftein Kirde, Grace Evangelift Kirche, $1: 5,000. 

507 €. 39. Gtr., 2efi 2 „mmnsehn Fabrif, 8. 

B, Williams &,, $10,0 

3221 Pierce Ave., ade Hadttein Flats, Wil: 

liam Uohn, $11,000. 

2522 Weft Ban Buren Etr., Kae Backſtein 

Cottage, Copper “ Co. 320,000 

6240 Wabafh Ave., 1:Ttöd. Bagitein Stall, Chi⸗ 

cago Cith Railwah Co., $10, 

1440 ©. 72. BL., 2:ftöd. Soaftein. Flats, J. E. 

Anderſoit ooo. 

4014 bis 4018 Emerald Ave., 2⸗iöck. Backſtein 

Er u die Indebendent Pading Eo., 

1729 Yarragut Abe,, 14fiöd, Baditein Wohn- 

baus, Robert Ehriftianfen, $2000. 

1721 Farragırt Ave. Eſtöck. Backſtein Platz, 

R. Eriſtianſfon 84600. 

53725 Wabanſia Ave. Aſöck. Baditein Flat3, 

Walter Soodwin,‘$4,000. 

4256 N. Aders de., 11s1töd, Holz Wohnhaus, 

"William PB. Walter, $2000. 

2541 Weit Monroe en. „2⸗ſtöck. Backſtein Flats. 

Sohn Carlin, 32,500 

3842 N. Samlin lve., 6 ⸗ Wohn⸗ 

baus, Koefter & Zander, $3,500 

3832 N, Samlin Ave,, 131, ftöd. Hol Wohnhaus, 

toelter & Zander, 83000. 

3842 North Avers Apve., 1Mitöd,. Holz Wohn- 

haus, Sivelter & Zander, $3000. 

3700 bis 3703 NRacine —— 3⸗töck. Backſtein 

h We deoeld hols Woh 

1718 ©. Man Str Holz ohnhaus, 

J. A. Woods, 32,200. * 

4100 bis 4112 South Aſhland Ave. 7⸗ſtöck. Back⸗ 

55* Lagerhaus, Siezberg & Eon3 Go., $80,: 

8831 N. Humboldt —*3 ame. Backſtein Flats, 

Rudolph Michel, 812, 

1626 bis 1629 unbe: fibe,, zur 2-ftöd. Pads 

ftein Flats, €. Larfon, $15,00 

6924 Throop Etr., 2:ftöd. Wi. Wohnhaus, 

Nadel Tebley, $2000. 

5700 bis 5702 South Sangamon Cir., 3:ftöd. 

Backſtein Mpartınent, Nuauft Wat, $20,000. 

1525 bis 1527 Iadfon Barf Terr., 3-Itöd. Bade 

ftein Apartment, Sohnaton Pros,., 22, 000. 

Root Str. und (Fmerald Mve., 1-ftöd. Badftein 

Et - Lagerbaus, Frau 8. MeGansland, 

08. "er 1-ftöd. Baditein Mafdinenhaus, Aro- 

quois Iron Go., $47,000. 

93, Sir., 1-itöd. Etahl Etandröbre, Iroquois 

Iron Compandy, $5000. 

4241 bis 4243 State Etr., 2:ftöd. Badltein Fa— 

brif, Anderfon & Goodman &o., $7000. 

3115 Lincoln Mde., 2:jtöd. Padftein Laben, 

Charles Nogel, 36000. 

6757 und 8709 Bennett Abe., 2-ftöd. Backſtein 

Wohbnbaus, MW. 9. Croft, $18,000. 

7221 bis 7223 Palmer Mbe., 2-jtöd. Hols Wohn: 
haus. 9. S, Emith, $5000. 

4749 Halited Etr., I-ftöd. Badftein Ranerhaus, 
Kohn Kin, 81000, 

TION. Springfield a. 2⸗ſtöck. Backſtein Flats, 
J. MKevſer, 84000 

6549 Newaard Nne., ride. Backſtein Flat, 

. Etenbera, $4,40 

7515 > und 7519 Sobfon Ade., amet 2ftöd, Bad- 
ftein Slats, I. E. Ladd, $9000. 

3335 bi8 3337 Welt Madilon Etr.. 1- und 2 
itöd. Baditein Laden, lat und Grage, Vobn 
Anderſon, 812,300. 

4207 Hirkh Ctr., tock. Bacſtein Wohnhaus, 
Dlaf Alingen, $4000, 

864 bis 666 Weit Randolph Etr., 7-ftöd. Bads 
ftein Lagerhaus, Arnold Bro2., $30,000. 

6148 Bernon Ave., 2:itöd. Baditein Wohnhaus, 
P. D, Hulton, $6, 500. 

Schwade, kranke, 
erichöpfte 
M j 
Junge, Männer in mittleren 
Jahren, alte Männer. 
Garantirte 0 
Heilungen $1 

Kein Dollar 

braucht Gezaflt 

zu werden bis 


wünfgt. Nerböfe 
ertrantt dur 


GE er TEE LTE RE Di A WERTET. EEE TEE REEL ER 


Auf Beichl des Gerichts! 


Alles muß innerhalb 15 Tagen verfauft werden. KHebt diefes auf und wartet bis 
Samftag, den 3. November, Bormittags 8530 Uhr. 


THE ALASKA GLOTHING and FÜR G 


aus dem Gefchäft gedrängt. — Ihr ganzes 


von St. Baul 
. Minn., ; 


S150,000 Lager 


von hochfeinen Kleidern, Ausftattungswanren, GClonts3 und Belszwanren für Männer, Damen und 
Kinder iit von den Glänbigern nad) dieier Stadt neihidt worben und wird zum Verfauf pfferirt und Retail verkauft zu 29e 
am Dollar in dem dreiftädigen Gebünde 


1011 Weit Madifon Straße, 


Männer: und junge Männer: 
Heberzieher. 


Männer = Ileberzicher, 
werth $10.00, 


in 
45 


den aller: 


Gute bauerbafte 
gun uud braun, 


Hoßfeine Männer-Ueberzieher in 
neueſten Muſtern und Fabrikaten, 
werth 815.0;3 Creditors Breis 

Feine Männer-Ücberzieher in Kamen dunfel- 
blau und Orfords Fo reine Wolle uud 
aut gemacht, werth #18.60; 

Creditors Preis 6.25 

Feine Noyal Standard Kerjen:, Mirturen und 
PBicnna? für Männer, alie durchweg handgeſchnei— 
dert und von allerneneiten Viritern, 8 45 
mwertb $20.00; Greditors Preis ze 

Ertra hodyfeine Männerslleberzieber, feide: u. 
jatingefüitert, gemaht von feinen Kerieys, Or: 
fords, fchtwarz, blau, Fancy PBlaids, Chinchilla 
und den echten Carr Melton. Sie find durch— 

J weg handgeſchneidert und ſogut wie die beftges 
a nahten Schneiderslleberzieher, 0 95 
werth $0.00; Greditors Preis +3) 

SHocfeine Männerslieberzieher, einige don der 
wohlsefannten Firma Etine, Lad Mfg. Co., 
es jind die aflerbeften, die gemacht werden, wer: 
den nur bon den beiten Händlern verkauft zu 
bon 840.00 bis $50.W, bei diejem 28 
Verlauf für 


—— 


500 10.00 Automobile und Protector 2 
Ueberzieher zu 1.65 und 3.98 


Ausflattungswaaren. 


Gute Sorte Mäunner-Hofenträger, 

Gute Sorte Männer-Hoſenträger, 
mwerth 50c, geben zu 

Gute Sorte Männer-Soden, 
2%, geben 

Männer: Tafchentüicher, tverty 1äe, 
gehen zu 

Hohfeine Männer Nramwatten, in dem 
neueften Müfter, iwerthb 50c, achen au.. 

Gute Männer-Socen, werth 15e, 
gehen jetzt zu 

Extra fhiwere twollene WännersGoden, 
werth 40c, jet zu 

Gutes ſchweres geripptes Männer— 
Unterzeug, Fließ gefüttert 

500 Sweater Coats für Männer und 
Knaben, werth 1.50. 470 und 


werth 


16e 


39e 


Männer und junge Männer- 
Anzüge. 


Feine Männer-Anzüge, Cheviots und ſchot— 
tiſche Plaids, mwertb 810.00 — > 
Greditors Preis 


Schr ihöne Männer:Anzige in Welour finis 
fhed Gajlimeres, alle Nummern, 
— Creditors Preis 


Seide- und Satingefütterte Dreß Anzüge in 
einfachen Cheds und Streifen, 
werth 820.00; Creditors Wreis 


Schwarze Männer-Anzüge in Thibets, Vicuna, 
und Unfiniſhed Worſteds, die der ſich am mo— 
dernſten Kleidende nur wünſchen kann, durchweg 
handgeſchneiderte Kleider von fehlerloſer 8 25 
Fafſon, werth 825; Creditors Preis wo) 


Männer: Anzüge, diefe repräjentiren Das Pros 
duft der bekannten Webitühle der Welt und cben= 
falls der geichidteften Schneider, duriveg jerdes 
und fatingefütiert. Sie haben die „Uahreatable” 
Front, handgewendeten Kragen und belannte 
Concaeve Schülter und ſtrikt garantirt ſogut wie 
die beſten Schneider Anzüge, werth 
830.(0; Creditors Preis 


Hochfeine Männer⸗ "Anzüge, mande bon ber 
wohlbelannten Firma Stine Bad Mic. Co., «8 
find die allerbeiten, die gemacht erden, werden 
nur bon Den beiten Särbiern vertauft zu, von 
840.00 bis 850.00; 

Creditors Preis ... 


Anaben- und Kinder: Anzüge 


Knaben: Anzüge, gut gemact, alle 
Größen, mwerth 2.50, Greditors Preis.. 1.25 


Knaben: Anzüge, Ploomer Kofen, gut gemast, 
bofitiv 5.00 werth, Creditors 


Der NReft eines ganzen Lager8 don Anaben- 
Kinder-Anzügen, neueſte Facons und wi 
ganz Wolle und iwerth bis zu 
83.00; Creditors Preis 


Beinkleider, 


Feine Dreß Männer: Beintleider, 
ivertb, Greditors Preis 

Feine Männer-Beintleider für Sonntagsge: 
braud, cl die neneften Yacons und Stoffe, 
garantirt ganz Wolle, werth 3.00 1 45 
URD LO, SEDEeR Heiner en nenen +40 
Feine Treß Männer-Beinfleider für Sonn- 
tagsgebraud), in Kamıngarı, und fanch Strei: 
fen, werth 6.00 und 7.00, 
oeben zu 


4 Thüren weitlid von 
Morgan Strafe. 


Pelsfaden beinahe verſchenkt 


5) feine Sabel Throms, mwertb 52.50, 
gehen in diefem Verkauf für 98c 
.B8e 


Ferner 500 dazu pafiende Muffs zu.. 
500 feine Guche Thromws, werth $5.00, au 
12: ferner 500 bazır pafiende nuffs zu 
ey dopbelte Pelz Scarfs, werth ‘ 
anftvärts3 bis zu $9.00, fü ‚2.35 
0 franzöfiiche Luchs —* allerneu⸗ 
efte Mufter, mwerth bis zu $% 7. 75 
Brown Martin Sable und Vony Coats, ges 
macht vom feinſten Flat ruſſiſchen Vond und 
Garacnl Fell, gefüttert mit präcdtigem Satin, 
„Ietweled“ Knöpfe. Werth $100, R 
Luchs Sets, gemacht vom feinſten ſchwarzen 
belgiſchen Luchs, offener Rug Muff, lange, ſei— 
dige Haare, Felle markirt Baffins Bah, eine 


Garantie der Feinften Qualität, ausnahmsieife- 
fter Bargain. Werth 850.00, 


es 


Mint Sets, gemaht vom feinften echten öft: 
lien Mint, der zu haben if, Shami (ffeft, 
Animal Muff, HD Köpfe, Schwänze, Bfsten, 
eine Gelegenheit, die nicht zu überfeben tft. Ga: 


rantirter Werth $73.00, 
— 


Alaska Sable Sets, gemacht von den feinſten 
dunklen Fellen, die jemals in Sets gemacht 
wurden, großer Pollow oder Rug Muff und ſehr 
ſchöner Shawl Kragen. Nointed wie der Sil- 
ber Fuchs. Storefeepers Werth 


890 90 24. 00 


100 franzöſiſche Marder Sets, werth aufwärte 
bis zu 835, zu 11. 50. Ferner eine große Var⸗ 
tie japanifäer Mint, Suche ete., aeben in bie: 
* Verkauf unter den wirklichen Fabrikations⸗ 
oſten. 


Damen⸗- und Miſſes-Cloaks. 


200 Damen⸗Coats, volle Länge, modiſch gar— 
nirt, Note gefüttert, gut 815 werth 3 45 
gehen in dieſem Verkauf zu 

150 Damen-Coats in all den neueſten Stof⸗ 
fen und Muſtern, volle Länge, durchweg mit 
Satin gefüttert, werth 815, gehen 
in dieſem Verkauf zu 

200 Damen-ECoats in all den neueſten Facons, 
handgeſchneidert, Seide gefüttert, oleih- irgend 
einem Schneideraemachten 830 Goat, — verfehlt 
nicht diefes Mleidungsftüd zu beichen, 

{n biefem Perfauf zu 

10 Gloafs für junge Damen, in all den 
neueften Facons, Militarn Kragen, volle Länar, 
mwerth 15.00, geben in biefem 
Verfauf zu 


GEO. W. LITTLE, Maffe-Berwalter für die Glänbiger. 


Um den Arbeitern entgegen zu Tommen ift der Laden jeden Abend bis 9 
Uhr und Sonntag den ganzen Tag geöffnet. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

5951 Eaſt Cixcle Abve., 2⸗ſtöck, Zement Wohn 
haus, Frl. Hattie Winſhell, 84000. 

2241 bis 2245 MWabafb Ave., 3:10d. Baditein 
Garage, R. R. Bahlies, $40,000. 

Ontario und 71. Str., 1-Ttöd. Teen Station, 
Flineis tSeel Compand, $10,0 

1648 Grand Abe,, 1-itöd. Bodftein inben, Ra: 
tholifcher Bilhof von Ebienge, $3000. 

3039 und 3041 90. Etr., 1-ftöd. Holz Anbau, 
South Chicago Day Church, $6000. 

8317 €. 71. Etr., 1:ftöd. Badftein Anbau, Tri» 
angie Amufement Company, $2.500. 

6549 ©. Karventer Etr., 2:ftöd, Raditein Flat3, 

5 J Farrell, 84, 200. 

1001 Berteau Ade., 2:itöd, Baditein Ylats, Ger: 
bard Steffens, $7000. 

2242 Mariball Blvd., 2eitöd. Baditein Flats, 
RP. M. Anderfon, 8500 0. 

8522 Marauette Ade., 2:-ftöd. Holz Flat, Idſeph 

Perz, $2,400. 

1501 bis 1507 ®. 37. Etr., 6-ftöd. Badftein Fa⸗ 
brif, 3. U. Epoor und WM. ©. Leonard, $8,500. 

1528 bis 1532 ©. Aflhland Yde., 3:ftöd. Bad« 
ftein Fabrilgebände, Goß Printing Madinery 
Kompanh, $60,000. 
724—725 NR. 48. Ade,, 1ftöd, Brid-Fabrif und 
Store, Kohn M. MeDdermott, $4,500. 

4519 Gladys, Ade., 2ftöd. Bridsislats, EC. W. 
Kenning, 4540 W. Nadfon Etr,, $4,200, 

1423 Haltings Str., 3itöd. Brid-Flat3, Sugar & 
Kaufmann, $12,500, 


—— ⸗ñ— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amı- 
lich eingetragen: 

Floral Ave. 48 F. lüdl. v. Hamilton Str., Weſt⸗ 
front, 75 bei 125, u. a. Brop.; William H. 
Tuttle an Bictor Boncon, $1,750. 

Bosworth Ave. Nordweſtecke Eornelia, Oſtfront, 
4714 bei 128; Albert Heöbol an Wiliam 9. 
Bedman, $29,000. 

Bosworth Abe. 216 F. ſüdl. p. Grace Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 128; Louis Gehdel an John A. 
Schneider, $3000, 

Eaſtwood Abe., 423 F. öſtl. v- Sheridan Road, 
Nordfrong 50 vn a „ Ehrifian L. Ibſon an 


Kate P. Wood, 

Farraget PIpe., Er % owein v. Leavitt Stir., 
Roröfiont, 25 bei 124.9: William 9. Grafe an 
Samuel Broion ke $2,900. — 

Granville Ave. Nordoſtede Euclid, Südfront, 
48 bei 122; Sohn 9. Eullivan an John J. 
Underfon, ON. 

Halfted Str., 115 8. füdl d. Daldale Ade., Welt» 
front, 27.66 bei 107; Charles N. Winters an 
Hedbig 2. Goderberg, $11,500. 

Kenmore Ave., 70 %. Adl. d. Montrofe, Weftfr., 
50 bei 150; Bertha I. A. Mueller an red 
sedlenberg, $15,000. 

Lakewood Vipe,, Nordmeitede Hofter, DOftfront, 
50 bei I  Gurine Smith an Mathew 5. 


Geis, $12 
Lincoln Fe 1 %. füdl. dv. Roscoe Str., Welt: 
Mathen Gei3 an Surine 


front, 25 bei 115; 
Smith, 86000. 5 

Lincoln Abe, 2058 5%. füdöftl. db. Noscoe Gtr., 
Teeftfront, 25 bei Dis bew €. Geis an 
Gurine Smith, $12,50 

Dafdale Abe,, 291 8. vet. d.Sallteb Str., Siib- 

tont, 25 bei 125;Rahmonb Dreher an Beanca 
reber, $8000. 

Dsaood Eitr., 49 5%. fübl. d. Barrh Abe, Welt- 
front, 25 bei 124; Oliver Peterfon an Aifred 
Sanfon, $3,050. 

—— Broberit, U. Hanfon an Nicolas Hol» 


man 
Shertt . —28— Cüdmeltede Lil, Oftfr., 50 bei 
Lissie Walber an Edward 9. Birk, 


500. 
eouponi, spe, Südoſtecke Cornelia, Weſtfront. 
50 bei 1 Srederid Bedlenberg an Bertha 
"Mueller $ 525, 000, 
Wäbeländ Abe., 253 3. Dill. d. Hohne Eüsfesel, 
29 bei 125: Srancid Wolcott an Edward R 


Goodrich, $6,800. 

Aberd dor, Ya . füdl, b. Eullom, * 
. 3. Balter an Jno. 

Goldberg, 


3734, bei Bu 

Eliton Mb 90 © norbivefil. 2 Drafe, Clidiweit- 
front, 108 bei 125, u Fi Prop.; Solomon 8. 
Aultman ı. a. bon si imee, $la., an Louis 


28,000. 
ne Sie. ., 150 _%. nörbl. b. Belle Plaine Abe., 
Beiife. 1 oe u Edward I. Rafhburn 
an Xzel Borglun 
43. Abe, eüdweite ide Babanfia, Oftfe., 64 
Bei 1 Kael Boztyla an Beni. Rofen- 


b 0 
Samlı gr. „, 300 Ir Cullom, Oſtfront, 
— bei 125; e erine €. Siweeneh an John 


zu Rundqgu 
ehe Mt, 9 BE ge BrdL, b Schubert, Welt» 


28 ei iab; no 8. Saberlamyf an 9 * 

48 N. 55., N ont 

de Er u Ban Aiac Diebe td 
GE Gun 
1.D6 11: 
eine Upe., 128 2. nörbl. b 


ſudl. ꝓ 


— ur a 
— Ib ein. 
Ei Er 5 s*. Y 


.„, 110 db. Wels, Nordfr. 
; dei Ami 3 ıyeht . Gonnoliy an Martin 


rt u ip We Din b. 32 an 5 Sek 


EB 
ee: — 


Kleider 


anf sin 
Kredit | Wade 


für die ganze Familie. 


51.00 


Deffnet ein Anfchreibe-Stonto bei und. 


yro Wode Heidet Gud 
nad der allerneueften Mode. 


Ener Rre- 


dit ift gut! — Hochmoderne Facons in 
Anzügen und Meberzichern für 
Männer und Coats, Suits und 
Pelziadhen für Damen. 


“2 Breife find niedriger als in den Baarläben. 
—— ———— — ET EEE Fe = 


1.0 


rend 


Rabatt mit allen Einkäufen 
von $15.00 oder darüber wäh- 
der Herbft = Yeit = Woche. 


JACOBY & ANDERSON 


Zwei Läden 


Jeder 


krauke nud nervöſe Maun 


lann ſeine Kraft und Geſundheit wiedererlan⸗ 
en, wenn ihm ernſtlich daran gelegen iſt Ich 
faͤdit war faſt 11 Sabre leidend. Infolge Ueber» 
arbeitung und aud wohl jugendlicher Thorheis 
ten 'war id nerbö3 gnemwurden, wurde bon Rüs 
den», Nieren» und oftmal3 dumpfen :topffehmers 
en geplagt, litt an Blafen- und Verdauungss 
De werben, Unluft zur Arbeit, Mattiafeit. Ber- 
der Mannestraft und eine Niederaeihlagen- 
beit ftelite ji ein, die um fo größer wurde, 
al3 durch jabrelanges Doltern und Medizirs 
( Inden mein Zuſtand ſich nicht beſſerte; keiner 
ien mir beifen au fönnen, und ıh 
| on alle Softnung aufgegeben, als ich ſchließ⸗ 
lUch doch no d Ktigen Weg retühct 
wurde unb Heilung und Gefundheit mwiederfand. 
Dantbarleit beranlaßt mid, allen, die jo leibend 
und fränflic find, wie id _e3 war, meinen Rath 
und Erfahrung unentgeltlich aur Berfügung zu 
ftellen, wenn fie mid Abends nam der Arbeit 
= Sonntag PBormittagd vperſönlich beſuchen 
wollen. 


CONRAD KOEHLER, 


A517 Genter &tr 
2ö0f, !.mifrmoim 


— — — — — — 


WORLD’S EDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Fee 6o, 
| gegenüber der air 


—J —F — find — 3 ‚de 


den Mit 2 
ud bon en — — 


— 4 
oftbrungen ohne 


wert ete; 
deln ee — teuren, für 
a = — 


Nur drei Dollars 


De ee ee Sa 


2 Ga Männer! 
| Freie KRonfultation, | 


dent Bie an —— —— "2, 


3129 Lincoln Avo., 


1345 Milwaukee Ave., nahe Wood Str. 


atte 


nahe Belmont 
Avenue, 


(u) Zahnarbeit, 
Wär Beute, bie Gelb fpazın vollen. 

Bere 

Bolled Sebi 81.00 

| Beitre Webit 335.08 

Bitattfirte Butt für (Mmersioies Buhnzishen. 

Wlle Urbeit für 10 Jahre garantist. 

Union Dental Go., 

289 Wabash Avenue, Au“ 

PEN ge 

* un hi — 

—“ — 


Zuverläſſige =] 
Veſtes Material, feine Arbeit, hm nn, Pretfe, 
Bifchbein Zähne 84 
Zähne Ba Zrei! 
(@taßfirt 15 Yahre.) 
“ Deilt Euren Brud 
von Rindern, 
Bir ums . dem 1 iedene 
ng Feste 





NOTE RER RER UNTN] 


Morgen it Serbit: Erdfinungstag. 


Damen -Unterzeng. 
Ertra Eorte gefliegte gefütterte Da= 
mene AUnterhemden und Beinkleider — 
Größen von 7 bis 9 — in weiß und 


creamfarbig —- Samitag 350 


für nur 


Männer-Soden. 
25c Caſhmere Toden für Männer— 
in einem jehr feinen Schwarz —- alle 
Größen — Samitag das 
Baar 


Korſets. 
82.90 Milla € Corſets, langes Modell, 
ſpegiell für ſtarte Figuren gemacht — 
dauerhafter Front⸗-⸗Stahl, 6 Strumpf— 


Halter, Großen 22 bis 36 
für fur mur .. = 1.50 


72.07 Damen: Unterröde. 

Schwarze und farbige Taffera — 
breite beſtickte Flounce — werth bis 
zu $1.50 — Samitag 
für nur 


Rinder-Rleiber. 

Für Feine Kinder, Größen 2 bis 4, 
aus. jtarfem Klannelette gemacht, in 
hellen und duntlen Farben, 
werth 6öc, Samitag nur 


Handſchuhe. 
35c jchwarze Cafhmere-Handichube 
für Damen — mit itarfem Futter her⸗ 
—— — Samſtag. 
3 Baar 


Rnaben- Unterzeng. 
35c Serie gerippte linterhemden u. 
-Hofen für Anaben — fließgefüttert, 
Größen 24 bi3 34 — nur » 
für Samitag 


Männer-Slippers. 
Schwarze geitidte Haus-Slippers f. 
Männer, Sammt, ſchwarzes und Ioh- 
farbiges Leder mit — c 
alle Größen, Sanıftag nur .. od 





Kiſſen-Ueberzüge. 
leinene Finiſh Kiſſen-Ueber— 
gine — hoblgefäumt — Größe 45 bei 
6, ertra aute3 Sheeting - 
Samftag eber 15c 


1ödc Applique Spiken » Bejab, und % 
1% Zoll breit — hübſche Muſter für 
Kleider = 
die Yard 


Schuh Dreffing. 
Schwarzes Beauth Shoe Drefitita —- 


die Flafche am Samitag für 
nur 


Taschentücher. 
50c Stwik Tafchentücher für Damen, ! 
fordirte und Open Work Muijter — 
Samjtag das Stüd für 


Kleiderftoffe. Handtücher. 

„36 Boll breite fanch Blaids, jpeziell Sy leinene Hud-Handtücher — 

Kinderfleider paifend, de rothe Kante, Größe 138X36, 7 c 

Samftag die Yard zu 10c verfauft, Samſt. nur. 2 

Bänder. Rue. 

Nr. 22 einfaches fchwarzes Taffeta- ‚Unfere regulären $2.00 Velvet Fin⸗ 
Band, gute ichwere Sorte, niih Arminiter Rugs —— 49 
werth 10c, Samſtag, Yd 27x54, Samitag, este 

Groceries. 
u Eee 2 10 Bund beiter 9. & E. aranulirter 
oben, gutes Fabrifat — Zuder, mit Beitellung — 
% für ge 
er —* 5 Bfd.-Sad.16c 
Büneleifen, vollitändi Mother Dat, friich v. die- © 
gelet| ’ e fer Ernte, 3 10c-Radete für.. 23€ 
Karo-Syrup, Büchfe Dr 
Fanch Frankfurters, Pfund 
75c große Corte galvanijirte Waſch⸗ Fanch an famenlofe No: 
finen, da3 Padet 
Smwift3 Pride Cleanfer — 
Sc perfeft weiße Vorzellan⸗ zwei 10c Stücke für 
Swifts Cream Laundrh 
Welsb Seife, 5 Stücke 
mwertb 75c — Samitag Amber-Seife, 5 Stüde 
Gold Medal Stärke, 3 5r-PBad. '10e 


Nr. 8 Wafchkefiel, mit fupfernem 

$1.00 Sets von Mı3. Potts 
Samitag für 12c 
ment, Samftag 

Vollitändioe Welsbad) 


Ga3-L 


Haushaltungs-Waaren. 
für nur 
® 
69€ 
Starfe ladirte Kohleneimer, 
Buber—mit Wringer Attach⸗ 
Ober- u. Untertafjen, fir 
!ichter, 
für nur 


Fragt nad meinem dDeutihen Berfänfer. 


Serge and 
Ss ii lancd 


‘leben? zu verzeichnen: 


Chicago erhält, was fo lang’ ſich eriehn t. 


Ein dentwürdiger Tag war geftern 
in der Gefchichte des Chicagoer Kunft- 
Chicago hat 
feine eigene Große Oper! 

An raftlofem Ringen und Schaffen, 
da3 Chicago in fo erftaunlich kurzer 
Zeit eine ber erften und größten Städte 
ber Welt werden ließ, in al’ dem 
Aehzen und Gtöhnen der nimmer 
taftenden Mafchinen und anderer 


Waffen der modernen Technif, die die | 
fer Stadt diejen erften Pla im Reiche | 


der Induftrie erfämpften, in diefem jo 
erfolggefrönten Aufftieg ermachte das 
Sehnen nad) den reinen Genüjfen einer 
erhebenden, verebelnden Kunft. Der 
dramatifhen Mufe follte ein ihrer 
mürdiges, eigenes, ftändiges Heim ge: 
Ihaffen werden, und wie die geftrige 
glänzend infzenirte Aufführung von 
Verdi’3 „Aida“ bemwiez, wurden all’ die 
jo lang gehegten und gepflegten 
Wünfhe auf's glüdlichjte verwirklicht. 
Das Publitum, das den für die bebor- 
ftehenden DOpernaufführungen ſehr 


günftig hergeftellten Prachtraum des 
„Auditorium“ bis auf den leßten Plah 
füllte, war in begeifterter Stimmung. 
Und in der That, diefe Begeifterung 
Chicago be= | 
per erjten Ranges, und fann | 


| 
| 
| 
| 
3 
| 


war durchaus berechtigt. 
figt eine O 
mit Recht auf diefelbe ftolz fein. Er- 
mwähnt fei nur in erfter Linie das aus- 
gezeichnete Orchefter und defien genialer 
Dirigent, Generalmuſikdirektor Cam— 
panini. Wie prächtig war doch unter 
ſeiner feinen, temperamentvollen Lei— 
tung das ganze Enſemble, was für eine 
Glanzleiſtung z. B. das Finale des 
zweiten Akies. 

Die Zrägerin der Titelrolle der 
„Aida“, Seanne Koroleiicz, entledigte 
fih ihrer Aufgabe in recht befriedigen- 
der Weile, ihr jehönes Organ und ihr 
fein duchdachter Vortrag kamen ins- 
befondere im britien Afte zur beiten 
Geltung. Gleonora de Ciöneros als 
„Amneris“ war eine königliche Er— 
ſcheinung, die ſich mit ihrer wohlklin— 
genden Stimme auch ausgezeichnet dem 
Enſemble anpaßte. Der „Rhadames“ 


des Herrn Amadeo Baſſi war eine der 


Glanzleiſtungen des Abends. Das ſieg— 
hafte, volle Organ dieſes Tenoriſten, 
gepaart mit einer künſtleriſch fein ziſe— 
lirten Vortragsart, verhalf ihm zu 
einem voll und ehrlich verdienten Er— 
folg. Sehr ſchön klangen auch die 
Stimmen der Herren Berardo Berardi 
(der König), Razzareno de Angelis als 
„Ramfis“ und Mario Sammarco in 
der Rolle de3 „Amonasro“ (ein auf- 
fallend jones, weiches Organ). 

MWundervoll war die Szenerie, das 
Kolorit unübertrefflich, das Ballet und 
der Chor vorzüglid. Man fann nur 
den General Manager AndreasDippel, 
der in einer gut angebrachten Rede dem 
; Publikum feinen Dank übermittelte, zu 
dem mwirflich glänzenden Beginn feiner 
Saiſon herzlichſt beglückwünſchen. 

Nicht vergeſſen werden ſoll hier der 
prächtige Anblick der ſchönen, eleganten 
Frauen, die das „Auditorium“ wie ein 
Blumenflor ſchmückten und Zeugen des 
großen künſtleriſchen Triumphes Chi— 
cagos waren. Anton Foerſter. 

* * * 

Als zweite Vorſtellung wird mor— 
gen Nachmittag Claude Debuſſy's 
„Pelleas und Meliſande“ in folgender 


7 
ALLEN 


— —JVV 


In The Continental tauft Ihr für 315 einen bedeutend beſſeren Ueberzieher, als Ihr irgendwo anders in der 


Welt bekommt. 


Das iſt eine kühne Behauptung, aber die Kleidungsſtücke ſind hier, um ſie zu beweiſen. 


Macht 


nicht den Fehler und behandelt das Geſagte nur „als Anzeigemittel.“ Kommt und überzeugt Euch ſelbſt — es iſt eine Be⸗ 


hauptung, die thatſächlich wahr iſt. 


in der ganzen Stadt getragen. 


Unſere 815 Partie von Ueberziehern iſt unſer „Steckenpferd.“ 
dieſelbe. und es iſt uns bereits eine große Zahl zufriedengeſtellter Kunden durch dieſelbe zugeführt worden. 
werdet von den Moden und Stoffen erfreut ſein — in großer Auswahl. 
ton⸗Through-Moden in reinwollenen Chev'iots, 


Gine hochfeine Partie von ande⸗ 
ren Ueberziehern, aufw. bis 838 


Preſto, Ulſterette, 


geſtreiften Kerſeys und Vicunas. 


Continental Anzüge bilden mehr als nur das Geſpräch in ber Stadt — fie werden vielmehr 
immer mehr Männer — junge, 


mittleren Wlter® und ältere 
beiten zujagen. Die 


Mir find ftolz auf 
Ihr 


Form-Fitting-⸗ But⸗ 


— tommen zu der Einſicht, daß die Continental Anzüge ihnen am auf 
Dauerhaftigfeit und das Ausiehen der Continental Anzüge ift beifer, als Die irgendwelcher 
anderer. Szabrifate — und zivar. zu einer großen Erſparniß. Vergeßt das nicht. Wenn Ihr 
beſonders moderne Kleidungsſtücke wünſcht, hier könnt Ihr ſie 


Beſetzung gegeben: 


&> 
Suits 198 


*2 
m 
Blumenreihe Sprade und Hunderte von Worten 


Mary Gardeit 
bei Euch einzuführen würde eine Unmafie Geld koften. Ad werde 


Ureßler- Giar no! fi 
Suzanne Dumesnil 
an ea aa Edmond Warnerh 


um dieſe 815 —— — C. 


\00 Anzüge 
mich Furz 
faffen. Die Anzüge find erfter IKaffe und gut gemacht, jonjt würde ich_fie nicht ver- 
faufen, einerlei, wer fie gemacht bat, meine Garantie fteht hinter ihnen, — id werde 
Fund jtet8 befriedigen. Diefe Anzüge bejtehen aus fancy blauen Kammgarnen, die 
neuen braunen und grauen in Cheviots. Aud) blaue Serges und ichwarze Thibete. 
Ueberzieher 
beſtehend aus fancy Cheviots, 52 Zoll lang, Preſto und wend⸗ 
bare Kragen, einfach- und doppelknöpfig. u 
Blaue, ichwarze, braune und Oxford Kerjens, 46 Zoll lang — 7 > 
nit Samet- oder jeidenen Kragen, einfach und Doppelfnöpfig, ® 
arohe Werthe zu | 
Meine garantirten wind- und wafierbichten lohfarbigen NRegenröde, in = 00 
alien Gröfen, 34 His 50, find Wunder zu + 
Datdheh Hufen, garantirt, 10 Cents, fall8 ein Knopf abreiät, 1.00 falls eine 3 00 | 
Naht fich Iostrennt. Mein Preis, dns PBanr > 
Bor Belsur, Gun Metal Calf und Ladleder - Schuhe für 3.00. Die wohlbefannten 
„American Gentlemen“ Schuhe werden von mir nod immer für 4.00 und 5.00 ver- 
fauft, wenn Ihr einmal ein Baar dieier Schuhe tragt, werbe Ihr nie andere tragen. | 
Owner m 5— X N Pr 
Pelz⸗Coats Chauffeur 17.50, 22.50, 25.00, 50.00 
KodmalsSamitag-Bargains 
KBATHAMS| 
Eine Partie von hübſchen Ueberziehen, Cravnette Regenröden, die Euch überraichen | 
wird, zu 10.00. Weiche und fteife Hüte, neme Herbft-Facons, 2.00 Qualitäten. für 
1.65, 3.00 Omnalitäten alle für 2.65. NAbermals jene 2 für 25c edhtidhwarzen naht- 
Iofen Soden zu 7 Gent3 da8 Paar (ohne die Garantie), nur 6 Baar an jeden Kunden. | 
Ihr glaubt vielleicht, dat e8 feine guten Soden find, fommt und befichtigt dicielben, | 
Ihr werbet überraicht jein. Cine Partie von \importirten Lisle Thread echtfarbigen 
und fancy geftreiften Enden, wirklich 50 Gents werth, 3 Baar für 50 Cents. Ich habe 
fie nicht geftohlen, wenn $hr diefe Soden feht, werdet Ihr glauben müſſen, daß es faſt 
Stehlen genannt werben kann, fie zu diefem Breis zu fanfen. Ich täniche Eudy nicht 
durch meine Anzeigen, ich bn nicht gesungen zu lügen, um meine Waaren zu verkaufen, 
tommt und feht, wie wir das Geichäft betreiben und Ihr werdet Zutrauen haben. 
Benn ich jage „wir“, jo meine ich „Vom“ und feine Verkäufer. 
50 Gents frifche neue PBrefident-Hojenträger, Samftag für 35 Cents. Eine große 
Partie von weihen Mufter-Hemden,1.00 bis 2.00 werth, für 65 Cents. hr braudıt 
nicht zu denken, daf bieje Hemden nicht gut genug für End find, mancher ebenio guter 
Mann kaufte fie am leisten Samftag, Ihr werdet es au thun, jobald Ihr fie feht. 
Id fage meinen Verkäufern, e8 ift befier einen, VBerfauf zu verlieren, als wie eine 
Geele, id verlange, dah fie Euch die Wahrheit jagen, wenn Ihr nad dieſem Laden 
fommt, um Eure Einkäufe zu maden. C3 wäre Thorheit meinerfeits, Cud anzulü- 
gen, um Gud nad; meinem Laden zu Ioden. Mein Ruf ift faft meine ganze Kapitalan- 
Inge. Faft Ihr er Laden nicht reipektirt, fo werdet Ihr ihn hochichäßen, fobald 
Ihr einmal bier fauft 
Zadion, Ede Glart Offen Samftags bis 10 Uhr Abends. 
Das Geheimniß, viele Da ı) 
ten, beitebt barin, diefelben BiLt: 


Bruchbänder. 


Einfeaw und baypelt 
au berfans 
zu ber. 


bauten.  Wie- Güte: Silffen: ale mubiin man: 


Hübfh garnirt fein. Golde Hüte finden die fhar- 
Bee Damen in meinem Store a folgenden 
eifen: 


ee Frag au 


x 
— 
€ 


Senn m en eier una SD. 
⸗ —— aften und beften. 


Behltes Dentiche Apsthefe, 
er 


ı Set die „Sonntagpoh 


3.50 


berniten (Roubeaute 
— — a —— 810 


Paulina Klein 


132 Milwaukee Ave., — ei. 
AARIASSBheb 210:2700 


WR liess aissreehhene teen Hector Furframme 
Arlel, König von Allemoırde. ne ae 
Der Arzt 


Diriaent: Gleojonte Campanini. 

Morgen Abend fommt als erite 
Volksporjtellung Verdis „Iroubadour“ 
mit den Damen Korolemwicz, de Eiöne- 
r08 und Egener und den Herren Jero- 
la, Eojta, Nicolay, Ventuvini, Zucchi 
und yoffetta bei halben Breifen zur 
Aufführung. Dirigiren wird Herr 
Barelli. 


Die Preufhen’fhen Bilder. 


Austellung im „Kine Arts Building‘ 
jetzt für das Publitum geöffnet. 


Die Baroneffe Hermione v. Preu=_ 


Ihen, die als Dichterin ebenfo be- 
rühmt ift wie al3 Malerin, hat, mie 
bereits angekündigt, im „Fine Art? 
Building”, am Michigan Blod., eine 
Ausftelung ihrer Gemälde veranftal- 
tet, die feit geftern dem Pubhliftum of⸗ 
fen ſteht. Es iſt bedauerlich, daß in 
dem verhältnißmäßig tleinen Raum 
die faſt durchweg in impreſſioniſtiſcher 
Manier gemalten Bilder, beſonders die 
großen ſymboliſtiſchen Stücke, nicht zu 
rechter Wirkung gelangen. Immerhin 
wird den Beſchauern die von tiefem 
poetiſchen Empfinden getragene geiſt— 
volle Kompoſition dieſer Gemälde klar, 


und gewinnt man zur Werthung eines c 


oder des anderen Bildes den richtigen 

Geſichtswinkel, ſo wird auch das große 

techniſche Können der Künſtlerin offen— 
ar. 


Radical Cure Bruchband 


- 027 


Ht dad einzige Band, dad auf den größ- 
ten Bruch odne Unterriemen fier Hält 
unb mit der Beit Hellt; zoftet nit und 

gerulod. Uingepabt bon erfabrenften 

nbagiften für Serren und Damen und 
berlauft unter Sarantie. Wir fabristren - 
üder 70 Sorten von 6de aufıw. für ein- 
feitiae unb von 91.25 aufwärtd für bay, 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


| Vortrag: über bie Zollftage hielt heute 


friedenftellen. 
Euh das Meiite für Euer Geld zu geben 


Ede Milwans- 

fee und WUih: 
fand 
Ave. 


Baroneſſe v. Preuſchen gedenkt, ſich 
dieſen ganzen Monat hindurch in Chi-⸗ 
cago aufzuhalten, und ſo lange — 
| auch die. Ausftelung ‚geöffnet bleiben. 
Bejucher dürfen fich eines Freunblichen 1 
Gmpfangs verfihert halten. An. den 
| Sonntag-Nahmittagen will diefKünit- 
| ferin noch ein Webriges zur Unterhal- 
tung ihrer Gäjte thun, indem fie einige 
ihrer Dichtungen zum Vortrag brin- 
gen wird.. 


Te — — — — — — —— —— — — — 


30 bi8 35€ für ein PBfuns Kaffee 
zn zahlen, ift eine Verichleuberang 
von Geld, denn ‚Bankfe3' ver- 
fauft einen ihmadhaften Kaffee zn 

21c das Pfund, und’ garantirt Sa 
felben To gut au fein, wie irgend 
eine Sorte, bie in Ghicags zu Ze 


— — 
dns Pfund verfauft wird. 


Gegen die Baletpoit. 


| 

| 

| Der‘ Nationalverband der Putz— 
Großhäufer hat fich gegen die geplante 
Einführung einer : Badetpojt erklärt 
und mwilf.fich mit den zuftändigen Be- 
börden in Wafhington- in Verbindung 
fegen, um die Neuerung zu binterirei= 
ben. Der Verband glaubt, da die 
Padetpoft den Landfaufleuten, mit 
denen feine Mitglieder gute Gejchäfte 
machen, den Garaus bereiten würde. 


Allerbefte Elgin Greamery— die 
‚beite die im Handel tit 


:1644 W. Chicago Wbe., nahe Aihland Une. 
1387 Mitmauter Abe., nabe Mood Str 
2054 Milmaufee Rve., nahe Armitzge „An. 
1006 Milwaırtee'Üive., nabe Noble 
9 — Asland Ape., nahe 18. Sr 
Hafen Str., nahe 12, Gtr. 


* Einen mit Sarkasmus gewürzten 


HR Wentworth Home... “ 


Mittag Herr Samuel M. Evans aus | 
5 »R EN 2 tr Str. 


Aa gagtem bor bem „City Club“. 


— Ein Vokativuß. — Sie: „Ich 
mache mir auf iatihen Rath recht 
,,er: „Dos inpeft: 

— vr Tag } 


finden; wenn Ihr jchlichte Kleider vorzieht, fünnen wir Euch zu— 
Und was Xhr auch bezahlen mögt, wir verfprechen, 


BWeit- 
@eite 
Räden 


a Weit Madtfon Straße, nabe Kalifornia Avenue 


Güpfeite Läben 
347 Sid. Halited Strake. 
—J 


810 bis $35 


Gin FZußball frei für die Knaben 


Diefe Offerte hat hei una nmatürlicherweife eine aroße Anzahl von Verkäufen zur Yolge gehabt, 
aber wir bieten fie mit Vergnügen nody einmal — ein Fuhball frei mit 
jevem Ginfauf eines Anaben-Anzugs »Weberziehers zum Belrage 


33.50 


oder mehr 


B A A K = S? | Hin Mur 
te AAFFEE I 


fater 


Falls Ihr weniger wie 21c 
zahlen wollt, findet Ihr bei 
2 * es * Extra⸗ 
erth — erbeſter 
Santos — PBiund.. 4 Bc 
(Ties iit der Aaffee: den der Rrür 
mien-Mann für 50c verkauft.) 
Fanch Ben Berry — für. .19c 
Guter, ehrlicher Kaffee, für 15c 


Spesieller State Str.-Agent für diefen Z1e Kaffee: Kontos Obitladen, 60 State Str, 
Butter: 
34c 


$1000 Belohnung mi 


Sterntunde, 
ftupiren. 


°b 
| Reine Butter friſch gemacht ⸗ 
Viele verkaufen ſie für die beſte) 


290 


hr ein nd Butterine in irgend einem | 


anfes’ Käbden tanfen tünnt. 


_Diten tem tägli v 


1816 ©. iſted Sitr., nahe 18. Str. 
1818 m. 12, gun nahe Moon Etr. 
3m m. ©. ‚ nabe Rebgie Ude. 
32 W. PAR = pe., nahe Rodiveil Etr. 
30654 Urmitage Upe., nahe Wbany Une 
1510 W. Madifon Etr., nabe Ogden Ane. 


Nas Sud Aſhland Avennue 


ı 2640 Lıncaln Ape., nabe d Are. 
zgäpen AN. Elart Str, Beh he ei. 


Offen 
Samitag 
1bi8 9 Uhr 
Abends. | 


* 


nm wiſſenſchaffſ. Mander. 
Billen ik Mad. 
‚Bir jmd fhrede 
ih und munderbes 
bar gemadt, Ser» 
ren ‚verjäumt nicht, 
diejeß.- wunderbare 
und freie , Mufeum 
zu befuden. Hums 
derte von .»interefs 
fanten Exemplaren 
des menſchĩ ichen gor⸗ 
per8 im gifündem, 
wie In fränfem Zus 
ftande. Wundärzte “ 
liche Oderationen. 
Kurioſrtäten ſowie 
Monſtroſitaten. Fer⸗ 
ner eine vollftändige 
hiftorifhe + Samme 
funa frei’ ausges 
geit, nie ‚super im 
merila gezeigt. — 
Ihr 2 eingeladen, 
die under be 


pfiologie, Chemie. Anoi⸗n⸗ L) 


Die ſpaniſche Inquiſition —Berdredier-Ballerie 
NRepräfentanten von berühmten Männern. 
Nur für Herren, 

Freies Muſeum wilienichaftliher®under, 
150 S. Clart Str., nahe Madiion, Chicago, IM. 


von 10 Borm. bis 12 Uhr Rachts. 


a ZEN DREI, 
er ehe ae 
ade Sagen 





